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y Nfang / vꝛſpꝛüg 
vnd herkom̃en 


des Thurniers inn Teut⸗ 
0 ſcher nation. Wieuil Thurnier 
N biß vff den letſtenn z Woꝛmbs: 


* — — 


Auch wie vnnd an welchen oꝛten 
die gehalten / vñ durch was Fuͤr⸗ 
N ſten / Gꝛauen / Herrn / Ritter vñ 
vom Adel / ſie iederzeit beſuͤcht woꝛden ſindt. Zuͤlobwirdiger ge⸗ 
dechtnuß Roͤmiſcher Reyferlicher Maieſtat / vnſers aller 
gnedigſten Herrn / vnnd alles Teutſchen Adels / 
‘ Hohen vnd Nidern ſtands / voꝛaͤltern / 
im̃ truck außgangenn. 


Mit Keyſerlicher freiheyt iñ ſechs jaren 
nit nachzetrucken. 


Pꝛiuilegium / Das j blat. 


Das Keyſerlich Pꝛuilegium ober 
dis Buch gegeben. 


eh Ir Karl der Fünfft von Gotts gnaden Er⸗ 
welter Roͤmiſcher Keyßer / zu allen zeitten Merer des 
Reichs / in Germanien / zuͤ Hiſpanien / Beyder Si⸗ 
cilien / Hieruſalem / Hungern / Dalmatien / Croati⸗ 
en ꝛc. Kuͤnig / Ertzhertzog zu Oſterreich / Hertzog zu 
Burgundi ꝛc. Gꝛaue zů Habßpurg / Flandern vnnd 
Tirol ꝛc. Bekhennen offentlich mit dieſem bꝛiue / vnd thuͤn khunth aller meñig⸗ 
lich / vñ ſonderlich allen vnd jeglichen Buchdꝛuckern / Buchfuͤrern vnd Buch⸗ 
uerkauffern / wo vnd an welchen oꝛten die im̃ heyligen Reich ſeindt. Als vnſer 
vnnd des Reichs lieber getrewer Hieronimus Rodler / eyn Buch ſagende von 
dem eerlichen vnd loͤblichẽ Ritterſpiel des Thurniers / feinen anfang vnd her⸗ 
kom̃en / auch wieuiel vnd an welchen oꝛtten Thurnier gehalten woꝛden / wer da 
bei vnd mit geweſen / mitt jren Namen benefet / in dꝛuck zubꝛingen für hat / vnd 
aber beſoꝛgt (wie dañ bißher bei etlichẽ bꝛeuchlich)ſo bald ſolch Buch durch ine 
gedꝛuckt / das andere das ſelbig om jres voꝛtheyls vnd gewins willen / alſo bald 
nachdꝛucken moͤchtẽ / das jm dañ zů mercklichẽ ſchadẽ vñ nachtheyl langen wür 
de / vnd den ſelben zufuͤrkom̃en / hat er diemuͤtiglich anruffen vnd bitten laſſen / 
jm hieriñ mit gnediger fuͤrſehũg zuerſcheinen / vñ nachuolgend Pꝛiuilegiũ vnd 
verbotbꝛieue zuerkheñen geruͤchtẽ. Das wir demnoch angeſehẽ ſolich diemuͤtig 
bit / vñ dieweil dañ vnbillich were / das jemants auß ſeinem fleiß / damit er eynẽ 
gemeynẽ nutz / fuͤrdern mag / ſchade entphaben ſolt / vñ deßßhalb jm dieſe freiheyt 
gebẽ / das jm in Sechß jarẽ den negſten nach verfertigũg vñ außgãg obberuͤrts 
Dꝛucks vñ Buchs des Thurniers / daſſelbig Buch niemãts nachdꝛucken / noch 
alſo nachgedꝛuckt verkauffen ſol. Geben jm die auch hiemit võ Roͤmiſcheꝛ Key⸗ 
ſerlicher macht / in krafft diß bꝛieffs / aller meniglich / vñ ſonderlich alle Dꝛuck⸗ 
ern / Buchfuͤrern on Buchuerkauffern / ſampt vñ ſonderlich / bei pene. x. marck 
loͤtigs Golds / halb in vnſer Leyßerlich Caſ̃er / vñ den andern halbẽ theyl dem 
gnantten Rodler vnableßlich zubezalẽ / ernſtlich gebietend vnd woͤllen / das jr / 
oder eyniger auß Euch / oder ſonſt ymants võ Ewꝛent wegẽ / das obgnãt Buͤch 
des Thurniers inn obbeſtimbter zeit der Sechs Jaren / nit nachdꝛucket / oder zuͤ 
feylem kauff habet / außleget noch hingebet / bei verlierung obgemelter pene / vnd 
derſelben Ewer nachgedꝛuckten Buͤcher / die auch gnannter Rodler durch ſich 
ſelbſt / oder eynẽ andern vo ſeinet wegẽ / wo er die finden wuͤrdet / auß eygnem ge 
walt / one verhinderung meniglich / zu fich nemen / vñ darmit nach ſeinem gefal⸗ 
len handlen / daran er auch nit gef reuelt haben ſol / ſonder alle geuerde / das mey 
nen wir ernſtlich / mit vꝛkhund diß Bꝛieffs / beſiegelt mit vnnſerm Keyßerlichen 
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anhangenden Inſigel / Der geben iſt in vnſer vñ des Reichs Stat Speier / am 
vierdten tag des Monats Oetobꝛis / Nach Chꝛiſti geburt Fuͤnffz ehenhundert 
vnd im Siebenundz wentzigſten / vnſerer Reich des Roͤmiſchen im Neundten / 
vnd der andern aller im Zwoͤlfften Jaren. 


W. G. z. Montfoꝛt / des Keyßerlichen Stat⸗ 
halter Ambts verweſer it. 


Voꝛrede in das 
Thurmerbuͤch. 
Jeweil diß Buch von anfanng / vꝛſpꝛung 
vnd herkom̃en / des Thurniers in Teutſchen landen / 
mit den erſten ſtifftern / anſchickern vnnd fuͤrnemern 
N deſſelben / aller Teutſchen Fuͤrſten / Gꝛauen / Herrn 
>, vnnd Edeln / zu lobwirdiger eerlicher gedechtnus/bei 
weilund des Hochwirdigen vñ Hochgeboꝛnen Fuͤrſten / Herrn Johanſen Ertz⸗ 
biſchouen zů Magdeburg / Pꝛimaten in Germanien / Phaltzgꝛauen bei Reine / 
vnnd Hertzogen in Beyern / Kaplan vnd Houediener / in behalt erfunden: So 
hat Geoꝛg Rixner (zugnambt Hieruſalem) Heroald / nit vnbillich dẽ Durch⸗ 
leuchtigen / Hochgeboꝛnen Fuͤrſten on Herꝛn / Johanſen Pfaltzgꝛauẽ bei Rein 
Hertzogen in Beyern / vnnd Gꝛauen zuͤSpganheym / als gemelts Ertzbiſchoffs 
Johanſen Bruders Enckel / vnd feinen nachkommenden in der Sipſchafft / mit 
den ſelben Eltſten / vñ allen nachuolgenden Thurnieren / ſouil in Teutſchen lan 
den gehalten / vñ durch gedachtẽ Geoꝛgen zuſamẽ bracht woꝛdẽ / vereeret: Dañ 
auch die loͤblichen Phaltzgrauen / bei Rein / vñ Hertzogen in Beyern / nit allein 
zuͤ dem anfãg des Thurniers / huͤlff vñ rath gethan / ſonder gemeynlich alle ge⸗ 
haltne Thurnier bis off den letſten / erlich vnd Fuͤrſtlich beſucht / auch deren et⸗ 
liche in jren Fuͤrſtlichen wonungen ſelbſt gehalten / vnnd verlegt haben / wie diß 
Buͤch elerlich außweiſt / darumb nit vnzimlich geweſt / ob ſolchs bůch vnder des 
hochgedachten Fuͤrſten / lob vnd Tittel / allem Teutſchen Adel zů eeren / vñ gut⸗ 
ter gedechtnus jrer voꝛeltern gehaltnen eerlichen weſenns / im dꝛuck außgangen 
were. So aber diß Ritterſpiel des Thurnirs / durch etwo den Großmaͤchtigen 
Keyßer Heinrichen / võ geburt eyn Hertzog zů Sachſen (der Vogler gnant) in 
Teutſchen landen zuhalten angefangen / vff bꝛacht / vñ durch jn ſelſt Thurnirt / 
auch ferrer die vier fuͤrnembſten Teutſchẽ Refier oder land / nemlich des Rein⸗ 
ſtrams / Francken / Beyern vnnd Schwaben / dariñ vnnd darunder alle andere 
Teutſchen Grenitzẽ gezogen / ſonderlich mit Renßerlichen Freiheytẽ vñ gnaden 


Borede, ij. 

zů ſolchem Ritterſpiel / verſehen worden: Bei welchen gnaden vnd freiheyten / 
alle nachuolgende Roͤmiſche Keyſer vnd Kuͤnig / die ſelben land gelaſſen / vñ ge 
handhabt / auch in krafft dero / biß auff den letſten / gethurnirt worden. Derhal 
ben yetz dem Allerdurchleuchtigſten / Gꝛoßmechtigſten vñ vnuͤberwindlichſten 
Roͤmiſchen Keyßer Karln dem Fuͤnfften / nit minder dañ ſeiner Maieſtat voꝛ⸗ 
farn / ſolch loͤbliche oꝛdnungen vnnd herkom̃en / zů ere alles Adels in Teutſcher 
Nation / zuhandhaben / vnnd was deren etwo verlaßt / oder in abgang kom̃en / 
wider in weſen vnd uͤbung zubꝛingen / zimlich. Auß dieſer vꝛſach / vñ in betrach 
tung / das yetzige Leyßerliche Maieſtat / auß Hochloͤblichen / Leyſerlichen / Kuͤ⸗ 
niglichen vnd andern dapffern Fuͤrſtlichen eltern vnd geſchlechten / allem ande⸗ 
rem Adel fuͤrtreffend / entſpꝛoſſen: Welche jrer Maieſtat voꝛeltern / ſo dem hey⸗ 
ligen Reich vnderwoꝛffen geweſt / als die Ertzhertzogen zu Oſterꝛeich / die Her⸗ 
tzogen von Burgundi / Vꝛabandt / Steier / Lerndten / Limpurg / Luͤcemburg / 
Schwaben / auch die Landgrauen / Gꝛauen ond Herꝛen võ Elzas / Habſpurg / 
Flandern / Burgundi / Henegaw / Holland / Seeland / Kyburg / Phirdt / Ar⸗ 
thoijs / Namur vñ Frißland / die Thurnier offtermals beſucht / alſo / das jr Ma 
ieſtat dieſer zeit der Edelſt vnnd hoͤchſt Thurnirßgenoß / ſo iſt diß Buͤch feiner 
Maieſtat zu beſunder lob vnnd eren / vnder dero aller hochloͤblichſten namens 
vnd Tittels meldung gedꝛuckt vnd außgangen. 

So nun diß werck des Thurnirs / zuͤfuͤrderſt der Layßerlichen Maieſtat / al⸗ 
len Fuͤrſten / Gꝛauen / Herꝛen vnd dem gantzen Teutſchen Adel / zuͤ lob / ere vnd 
eyneꝛ beſundern zierde in dꝛuck kom̃en zulaſſen fuͤrgenom̃en / iſt erſtlich betrach⸗ 
tet / ſeittenmal in dem woꝛt / Adel / alle Keyſer / Kuͤnig / Fuͤrſten / Fuͤrſtmeſſigen / 
Gꝛauen / Herꝛen vnd gemeyner Adel vnd Ritterſchafft begriffen / das zum er⸗ 
ſten anzůzeygen vnd zͤuwiſſen von noͤten / was Adel ſey / wie der herkom̃en / wie 
der gebꝛaucht / vñ in weſen vor zergengklicheyt / behalten werden ſolt: Was auch 
Herolden / oder baß der Lateiniſchen ſpꝛach nach / Heroes oder Heroaldi ſeien / 
auch ſie voꝛ aͤmpter gehabt vnd getragen / vnd wie ſie geachtet woꝛden. Aber zuͤ⸗ 
kom̃en vff die fuͤrgenom̃en erſt matheri / was Adel ſey / findt man auß allen Ge 
ſchꝛifften nit baß ſein / dann eyn voꝛtreffende tugendt / was aber tugend ſey / kan 
man anderſt nit ſpuͤren ſein / dañ eyn gutter will / auß dem hertzen entſpꝛingend 
der ſich dẽ natuͤrlichen geſetz (welches ſpꝛicht: Was du nit gern dir gethan haſt / 
das vermeid auch gegen einem andern) vergleichet: Alſo ſol auch der Adeliſch 
menſch nichts begeren / das wider die ere Gottes / das gemein Recht / vnd ſeinen 
negſten zubeleydigen vnd zuuerdꝛingen ſey / ſonder der Adel võ Gott dahin ver 
oꝛdnet vnd geſtifftet / das er ſoll ſein eyn handhaber des verdꝛuckten vnd Recht⸗ 
loſen / eyn beſchirmer der Witben / welche eins oberhaubts mangeln / des gleiche 
der Waiſen / die weder vatter noch muter ( võ denen ſie huͤlff oder troſt gewertig 

weren) haben / das er auch bey dem rechten / ſein leib / leben vnnd vermögen ſetzen 
vñ laſſen. Alſo der Keyſer oder Kuͤnig den Fuͤrſten / der Fuͤrſt den Gꝛauen vnd 
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Edelman / vñ die alle den gemeynen on bawerßman / handhaben / ſchuͤtzen vnd 
ſchirmen ſollen / mit welchen / ſo der Adel ſeins beſten verſtands ſolchs thut / vil 
mehꝛ gnaden bey Gott dem herꝛen vñ off kom̃en ſeins ſtands vñ weſens erlan⸗ 
get / dañ ob er taͤglichs mit dem innerlichſten gebette Gott den almechtigẽ bemuͤ 
hen thet. So nun geſagt wirt / Adel / ſein eyn voꝛtreffende Tugend / ſo iſt die Tu 
gend eyner ſolchen natur / das ſie jederman guts zuthuͤn begert / nichts guts vn 
widergolten leſt / vnd darumb die natur ſie wider zubelonen erheyſcht / auch ſo 
man Tugend meh: belonet / fo ſie ſich mehꝛebey den jenen fie beherbergt iſt) auß 
geußt vnd bꝛeytet / alſo das Tugent nichts vergoltens vnwidergolten leſt / vnnd 
auß dem widergelten / entſpꝛingt der Adel / dañ geſpꝛochẽ wirt / Nobilis / nichts 
anders dañ Notabilis virtus (das iſt eyn voꝛtreffende Tugend) ſei / dann wel⸗ 
licher args vmb guts beweiſet / in dem wonet weder Tugend noch Adel / vnd ſo 
nun nichts dem natuͤrlichen geſetz neher / zuͤ gleicher weiß auch Gottes leren vñ 
gebotten (der eyn ſtiffter alles natuͤrlichẽ geſetzes iſt / wie er dañ ſpꝛicht / hab lieb 
Gott deinen Herꝛen auß gantzem deine hertzen / in allen deinen ſinnen / vñ gan 
Ken deinen krefften / vñ dein negſten als dich felber ſpꝛicht auch weitter: In dem 
ficht das gantz geſetz vnd die Propheten) fo wonet der Adel in der Tugend / die 
Tugend in der lieb zum negſten / vnd die lieb in Gott / vnd alſo muß eins in dem 
andern wonen. a 

Das aber eyn ſolcher vꝛhab des erkentlichenn Adels / nit mit bloſſen woꝛtten 
alſo dargeben / ſonder auch mit bewerender ſchꝛifft beerefftiget / ſo Ha mann 
Achterley wege / durch welche der Adel ſeinen vꝛſpꝛung erſchoͤpfft / nemlich vnd 
zum erſten / dweil bei vilẽ die frag entſpꝛingt: Seitmal Adam onfer aller vater 
(als auch war iſt) geweſen / woher dan die voꝛtreffenheyt der perſonẽ / diſer zeit 
bekoſien ſei / daruff gibt vns das Alt Teſtament (welchs von beyden / Chꝛiſten 
vnd Juden / voꝛ gerecht vñ warhafft gehalten wuͤrdet) dieſe anzeyge / das Noe 
dꝛey Suͤne / nemlich / Sem / Tam vnd Japhet / gehabt / vnd als Noe von crafft 
ſeines newgepflautzten weinſtocks( deſſen er genoſſen ) ſchloͤfferig lag / da jn ſein 
ſun Cam / der ſchame vnbedeckt ligẽ ſahe / den bꝛuͤdern ſolchs zeygt / welche aber 
die tugẽd dahin reytzt / daß ſie den ſchleffrigẽ vatter wider bedeckẽ / da der vatter 
Noe erwachet / vñ eyn ſolchs inen wardt / den ſune Cam zuuermaladeie / Cana 
am ſeines ſuns fůne verfluchet / auß diſer vnerlichẽ thate Cam als eyn doͤꝛliche 
perſone mit feinem geſchlecht / den beuriſchen Tittel / vnnd des vatters vermale 
deiung / dar gegen Sem vnd Japhet / jres vatters benedeiung( vnd billich) auß 
erzeygter gutthat / den Adeliſchen Tittel erlangten. 

Volgends ſein etliche / die durch jre vnderthanen ſelbſt zu KLuͤnigen vñ Regie 
rern als in Babilonia / Siria / Perſia / Caldea / Egipten / Kriechen vñ andern 
mer Reiche / erwoͤlt wurden / wiewol die / geburt halben / von andern nit vndter 
ſcheyden oder abgeſůndert waren / doch durch jr voꝛtreffen Tugende deiſe Tit⸗ 
tel jrer Magiſtraten vnd Digniteten erlangten. 
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Es warẽ auch andere / als Jupiter / Pallas / Ceres / Bachus / Apollo / Car⸗ 
mentis vñ mer / die durch jr ſinreicheyt / tugẽdliche werck / rethe vñ voꝛſchlege / an 
dꝛe vbertraffen / das vihiſch lebend volck / durch jr ſinreicheyt / weißheyt / liſt vnd 
voꝛſchlege / die Felder zubawen / oꝛdenlich zuleben / vñ (das ettwo bey menſchen 
vngewonet was) gekochte ſpeiß zueſſen / vnd das rohe zuuermeiden / Vihe inn 
welde vnnd felder zutreiben / auß der wollen kleydung zumachen / die bloſſe leib 
damit zubedecken / die frucht vnd obß in koſt zugebꝛauchen / was jn geſunt vnnd 
ſchedlich was / vndterwieſen / vnd dergleichen vil vnzalbarlichen nutz zuwegen 
bꝛachten / die haben nit alleyn das lob vnd Tittel des Adels / ſonder auch durch 
das eynfeltig vnwiſſent volck / Goͤtliche ere erlangt. 


Etlich ſeind auch vd Gott zum Adel beruffen vnd veroꝛdnet / als Joſua / Je⸗ 
deon vñ Jepte der Vaſthardt / wie wol ſich die ſelbẽ nit mer dan Ritterlichs vñ 
Heerfuͤrers oder hauptmans Ampt gebꝛauchet. Die andern ſeind vom Pflug 
võ Gott erfoꝛdert / als die Zwoͤlff Fuͤrſten der Zwoͤlff geſchlecht Iſrael / vñ vol⸗ 
gends Saul der Kuͤnig / auß dem Acker / deßgleichẽ Dauid vo der herd Schaf 
die ſich felbft gar ſchlechts herkom̃ens erkent: Aber dieweil die võ Gott (der die 
innern hertzen vnd lenden / nach ſpꝛuch des Pſalmiſten / erkennen) geadelt / ſie 
billich voꝛ die aller Edelſten gehalten werden ſollen. 


Die fuͤufften ſeind / welche jren ſtat voꝛ andern abſuͤnderlich gehalten / vñ al 
weg in langen vnuerdencklichẽ jaren / jren Adelichẽ Tittel mit herbꝛacht / doch 
von nyemant herfuͤr gezogen oder erhoͤcht / ſonder von jn ſelbſt vnnd jren reich⸗ 
thumb / jnen eynen Adelichẽ namen erlangt / vnd mit verweilung der zeit Edel 
gehalten woꝛden. 

Aber hernachmals warẽ auch etliche / welche in ſchlachtẽ fuͤrbuͤndiger newer 
Anſchlege ſich befliſſen / bꝛauchten ſich der maſſen / als mit weerhaffter handt / 
das ſie jrer parthei ſonders lob dauõ erlangte: Als Hoꝛatius Cocles / der ſeinẽ 
leib zͤuͤ errettũg der Römer vff der bꝛucken in gefare des tods gab: Titus Nan 
lius / welcher ( das er eynen Walen vberwandt / vnd eyn gulden halßbandt dem 
abthet) Toꝛquatus geneñt wardt: Marcus Valerius / dem im kampff ein Rab 
zuhuͤlff kame / ſeinem gegenteyl das geſicht verhielte / des halben Coꝛuimus ge⸗ 
heiſſen. Coꝛnelius Scipio Affricanus / ſein bꝛuder Lucius Scipio Aſiaticus 
vñ Marcus Coꝛelianus / die dꝛey Erſten mit jrer handgethat / die andern dꝛei 
durch jre voꝛbuͤndige geſchicklicheyt / den feindẽ abſigtẽ / dadurch die zugenamb 
te tittel erwurben. Ich gſchweig der keyſer Nerua / Traiani / Auguſti / Anthoni 
ni / Gethe / Seueri / zugenam̃t Pij / Domicij / Theodoſij / Veſpaſiani vñ viler 
mer / welche einßteyls Patres Patrie / das iſt vetter des vaterlands / die andern 
milt / die dꝛittẽ die beſten Fuͤrſtẽ genant wurdẽ / vñ zů eynẽ ewigen gedechtnuß / 
jre Muͤntzen ſolchs anzeygen theten / auch den vñ andern als Hauptleuten zu 

q iiij 
3 


Voꝛrede. 


ewigen andecken vnd Ere jrer vnd dero kinder / bild ins Capitolium geſetzt vnd 
mit ſunderm gebꝛeng geert wurden / aber das alles geſchahe nindert anderſt vm̃ 
dann das die nachkuͤm̃ling ſich in jrer Eltern fuͤßſtapffen zuſchꝛeiten befliſſen / 
vnd ein jeder der die ſelben Ere zuerlangen / hoffnung truͤge / eyn beyſpiel darab 
neme. 

Darnach ſeind etliche gweſen / welche durch jr kriegßuolck in anſehũg jrer ge⸗ 
ſchicklicheyt / fuͤrtreffenden vernunfft / vnd vngeachtet jres geringen herkom̃ens 
vñ gſchlechts / als Tulius Hoſtilius / Numa Pompilius / Tarquinius Pꝛiſcus 
Julius Ceſar / Oetauianus Auguſtus / bei denen die namẽ / Ceſar / Imperator 
Dur / Pꝛinceps / Comes / Baro / d iſt / Leyſer / gebieter / Hertzog / Fuͤrſt / Gꝛaue 
Frey oder Banerherꝛ / jren vꝛhab genõmen / dañ wiſſentlich on vnleugkbar iſt / 
das vndter der Roͤmer regierung (welche Teutſche / welche Spaniſche vnnd 
Frantzoͤſiſche Lender / jnen vnderwuͤrffig gemacht) keyn benambte Hertzogen / 
Furſten Gꝛauen noch Freiherꝛen geweſen / ſonder alle Ampter durch Tribunẽ 
vnd Pꝛefecten / verſehen wurden: Als Tribunus Maioꝛ / welcher der negſt vnd 
Legat des Leyßerß geweſen: Tribunus Minoꝛ / welcher auch faſt als des groſ 
fen Tribunus Legat vnd nahgenger geweſen: Tribunus Celerum / das iſt der 
Tribun oder Rotmeyſter der ſchnellen rote / welcher mit dꝛeyhundert mannen / 
oder dꝛeien Cohoꝛten / des Keyßers leibbehuͤtter vnd verwarer geweſt / die habe 
auch in kriegiſchen zeiten / den negſten ſtandt nach dem Keyßer gehabt / diſe Tri⸗ 
buni Celerum / ſeindt bei Romulo on den andern ſechs Kuͤnigẽ gweſen. Gleich 
en gewalt habe bey den Dictatoꝛibus / die Magiſtri Equitum (die man Stal⸗ 
meyſter oder Rottmeyſter verteutſchen möchte) vnnd bey den Keyßern Octaui⸗ 
ano vnd andern / die Pꝛefecti pꝛetoꝛij( das iſt voꝛweſer des Keyſerlichen gericht 
ſtuls) gehabt / wie ſoͤlchs Lucius Feneſtella / Bomponius Letus von den Magi⸗ 
ſtraten oder Ammbtern / deßgleichen auch Flauius Vegetius vnnd Marcus / 
Tulius Cicero von krieglichen ſachen bezeugen. So ſchꝛeibt Pomponi⸗ 
us Letus ſunderlich / Romulus hab rd Ducem / das iſt heerfuͤrer / aber vnſerer 
ytzigen verteutſchung nach / jren Hertzogen / Tribunũ Celerum / das iſt den tri⸗ 
bun der ſchnellẽ rot / geheiſſen. So nent Saluſtius in Cathelinario / die Dicta 
toꝛes / Keiſer. Es ift auch bei den Pꝛefectẽ des keiſerlichẽ gerichtſtuls / eyn ſoͤlcher 
glaub vnnd vertrawens geweſen / wie Lucius Feneſtella bezeuget / das / ſo et⸗ 
wo von dem Pꝛefecto Pꝛetoꝛij / voꝛ eynen Keyſer appelliert / wider vonn dem 
Leyßer zů dem Pꝛefeeto gewiſenn wardt / wann die fuͤrnembſten / geſchickſten / 
fruͤmbſten vñ gerechſten / von Leyſern / zů Pꝛefecten oder voꝛweſern des gericht 
ſtuls / geſetzt vnd geoꝛdnet wurden. Man mag auch der Pꝛefeeti / der Stat glau 
ben vñ vertrawẽ auß dem bꝛief des Keyßers Seueri / zu Fabio Cilone der ſtat 
Rome voꝛweſern geſchꝛieben / erkennen / do er alſo ſchꝛeibt: Dieweil wir vnnſer 
Stat deinem glauben beuolhen haben / wes ſich in der ſtat begibt / de Statrich⸗ 
ter / Pꝛefecto oder voꝛweſer / zuuerhandeln gebuͤrt / ſetzt ime auch eyn maß / wie 
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weit der begriff ſeins gewalts reych / ſpꝛicht weiterer ſol die knecht / die von jren 
Herrn ſich zͤubeelagen / zů der Leyßerlichen Seul jr flucht nemen / oder auch die 
ſich beelagen / das / ob fie wol von jrem Raub vnd geld ſich ledigen / doch võ jren 
herrn nit ledig gezelt woͤllen weꝛden / er ſol verhoͤꝛen die armen duͤrfftigen. Es iſt 
auch in eynes Pꝛefecten gewalt / leut in Inſulen zuuerbañen / oder darauß zube 
ruͤffen / vnd vielmehr beuelh vmb der kuͤrtz willen zubeſchꝛeiben / vnderlaſſen / da 
uon aber das vertrawen des Keyſerß zuͤeynem Pꝛefecten / Statrichter oder ver 
weſer / vermerckt / deßgleichen den groſſen gewalt / leut zuuerbannen / oder wider 
jres verſchuldẽs zubegnadẽ. Seittenmal dañ die Tribuni Celerum / Magiſtri 
Equitum vñ Pꝛefecti pꝛetorij / gleichen gwalt / beuelh vnd aͤmpter getragen / vñ 
wiſſentlich / das die Fuͤrſten / was gwalt ſie vber das blut zurichten / vñ was der 
hohen Oberkeyt eynes Keyßers / vnnd dem Keyßerlichen gerichtſtuls anhanget 
vom Keyßer habent / ſo iſt auch wol zuueꝛmuten / on gleich als glaublich darzu⸗ 
thůn / das der Hertzogen vnd Fuͤrſten gewalt / erſtlich von den Tribunen vñ pꝛe 
feeten herkom̃en / die auch / nach dem die Leyßer auß Welſchen vnnd Teutſchen 
landen / in Kriechen land verrucket / die herſchung von wegẽ vñ in ſtat eins Key⸗ 
ſers / jnen geheymſcht / vnnd mit voriger erzelung jrer gehoꝛſame / jnen ſelbſt be⸗ 
haltẽ / welche noch off diſentag / alle ſoͤlche hohe Oberkeyten / Regalia oder Kuͤ⸗ 
nigliche Freiheyten gnant / von eynem jede Roͤmiſchen Keyßer oder Kuͤnig / em⸗ 
pfahent / alſo / das die erwelung der Hertzogen vnd Fuͤrſten / nit von jren vnder⸗ 
thanen gleich den Kuͤnigen / ſunder durch beuelh vnd ingebung der Keyßer / jren 
vꝛſpꝛung genoſ̃en / auch derzeit nit die woͤꝛter / Dux voꝛ einen Hertzogẽ / Pꝛin⸗ 
ceps voꝛ eynen Fuͤrſten / ſonder voꝛ Haubtleut vnd voꝛgenger genom̃en / dañ bei 
voꝛgemelter Roͤmiſcher Kuͤnig der Dictatoꝛen vnnd Conſulen / noch auch vol⸗ 
gends der Roͤmiſchen Keyßer / in etlichen vil jaꝛen regierũg / alle LKriegßmeñer 
zů roß vnnd fuß Ritter / nit auch / das die Ritter eyn ſunder dignitet oder acht⸗ 
barkeyt / wie bei dießen ungern zeiten hetten / ſunder in der gemeynd / alle Ritter 
genent wurden. 


Man hat auch neben dieſen obgeſchꝛiebnen / Tribunen vnd Pꝛefecten / ande⸗ 
re aͤmpter( nach beſchꝛeibũg Flauij Vegetij / vñ Marci Tullij Cicero.) gehabt / 
als Oꝛdinarij / welche oꝛdnung gemacht / vnd bei den erſten gliedern / ꝛen ſtandt 
gehabt / welche auch bei dem Keyſer Auguſto / Auguſtales / võ Veſpaſiano / Fla 
uiales geneñt wurden. Dieſe kan ich anderſt nit vergleichen / dañ den Gꝛauen / 
bei denen auch andꝛe Magiſtraten oder wuͤrdigkeyten waren(gnant Aquilife⸗ 
ri) welche den Adler inn jren Faͤnlin trugen: Vnd auch Imaginarij / dieda die 
Faͤnlin des gemeynen poͤuels von Rome (welche die bezeychung der vier büch- 
ſtabẽ S. P. Q. R. betheudẽt: Der Rath oder Senat / vñ das Roͤmiſch volck / 
iñ jne hetten) truͤgen. Dieſe aͤmpter ich mit nichte baß vergleichen vnd jre Na⸗ 
giſtraten zůeygnen mag / dan den Frei oder Bannerherrn / dañ es ſtet geſchꝛie⸗ 
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kheyner zů kheynem Freienn oder Bannerherrn nach yeglichs lannds ſpꝛachen 
vnd ſitten / von eynem Keyſer oder Künig / ſoll von newem erweelt oder gemacht 
werden / er hab dann vnder jme vier Ritter / die ſein lehenman ſeien / jm ſei auch 
zweymal Fenlin vonn dem Haubtman eyner ſchlacht zufuͤren beuolhen / dann 
mag er das dꝛittmal mit gutten eeren eyn Baner oder Freiherr geneñt werden. 


Vnnd wañ es die kuͤrtze zutragen / mochte vilerley / wie newe Grauen / Fuͤr⸗ 
ſten / Hertzogen vnd Kuͤnig / angeſetzt ſollten werden / vergriffen vnnd beſchꝛie⸗ 
ben werden. 


Vff das aber denẽ / die diſe voꝛangezeygt herkom̃en vnd vꝛſpꝛuͤng der Hertzo 
gen / Fuͤrſten / Gꝛauen / vñ Frei oder Banerherrn / wie die hieuoꝛ vergriffen / nit 
fugk geben werde / mit bloſſen woꝛten zu hinderdꝛucken / gleich als ob ſolchs eyn 
eygen gedicht vnnd nit mit khuntſchafft der Hiſtoꝛiographen / dargethan moͤge 
werden / ſo will von noten ſein / ſich off die beſchꝛeiber fölcher ding zuziehen / das 
nit alleyn derzeit das woꝛt / Dur / das iſt Hertzog / voꝛ Heerfuͤrer / vñ Pꝛinceps 
( ietzund Fuͤrſt gnant) vor voꝛgeer / oder voꝛnembſt / ſunder auch die kuͤnig / Oij / 
(das iſt Götter) geheyſſen woꝛden / dann nach ſag der Hiſtoꝛiographen / derzeit 
das woꝛt / dij / eyn Luͤnigliche wirde / als bei dieſen vnſern zeittẽ / Vabſt / Leyſer 
Kuͤnig / Soldan / Pꝛieſter Jahan / Groß Can / vnd eyn aͤͤgeſetzter name ſeines 
rechte namens geweſt / wie auch nach Ptolomeo alle Kuͤnig Ptolomei / als Pto⸗ 
lomeus Euergetes / Ptolomeus Philopater / Ptolomeus Epiphanos ic. Vnnd 
nach Pharaoni. alle Kuͤnig Pharaones / als Pharao Mephꝛes / Pharao Ame 
nophis / Pharao Anefre / neben jren rechten namen / zugenambt wurden. Aber 
zubeweren / daß das woͤꝛtlin / Oij / voꝛ Künigliche wirde / vñ nit voꝛ Goͤtter ge⸗ 
nom̃en / ſo ſchꝛeibt Metaſtenes der Perſier / bas vor Nino Zweyhundert Neun⸗ 
unduiertzig jare geregiert haben dꝛei Goͤtter Kuͤnig / vnder welchẽ der erſt gewe 
ſen iſt Ogiges (das iſt Noe / den die Heyden alſo genent) der da vberblieben iſt / 
auß der verflöffung der wellt. Catho ſpꝛicht in feinen Fragmenten gleiche mey⸗ 
nung. Italia hat auß viele Göttern vñ jren Hertzogen( oder Heerfuͤren ) namẽ 
geſchoͤpfft / wann von Jano iſt ſie Janicula genennt worden. Alſo ſchꝛeibt auch 
Moiſes im Buch des außgangs / am dꝛeiundz wentzigſtẽ capitel ſpꝛechẽde: Du 
ſolt den Goͤttern nit entzihen / vnd dem Fuͤrſten deines volcks (das iſt den oͤber⸗ 
ſten des volcks) nit vbel reden. Dauid nennet auch die Kuͤnig voꝛ Goͤtter / wañ 
er ſpꝛicht weitter: Die Fuͤrſten oder voꝛnembſten des volcks / haben ſich verſam⸗ 
let mit dem Gott Abꝛaham / wañ die ſtarcken goͤtter der erden / haben ſich mech⸗ 
tiglichen erhaben. Nun ſeindt dieſe beyde / Moiſes vñ Dauid / erhkeñer Gottes 
geweſt / vnd bei jnen keyn anderer dan eyn eyniger Gott geert woꝛden / alſo das 
wol abzunemẽ / bei jnen das woꝛt / Dij / vor Kuͤnig vñ nit vor Goͤtter genom̃en. 
Zů dẽ ſchꝛeibt Beroſus der Caldeer (welcher bei regierũg Allexadꝛi des groß⸗ 
en gelebt / die krieg alle geſchen ) vnd fein Commentarius oder außleger Bꝛuder 
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Johannes von Viterbo / die groß Cibiles / der Goͤtter Mutter vnd der Veſta⸗ 
len Junckfrawen / Fuͤrſtin oder Abtiſſin. Nan find auch geſchꝛieben im Buch 
der Richter im̃ neundten cap. daß Jonatas / iñ geſtalt der perſone des Oliuen 
baums / ein gleichnus ſpꝛach / das die baum iñ der gmein / hettẽ den Oliuẽbaum 
zum Kuͤnig erwelt : antwurt der Oliuenbaum: Mag ich dan die feyſtikeyt / derẽ 
fich die Goͤtter vnd menſchen gebꝛauchen / verlaſſen / vnd euch regieren. Chato 
ſchꝛeibt auch die guͤldin zeit hab gewert / biß zů Api dem letſtẽ Gott in Italia / 
nun iſt khuͤndtlich / das Apis eyn Kuͤnig iñ Italia geweſen / darumb das woꝛt 
Deus / nit vor Gott / ſonder vor Kuͤnig genom̃en. Es zeygt auch Euſebius inn 
feinen Buͤchern( von den zeittẽ gnãt ) an / das dem Jupiter / zeit feiner loͤblichen 
regierung / vertreibung der Thirañen / vnnd vffſtifftung des gutten / vil namen 
võ ſeinen vnderthanen zugeeygnet wurden: Als Jupiter der gerecht / ein vatter 
Eyn Hertzog oder Fuͤrer / eyn Khuͤnig / eyn Rathgebe / welchs Reich ewig / vnd 
fein wonung im̃ hoͤchſten iſt / wañ durch den berg Olimpum (den die Gꝛiechen 
voꝛ den hoͤchſten der wellt geacht) wirdt genommen die aller hoͤchſte wonung / 
Das aber durch das woꝛt / Dij / Luͤnig verſtanden wuͤrd / iſt auß allem obange 
zeygten / gnugſam abgenommen / vnd ſunderlich dieſer letſten Allegation / ſo er 
Jupiter / gibt die namen / Hertzog / Kuͤnig vnnd Rathgebe / wie hett nun Oſy⸗ 
ris(zugenambt Jupiter) die wirdigkeyt / Hertzog / Luͤnig vñ Rathgeb / beieyn⸗ 
ander / vngeſchmecht der hoͤchſten wirde / haben moͤgen / es were dañ / daß Dux 
voꝛ eynen Heerfuͤrer vnd Conſultoꝛ als eyn erfinder bewlicher ding / genom̃en 
wuͤrde / wañ eyn Kuͤnig mag eyn Haubtman oder Heerfuͤrer / vnd eyn erfinder 
newer kunſt / vngeſchmelert Kuͤniglicher wirde / ſein / vnd darumb fo woͤllen wir 
dieſen bewerungen des woꝛts / Dij hiemit feinen ſchluß geben. 


Aber belangend der Hertzogẽ vñ Fuͤrſten herkom̃en / fo findt man auß nach⸗ 
uolgendẽ Geſchicht bſchꝛeibern / nemlich Beroſi / der da anzeygt doͤ Noe vñ ſein 
dꝛei ſuͤn / Sem / Cam on Japhet / jm vor der Suͤndflut gboꝛn / die dꝛei theil der 
wellt / nemlich Sem Aſiam / Cam Affricam / vñ Japhet Europam zugetheylt 
aber die andern ſein ſüͤn / nach der Suͤndflut geboꝛn / als Tuiſcon / võ dem wir 
Teutſchen bekom̃en / Pꝛomotheus / macrus / Titanus / Tipheus (wie die Bero⸗ 
ſos vnd ſein außleger / Johannes de Viterbo / nach der lengde anzeygen ) dẽ an⸗ 
dern dꝛeiẽ ſuͤnen / als duces (das iſt heerfuͤrer vñ oberer) jrs volcks zugebẽ / deß⸗ 
gleiche zeygen Pomponius Letus vnd Lucius Feneſtella / iñ jren buͤchern / von 
den Magiſtratẽ an / da Romulus dꝛeihundert Ritter zuuerwarũg der Kuͤnig 
leib / aus dꝛeien geſchlechten nach benennũg Lucij Feneſtelle) der Ramnenſer 

undert / Tacienſer hundert vnd Lucerum hundert / zuſamẽ iñ eyn Cohoꝛt oder 

ott gefuͤgt / vnd vm̃ jrer behendigkeyt vnd ſchnelle willen / ſie Celeres das iſt 
ſchnell) geheyſſen / auch jren Hertzogen (oder heerfuͤrer) Tribunũ der ſchnellen 
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Rott geneñt / darauß merckt man / ſo bei den Römern keyn Hertzogen geweſen / 
das es als eyn heerfuͤrer / vñ nit Hertzog gemeynt. Es ſchꝛeibt auch Flauius Ve 
getius Renatus im andern buͤch / im neunten on zehendẽ capitel / daß auß den 
erſten Fuͤrſten der legion / ward erwelet / Centurio pꝛimi Pili / derſelbig het zu 
regirẽ vier Centurit᷑ / vñ erlangt die haubtmãaſchafft der gantzẽ legiõ. So zeigt 
er auch an von dem Pꝛefecto (das iſt voꝛweſer) der Legion / der wardt von den 
Rathſgliedern der ſtat Rom erwelt / vñ zů dem zeug geſandt / dem gehoꝛſamten 
auch alle Tribuni vnd Centuriones / in krieglichen / vnd fridlichen zeitten / alſo 
daß mann darauß mercket / die Tribunen vnndter dem Pꝛefeeto waren / wann 
diſer Pꝛefectus Legionis / was in gleichem gwalt / wie bei Romulo vnd bei den 
Künigen Tribuni Celerum / bei den dictatoꝛibus die Magiſtri equitum / vñ bei 
den Keyſern die Pꝛefecti pꝛetoꝛij. So hat man auch im Buch der Richter / am 
zehendẽ capitel das da ſpꝛicht: Nach Abimelech iſt vffgeſtandẽ Tola der Hertz⸗ 
og( der Heerfuͤrer ) eyn ſun Phua. Auß dem zumercken / ſo der nit mehꝛ dañ eyn 
Richter des volcks Ißrahel geweſt / vñ hie vor eyn Hertzogen gnent / das es eyn 
Heerfuͤrer gmeynt woꝛdk. So hat auch der almechtig Gott erſt bei Moiſi / Fuͤr 
ſten ober das volck Ißrahel geoꝛdnet / wie mañ eyn ſolchs im erſten / zweyttẽ vñ 
dꝛitten capittel des bůchs der Zal erfindet / da Moiſes alſo ſchꝛeibt: Diſe ſeindt 
die edelften Fuͤrſten der gantzen menig. Er ſchꝛeibt auch im dꝛitten capitel: Eyn 
Fuͤrſt der Fuͤrſten Eleazar. Dabei find man im Büch der Richter im neunten 
capitel geſchꝛieben: Es was eyn groffer hoher Thurn / inn mitte der Stat (ge⸗ 
meynt Thebe) zu welchem da flohen die Mañ ſampt den Frawen / vnnd allen 
Fuͤrſten (das iſt voꝛnembſten) der ſtat. Im zehenden negſt darnach volgenden 
capittel ſteht auch geſchꝛieben: Dieſem ( daß was Thola) iſt nachgeuolgt Jayꝛ 
der Galaathiter / welcher zweyuñdꝛeiſſig jar Ißrahel gericht hat / der het dꝛeiſ⸗ 
fig Suͤne / ſitzend off jungen eſeln / vñ dꝛeißſig Fuͤrſten von ſouiel Stettẽ / die ge 
nent waren nach ſeinem namen / vñ im ende des ſelbigen capitels ſtet gſchꝛieben 
Die Fuͤrſten Galaath haben su jren nachbarn geſpꝛochẽ: welcher auß vns der 
erſt wider die ſuͤne Ammon ſtreittẽ wirdt / der ſol ſein eyn Hertzog( oder bag eyn 
herefuͤrer) des volcks Galaath. Auß diſem alle iſt klerlich zuuermerckẽ / das ſeit 
mal keyn Hertzog / ſonder allein Richter in Ißrael geweſt / vñ vnder jnẽ Fuͤrſtẽ 
gehabt / das es nit Fuͤrſten / ſonder die voꝛnembſten / vñ Hertzogen / voꝛ Heer fuͤ⸗ 
rer bezeychnet. Zu merer bekrefftigũg fuͤrgfaſter meynũg / das Pꝛinceps nit eyn 
Fuͤrſt / ſonnder eyn voꝛgenger gemeynt / ſo ſtet geſchꝛieben im buch der Apoſteln 
geſchicht im v. capitel / das Petrus zum gmeynen volck ſpꝛicht: Der Gott vnſer 
vetter / hat erweckt Iheſum den Fuͤrſten vnd erloͤßer / Gott hat ꝛc. weitter im ſel⸗ 
ben cap: Als da hoꝛten die Fuͤrſten der Pꝛieſter / wiewol bei den Judẽ auch keyn 
ſunderlich Fuͤrſten / dañ alleyn öberften der Pꝛieſter gweſt / mag mañ meckẽ das 
es alleyn fuͤr oͤberſtẽ gemeynt. Es ſchꝛeibt auch Pomponius Letus võ den Ma⸗ 
giſtraten / im capitel von dem Senat / das die außlendigeẽ / die Senatoꝛes / Fuͤr⸗ 
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ſten der ſtat nenten / zů dẽ fo finde man in der Voꝛred der weltlich rechte / genat 
Inſtituta / das Juſtinianus ſelbſt ſchꝛeibt / vñ eyn Roͤmiſchen Kuͤnig eyn Fuͤr⸗ 
ſten neũt / dañ er ſpꝛicht: Vnd der Roͤmiſch Fuͤrſt werd eyn uͤberwinder geſehẽ. 
Man ſchꝛeibt auch noch aller Keyſer titel. Dem aller großmechtigſtẽ Fuͤrſten⸗ 
dan wer eyn Fuͤrſt iſt / der iſt auch eyn voꝛgeer ſeins volcks / ein Fuͤrſt der Fuͤrſtẽ 

der Roͤmiſch Reyfer oder Kuͤnig / vnd eyn Fuͤrſt ſeins volcks / der Hertzog vnnd 
Fuͤrſt. Sprach nit Samuel zů Saul im erſtẽ bůch der Luͤnig im zehendẽ cap. 
Sibhe dich hat der Her: geſalbet ober ſein erbe zů eynẽ Fuͤrſten / wiewol er jne 
zu eynẽ Kuͤnig ſalbet / er ine doch nit weitter / dañ eynẽ Fuͤrſten nambt. Es feet 
auch geſchꝛieben im dꝛitten buͤch der Kuͤnig am zweyten capitel / da Salomon 
Bananniam auß ſandte / Joab zuerſchlagẽ ſpꝛechende: Er hat erſchlagẽ ( Joab 
meynendt ) vnwiſſent meines vatters Abner den ſune Neer / ein Fuͤrſtẽ der Rit 
terſchafft Iſrael / vñ Amaſan den ſune Gether / den Fuͤrſten des volcks Juda. 
So finde man im Euangelio / da geſchꝛieben ſtet: Es was eyn man mit dem na 
men Zacheus / eyn Fuͤrſt der offenbarlichẽ ſuͤnder / nit darumb das die offenbar 
lichen ſuͤnder eynen eygnen Fuͤrſten hetten / ſonder er der fuͤrnembſt under jnen 
war / gleich wie Nicodemus auch eyn Fuͤrſt der Juden gnent wardt / ſo hat man 
bey der Römer zeittẽ / da fie jre Here mit Legionen gefuͤrt / zehen Cohoꝛten oder 
rotten / wie Flauius Vegetius Renatus im aͤweyttẽ bůch am ſechſten Capittel 
ſchꝛeibt / in eder Rott eyn Fuͤrſten gehabt / das thet zuſamen zehen Fuͤrſten / vñ 
Fuͤnfftzigfuͤnff Centuriones / welcher Cẽturien jeder hũdert man zuregierẽ ge 
habt / dañ auß dem woꝛt / Centum / iſt entſpꝛũgen Centurio / das iſt eyn hunder 
ter / wie auch der Hauptman ober schen Ritter / der zeit / Decanus genẽt wardt 
diſe kan noch mag man nit baß vergleichen / dañ den Gꝛauen / die man auch die 
ſelbig zeyt / Tribuni militum nent / vañ fie vndter den Tribunen Celerum vnd 
Plebis waren / vnd doch jr beuelch was / die wacht zuuerſehen / dem volck pꝛoui⸗ 
and zubeſtellen / vñ der gemeynen Ritter klagen zuuerhoͤꝛen / ſo waren auch vil 
Centuriones vndter eynẽ Fuͤrſten / ſo nun die Gꝛauen den negſten ſtandt nach 
den Fuͤrſten haben / zugleicherweiß die Centuriones der zeit nach den Fuͤrſten 
waren / ſo mag man ſie mit billicheyt alhier vergleichen. 


Auß allen dieſen voꝛgemelten anzeygungen vnd bewerungen der geſchicht be⸗ 
ſchꝛeiber / wol abzunemen iſt / das zeit der Römer regierũg / die Fuͤrſtẽ nit gleich 
den jetzigen Fuͤrſten / lender vnnd leut gehabt / ſonder alleyn Fuͤrſtẽ der Rotten 
oder fuͤrnembſten / in jren rotten geweſt / aber die Pꝛefecti pꝛetoꝛij / das iſt verwe 
fer des Keyſerlichen Gerichtſtuls / die rechten herkommen / der Hertzogen vnnd 
Fuͤrſten / ſo noch vff dieſen tag regieren / geweſt. 


Diſem nach ſeindt vil / die auch weder das alt herkom̃en / noch jre reichthum̃ 
geadelt / ſonder mit der handt inn ſchlachten jren Adel erwoꝛben / nit > fie ſich 


Borede. 


ſelbſt geadelt / ſonder die Roͤmiſchen Keyſer vnd Kuͤnig / haben ſolche jre man⸗ 
liche thaten angeſehen / vnd fie dardurch geadelt. Aber dieſer zeit finde man vil / 
die durch etwan Roͤmiſch Leyſer vnd Kuͤnig / auß eygner bewegnuß / vngetha⸗ 
ner eynicher mantlicher voꝛbuͤndiger gethatẽ (doch hiemit niemant geſchwecht) 
geadelt woꝛden ſeindt / wiewol nun in willen eynes Keyſers oder Kuͤnigs (wer 
jn geliebet) zuadeln ſteht / jedoch damit andere fich in ſchlachten vñ belegerun⸗ 
gen / deſter mannlicher zugebꝛauchen befliſſen / vnnd das man mercket / der Adel 
durch loͤbliche gethaten / erwoꝛben werden moͤcht / zugleicher weiß / ſo man Rit⸗ 
ter / ehe vnd zuuoꝛ die ſchlachten angeen / machet / anderſt nindert vmb / dañ das 
ſie ſich voꝛ andern in krafft jrer Ritterſchafft weren / vñ halten ſolten / alſo auch 
durch tugent vñ manheyt der Adel ſeinẽ vꝛſpꝛunck genõmen / fuͤrterhin auch al 
fo billich gebꝛaucht werden ſolt / wann nit wenig Keyſer Heinrich der erſt / das 
der Adel bei feiner zeit iñ den Stetten geſeſſen / vnnd ſich villeicht Burgerlich 
hantirung gebꝛaucht / behertziget / vnd damit der Adel ſich loͤblicher erlicher tha 
ten befliß / zwoͤlff Artickel / wie die inn der rechten Matheri des Thurnirbuͤchs 
ſeines anfangs gefunden werden / geſetzt / wañ in den zwoͤlf articuln ſchleußt er 
auß / alle vnglaubigen / vngehoꝛſamen / meyneydigen / feldfluͤchtigen / cebꝛecher / 
ſtraſſenrauber / Frawen vnd Junckfrawen ſchender / frucht im feld beſchediger / 
ftiffter newer ding / vnadelicher beweibung / wucherer on handeler / vnd Kirchen 
rauber / darauß zuuerſteen / das Keyſer Heinrichen nichts anders darzubewegt 
dañ das er den Adel / ſichtugenſamer werck zugebꝛauchen / ſeines beſten vermoͤ⸗ 
gens anzuweiſen / vndterſtanden / vnd darumb / damit der verbꝛecher geſtrafft / 
vnnd der gut vndterſchidlich erkandt wuͤrde / den Thurnir angeſtelt / wann die 
ſtraff vnd das lob behalten den Adel in wuͤrde langwerend / vñ ſo die erloͤſchen / 
ſo vergeend alle Adeliche gethaten / wie das in vil wege / was nutz auß dem Adel 
enſteet ( wo das in kurtze der ſchꝛifft alles abzugꝛeiffen)gnuͤgſam darzuthuͤn we 
re / das on Adel keyn Regiment / weſen nach ſtat / erhalten werden mag. Darũb 
wo Keyſerlich Naieſtat diß behertziget / vnd alleyn die jhenen / welche von ſun⸗ 
dern tugendẽ oder thatẽ darzu gewirdigt / Adels genieſen laßt / wuͤrdt der Adel 
in hohem weßlichem ſtandt (vnd nit on nutz) erhalten. 


Auch zuſagẽ (laut voriger meldung) võ den Herolden nach lateiniſcher ſpꝛach 
Heroes / nach Hochteutſcher ſpꝛach / Ernholden / was das vo: leut ſeien / was ſie 
voꝛ ambter getragen / vñ wie ſie geachtet woꝛden / wuͤrdt dieſe anzeyg geben / das 
voꝛ eyner weil eyn Buͤchlin võ Enea Siluio dem ſeligen Babſt( ſo etwan Key⸗ 
ſer Sigiſmũdi Kuͤnigs zuͤ Hungern innerſter Seeretari gweſen / darnach Bi⸗ 
ſchoff su Seniß woꝛden / vnnd zů letſt zů Bebſtlicher Höhe vnnd würde kom̃en / 
vnd eyn ſeligs le ben gefuͤrt / eyn man voꝛtreffender vernunff / hoch erfarn in der 
geſcheifft / eyn beſunder liebhaber vnd erkhuͤndiger frembder land / ſitten vnd ge 
wonheyt ) an Herꝛn Johan Hinderbach nach jme Keyfer Sigiſmundi verlaß⸗ 


Vorrede. | Hilf. 
ner Secretari außgangẽ / diſen Effect inhaltend befundẽ / darin obgnãter Ene 
as Siluius anzeygt / ſo wie jm in der Sacriſtei des Muͤnſters ſanet Pauli Lũ⸗ 
donenſis in Engelland / eyn buͤchlin vñ alte Hiſtoꝛi voꝛ ſeßchhundert jaren ge⸗ 
ſchꝛieben / zuhanden worden / vnd ſpꝛicht der geſchꝛifft zeug ſei geweſen Tucidi⸗ 
des eyn Krichiſcher hochberuͤmbter lerer / vnd er hab die wort nit eben behalten / 
aber die meynung vnd Effect ſei jm vnentſuncken / Dan do in ſtunde geſchꝛieben: 
Herholden ſeiñ die / derẽ ſtiffter iſt gweſen Dioniſius der Thirañ / welcher mit 
gewapnetter hand Indiam / vñ vil Krichiſche ſtet im vnderthaͤnig gmacht / als 
der ferner andere Laͤnder zuerobern fuͤrgenõmen hett / vñ etliche ſeine alte ritter 
jrer vnuermoͤglicheyt ori bloͤde jres leibs halben / der ſcharẽ nit geuolgen kuͤñen 
haben ſie den hinziehenden Dioniſium / ſie der muͤhe zuentheben gebettẽ / denen 
Dioniſius alſo geantwoꝛt / leget hin ewere ſoꝛgen mein Ritter on bꝛuͤder / jr ha 
bent lang geſtritten / jr ſeind mir lang nachgeuolgt / Ich wirdt euch auß einer ar 
beit in die ander beruͤffen / euch iſt alhie bereyt ewer ruhe / hie ſollẽt jr bleibẽ / vñ 
ewerer belonũg erwarten / dieſe Stet der Indier / die mir ewere krefft gewuñen / 
ſollen ewere Stet fein. Ich entledig euch hinfuͤro Ritterlicher arbeyt / vnd will 
euch die arbeyt loſen Rittermã / hinfuͤre geneñt habẽ / Heroes / aber ewer ambt 
vñ beuelch ſol ſein / das jr mit ewerem rathe de gmeynen nutz vor fein / die böfen 
ſtraffen / die from̃en loben / vñ dergleiche ander tugentſamer werck ſollẽt jr euch 
genieten / wo hin jr kom̃end / ſollen euch die Kuͤnig koſt vnd kleydung geben / bei 
allen menſchen ſollent jr die Eerlichſten gehalten ſein / die Fuͤrſten ſollẽ euch jre 
kleyder / kleynet vnd geſchenck mittheylen / was ir ſagend / dem ſol man glauben / 
Lügen ſollent jr meiden / die vnrechtẽ menſchen vñ verroͤter offenbarn / die Fra⸗ 
wen uͤbel nachreden / ſollent jr Eerloß ſchelten / off allem erdtrich ſollent jr frid 
haben / alle wegk vnd wonung euch ſicher ſein / vnnd wer ewer eynen mit woꝛten 
oder wercken beleydigt / der ſol mit dem ſchwerdt getoͤdt werden / darzu gab er jnẽ 
Spartebam / der ſelbſt der Heroes eyner was / zu eynem Kuͤnig uͤber Indiam 
vñ Sie / der ſolt jnen Pꝛouiſion Stetiglichen geben / vñ nach des vnd ſeiner Er 
ben Toͤdtlichẽ abgang / alwegen eynen auß jnen zu Kuͤnig über Indiam erwe⸗ 
len / vnd das Land nach jrem rath regiert werden. Dieſes Spartebas nachkuͤm 
ling / regiertẽ biß in das vierd geſchlecht / vñ darnach biß in das zwoͤlft gechlecht 
Heroum / Indiam. Als aber Hercules garnahe jm alle welt vnderthaͤnig ma⸗ 
chet / vñ das Reich Heroum auch bezwang / hoͤꝛet er dero ſitten vnnd ſtifftung / 
vnd da er jr erlich lebẽ vername / gab er denen zu / die alte ſeins Reichs / die jme 
Hiſpanien hetten helffen bezwingen / vnnd vertrawet ſein dochter der Heroum 
eynẽ / Jobares gnant / ſie damit vererende. Darnach Alexãder der groß / als der 
alle Reich der welt / mit gwalt erobert / ließ er fuͤnff hũdert alter Ritter bei den 
Heroes / ſie Pirro beuelhend / jaͤrlichs jegliche zwentzig pfundt ſilbers vo: ſoldt 
zugeben / meret jnen auch jre freiheyt / gab jnen gwalt / Gold / Purpur vnd Kuͤ⸗ 
nigliche kleydunng / auch Kuͤnigliche Wappen zutragen. Bei Jule dẽ Keyſer / 
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als der / der Heroum ſitten erlernet / wurden vil ſeiner alten Ritter jnẽ zugeſel⸗ 
let / erwurben der Heroum Freiheyt / die kamen darnach in Galliam / Bꝛitani⸗ 
en / Germanien vnnd Italien. Vnd als man findt bei Carolo des groſſen Roͤ⸗ 
miſchen Keyſers leben / hat er feine alte ermuͤdte Ritter der Ritterſchaft gefreit 
vnnd zů jnen geſpꝛochen / get hin mein Ritter / jr ſollent hinfuͤro / Heroes / geſel 
len der Kuͤnig / vnnd Richter der laſter genennet / der muͤſal vnnd arbeyt entra / 
gen ſein / ewer Ambt iſt / den Kuͤnigen vnnd gemeinem man zurathen / laſter vnd 
miſſethat zuſtraffen / ſeit guͤnſtig den Frawen vnnd Junckfrawen / helffent den 
Waynſen / vñ mit ewerm rathe vmbf ahend die Fuͤrſtẽ / von denen jr auch / Sold / 
ſpeiß vñ kleydung erwarten ſollent / der euch verachtet / ſol eerloß gehalten wer⸗ 
den / thut euch jemants vnrecht / der wiß ſich verleydigung der Maieſtat ſchul⸗ 
dig zuſein / jr ſollent aber acht haben / das jr folcher Pꝛiuilegien vnd Freiheytẽ / 
mit rechter arbeyt vñ ſtreit / vñ nit mit dꝛunckenheyt oder leichtuertigkeyt erwer⸗ 
ben / mit keynem laſter ſollent jr verunreynigt ſein / off daß das jhenig( wir euch 
zů eyner eere vnnd wirde verliehen) nit zů eyner ſtraff (die wir von euch auß 
krafft Keyſerlichs vnd Kuͤniglichs gewalts zuerfoꝛdern / vns vorbehalten) euch 
gelange. Wie es aber darzu kommen / das ſolch erlich ambt nun mehꝛ vnder die 
vnedlen / vnd die nie der Ritterſchafft gepflegen / kommen / weyß ich (ſpꝛicht der 
Tranßlatoꝛ obgemeltẽ Buͤchs der Heroaldũ oder Heroũ) gar nicht / dañ das 
ſich alle Stende / mit verweilũg der zeit verendern. Alſo hat menigklich abzune 
me / die groͤſſe der wirde Heroaldum / welche auch dem hochteutſchẽ nach / Ern⸗ 
holden / als die den eeren hold fein ſollen / gnant ſeindt / vnnd das jr ambt / ob die 
wol von Edler art nitt geboꝛn / doch warhafftig / gutes / vnuerleumbtes weſens / 
vñ wandels fein ſollen / alſo das die / ſo andern zuſtraffen gebuͤrt / ſelbſt nit ſtraff 
bar ſeien / ſonder jrem woꝛt / Erenholden / den eeren gewegen / alles laſter vnuer⸗ 
hindert menigklichs ( ſeien hohen / Fuͤrſten oder nidernſtands) ſtraffen ſollen 
vnd moͤgen / vñ bei ſolchem jrem ambt vnd beuelch / võ kleynen vñ groſſen / 
ſeien was vermoͤgens vnnd ſtands die woͤllen / gehandthabt / dann 
fo wuͤrde man onzweiffel / eynen folchen eerlichen ſtat / weſen vnnd 
wandel / in dieſen vñ andern landen ſehen / das Gott beuoꝛab 
dardurch gelobt / die Keyſerlich Maieſtat / auch aller 
Fuͤrſtlicher vnd Herzen ſtand geert vnnd beuoꝛ 
gehalten wuͤrde / das eym jeden ſolchs 
zuſehen / erfrewlich / vnd dem vff⸗ 
bꝛinnger dieſer eerlichen 
thaten / ewigliche 
loͤblich. 


h, 


Eingang des Thur⸗ 


nierbuͤchs. 
D Em Durchleuͤchtigen Hochgeboꝛnen Fuͤr⸗ 


ſten vnd Herꝛen / Herꝛn Johannſen Pfaltzgrauen bei 
Reine / Hertzogen in Beyrn vnnd Gꝛauen si Span 
N heim / Meinem gnedigen herꝛen / Embeuͤte ich Geoͤꝛg 
Ruͤrner genannt Hieruſalem Eraldo vnnd Kuͤndiger der Wappen / mein gantz 
onderthaͤnig ſchuldig vnnd pflichtig dienſt / inn williger gehoꝛſam alzeit zuuoꝛ / 
Gnediger herꝛ. Sich hat in kurtzuerſchinnen Jaren begebenn / das Narx Wir⸗ 
fung Bürger zu Augſpurg / herꝛen Hanſen von der Alben zu Hueburg Ritter / 
Erbdꝛuchſſes des Stiffts Saltzburg on Hauptman daſelbſtzů eren / eyn Trac⸗ 
tätlin hat laſſen veroꝛdnen / zudꝛucken / im annzeygen als ob es die oꝛdnung des 
hochloͤblichen Ritterſpils das genannt wirt eyn Thurneir / fein ſoll / wie der erſt 
mals off dem Werde zu Meydburg gehalten woꝛden iſt / wiewol es etwas dauon 
meldt / aber im dꝛuck ſo weit verfuͤrt / das mir nit möglich zuglauben iſt / das ge⸗ 
meldts Tractaͤtlin alleyn durch den Setzer / ſunder auch durch annder verfuͤrt / 
die fich etlicher mißbꝛeuch der geſchlecht gehalten haben. Bund dieweil ich ſolche 
verfuͤrung der Adelichen vnd loͤblichen geſchlecht des Thnrnirs dariñ fynd / bin 
ich auß pflichten ſchuldig / die ſelben zutoꝛrigirn vnd endern / nach erkentnuß des 
rechten Oꝛiginals / das ich ſelbs von herzen Johan Kirchberger / Vicari des ho⸗ 
hen Stiffts ſanet Mauricien Kirchen zuͤ Meydburg / auß jrem kurtzen Teutſch 
mit groſſer muͤhe vnd arbeyt in diß hoch Teutſch gebꝛacht hab / doch nit mit kley⸗ 
ner hilff des bemelten herꝛen Johannſen / der mir nach ſeinem fuͤrleſen jre woꝛt 
nach vnſerm Teutſchen in die Feder gab / welcher voꝛ eyn Caplon des Hochwir⸗ 
digſten Durchleuchtigen Hochgeboꝛnen Fuͤrſten vnd Herꝛen / Herꝛn Johanſen 
Ertzbiſchoff zů Meydburg / Adminiſtratoꝛ zů Muͤnſter / von geburt eyn Pfaltz⸗ 
graue bey Reine vnd Hergog in Beyrn / eyn ſune des Durchleuchtigen Hochge⸗ 
boꝛnen Fuͤrſten / Herꝛen Steffans Pfaltzgrauen bei Reyne vnd Hertzogen inn 
Beyrn / ewer Fuͤrſtlichẽ gnaden Vꝛanherꝛen loͤblicher gedechtnuß / dem gar wol 
mit allen Hiſtoꝛien adelichs lobs waß / darumb dieſer her? Johanns diß Buch 
nach feiner Fuͤrſtlichen gnadẽ abgang mit andern auch in ſein gwalt bꝛacht het / 
welches voꝛ allter gar nahe verblichen was / vñ als mir ſolchs bůch võ jme ward / 
begert ich an jne / das niemandt weiter zͤuuerguͤnnen / des er mich under augen ge 
wert / vnd warff es in meinem anſehen in ein feur / darumb ich weyß ſolch Ritter 
ſpil von niemandt anderm dan mir / in diß hochteutſch gezuͤng verwandelt vnnd 
an tag bꝛacht iſt. 
Damit aber ewer Fuͤrſtlich gnade des ſelben ſchein vnd warhafftigs fuͤrwen⸗ 
den erkennen moͤg / So hab ich Ewer Fuͤrſtlichen Guaden zu eren Bien: Thur⸗ 
iti 


Eingang / 


nir fuͤrgenõmen / mit feinen Chꝛiſtlichen vnd dapffern vꝛſachen / warum̃ der erſt 
mals gen Meydburg vff den werd gelegt worden iſt / mit allen feinen gegruͤndtli⸗ 
chen freiheyten / ſo adelichen tugenden zͤu Eren vnd wolfart fürgenomen iſt / mit 
nachuolgenden angehenckten Fuͤnffunnddꝛeiſſig Thurnirn / die alle vff gemelte 
freiheyt vnd zu ſtraff des Adels gebꝛaucht vnd vollend worden ſeindt / wie Ewer 
Fuͤrſtlich gnad die alle ſammentlich vnd ſunder hernach clerlich vernemen wir⸗ 
det ꝛc. Bit daruff Ewer Fuͤrſtlich gnad / als meinen in ſunder genedigen Herzen 
ſolchs mein weit verſammelt werck / von ganntzer Teutſcher Nation zuſamen ge 
bꝛacht / Ewern Fuͤrſtlichen gnaden / vnd allen andern meinen gnedigſten vnnd 
gnedigen Herꝛen den Chur vñ Fuͤrſten / mitſambt Gꝛauen / herꝛn / Ritter vñ al⸗ 
lem Adel / zuͤewiger gedechtnus jrer eltern wolfart vnd herkom̃en / wie ſie ob fuͤnf 
hundert vnd achtzig ſare / diß loͤblich ritterſpil des Thurnirs herbꝛacht vnnd ge⸗ 
bꝛaucht haben / dariñ Ewer aller gnaden vnnd gunſt voꝛeltern / Fuͤrſtlich / erlich / 
mañlich vnd Adelich gemuͤte von maͤnigklichẽ ift angenõmen / geſehen vñ gehoͤꝛt 
woꝛden / zů halten / vnnd ſolch mein ringſchaͤtzige vererung von mir gehoꝛſamen 
anzunemen / vñ mich meins vnderthaͤnigen fleiß darin gnedigktich oͤubedencken. 
Gnediger herꝛ / wiewol alle menſchen auß angeboꝛner natur geneygt ſeiñt / auß 
einfluß der Planeten / eyner zu dem / ein ander zu eim andern. So iſt doch eyn jeg 
lich adellich hertz geneygt zu eren / tugenden vnnd allen Adellichen ſittenn / wie 
eyn jeder vernuͤnfftiger menſch (alß die außleger der natürliche weißheyt ſchꝛei⸗ 
ben) angeboꝛne neigung hat / Gott den almechtigen und feine ereaturn / in vnd ob 
dem himel ſchwebend / zuerkennen / alſo iſt er auch begirig / ſeines ſtam̃ens vnd ge 
ſchlechts wolfart vnnd herkom̃en zuerlernen / Dieweil ich dann Ewer Fuͤrſtlich 
Gnaden voꝛeltern von rechtem gebluͤt der ſchwerdt feiten halb / ſouil vnd offt in 
dieſem Ritterſpil funden / vonn dem erſten biß off den letſtgehalten Thurnir zu 
Woꝛms am Reyne / wiewol die nit all mit de Fuͤrſtlichen Tittel / der Pfaltz oder 
Beyern genant oder angezogen werden / ſunder ſich nach jrer vaͤtterlichẽ verwei 
ſung oder Reyferlichen begnadten freiheyt / geſchꝛieben habenn / ſo findt ſich doch 
mit warem anzeygen / daß ob viertzig geſchlechten / võ dem rechten waren blutſtã 
men / des Fuͤrſtlichen hauß zů Beyrn / die Thurnir erſtlich vñ bißher beſucht ha 
ben / Solchs angeſehn / hab ewern Fuͤrſtlichen gnaden ich gemelte Thurnir fuͤr⸗ 
genommen / zuſetzen / damit maͤnigklich mög abnemen / die lennge der zeit eyns ſo 
alten Fuͤrſtlichen Regiments / das vil hundert jar / durch recht angeboꝛn Kuͤnig 
Hertzogen vnd Fuͤrſten / regirt woꝛden iſt / Gott geb lang. 


Keyſer Heinrichs des erſten / heerzug 


wider die vnglaubigen. 


>) S den zeiften als Leo der ſibend ſeins namens / den Roͤ⸗ 


€ 


miſchen ſtul / auß geyſtlicher oberkeyt beſaß / Vnnd Keyſer Heinrich der 
erſt / Vo geburt eyn Hertzog zuͤ Sachßen / das heylig Roͤmiſch Reich 


des Thurnirblichs. 17 
als Roͤmiſcher Keyſer (der gnant ward / der Vogler / darumb das jme fo wol mit 
ſolchem weydwerck was) regiert / als der nun die Keyſerlich Crone erlangt / ver⸗ 
meynt er / nach dem er ſolt eyn oͤberſtes Haupt der Chꝛiſtenheyt genant werden / 
ſtuͤnd jme ſchimplich / ſeine Erbland den vnglaubigen zͤinßbar zulaſſen / oder die 
lannd / ſo feiner Maieſtat vorfarn Keyſer Karl der groß / vnnd andere zum Roͤ⸗ 
miſchen Reich erobert / vnd zu Chꝛiſtlichem glauben bracht / die ander ſeiner re⸗ 
gierung / vnd daruoꝛ / wider mit gwalt vom Reich abgedꝛũgen vnd gefallen wa⸗ 
ren / nit widerbꝛingen / handthaben noch behalten ſolt / dann fie den Hun (ſo der 
zeit Heyden waren / den Chꝛiſten groſſen gedꝛang thetten / vñ nun mer Hũgern 
gnant ſeindt) ſchwer zinß / vnd tribut geben vnd bezalen muͤſtẽ / ſolchs wolt er in 
feinen Erb vñ des heyligen Reichs landen / nit mer leiden / vnd daruoꝛſein / als 
in Oft vnd Weſt Sachſen / auch in den Fuͤrſtenthum̃en Bꝛandenburg / Stetin / 
Pomern / Meckelnburg / Wenden vñ Ruͤgen / die der zeit mit andern namen / als 
Obitritten / Lanſin / Suͤrben / Meltzine vnd Delmantz benamt waren / mit mer 
anſtoſſenden Fuͤrſtenthum̃en / herꝛſchafften vnd gebieten / darumb der lobwirdig 
Keyſer / im jar als man ſchꝛeib nach Chꝛiſti vnſers lieben Herꝛen geburt: Neun 
hũdert on un Fuͤnffundꝛeyſſigſten / auß Leyſerlicher macht vñ Oberkeyt / erſtlich 
ließ auß ſchꝛeiben / vnd alle ſtende mit jrer Maieſtat mandaten erſuche / bei groſ 
ſer pene / verlierung aller Pꝛiuilegien vnnd freiheyten / gebot auch daruff allen 
den ſeinen vnd des Reichs / das ſie fuͤrbaßhin / den Hunis keyn Zinß noch Tri⸗ 
but geben ſolten / welches die Huni bald gewar wuͤrden / vnd verſamletten ſich in 
groſſer maͤnig / mit Reuſſen / Tarttern vnnd andern / zogen mit heeres krafft in 
die lannd der Obitritten vnnd Wenden / auch in die Fuͤrſtenthumb / Sachſen / 
Bꝛandenburg / Duͤringen vnd andere gebiete / die fie bald bezwungen vnd ein⸗ 
namen / beſatzten die nach jrem wolgefallen / vnd raubten darnach auff den Keys 
ſer / vnd des Reich Lande / thetten an allen oꝛten groſſen ſchaden / mit moꝛd / raub 
vnd bꝛandt. Als aber ſolcher ſchade zuname / vnnd vntreglich was / beclaget ſich 
der Keyſer deſſelben / gegen allen Fuͤrſten vñ ſtenden des Reichs / der maſſen:wie 
das Thirãniſch / boͤß vñ vnglaubig volck / gnant Huni / jme in ſeinẽ erblich auch 
des Reichs landen vnd gebieten / ſolchen vnleidlichen / abbꝛuch thetten / vnd ſcha⸗ 
den zufuͤgten / das jm als Roͤmiſchen Keyſer / in ſein vnd des heyligen Reichs ge 
biete / weitter nit ſtuͤnd zugedulden ꝛc. 


Darumb er auß Keyſerlicher macht bewegt wardt / ernſtlich vffzumanen vnd 
gebieten / bei verlirung des Reichs Pꝛiuilegien / auch eeren vnd eyds pflichten / 
eynem jeden in was wirde oder ſtands der were / jetlicher Reichßſtand / in dꝛeien 
Monaten / den negſten nach inhalt feiner Naieſtat Mandatẽ / in eygner perſon 
oder volmechtigem gwalt vnd Haubtman / bei gemelter ſeiner Maieſtat / voꝛ der 
Stat Meydburd / im felde zuerſcheinen / zu pferd vnd fuͤß / eyn jeder nach ſeinem 
vermoͤgen / vnd als er das von ſeiner Maieſtat / woͤlt danckbarlich genieſſen / da⸗ 
ſelbſt ſich gegen den feinden Chꝛiſti vnnſers erloͤſers alles ernſts zugebꝛauchen / 


Eingang. 
Sein Maieſtat were auch des endtlichen fuͤrnemens / mit hilff Gottes / daſelbſt 


voꝛ Meydburg bei jnen eygner perſone mit vffgewoꝛffnem fliegenden des heyli⸗ 
gen Reichs Fanen / wider das vnglaubig boͤß volck zuerſcheinen ꝛc. 


Wie die Stende des Reichs dem Roͤmiſchen 


Keyſer / wider die vnglaubigen zuͤ huͤlff kamen. 


Ls nun Keyſerlicher Maieſtat Mandaten / bei allen Sten 

den des Reichs fuͤrbꝛacht vnnd geleſen / waren fie all auß Chꝛiſtlicher 

liebe vnnd ſchuldiger gehoꝛſame / willig vnnd bereyt / hilff vnd rettung 

zuthuͤn / nach allem jrem vermoͤgen / ſchickten vnnd oꝛdneten ſich zu ſol⸗ 
chem loͤblichen heerzuͤg / zu pferd vnd fuͤß / mit jrem Feldgeſchoß / vnnd was jnen 
zů der notturfft dienen moͤcht / eyn jeder in gutter oꝛdnung nach feiner anzal / vnd 
das on verziehen. 
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Nemblich Conrad Pfaltzgraue bei Rein / des heyligen Roͤmiſchen Reichs 
Ditari der ende vnd Gꝛenitzen / dem zuͤgen zu / etlich ander Fuͤrſten auß Nider⸗ 


des Thurmirbuͤchs. rij 
land vnd mer anſtoſſenden gegeuen ſeines gezircks / eyner vmb entledigung des 
Chuiſtenlichen volcks / der ander vmb Ritterlicher erfarung willen / der dꝛitte / 
auß gehoꝛſamer vnd ſchuldiger pflicht des heyligen Roͤmiſchen Reichs / damit 
ſie ſich bei eynem Pfaltzgrauen verſamleten ie. 


Eyn Biſchoff zͤ Trier / ſchickt eynem Pfaltzgrauen auch feinen Reyſigen ges 
zeug zͤuͤ / als eym Stathalter des Reichs / in dem gezirck mit erner redlichen an⸗ 
zal / daruͤber was Hauptman Weipꝛecht / Gꝛaue zuͤ Leiningẽ / Warmund Gꝛa 
ue zů Spanheym / was Marſchalch / bei ind waren: Weckher Gꝛaue zu Zweyn 
brücken / Johan Graue si Sarbꝛuͤcken / Gerhard Gꝛaue zuͤ Seyn / Wilhelm 
Gꝛaue zu Manderſcheid / Philips Gꝛaue zu Veldentz / Johan Herꝛ zuͤKobern 
Dipold Herꝛ zu Reypoltzkirchen / Wilhelm / Her zu Daun / mit vil mer Rit⸗ 
tern vnd Knechten / biß an vierhundert pferd / dergleichen ſchickt auch eyn Biſch 
off zͤ Coͤln eynẽ Zeuck / daruͤber was Hauptman Eberhard Graue zu Rauen 
ſperg / Dither Gꝛaue zu Witgenſteyn was Marſchalch / bei jnen warn Wil⸗ 
helm Graue si Dyſt / Albeck Graue zu Fyrnberg / Friderich Graue zuͤLoͤne 
Haus Gꝛaue zu Blanckenburg / Pauls Gꝛaue zu Hoͤꝛen / mitt vil mer Herꝛen 
vnnd Ritterſchafft / biß an fuͤnff hundert Pferd. Darzuů ſchickt eyn Difchoff zu 
Luͤttich / Hertzog zů Thungern / Hern Hardtman von Arburg / als eyn Haupt 
man / vnd mit im Wolffen Gꝛauen zuͤ Dagſpurg / Reinhern Grauen zu Zuͤt⸗ 
phen / Wilhelmen Grauen zuͤ Limburg / Wolffen Gꝛauẽ zů Benten / Wilhelm 
Gꝛauen zuͤ Deckelnburg / mit vil mer Herzen vnd Ritterſchafft. Es kamẽ auch 
zů dem ſelben gezeuck / ander Fuͤrſten / Gꝛauen / Pꝛelaten / Herꝛn / vnd von Stet⸗ 
ten des Reichs / als Metz / Ach / Coͤln / Luͤttich / vñ andere / die alle nach jrem ver 
moͤgen / als die gehoꝛſamen erſchinen / vnd ſich vndter ſchirm vnd beuelch / Pfaltz 
graue Conraden / dieſe reyß / als em Oberſten Hauptman / im heyligen Reich 
jres gez ircks begaben. Daruff ſie Pfaltzgraue Conrad / alle ſament / als ſeine lie 
be Oheym / Freundt vnd gutte nachbarn / onder feinen Fann / vnd des heyligen 
Reichs ſchirm anname / vñ veroꝛdnet ſie feine Oberſten Hauptman Wolffen / 

Grauen si Katzenelnbogen zu / ſein Narſchalch was: Philips Gꝛaue zũ Reine 
grauenſtein / ſeine Kriegßrethe waren: Wilhelm Graue si Solms / Heinrich 
Gꝛaue zu Salm / Conrad Graue zu Luͤtzelſtein / vñ Weirich Her zuͤ Ochfens 
ſtein / die hetten bei ine: Friderichen Gꝛauen zu Veldentz / cudwigen Grauen zu 
Sarwerden / Wilhelmen Grauen zuͤ Kyrburg / Friderichen Gꝛauen zuͤApper 
muͤnd / Reinherꝛen Gꝛauen zů Hanaw / Arnolden Herꝛn zuͤBꝛeuͤburg / Fri⸗ 
derichen / Herꝛn zuͤ Bickenbach / Johan / Herꝛn zuͤHohengeroltzeck / Wilhelmen 
Herꝛn zu Erbach / Arnten Herzen zů Stouffen / mit vil andern Rittern vnnd 
Knechten / biß an zwoͤlf hundert pferd / das alſo gemelter Pfaltzgraue Conrad / 
mit feinen Herꝛen / gutten freunden vnnd nachbarn / des gezircks / als Oberſter 
Hauptman / eynem Roͤmiſchen Keyſer zufuͤrt / ob Eilftauſent man / zů pferd vñ 
fuß / mit feiner wolgeoꝛdenten wagenburg / vnd dem feldgeſchoß. 


Eingang: 


Herman / Hertzog zu Schwaben Oberſter Hauptman 
des gezircks / fürt eym Roͤmiſchen Keyſer zu. 


Er kam auch / zu eym Roͤmiſchen Keyſer / Herman 

Hertzog oͤuͤ Schwaben / wolgeruͤſt / als eyn Oberſter Hauptman / 

des ſelben gezircks / mit ſeim eygen volck / biß an Tauſent Pferd / 
darüber was Hauptman Rudolph Gꝛaue zu Werdenberg / ſo was Friderich / 
Graue zu helffenſtein Herꝛ an der Filß / Marſchalch / bey denen waren / Burck 
hard Graue zuͤ Veringen / Ludwig Graue zuͤ Pfird / Vlrich Graue zu Vꝛach / 
Geoͤꝛg Gꝛaue zu Feldkirch / Wilhelm Gꝛaue su Achelm / Wolff Gꝛaue zů 
Maſax / Ernfrid Graue zuͤ Herꝛaberg vnd Emich Gꝛaue zuͤ Gꝛuͤningen / mit 
vil mer Rittern vnnd Knechten / die auch kamen vnnder feinen Fann. Es ſchickt 
auch eyn Biſchoff von Meyland fein anzal / daruͤber was Hauptman / Johan 
Gꝛaue zuͤ Bemont / dergleich thet der Vicari des Reichs / mitt der Statt Mey⸗ 
land / auch ſchickten die Biſchoff / von Augſpurg / Coſtentz vnnd Eyſtet / alle jre 
Reichs hilff vnnder ſeinen Fann / bey denen auch waren die Stet des Reichs: 
Als Augſpurg / Coſtentz vnd Solatern / mit andern vmbgeſeßnen / Gꝛauẽ / Pre 
laten / Herꝛn vnd Stet / die alle vnder gemeltem Hertzog Herman ͤuͤgen / das jr 
zuſamen biß an Zehen tauſent man / zu Pferd vnd Fuͤß / wolgeruͤſt vnder ſeinen 
haubtfann / mit ſeinem Feldgeſchoß / vnd eyner wolgeoꝛdenten Wagenbuͤrg ka⸗ 
men. 


Berthold / Hertzog in Beyern / Oberſter Hauptman 
des gezircks / fuͤrt eim Roͤmiſchen Keyſer du. 


I Bfolchen Chuſtlichen heerzuͤg / ruͤſt ſich auch der loͤblich 
ſtreitbar Fuͤrſt Berchtold / Hertzog in Beyern / als eyn oberſter Haupt 
man des Beyeriſchen gezircks / mit feiner nachberſchafft / vnd jren Gꝛe⸗ 

nitzen / er nam in ſein ruͤſtung an / biß an Tauſent vnd Dꝛeihundert Pferd / von 
außerleßnem volck / daruͤber was Hauptman Ernſt Gꝛaue zuͤHirßberg / Ra⸗ 
debotto Gꝛaue zu Kroñburg / was Marchſchalck. Mer waren bey jnen / Haug⸗ 
waldt Graue zuͤKyeburg / Haug Gꝛaue zuͤ Mondtfurdt / Rudolph / Gꝛaue zuͤ 
Zollern / Friderich Gꝛaue su Hohendꝛuͤchading / vñ Ludwig Gꝛaue zu Duͤbin 
gen / mit vil mer Rittern vnd Knechten / Es ſchicktẽ jme auch zu vil Fuͤrſten / Pꝛe 
laten / Gꝛauen / Herꝛen vnd Stet / vnder welchen eyn Biſchoff von Saltzburg / 
me auch vierhundert pferd zuſchickt / daruͤber was Hauptman herꝛ Hilpold võ 
Firmion Ritter / vnnd herꝛ Albeck von Toͤꝛring Ritter / was Narſchalch / mitt 
vil mer Herꝛen / Rittern vnd Edlen. Mer ſchickten jme die Biſchoff / von Freyſ 
ſingen / Paſſaw / Trient vñ Regenſpurg / jr anzal z / Das alſo Hertzog Berch⸗ 
told võ Beyern / eim Nan chen Keyſer zufuͤrt / biß an Zwelff tauſent man mit 
eyner wolgeſchickten Wagenburgk / auch ſeinem geoꝛdneten Veldtgeſchoß / vnnd 
allem Streits eugk. 


des Thurnirbuͤchs. ruj 
Conrad Hertzog zů Francken / Oberſter Haubtman 
des gezircks / fürt eym Roͤmiſchen Keyſer zu. 


Vch zoge Hertzog Conrad von Francken eym Roͤmiſchẽ 
¶ Keyſer du mit Achthundert pferden / vff ſeinen koſten / als eyn Haubt 
j man des Fraͤnckiſchen gezircks / daruͤber was Haubtman: Otto Gꝛa⸗ 
ue z Wertheym / ſo was ſein Marſchalch: Otto Gꝛaue zu Reineck / 
vnd bei jm waren die Gꝛauen: Heinrich Gꝛaue zuͤCammerſteyn / CTrafft Gꝛa 
ue zu Hohenlo / Rupꝛecht Gꝛaue su Pfawẽburg / Wilhelm Graue si Schluͤſſel 
berg / Albꝛecht Gꝛaue zuͤ Nuͤrenberg / Wolff Gꝛaue zu Caſtel / Ernſt Graue zu 
Gleychen / mit vil mer Gꝛauen / Herꝛen / Rittern vnnd Edlen / darzu ſchickt jme 
eyn Biſchoff võ Silbertina ( dieſer zeit Straßburg genant )eynẽ ſchoͤnen wolge 
ruͤſten zeug / Darüber was eyn Graue zuͤ Freiburg Haubtman / vnd Herꝛ Fride 
rich von Lichtenberg / was Marſchalch / mit mer Gꝛauen / Herꝛen / Rittern vnd 
Edlen / biß vff hundert vnnd fuͤnfftzig pferde / So ſchickt jme eyn Abt zů Fuld 
zweyhũdert pferd / daruͤber was Haubtman / Her Andꝛe Gꝛaue võ der Hoye / 
Her: Erntreich von Hutten Marſchalch / vnd herꝛ Albrecht von Duͤngen / Rit⸗ 
ter Hoffmeiſter / mit vil mer Rittern vñ Knechte / die Hertzog Conrad võ Fran 
cken eym Roͤmiſchẽ Keyſer zufuͤrt / als Haubtman des Fraͤnckiſchẽ gezircks / zu 
pferd vnd fuß / biß an Neuntauſent wolgeruͤſter man / mit feinem ſireitgezeug / 
feldgeſchoß / vnd eyner dapffern wolbewarten Wagenburg. 


A nun die vier Fuͤrſtẽ / als öberſt haubtleut des Reichs 
eyn jeder in ſeim geoͤeug geruͤſt waren / vnnd mit heeres krafft auß zuͤ⸗ 
gen / ſtieſſen ander vil Fuͤrſten zu jnen / die ſich vnder jre Feldfan vnd 
Haubtmauſchafft thetten / eyner als eyn Kriegßfuͤrſt / der ander vmb 
des Chꝛiſtenliche glaubens willen / denſelben mern / vnd das Chꝛiſtlich volck be⸗ 
ſchirmen helffen / die dꝛitten als etlich jungfuͤrſten / die jre Eltern außſchicktenet 
was Aden vnd lernen / damit fie zuͤſchimff vnd ernſt / auch geſchickt vnd geübt 
wuͤrden. | 


Welche Fuͤrſten / Gꝛauen vnd Herꝛen / vndter 
eyns Pfaltzgrauen Fan zuͤgen. 


Eberhard Hertzog in Edelſaß / Eberhard Hertzog sn Lottringen / 
Godfrid Hertzog zu Thuͤngern vnnd Paulus Hertzog su Bar / 
Johañ Hertzog zů Lymburg / Bulli / Arndt Hertzog zů Boꝛbon / 
Anthoni Narggraue zu Boramöfon/ Ligoꝛ Gꝛaue zů Burgundien / 
Glaudo Pꝛintz zů Tholoſan / Heinrich Pꝛintz si Moleſſin. 

0 


Eingang. 


Welche Fuͤrſten / Gꝛauen vnd Herꝛen / vndter eyns 
Hertzogen su Schwaben Fañ zuͤgen. 


Ethieo der jung Hertzog zuͤ Beyrn / einrich Hertzog zu Lottringen / 
Karll Hertzog in Bꝛabandt / eichard Hertzog zuͤ Burgundien / 
Friderich Hertzog zu Ardenien / Pꝛintzla Hertzog in Krabatten / 
Dietherich der annder Gꝛaue su Hol Arnoldt Gꝛaue zu Flandern / 


landt / Radebotto Hertzog Ju Meron Graue 
Gerth Marggraue zuͤGuͤlch / zu Andechs / 
Karl Gꝛaue zu Tſchny / Ludwig Gꝛaue zu Mompeliart / 


Gotwald Gꝛaue zuͤHennenberg. 


Welche Fuͤrſten / Gꝛauen vnd Herꝛen / vndter eyns 
Hertzogen su Beyrn Fañ zuͤgen. 


Eberhardt Hertzog in Beyrn / Ruprecht Hertzog zuͤ Burgundien / 
Ruprecht Hertzog in obern Beyern / Wentzeßla Hertzog zu Beheym / 
Rudiger Marggraue zů Oſterreich / Johann Being off der Schampany / 
Gꝛotzomißla marggraue zu Nerhern / Melchior Marggraue zuͤ Iſterreich / 
Long Hergog zu Saphoy Marggra⸗ Albrecht Landtgraue in Edelſaß / 

ue zů Seuſſe / Arnold Fuͤrſt vud Gꝛaue zuͤ Scheyren / 
Reynhard der dꝛitt Gꝛaue in Hene⸗ Otto Graue in Voydtlandt / 
Eberhard Gꝛaue zu Sempt / (gaw / Friderich Gꝛaue zuͤHohenwardt. 


Welche Fuͤrſten / Grauen vnd Herden / vndter eyns 
Hertzogen zuͤFrancken Fann zogen. 


Heinrich Hertzog zuͤ Meron / Friderich Hertzog zů Bar / 
Rupꝛecht Graue zu Angiers vñ Pas Ott Marggraue zu Francken vnnd vff 
Johan Gꝛaue zuͤGenff / erys / dem Noꝛggaw / 


Otto Gꝛaue zu Hennenberg / Heinrich Gꝛaue zu Naſſaw / 
Friderich Gꝛaue zů Nompeliardt / Arnold Graue in Hollandt / 
Arnold Gꝛaue zu Cleue / Eckbꝛecht Gꝛaue zů Vermandoys / 


Das alſo die vier Fuͤrſten / Pfaltz / Schwaben / Veyrn / vnnd Francken / eym 
Roͤmiſchen Keyſer / von des heyligenn Roͤmiſchen Reichs wegen / zufuͤrten / ob 
fuͤnfftzig / vnd fuͤnff Fuͤrſten / mit vil Gꝛauen / Herꝛen / Rittern vnnd Knechten / 
in eyner menig / damit ſie dem Keyſer ins Feld bꝛachten / biß in zweyunduiertzig 
tauſent man / zů pferd vnd fuß / mit eynem gewaltigen Feldgeſchoß / on jren wol 
geoꝛdenten wagenburgen. 


des Thurnirbuͤchs. ri] 
Eyns Biſchoffs von Mentz / vnd anderer 
Geyſtlichen Fuͤrſten gezeug. | 
Zů dem allem ſchickt eyn Biſchoff zů Mentz / eym Roͤmiſchen Leyſer Dꝛeyhũ 
dert pferde / dero Haubtman was / Gerhard Gꝛaue zuͤHanaw / Auch ſchickten 
andere Biſchoff / als Homburg / Paderboꝛn / Oßnabꝛuͤck / vnd Ninnden / eynen 
ſchoͤnen zeugk / daruͤber was Haubtmann / Seyfridt Gꝛaue zuͤ Schwartzburg / 
vnd bei jme waren Neun ander Grauen / naͤmlich: | 
Friderich Gꝛaue zů dem Rietberg / Wilhelm Graue su Dieffalden/ 


Ernſt Gꝛaue zů Spiegelberg / Otto Gꝛaue zuͤ Aldenburg / 
Geoͤꝛg Gꝛaue zuͤHoenburg / Heinrich Graue zu der Hoye / 
Seybold Graue zu Ringelen / Otto Graue su Arnſperg / 


Wilhelm Gꝛaue zu Thꝛumberg. 
Eyn Roͤmiſcher Keyſer auch mit den ſeinen. 
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(N Ls der loͤblich Keyſer Heinrich vernam / das jmall Fuͤr 


| 


4 ſten vnd ſtend im Reich / ſo willig vnnd gehoꝛſam waren / ward er des 
8 \ hoch erfreudt / vnd dancket Gott feiner gnaden / gebot ernſtlich vff in al 

len ſeinen Erblannden / damit er nitt mitt feinem volck der letſt were / 
c ij 


Eingang. 
bꝛacht alſo ſeins eygen landuolcks / in ſchneller eil zuſamen / ob achtzehentauſent 
man zů fuß / vnnd bei zwey tauſent pferden / faſt wol geruͤſt / darundter der Roͤ⸗ 
miſch Keyſer ſelbſt was / mit zweyen Suͤnen / nemlich: Otto Hertzog oͤu Duͤrin⸗ 
gen vnd Sachſen / Heinrich Hertzog du Sachſen / ſambt nachuolgenden Fuͤrſtẽ 
vnd Grauen. 
Vꝛatißlaw Hertzog in Schleſi / Bitzetißlaw Hertzog su Beheym / 
Dido Hertzog zuͤ Weſtphaln / Bilmar Fuͤrſt zu Reuſſen / 
Etticho Hertzog zů Engern / Barnim Fuͤrſt zuͤ Pommern vnnd der 
Gotſchalck Hertzog zuͤ Holland / Wenden / 
Bollißlaw Marggraue zu Merhern / Meſthoboy Fuͤrſt der Wenden / 
Bollißlaw Fuͤrſt zů Delmantz / Otto Marggraue zu Staden / 
Otto Fuͤrſt zů Aſcanien / Theodo Gꝛaue zu Wittin vñ Rochlitz / 
Arnold Pfaltzgraue zu Sachſen / Friderich Burggraue su Meydburg / 
Johan Pfaltzgraue zuͤ Duͤringen / Heinrich Graue zuͤ Bemundt / 
Heinrich Gꝛaue zuͤHaracoꝛt / Sigmund Gꝛaue d uͤAllanſon / 


Philips Graue zů Volloys / Reinherꝛ Gꝛaue su Doꝛgaw / 
Wilhelm Graue zů Gꝛetſch / Ruprecht Gꝛaue zuͤRettel / 
Wilhelm Gꝛaue su Vffheym / Heinrich Gꝛaue zuͤ Benthen / 
Vlrich Gꝛaue zuͤ Aldenburg / Johan Gꝛaue zuͤLeißneck / 
Wilhelm Gꝛaue zů Arnßhag / Dither Graue zuͤ Rochlitz. 

Ernſt Gꝛaue zu Weiſſenfelß / Günther Graue zu Schwartzburg / 
Andꝛes Graue su Lobdiburg / Ernſt Gꝛaue zuͤ woldenburg / 


Sigmund Gꝛaue zu Gleychen / Ludwig Gꝛaue zů Eberſteyn / 
Bꝛauno Graue zuͤ Eckerßberg / Heinrich Gꝛaue zuͤ der Winſſenburg / 
Philips Graue zuͤNoͤꝛttingen / Luͤdolph Raugraue zuͤKaſſel / 

Johan Gꝛaue zů Eiſenburg / Dietherich Gꝛaue su Wunftorff/ 
Johan Graue zuͤ Lindaw / Wilhelm Graue zu Lewenrod / 
Wernher Graue zu Ployſick / Johan Burggraue zuͤLeiſeneck / 
Erich graue oͤuͤ Peyn / Mit vil mer Herꝛen / Rittern vnd Knechten. 


Dieſe nachuolgende Fuͤrſten / ſeindt eynem Rö miſchẽ 
Keyſer auß eygener hilff zugezogen. 


Arnoldt Hertzog in Beyern / mit diene Meſſicko Hertzog in Poln / mit dꝛeuhun 
hundert pferden / dert pferden / 

Bꝛatißlaw Hertzog in Beheym / mit Neſtrico Hertzog in Poln / mit oweyhun 
vierhundert pferden / dert vnd ſechtzig pferden / 

Radebotto Gꝛoßfuͤrſt in Reuſſen / mit Woldemar Hertzog in Juͤdtlannd / mit 
Neunhundert pferden / Vierdhalbhundert pferden / 5 

Loys Graue zu Armeniack / mit Hun⸗ Eſicko Fuͤrſt zu Aſcanien / mit Hundert 
dert vnnd Sechtzig pferden / vnnd Scchtzig pferden / 


| des Thurnirbuͤchs. xo 
Karl Marggraue zů Pontomonſon / Philips Gꝛaue zu Arthoys / mitt hun⸗ 


mit hundert geruͤſter pferd / dert vnd achtzig pferden / 

Gunthꝛam Graue zuͤHabſpurg / mit Anthonius Graue zu Bollonia / mitt 
zweyhundert geruͤſter pferd / anderthalbhundert pferden / 

Ludwig Gꝛaue su Sabꝛon / mit neun⸗ Wilhelm Gꝛaue zu Niuers / mitt Ach⸗ 
tzig pferden / tzig pferden / 

Wilhelm Gꝛaue zuͤ Wademont / mit Wilhelm Gꝛaue zuͤ Bꝛianni / mit Ach⸗ 
Sechtzig pferden / tzig pferden / 

Rudolph Gꝛaue zuͤ Auergni / mit Heinrich Burggraue zuͤNeurburg / mit 
fuͤnfftzig pferden / viertzig pferden / 

Rudolph Gꝛaue zů Reinfelden / mit Eberhard Graue zuͤOningen / mit ſech 
fuͤnfftzig geruͤſten pferden / tzig pferden / 

Conrad Gꝛaue zů Kalb / mit fuͤnff⸗ Ludwig Graue zuͤ Fuͤrſtenberg / mitt 
tzig pferden / ſechtzig pferden / 


Philips Gꝛaue su Monticij / mit achtzig pferden. 

Mit dieſen Gꝛauen / Herꝛen vnd Ritterſchafft allen / bꝛacht er an gutem Rey 
ſigem zeugk zuſamen / wol Sechßtauſent / zweyhundert vnd viertzig pferde / Vñ 
wiewol die Fuͤrſten / Gꝛauen vnd Herꝛen / nit alle Chꝛiſten waren / ſo dienten fie 
doch eym Roͤmiſchen Keyſer / eyner auß freundtſchafft / der ander auß nachbar⸗ 
ſchafft / der dꝛitt auß vereynigung oder Buͤndtnuß / der vierdt auß ſoꝛgen / das er 
auch in das joch der z inßbarkeyt kom̃en moͤchte / ſo die Huni vñ Obitritten uͤber 
handt gewuͤnnen / darumb dem Roͤmiſchen Keyſer glaubig vnnd vnglaubig zuͤ 
zogen. 


Wie der Keyſer mit ſeinẽ verſamleten hauffen / die Hu⸗ 
nos vertrieb / vnd die Obitritten bezwang. 
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Eingang / 


Hie verlauff ich gar vil Gꝛauen / Herꝛen / Ritter / Edeln vnnd von Stetten / 
mit groſſer anzal / die all eynem Roͤmiſchen Keyſer zueren vnnd gefallen / auch 
demheyligen Roͤmiſchen Reich / zu nutz vnd rettung Chꝛiſtlichs glaubens / off 
jr eygen Coſtung / wider das boͤß vnglaubig volck zuzogen / vnd vmb kuͤrtz willen 
nit vffgeſchꝛieben ſeindt / Da nun das volck wie voꝛſtet / alles zuſamen kame / be⸗ 
fand ſich das / biß an den Neunundſechtzig tauſent mann / zuͤ pferd vnnd fuͤß im 
feld waren. Da ſah man wunder im gantzen here / von freud vnd begierd / wider 
das vnglaubig volck zuziehen / Alſo rückt die Leyſerlich Maieſtat eygener perſo⸗ 
ne fuͤrbaß / mit dem ganntzen here / im namen Gottes / dem boͤſen Thiranniſchen 
vol entgegen / welches ſich auch verſamlet in vnn zalbarer maͤnig / Was ſich da 
begeben hat / were lang vnd vil von zuſchꝛeiben / das mir aber zuͤmeiner Materi 
des Thurnirs nit dienſtlich ſein wil / ſunder wil ich das den Cronit ſchꝛeibern be 
uolhen haben / Jedoch wil ich nit vndterlaſſen annzuzeygen / das durch ſolch gut 
Ordnungen vnd Ritterlich dapffer gethatten / diß loͤblichen Chꝛiſtlichen heres / 
das ſich ſo manlich erzeygt / gegen den feinden / Chꝛiſtlichs glaubens vnd namẽs 
der vnglaubigen Kuͤnig / mit allem ſeinem volck erſchlagen / inn die flucht bꝛacht 
vnd vertrieben wardt / auß dem Künigreich Zu Obitritten vnnd der Wenden / 
biß wider in jr Reich vnd Fuͤrſtenthumb sh Hungern ꝛc. 


Ls nun das böß vnnchuſtlich volck / durch die Teutſchen 

gar vertrieben / vnd die land alle vor jne gefridet woꝛden / zoge der Key⸗ 

ſer mit den Fuͤrſten vnd andern des Reichs verwandten / allenthalben 

in den Reichen vnd Fuͤrſtenthumben der Obitritten / Wenden / Got⸗ 
lender vnd Ruͤgen / vmb / dariñ er eyn groſſen voꝛrathe an Getreyde / vnnd aller 
hand narung fand / das alles ſchickt er hinder ſich / vnd beſatzt die land nach al⸗ 
ler notturfft / die dieſer zeit Bꝛandenburg / Meckelburg / Pom̃ern / Ruͤgen / Hol⸗ 
ſteyn / auch Wenden gnant werden. 


Man findt auch / das dieſer Leyſer Heinrich / zuuoꝛ vnd ehe er in den ſtreit wi 
der die Hunos gezogen / vmb erlangung willen ſiegs / ſich eyner walfart zuͤ vnſer 
lieben Frawen gen Maurkirch / im land zů Beyrn / verheyſſen / auch nachmaln / 
die ſelbige ſampt ſeinem oͤberſten Feldhauptman (Gꝛauen Waltern von der Ho 
ye) geleyſtet / vnnd des zů gedechtnus / jrer beyder bildnuß / von Ertz oder Metal 
abgieſſen / vñ in die felbig Kirch hat ſetzen laſſen / wie die nachgeſtelt Figur guß⸗ 
weiſt / vnd das zuͤMaurkirch alſo funden wirdt. 
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Swendt ſich der Keyſer / mit allem feinem here / vñ des 
Reichs gehoꝛſamen / wider anheyms durch ſein land / als voꝛder vnnd 
hinder Sachſen / mit de land zů Doͤꝛingen vñ Heſſen zuziehẽ vñ kam 
über die Duſter on Loͤn hin gen Goͤtting / welchs er alſo nent / darzb 
das er die Gotos vñ Hunos zů der z eyt bewũgen hett. Alſo behielt er bei jm die 
Fuͤrſten vñ alle herſchafft vom A del / auß Teutſchen vnd Welſchen landen. Ich 
glaub das voꝛ võ allen Teutſchen / von keynẽ ſo vil herſchaft bei eynander geſehẽ 
ſei / als da / vñ vmb des willen / das ſie ſo gehoꝛſamlich erſchinẽ waren / auch fo cer 


lich vñ Ritterlich an jm vnd dem heyligen Reich gehandelt hetten / hielt er jnen 
c iiij 
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Eingang. 


eynen erlichẽ Houe / mit allerley Ritterſpil vñ ſeytenſpiel / mit rennen / ſtechen / 
dantzen / jagen / ſchieſſen / vñ allen freuden ſpielen / die man erdenckẽ mochte / was 
freude vnd kurtzweil macht / ward nichtſt vermidten. Das alles aber den Keyſer 
jrem verdienſt nach / bedaucht zuwenig ſein / vñ vermeynet ſeinen werden geſten / 
noch mer kurtzweil zumachen / damit er fie lenger bei jm behielt / ob ſich das vnge⸗ 
ſtuͤmb volck weiter rüren wolt / damit er ſein volck noch bei eynander behielt / vnd 
gedacht eynẽ Thurnir vñ frembd Ritterſpiel vf zurichten / da er ſelbſt mit einreit 
ten vnd Thurnieren wolt / dieweil dem Adel in hoch Teutſchen landen / vnd im 
Reich ſolchs noch vnbekant wer. Aber in Gallia / Engellandt / vnnd Bꝛitania / 
auch der ſelbigen oꝛt mermals geuͤbt vnd gebꝛaucht / wañ der Adel daſelbſt ſig in 
Kriegen erlangt hett / alßdann Thurnirten vnd Triumphirten ſie / zuͤ offenba⸗ 
rung des ſigs / der uͤberwindung jrer feind / lebten ſie in freuden. 
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Em nach / was die Keyſerlich Mateftatflejjig betrach⸗ 
ten vnd nachgedencken / dieweil fo vil auſſerleſen / Fuͤrſten / Gꝛauen / 
vnd Herꝛen / mit andern Rittern vnd Knechten verſamlet / vnnd voꝛ 
nie mer bei eynander geſehen waren / eyn dapffer erlich Ritterſpil vñ 


des Thurnirbuͤchs. xvij 

Thurnir anzuſchicken / welches fein fuͤrnemen er den Fuͤrſten fuͤrhielt / darzů ſie 
jm ſolchs mitt gantzem willen zuſagten / zuuerhelffen / wie wol jr auch zum theyl 
was / die lieber anheymiſch geritten weren / wie ſolchs die notturfft bei jr etlichen 
wol erfoꝛdert / wañ ſich die reyß biß in das ander jare verzoge / vñ mit dem Thur 
nir in das dꝛitt jare verlenget / Dannoch blieben gemeynglich alle Fuͤrſten / Gꝛa 
uen / Herꝛen vñ Ritterſchafft / bei einander verharꝛend / dem Newen Ritterſpiel 
volg zuthuͤn / Alſo ward der Thurnir mit rathe Keyſerlicher Maieſtat / vnd ges 
meyner Fuͤrſten fuͤrgenom̃en vnd berathſchlagt / beſunder mitt den vier Fuͤrſten 
des Reichs oͤberſt Feldhaubtleut / Nemlich: 


Conrad Pfaltzgrauen bei Reine / Herman Hertzogen zuͤ Schwaben / 
Berchtolden Hertzogen in Beyrn / Lonraden Hertzogen zu Francken. 


Der jeder ſolt zum Rathſchlag geben dꝛei mann / ſo wolt der Roͤmiſch Keyſer / 
auch dꝛei darzu veroꝛdnen / dieſe fuͤnffzehen man ſolten geſetzt werden / den Thur 
nir zuſchicken / vnd ordnen vnuerzuͤgenlich / Vff ſolchs veroꝛdnet / vnd gab darzu 


die Keyſerlich Maieſtat: Herman Grauen sk Muͤlberg / 
Erichen Herzen zu Bꝛeuberg / Alharden von Burckſtoꝛff Ritter. 
Pfaltzgraue Conrad Hertzog Herman von 
8 gabe darzu / Schwalben gab darzu / 


Dipolden Herꝛen zu Rodemach / Friderichen Herꝛn zů Hohenhewen / 
Wilhelmen Herꝛen zuͤ Rolingen / Herꝛen Friderichen von Hohenſax / 
Eberharden von Ratzemhauß Ritter. Geoͤꝛgen von Schellenberg Ritter. 


Hertzog Berchtold von Hertzog Conrad võ Fran 
Beyern gab darzu / cken gab dard / 


Erwein Gꝛauen zuͤHohenbogen / Heinrichen Grauen zu Schluͤſſelberg / 
Herꝛen Seyfriden von Hohenburg / Johan Herꝛen zů Bickenbach / 
Hilbꝛandten Ebꝛom Ritter. Friderichen von Ehenheym Ritter. 


Da aleo die fuͤnfftzehen mann erwelt waren / beualch jnen der Keyſer / das fie 

ſich one alles verziehen zuſamen thetten / vnd anſchluͤgen / wie ſolcher Triumph 
vnd Ritterſpiel / zum aller zierlichſten / vnd eerlichſten zugericht angehaben / vnd 
volendet wuͤrde. 


Wie der Thur nir beradtſchlagt wardt. 0 


Eingang / 
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ð ſolchen beuelch / ſo ſie vom Keyſer empfingen / vnnd 
annamen / ſaſſen fie nider / vnnd fingen an von der fach oͤureden / da 
was keyner vndter jn allen / der bei ſeinen zeiten je eygentlich võ eym 

E Thurnir het hoͤꝛen ſagen / noch weniger eynigen beſucht oder geſehen 
hette / wann Gꝛaue Herman von Nuͤlberg / der wiſt doch auch nitt weiter dar⸗ 
uon / dann ſo vil er von Meyſter Philipſen / der des Keyſers Seeretari / was ge⸗ 
hoꝛt hette. Vund als gemelter Graue Herman merckt / das jr keyner der ding be⸗ 
richt was / ſpꝛach er: Lieben Herzen vnnd freund / ſeidmals die Keyſerlich Maie⸗ 
ſtat / vns veroꝛdnet vnd beuelch geben hat / das wir dem gemeynen Reich vnd ale 
lem Teutſchen Adel zů Eren vnd wirden / eyn Triumph vnd Ritterſpiel anſchla 
gen ſollen / ſolchs als wir ons verſehen / in loͤbliche vnnd langwirige gedechtnuß 
vffkom̃en moͤchte / geburt vns / das wir fuͤrſichtigklich vnd wolbedechtlich darin 
handlen / damit ſolch Ritterſpiel Keyſerlicher Maieſtat / vnnd den Fuͤrſten des 
Reichs / auch gemehnem Adel oͤu hohen eren betracht werd / wañ ſolt darin man⸗ 
gel erfunden werden / wer vns vnnd allen vnſern nachkom̃en verweißlich / Dar⸗ 
umb will mich fuͤr gut anſehen / ſo vnſer keyner der ding / weder in woꝛten / werckẽ 
oder der geſchꝛifft bericht oder erlernt hat / Wir ſuchen weiter rathe / vnd beſchi⸗ 
cken Keyſerlicher Maieſtat Secretari / Neyſter Philipſen / ein weiß / verſtaͤndig 
from̃ man / von dem ich mermal von Thurnirs oꝛdnung / vnd freiheyt hab hoͤꝛen 
ſagen / wañ er die in frembden Landen geſehen / vñ vil dauon geſchꝛieben / hat des 
auch guten verſtand / wie der voꝛ zeiten / vnd noch in Bꝛitanien gehalten wirdet / 
vnd ſo es Euch / meynen Herzen vnd freunden gefellig were / noch jme zuſchicken / 
von jme erfarung zunemen / ſo wolten wir jne beruͤffen / vñ mit ſeinem rathe han 
deln / vngezweiffelt / er würde ons in ſolchem nutzbarlich erſchieſſen / vnnd fo vil 
jme dauon wiſſendt were / gruͤndtlichen bericht thuͤn ꝛc. 


des Thurnirbuͤchs. roilf. 
Als bald die andern beiſitzer / fo zum anſchlag des Thurnirs veroꝛdent ward / 
dieſe meynung / wie jnen Gꝛaue Herman fuͤrgehalten het / vernamen / gefiel es 
inen wol / vnd warn deſſen zͤufriden / wurden auch eynig / das ſie nach jm ſchick⸗ 
ten / welcher alßbald zu den Raͤthen des Thurnirs kame / Da ſagt Gꝛaue Her⸗ 
man / von jr aller wegen jme die vꝛſach / warumb ſie nach jme geſandt hetten / ba⸗ 
ten jne einhelligklich / das er jnen beraͤtlich vnd beholffen ſein wolt / u dieſen din 
gen / dauon ſy nit ſunders wiſſens / aber er mer geſehen / vnd in gedechtnuß haben 
moͤchte / vff das eynem Roͤmiſchen Keyſer / allen Fuͤrſten vnnd gemeynem Adel 
Teutſcher Nation wirt ere vñ lobe darauß erwachſen / auch dardurch kurtzweil 
zugefuͤgt würde ꝛc. 
Wie der verſtandt des Thurnirs / erſtmals durch meyſter 
Philipſen Keyſerlicher Maieſtat Seeretari angezeygt wardt. 


Ach dem / als meyſter Philips vernam / das die benan 
ten Gꝛauen / Herꝛen vñ võ Adel / vmb ſolcher vꝛſach willẽ / nach ime 
geſchickt hetten / gab er jnen die antwoꝛt: Wolgeboꝛnen / Edlen / Ge⸗ 
ſtrengen / Gnedigen vnd guͤnſtigen Herꝛen / was ich guts in der fach 
handlen vnd rathen kan / des bin ich gantz willig vnnd berayt / Anfangs als ich 
die fach vernym̃ / ſo iſt die Leyſerlich Maieſtat willens / eynen Thurnir zuhaltẽ⸗ 
darinn man jrer Maieſtat billich wilf aren ſoll / wiewol es dieſer zeit auch zu⸗ 
uermeiden were / wañ ſo vil ich an dem Thurnir geſehen / auch dauß geleſen hab 
die voꝛ jarẽ in Bꝛitania / in Gallia / Engellandt vñ andern Pꝛouincien / da her 
umb gehalten woꝛden ſeindt / vñ noch der ende gehalten werden / iſt geſchehe / dem 
jungen Adel zu gebꝛauchung / vmb das ſie ſouil thaͤttiger / freudiger vnd geſchick⸗ 
ter werden / gegen feinden / beſchicht auch den Frawen vnd Junckfrawen / zů ge⸗ 
fallen vnd kurtzweil / mit dem gebꝛauch / welche Vier in ſolchem Thurnir vñ Rit 
terſpil das beſt thetten / das die für die andern globt vnd gepꝛeißt wurden / denen 
gaben Frawen vnd Junckfrawen den danck / das was eyn Kraͤntzlin bei weilen 
mit eynem angehenckten Cleynodt oder hefftlin / wie Ewer gnaden vnd gunſt in 
vnſern Landen / in Rennen vnd geſellen ſtechen auch treiben / vnd euch der daͤnck 
gebꝛauchen / vnnd iſt nit wenigers / ſolchs macht den jungen eyn Adelich gemuͤte 
vnd manlich hertz / in allen Ritterlichen ſachen / dañ anders hetten ſie keyn belo⸗ 
nung / Oꝛdnung / noch Satzung / Solchs mir aber in diſem fal / nit gefallen wil / 
in dꝛei wege. Zum erſten / das mancher iſt der ſolchs dancks vnd der kraͤntz nit vil 
acht / hat vmb ſunſt muͤhe vnd arbeyt / ſchlecht ander / vnd wirdt er wider geſchla⸗ 
gen / bekuͤmbt mancher wenig Ere vnd danck darauß. Zum andern / iſt kundtbar / 
meine gnedige vnd guͤnſtige Herꝛn / Ritter vnd Knecht / vil Ritterlicher groſſer 
muͤhe vnd arbeyt / nun gar nahe zwey jar / von des gemeinen heyligen Reichs we 
gen erlitten / vnd nun zum dickermal Euch eerlich vnd wol gehalten habent / eynẽ 
ernſtlichen Thurnir wol gleich / Darumb dem merern theyl vndter Ewern gna⸗ 
den vnd guͤnſten eyn ruͤwige freude (meines erachtens) beſſers gefallen bꝛechte. 


Eingang. 

Zum Diitten / ſo nun dieſer ernſthafftig Krieg / eyn gutte lange zeit geweret / vñ 
(wie oben gemelt) ſich gar nahe in das ander jare erſtrecket hatt / kan ich bei mir 
nit anderſt ermeſſen / dañ das gemeyner Adel hochteutſcher Nation / die alten vñ 
mitlen gleich den jungen / in gemeyn all thaͤttig freudig / vnd manlich gnuͤg gewe 
ſen ſeindt / wie ſie ſolchs mit jren Ritterlichen henden in dieſen kriegßleuffen au 
genſcheinlich bewiſen hant / So aber die Keyſerlich Maieſtat / gethurnirt ha⸗ 
ben wil / wolt ich rathen eynen Thurnir in gemeynem Reich mit wolbedachtem 
rathe / etlicher Articul vnd ſatzungen fuͤrzunemen / dariñ eyn jeder Rittermeſſi⸗ 
ger nach Adelichen eren / voꝛ andern / ſo ſtraffbar weren / erkant werden moͤchte / 
wie die Articul iñ rathe durch Ewer gnaden vnd gunſt beſchloſſen wurden / dar⸗ 
inn wolt ich helffen rathen / damit die Embter zu ſolchem Thurnir / erlich / wol⸗ 
betracht vnnd geoꝛdnet wurden ir. 


Wie meyſter Philipſen meynũg / Keyſerlicher Ma⸗ 


ieſtat vnd den Fuͤrſten ange zeygt wardt. 
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ks die Herꝛen vnd Raͤthe des Thurnirs / die meynung / 
5 A \ von meyſter Philipſen vernamen / gefiele jnen fein anzeygen faſt wol / 
N gingen daruff zu dem Keyſer / vnd den Fuͤrſten des Reichs / legten jnen 
f die ſelbig meyſter Philipſen meynung fuͤr / wes ſie ſich bedacht / vñ mit 
jme vndterredt hetten / ob es jrer Maieſtat vñ gnaden / auch gefallen wolte / ant⸗ 
woꝛt jnen der Keyſer / in beiſein der Fuͤrſten des Reichs: Wir achte gaͤntzlich / ſo 
vnſer Secretari meyſter Philips / dabei vñ mit hat helffen rathen / jr habent das 
Ritterſpiel / nach Fuͤrſtlichen vnd Adelichen eeren bedacht / vnd gantz wol ermeſ 
ſen / wann wir auch voꝛ wiſſens haben / das vnſer Secretari / zum theyl guten be⸗ 
richt darin gehabt hat. Doch fo woͤllen wir vns vñ vnſern lieben getrewen Fuͤr⸗ 
ſten des Reichs / die Oberkeyt hierinn vorbehalten haben / vnd mitſampt jnen fo 
hie entgegen fuͤnff Articul / die erſten ſetzen. 


Der erſt Artieul von Keyſerlicher 
Maieſtat geſetzt. 


Anfengklich woͤllen wir auß Leyſerlicher Macht vnd Oberkeyt / ſtellen den 
erſten Articul. Den andern / ſoll ſetzen eyn Pfaltzgraue bei Reine. Den dꝛitten / 
eyn Hertzog zů Schwaben / Den vierdten / eyn Hertzog in Beyrn. Vñ den fuͤnff 
ten / eyn Hertzog ou Francken / die follen Gott dem almechtigen zů lobe / dem hey⸗ 
ligen Roͤmiſchen Reich Teutſcher Nation / vnd allem Adel zuͤeren vñ wirden / 
geſetzt / vnd dariñ die vntugendt des Adels / voꝛ maͤnigklichem geſtraft / vnnd die 
tugendt deſſelben offentlich erkant ſoll werden / inhalt der ſelben Artitul / herz 
nach benant. Die andern vier Articul / ſollen des Thurnirs veroꝛdente Raͤthe. 
Vund den zehenden Artieul / die vier neuerwoͤlten Thurnir voͤgt / erkennen vnnd 
ſetzen / vñ was an den Sehen Articuln vndterlaſſen / oder nit lauter / nach dem die 
notturfft erheiſcht geſetzt were / ſoll Meyſter Philips vnſer Secretari (dem wir 
ſolchs aͤuthůn fleiſſigklich beuelhen wollen) Coꝛrigiern vnnd oꝛdnen / damit der 
Articul zwoͤlff werden / vñ welcher fuͤro an dieſer zwoͤlff Articul / eynen oder mer 
nach gehaltem Thurnir verachtet vud bꝛeche / das dañ der ſelb in offnem Thur⸗ 
nir / voꝛ aller maͤnigklich geſchmecht / geſchlagen vnd mit jme vmb das pferdt ge⸗ 
thurnirt / Er auch ſelbſt vff die ſchꝛancken geſetzt werden ſoll / bei pene vñ verluſt / 
ſeins Adelichen namens / Schilt vnd Helms / Das ſoll alles vor verkuͤndt vnnd 
außgeruffen werden / damit ſich eyn jeder vom Adel geboꝛn / daruoꝛ zuhuͤten / vñ 
darab zuſcheuhen wiſſe / wie eyn guter Chꝛiſt ſein hertz vnd gemuͤt ſetzen ſoll / inn 
die zwoͤlff Stuck des Chꝛiſtlichen glaubens / dariñ er will vnd begert / gefunden 
zuwerden. Alſo ſoll er dieſen verboten zwoͤlff ſtuͤcken des Thurnirs / widerſtant 
thuͤn / damit der Thurnir inn ordnung gehalten werde / als lieb eynem jeden ſei / 
fein ere vnd angeboꝛner Adel / fich ſelbſt ſein namen vñ geſchlecht / mit hoͤchſtem 
fleiß / voꝛ ſchmach vnd ſchanden / zuuerhuͤten. 6 


Eingang / 


Vff das ſolche abrede / ſo wir mit euch von wegen aller Fuͤrſten vnd Herꝛen / 
auch gemeynes Adels im Reich angefangen / ſeligklich vollendet werde / ſo ſetzen 
wir den erſten Articul / dermaſſen vnd alſo: Das alle die / ſo Rittermaͤſſig vom 
Adel geboꝛn vnd herkommen ſeindt / die wiſſentlich handeln / oder freuenlich thet 
ten / wider den hoͤchſten ſchatz / der heyligen Dꝛeiualtigkeyt / vnnd die Chꝛiſtlich 
Kirch / mit anruͤrung des Chꝛiſtlichen glaubens: Es were mitt freueln / woꝛtten 
oder wercken / eynicher gethaten / wie das gehandelt wuͤrde / das der mit recht nitt 
in den Thurnir reiten ſoll. Wolte aber eyner über ſolch verbꝛechen darin reiten / 
in meynũg zugenieſſen / Adelicher Tugentlicher werck vñ gethatten feiner voꝛaͤl⸗ 
tern / vnd deren herkom̃ens / ſein boßheyt damit zubedecken / mit dem oder den ſel⸗ 
ben / ſoll mann in offnem Thurnir vmb das pferde Thurnirn / vnnd jne vff die 
Schꝛancken ſetzen / Dieſen Articul / ſetzen wir für den erſten nach Thurnirs frei 
heyt vnd gerechtigkeyt ꝛe. . 


E 
a 


* 


Pfaltzgrauen Conrads Thur mirſtuͤck mit 
ſeinem Thurniruogt. 


Als der Keyſer das erſt Thurnirſtuͤck geſetzt hett / ſpꝛach er dem Pfaltzgrauen 
zů / das ander Thurnirſtuͤck zuſetzen / der ſpꝛach: Allergnaͤdigſter Herꝛ / So dann 
ewer Keyſerlich Maieſtat haben wil / das ich das ander e ſetzen ſol / 
will ich Gott zů lob das gehoꝛſamlich thun / dem heyligen Reich zu nutz / vnd al⸗ 
lem Adel zů wirden vnd eren / vnd weyß nichts nutzbarlicher vnd loͤblicher ſein / 
Dann welcher von Adel geboꝛn iſt / der wider Keyſerlicher Maieſtat gebot vnnd 
verbot / auch das heylig Roͤmiſch Reich freuenlich thette / vnnd verächtlich han⸗ 
delt mit woꝛten / wercken / heymlich oder offentlich / der ſol in offnem Thurnir voꝛ 
allermaͤnigklich geſtrafft / vnd mit jme vmb das pferdt gethurnirt / er auch ſelbſt 
vff die Schꝛancken geſetzt werden / nach innhalt Thurnirs freiheyt / ſolchs er⸗ 
kenne ich für den andern Articul des Thurnirs / vnd wil daruͤber meinen Thur 
uogt veroꝛdnen / der an meiner ſtat im Thurnir / dieſen Articul vñ alle Adeliche 
ere / ſol helffen handthaben vnd beſchirmen / vnd erwelt daruff Herꝛn Meinol⸗ 
phen von Erbach / der ſelb ſolt der Refir vnd des gezircks / am Reinſtrame oͤber⸗ 
ſter Kuͤnig vnd Thurniruogt ſein / vnnd was zum Thurnir nott were / an ſeiner 
ſtat veroꝛdnen vnd außrichten. 


Eyns Hertzogen zu Schwaben Thurmir⸗ 
ſtuͤck / mit ſeinem Thurniruogt. 


Vnd als eyn Pfaltzgraue bei Reine / ſein rede volbꝛacht vnnd geendet hette / 
Sprach der Keyſer Hertzog Herman von Schwaben zu / das er den dꝛütten Ar⸗ 
ticul oꝛdnen ſolt / des er ſich zuthuͤn vnnd volbꝛingen / gehoꝛſamlich erbote / vnnd 


— 
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ſpꝛach: Allergnaͤdigſter Keyſer / ſo dañ ewer Maieſtat mir freiheyt gibt / den dꝛit 
ten Thurnirs Articul zuſetzen / ſo weiß ich nichts das Gott dem Herzen gefaͤlli⸗ 
ger / vñ dem heyligen Roͤmiſchen Reich / auch gemeynem Adel erlicher ſei / zu lob 
vnd wirden Marien der mutter Gottes / allen heyligen / Frawen / Junckfrawen 
vnnd witben / welcher vom Adel geboꝛn vnd herkommen were / der Frawen oder 
Junckfrawen / enteret vnd ſchwechet / oder die ſelbigen ſchmecht mit woꝛtten oder 
wercken / vnbewart ſeiner eren / der ſol in offnem Thurnir voꝛ frawen vnd aller⸗ 
maͤnigklich / fuͤr eyn Frawen vnd Junckfrawen ſchender geſtrafft / vnnd mit jme 
vmb das pferd gethurnirt / er auch vff die ſchꝛancken geſetzt werden / nach innhalt 
Thurnirs freiheyt vnd gerechtigkeyt. Dieſen Articul ſetz ich mitt willen Keyſer⸗ 
licher Maieſtat für den dꝛitten Articul / vnnd will daruff meinen Thurmruogt 
auch veroꝛdnen / der an meiner ſtat im Thurnir / dieſe Articul vnd alle Adeliche 
ere vnd tugendt / ſol helffen handthaben vnd beſchirmen. Daruff erwoͤlt er Herz 
ren Karoln Herꝛn zů Hohenhewen / der ſol der Refir vñ des geoͤircks in Schwa⸗ 
ben / oͤberſter Luͤnig vnnd Thurniruogt ſein / vnnd was zum Thurnir von noͤten 
an ſeiner fat veroꝛdnen vnd außrichten ze. 


Eyns Hertzogen zu Beyern Thurnirſtuͤck / 
mit ſeim Thurniruogt. 


Darnach ſpꝛach der Keyſer / Hertzog Berchtolden võ Beyern zu / das er wolt 
nach feinem guten anſehen / Got zů lob / dem heyligen Roͤmiſchen Reich zu eren / 
vund gemeynem Adel Teutſcher Nation zu zierde / ſetzen den vierdten Thurnirs 
Articul / das er auch zuſagt zuuolbꝛingen vnnd ſpꝛach: Allergnaͤdigſter Her / ſo 
gerede ich Gott dem Almechtigen / das ich nach den ſtuͤckenn / ſo geſetzt ſeindt / da⸗ 
mit Gott geert vnd der Adel / von ſchanden vnd fünden gezogen werde / fuͤrs beſt 
acht / welcher vom Adel geboꝛn / vnd von feinen aͤltern adelßgenoß herkom̃en iſt / 
der ſigelbꝛuͤchtig / meyneidig / eerloß erkant / geſcholten vñ daruoꝛ gehalten wirt / 
das der ſelb in feine Thurnir zugelaſſen werden ſol / kaͤme aber eyner uͤber ſolchs 
darinn geritten / mit dem ſol vmb ſein pferd gethurnirt / vnd er in offnem Thur⸗ 
nir vff die Schꝛancken geſetzt werden / nach außweiſung Thurnirs freiheyt vnd 
gerechtigkeyt. Das will ich mitt verwilligung Keyſerlicher Maieſtat /für das 
vierd Thurnirſtuͤck geſetzt haben / vnnd daruff meinen Thurniruogt veroꝛdnen / 
der für mich im Thurnir alle geſetzte vñ nachgeende Articul / mit aller Adeliche 
ere vnd tugendt ſol helffen handthaben vnnd beſchirmen / Vnnd er erwoͤlt daruff 
Herꝛen Geoͤꝛgen / Herꝛn d Wolffartzhauſen / der ſolt der Refier vnnd des ge⸗ 
zircks im land zuͤ Beyern oͤberſter Luͤnig vnd Thurniruogt ſein / vnnd was zum 
Thurnir von noͤtten / ſouil jm Ambtßhalb gebuͤrt / alles an ſeiner ſtat veroꝛdnen 
vnd außrichten. 


d ij 


Eingang. 


Eyns Hertzogen zu Francken Thurmirſtuͤck / 
mit ſeinem Thurniruogt. 


Ind als Hertzog Berchtold von Beyern / feinen vierdten Articul des Thur 
nirs geſetzt hett / ſpꝛach der Keyſer zů Hertzog Conraden von Frauckenn: Her: 
Oheym das fuͤnfft Thurnirſtuͤck iſt an euch / das jr den fuͤnfften Articul ſetzenn 
ſolt / Daruff ſpꝛach er: Allergnaͤdigſter Herr Keyſer / So ich von ewer Maieſtat 
darzu erfoꝛdert bin / wil ich meinen fleiß fuͤrwenden / den Articul zuſetzen / Gott 
zuͤ lob / dem heyligen Roͤmiſchen Reich zuͤ nutz / vnnd gemeynem Adel Teutſcher 
Nation zu eyner warnung / ſich vor allen vneren zuenthalten / vnd erkenn daruf 
zů meinem theyl / welcher vom Adel geboꝛn vnd herkommen ſei / der feinen eygen 
Herꝛen verraten oder feldfluͤchtig von jm wuͤrde / oder in ander wege one not ein 
feldflucht machte / auch ſeine Burger vnuerſchuld vñ one recht / vnbewart ſeiner 
eren vmbbꝛechte / das nit dem ſelben voꝛ aller maͤnigklich / in offnem Thurnir om 
ſeinpferd gethurnirt / vnnd er ſelbſt off die Schꝛancken geſetzt werden ſoll / nach 
außweiſſung Thurnirs freiheyt vnd gerechtigkeyt / on wil daruff meinem Thur 
niruogt veroꝛdnen / der fuͤr mich im Thurnir alle geſetzte vnd nachuolgende Ar⸗ 
ticul / mit aller Adelichen ere vnd tugendt / ſoll helffen handthaben vnnd beſchir⸗ 
men / Vnd er erwoͤlt daruff Herꝛn Ernſten võ Gꝛunbach Ritter / der ſolt der Re 
fir vnd des gezircks zů Francken / Oberſter Kuͤnig vnnd Thurniruogt ſein / vnnd 
was zum Thurnir von noͤten / vnnd ſouil jme Ambtßhalb gebuͤrt / an feiner ſtatt 
veroꝛdnen vnd außrichten. 


Die fuͤnff geſetzten Articul / wuͤrden den Thurnirs Raͤ⸗ 
then von dem Keyſer vnnd den Fuͤrſten uͤberantwoꝛt. 


Da nun Hertzog Conrad von Francken / eyn loͤblicher / eerlicher Fuͤrſt / den 
fuͤnfftẽ Thurnirs articul geſetzt hette / ſchickt der Leyſer nach den erwoͤltẽ Thur⸗ 
nirs Raͤthen des Reichs / vnnd ſpꝛach: Ir lieben getrewen des Reichs / ſo jr nun 
darzů verordnet ſeidt / den Thurnir anzuſchicken / vñ in eyn oꝛdnung zubꝛingen / 
fo antwoꝛten wir euch hiemit / fuͤr vns vnd des Reichs Fuͤrſten / da entgegen vn⸗ 
fer erkentnus der fuͤnff Articul / die ſolt jr nemen zuͤewern handen / vñ damit ni⸗ 
der ſitzen in gemeynen rathe / vnd da erkennen / Gott dem Herꝛen zu lobe / vnd ge⸗ 
meynem Adel zu eren / mit rathe meyſter Philipſen vnſers Seeretari / die andern 
vier Articul / den zehenden Artitul (doch inn der oꝛdnung der Sechſt) ſollen die 
vier new erwoͤlten Thurniruoͤgt ſetzen / vnnd jnen weiter beuel geſchehen / das ſie 
von ſtundan hie bei vns den Thurnir außſchꝛeiben / vnnd allem Adel im Reich 
eim jeden Fuͤrſten in fein viertheyl / beſunder der Land / ſo dieſer zeit bei vnns ge⸗ 
hoꝛſam erſchienen / vnd jr hilff bei vns gethan / ſie ſeien Chꝛiſten oder Heyden / ſo 
weit Teutſche Nation reicht laſſen verkuͤnden / wer von Adel geboꝛn vñ herkom⸗ 


des Thur mirbuͤchs. re 
men ſei / vñ dieſen Thurnir beſuchen woͤlle / das der ſelbig oder die ſelben vff negſt 
Montag nach Sanct Matheus / des heiligen Apoſtels vnnd Euangeliſten tag 
ſich gen Meydburg / mit ſeinem Thurnirgezeug (wie jme der eygentlich dabei an 
ge zeygt werden ſoll) an die Herberg fuͤge / vnnd fo die zehen articul geſetzt ſeindt / 
vnd Meyſter Philipſen die hoͤꝛn wirdt / wo dann wir oder jr in den Articuln et⸗ 
was vndterlaſſen / nit erelaͤrt oder bedacht hetten / das ſol er nach notturfft in die 
geſchꝛifft bꝛingen vnd begreiffen / auch alle freiheyt vnd gerechtigkeyt / dem Thur 
nir zugehoͤꝛig / oꝛdenlich ſtellen. Vnd damit maͤnigklich bei guttem willen bleib / 
wollen wir euch von aller Stende des Reichs wegen / beuolhen vnd gebetten ha 
ben / die ſachen / ſouil euch ymmer möglich aͤufuͤrdern / vnd keins wegs in verzugk 
zuſtellen. | 


Wie die vier newerwoͤlten Thurmiruoͤgt 
beſtaͤttiget wuͤrden. 


Vff ſolchen beuelch Leyſerlicher Maieſtat / ſetztẽ ſich die Raͤthe des Thurnirs 
nider / beſtetigten die vier newerwoͤlten Thurniruoͤgt / fo hieuoꝛ die vier Fuͤrſten 
veroꝛdnet hetten / mit namen: 

Vom Reinſtram Herꝛn Neynolphen Von Schwaben Karoln Herꝛn zuͤHo⸗ 


von Erbach / henhewen / 
Von Beyern Geoͤꝛgen Herꝛn zuͤ Von Francken Herꝛn Ernſten võ Stun 
Wolffartßhauſen / | bach Ritter. 


Von dieſen vier Herꝛn finde man vil geſchꝛieben / wie ſie fo cerlich weiß / from̃ 
beruͤmbt vnd manlich leut jrs munds / vnnd der handt geweſt ſeindt / vnnd als ſie 
von den Raͤthen beſtettiget wurden / ſchickt man nach jnen / da ſie auch gehoꝛſam 
erſchienen. Alſo ſtundt im rathe vff Herꝛ Geoꝛg von Schellenberg Ritter / eyn 
cerlich wolberedt man / vnnd ſagt jnen von gemeynes Raths wegen / was jm be⸗ 
uolhen was / vnnd ſpꝛach: Nach dem ſie von den vier Fuͤrſten z dieſem eerlichen 
Ambt genomen weren / vnd jnen dann beuolhen / fie weitter mit pflichten vnnd 
andern ſachen anzunemen / vnd jres Ambts vnd Rathspflicht zuunderweiſen / 
wes ſie ſich in ſolchem erlichen Ritterſpiel des Thurnirs halten ſollen / darumb 
fie fuͤrohin ſollen Rünig vnnd Voͤgte des Thurnirs genandt werden / daruff jr 
freuntlich bitten vnd begern von wegen Keyſerlicher Maieſtat / das ſie diß ambt 
gutwillig annemen / vnnd ſich gleich jnen den Thurnirs Raͤthen halten wolten / 
damit ſie die aͤmbter annamen / vnd ſchwuͤren den Thurnir eyde / wie die andern 
Raͤthe gethan hetten / wurden alſo im Rathe nidergeſetzt / vnnd jnen nach verle⸗ 
ſung der fuͤnff Thurnir Articul zugeſpꝛochen / das ſie nach gegebnem beuel Keys 
ſerlicher Maieſtat / den ſechſten Articul ſetzen / vnnd alßdann nach innhalt jres 
Ambts den Thurnir mit gutter bericht vnd oꝛdnung / das eyn freier Thurnir zu 
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Eingang / 


Meydburg off dem Werde / wie voꝛgemelt / gehalten ſolt werden / eyn jeder in ſei⸗ 
nen begriff gezirck / vnd viertheyl / ſo weit das reycht / außſchꝛeiben / vnd alle Adel 
verkuͤnden ſolten / welches die vier voͤgt vnuerzuͤgenlich fuͤrnamen vnnd vollen⸗ 
ten. 


Der ſechſt Articul / von den vier Bögten 
des Thurnirs geſetzt. 


Alſo ſaſſen die vier Thurniruoͤgt zuſamen / jren articul / als fuͤr den Sechſten 
auch zuſetzen / vnd vereynten ſich des alſo: Welcher vom Adel geboꝛn vnd herkom 
men were / der ſeinen Bethgnoſſen heymlich oder offentlich vmbbꝛecht / auch ra⸗ 
the vnd that darzů gebe / das ſein eygner Herꝛ ermordet oder Todtgeſchlagẽ wuͤr 
de / mit dem ſelben ſol man in offnem Thurnir vmb das Roß Thurnirn / vnd jne 
off die Schꝛancken ſetzen / nach außweiſung des Thurnirs freiheyt vnd gerech⸗ 
tigkeyt. 

Walter faffen die Thurnirs Raͤthe nider / beſchluͤſſen die vier articul / wie jnẽ 
von Keyſerlicher Maieſtat beuolhen was / vnd erelerten den Siebenden artieul 


alſo. 
Der Siebendt Articul. 


Welcher vom Adel geboꝛn vnd herkommen were / der Kirchen / Clauſſen / Wit 
ben oder Weyſen beraubte / auch jnen das jr gewaltigklich voꝛhielt / ſo doch eyn 
jeglich Rittermaͤſſig man / vnd die vom Adel die felben alzeit voꝛgewalt vnd vn⸗ 
recht / ſelbs ſolten ſchuͤtzen vnd beſchirmen / welcher darinn verbꝛeche / mit dem ſol 
man voꝛ maͤnigklich in offnem Thurnir vmb ſein pferd Thurnirn / vnd jn ſelbſt 
off die Schꝛancken ſetzen / Das erkennen vnd ſetzen wir nach Thurnirs freiheyt 
für vnſern erſten articul vnd das Siebendt Thurnirſtuͤck. 


Der Acht Articul. 


Das ander ſtuͤck / vnd den achten articul / ſetzen wir eynhaͤlligklich alſo: Wel⸗ 
cher vom Adel geboꝛn vnd herkom̃en / vnd eyns andern feindt iſt oder wirdt / one 
rechtlich erfoꝛderung vnd anſpꝛoch / oder ſolch recht nit nach Kriegs oꝛdnung ge⸗ 
braucht wuͤrd / eyn theyl den andern bꝛendte vnnd beſchedigt / beſunder an Fruͤch⸗ 
ten / wein vnd getreydt / damit der gemeyn nutz gehindert wuͤrde / welcher auch für 
eyn offen ſtraſſenrauber beruͤfft vnd vermert were / mit offen oder heymlichen ge⸗ 
thaten / vnd der ſtuͤck eyns oder mer uͤberfuͤre / durch ſich ſelbs oder die ſeinen / vn⸗ 
bewart feiner eren / der ſoll nach außweiſung Thurnirs freiheyt / darũb wie vmb 
andere voꝛgemelte articul geſtrafft werden. 


des Thur nirbuͤchs. xxij 
Der Neundt Articul. 


Den Neundten articul ſetzen wir alſo: Welcher vom Adel geboꝛn vnd herks / 
men iſt / der im Reich newerung vñ beſſerung machen wolte / mit weiterer auffſa 
tzung / dan vor der gemeyn Lands gebꝛauch uͤbũg vñ alt herkom̃en were / es ſei in 
Fuͤrſtenthumben / Herꝛſchafften / Stetten oder andern Gebieten / zu waſſer oder 
land / on der Oberkeyt / als eyns Roͤmiſchen Keyſers vergunſt vnd wiſſen / in wel 
cher weiß das were / dardurch der kauffman die Straſſen nitt bꝛauchen moͤchte / 
auch die anſtoſſenden land / ſambt jren iñwonern vnnd hinderſaſſen beſchediget 
wuͤrden / an narung / leib oder gut / der ſol nach rechter Thurnirs oꝛdnung vnnd 
freiheyt / in offnem Thurnir / wie eyns andern voꝛberuͤrten verwirckten articuls 
halb / geſtrafft werden. ' 


Der zehendt Articul. 


Vnd den Zehenden articul ſetzen wir alfo: Welcher vom Adel geboꝛn vnd her 
kommen iſt / der für eyn Eebꝛecher vngezweiffelt vnnd offentlich erkandt wirdet / 
der in eygnem Eelichen ſtande / oder auſſerthalb des ſelbigen / mit andern Eewei⸗ 
bern oder Geyſtlichen perſonen / in ſolcher geftalt zuſchaffen hette / auch Frawen 
oder Junckfrawen ſchwechte / oder offentlich ſchendte / mit dem ſelben fol man in 
offnem Thurnir vmb das Roß Thurnirn / vnnd jne vff die Schꝛancken ſetzen / 
nach außweiſſung Thurnirs freiheyt. 


Hernach volgen die letſten zwen Thurnirs articul / 
durch Meyſter Philipſen Seeretari geſetzt. 


Als nun die Thurnirs Raͤthe Zehen articul zuſamen bꝛacht hetten / ſchickten 
fie nach Meyſter Philipſen / Leyſerlicher Maieſtat Secretari / de antwoꝛtten fie 
die sehen Thurnirs articul / das er ſie wolt annemen vnd uͤberſehen / vnd was in 
gemelten articuln nit bedacht were / wie jne das nuͤtz / erlich / zierlich vnd nottuͤrf 
tig / ů gemeltem Triumphe vnnd Ritterſpiel bedeuchte / das er ſolchs in den let⸗ 
ſten zweyen Articuln / als im beſchluß bedencken vnd ſetzen wolt. 


Der Eylfft Articul. 


Des er ſich nit lang bedacht / vnd ſich des gegen den Raͤthen / nach beuel Key⸗ 
ferlicher Maieſtat willig erbote / darumb nach verleſung der schen Articul / ſatzt 
er fuͤr ſeinen erſten Articul: Welcher vom Adel geboꝛn vnd herkommen were / der 
feinen ſtandt anders dann in Adelichem ſtand hielt / fich nit von feinen Adelichẽ 
ſtenden / Renten vñ guͤlten / die jme fein man oder Erblehen / Dienſtlehen / Rath 
gelt / Herꝛnſold oder eygenthumb / qaͤrlich ertragen mag / ſonder mit Lauffman⸗ 

d iiij 


Eingang / 

ſchafft / wechſeln / fuͤrkauffen vnd der gleichen ſachen / neren oder fein einkom̃en 
meren wolte / dardurch ſein Adel geſchmecht vnd veracht wuͤrde / wo er auch ſei⸗ 
nen hinderſaſſen vnd anſtoſſern / jr bꝛot vor dem mund abſchneiden wolt / derſelb 
fo der ſtuͤck eyns oder mer uͤberfarn vnnd darwider thuͤn würde / ſol im Thurnir 
nit zugelaſſen werden. Wo er aber daruͤber einreiten vnd Thurnir halten wolt / 
ſoll man mit im vmb das Roß Thurnirn / vñ jn vff die Schꝛancken ſetzen / nach 
erkantnus Thurnirs freiheyt. 


Der Zwoͤlfft vnnd letſt Thur⸗ 
nirs Articul. 


Für ſeinen andern aber / in der ordnung der Zwoͤlfft vnnd letſt articul / ſetzt er 
diſes: Welcher vom Adel wolt einreiten vnnd Thurnirn / der nit von ſeinen aͤl⸗ 
tern Edel geboꝛn vnd herkom̃en were / vnd das mit ſeinen vier Anichen nit bewei 
fen kuͤndt / der mag mit recht dieſer Thurnir keynen beſuchen. Ob aber eyner oder 
mer ſein wuͤrden / die ſolche freiheyt verachten / vnd nit dauon halten wolten / ſon 
der gewaltigklich in vertrawen jres newen Adels einbꝛechen / vnd den alten ge⸗ 
ſchlechten (die jren Adel wie obſtet beweiſen mögen) gleich reiten / der oder die ſel 
ben / ſollen nach erkantnus Thurnirs freiheyt / inn offnem Thurnir vor maͤnig⸗ 
lichen geſtrafft / vnnd mit jnen vmb das pferde gethurnirt / Er ſelb auch off die 
Schꝛancken geſetzt werden / nach erkantnus Thurnirs freiheyt zc. 


Die artieul ſetzt Meyſter Philips / Secretari für die zwen letſten Thurnirs 
articul / vnd als er ſie alle geoꝛdent vnd beſchloſſen hette / nam er die 
Zwoͤlff articul / in geſchꝛifft geſtelt vnnd verfaſſet / nach ge⸗ 
fallen der Thurnirs Raͤthe / vñ truͤge die mitſambt jnen 
fuoͤr den Keyſer vnd die Fuͤrſten des Reichs / 
als ſie die funden in dem Fra⸗ 
wen Zymmer. 


des Thurmirbuͤchs. ref 
Wie die Thurnirs raͤthe / den Keyſer vnd die Fuͤrſten 
des Reichs / im frawen Zimmer fanden. 
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Ls der Keyſer vername die oꝛdnung vnd das die Artieul ge⸗ 
ſetzt waren / beruͤfft er darzů die andern Fuͤrſten / ließ die voꝛ ind offentlich verle 
ſen / als die voꝛleſen wurden / gefielen fie dem Keyſer vnd den Fuͤrſten wol / daruff 
fie auch der Keyfer Pꝛiuilegiert / vñ nach aller notturfft beſtettigt / gemelte zwoͤlff 
1 articul / in ewiger zeit / dermaſſen / wie obangesengt ſtet vnd feſt zuhal 
en. 


Eingang / 


Wie die Wenden vnd Obitritten dem Keyſer 
wider ab / vnd den Hunis zufielen. 


Die Obitritten vnd Wenden / wuͤdren wider von Hunis durch heymlich vn 
derrede angeſucht / vff meynung ſich wider vom Reich zuthuͤn / vñ jnen den Hu⸗ 
nis nach voriger gewonheyt jres glaubens vnnd ſunſt zuͤ zufallen / Solchs kame 
dem Keyſer auß der Obitritten vnd Wenden land / mit treffenlicher kundtſchafft 
fuͤr / vñ wie ſie die Huni wider wolten einlaſſen / hetten auch daruff des Keyſers 
oͤberſte Haubtleut / naͤmlich dꝛei Pꝛieſter vnnd zwen Anwelde / Philipſen von 
Wuͤlffß doꝛff / vnnd Adamen von Hohenklingen / beyde Ritter erſchlagen / Als 
der Keyſer die mere hoꝛt / nam er des groß erſchꝛecken / vnnd beſoꝛgt der Huni ge / 
walt / das die ander beſitzung ſtrenger dann die erſt ſein wuͤrde / gebote daruff in 
allen feinen landen wider vff / eilendts mit macht geruͤſt zuſein / Nun het der Key 
ſer etlichen Fuͤrſten des Reichs / naͤmlich bei zwentzigen / erlaubnus geben heym 
zureitten / mit dem beſcheyde ſich zͤuruͤſten / das eyn jeder mit feine Adel wider vf 
voꝛgnantẽ tag zů dieſem Ritterſpiel des Thurnirs zu Meydburg erſcheinẽ wol⸗ 
te / dieweil ritte der Leyſer mit andern Fuͤrſten jagen vnnd ſunſt kurtzweil nach / 
võ eyner Stat zů der andern / als gen Emich / Sangerhauſen / Quedelnburg vñ 
Meydburg / da er den Fuͤrſten vnd Herzen jren Thurnirplatz zeyget / wañ die fo 
noch beim Keyſer blieben / waren froͤlich / trieben vil Ritterſpiel / mit rennen / ſte⸗ 
chen vnnd anderer kurtzweil / ſolchs aber die widerwertig Botſchafft / durch den 
abfal der Obitritten vnd Wenden / wider zuruͤck treibe / vnnd abwendig macht. 
In ſolchen meren was Hertzog Conrad von Francken / vff dem wege heym zurei 
ten / zů dẽ der Keyſer eyn beſunder hoch vertrawen het / dem ſchickt er eilents nach 
vmb zukeren / des gleichen den Fuͤrſten / fo noch bei jme waren / thet er kundt / wie 
die Obitritten vnd Wenden / wider von jme ab vñ zů den Hunis gefallẽ weren / 
ermandt vñ bat ſie vff das hoͤchſt / ſo doch der handel das gemeyn Reich betreffe / 
noch geduldt zuhaben / vnd lenger das beſt zuthuͤn ze. 


Alſo betraff der Bott den Hertzogen von Francken zu Kuͤnigßhouen mit den 
bꝛieuen / vff die ſtund ſchꝛeyb der Hertzog ſeinẽ Gꝛauen / Herꝛen / auch alle Adel / 
Stetten vnd ſtenden ſeins gebiets / das ſie one alles verziehen off weren zů krieg / 
nach notturfft gerůͤſt / bꝛacht alſo in zehen tagen zuſamen / von Reiniſchen vnnd 
obern Fraucken Neuntzehenhundert pferde / mit den reyt er am Eylfften tag wi⸗ 
der zuruck / dem Keyſer zu / vnd fand ine bei Angermünde off der Elbe / bei bei ey⸗ 
ner meil wegs nahe vff der heyden / mit andern Fuͤrſten vñ Stendẽ des Reichs. 
Da ſetzen wol etlich Cronieſchꝛeiber / das ſolch laͤger an dem oꝛt geweſen / da je⸗ 
tzundt die Stat Stendel ſtet / vnd ſei vff das mal oͤubawen angefangen / vnd die 
Bolwerck / ſo eyn Roͤmiſcher Keyſer mit den feinen im Laͤger gebawet hat / fuͤro⸗ 
hin der Stat zů ſteur angenõmen woꝛden / das ich alſo beſteen laß ꝛc. 


des Thurnirbuͤchs. reif, 
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In wenig tagen darnach / kamen zum Keyſer in ſein laͤger / die Obitritten vnd 
Wenden / wol mit zweyhũdert pferden / vnd viertzig Wagen / one alles gleyd jres 
leibs lebens oder guts / vnd fielen dem Keyſer vff gnad zů fuͤſſen / mit ſolchen wor 
ten: Aller gnedigſter Herꝛ vnd Keyſer / warumb oder auß was vꝛſachen / wil ewer 
Maieſtat / vnſer Oberſter Herꝛ off erden / vns armen uͤberfallen / vnd gewaltig⸗ 
lich verderben / dero doch Ewer Maieſtat allzeit zů recht / vnd aller billicheyt wol 
maͤchtig ſein mag / wir erſcheinen hie one gleydt / voꝛ ewer Keyſerlichen VMaieſtat 
vff gnad / vnd begeren gnediger verhoͤꝛe / ob folche handlung durch vns zwenund 
ſiebentzig / võ gantzer Landſe chafft vñ jrer zugehoͤꝛung wegen / durch vnſer ſchuf⸗ 


Eingang, \ 


ten oder mündlich nit verantwoꝛt werden mag / das wirconfers vermeynens ) im 
beſten gehandelt haben / ſo woͤlle Ewer Keyſerlich Maieſtat / die anndern armen 
vnd reichen iñſaſſen vnd beiwoner / nit entgelten / noch zu ſchaden kom̃en laſſen / 
die handlung ſei dann vor an vnſerm leib vnnd leben gerochen / Wir bitten gnad 
für ewer Keyſerlichen Maieſtat arme gemeynde / vnd nit für vnns / wann fie vn⸗ 
ſchuldig zů dieſen ſachen kom̃en / vnd wir hoffen ewer Keyſerlich Maieſtat zube⸗ 
richten / das wir recht gethan haben / vnd wollen ſolchs mit warhafftiger kundt⸗ 
ſchafft / guten Bꝛieuen / Sigeln vnd anderm beibꝛingen vnd gnuͤg thuͤn / aber der 
Todtſchlaͤg halb / bekeñen wir vns gefreuelt vñ fellig / darumb wir an ewer Key⸗ 
ſerlichen Maieſtat gnad begern / vnd hoffen noch / wir werden vnſerer entſchuldi 
gung der Todtſchlaͤge vnnd freuel halb / gnaͤdigklich verhoͤꝛt / vnnd demnach von 
ewer Keyſerlichen Maieſtat begnadigt. 

Als nun die Obitritten vnd Wenden / jr ſach fo getuͤrſtiglich vnd vnuerzagt / 
dargethan vnd vollenbꝛacht hetten / was der Leyſer faſt zoꝛnig / vnd wolt ſie alle 
laſſen annemen / darwider waren aber etlich Fuͤrſten vnnd Raͤthe / die milterten 
dem Keyſer feinen zoꝛn / vnd ſagten er ſolt ſanfftmuͤtiglich vnd one zoꝛn / ſie ſelbſt 
anſpꝛechen vnd verhoͤꝛen / dañ jr hohes erbieten were nit one vꝛſach / auch ſtelten 
fie jr leib / ere vnd gut one gleyde / nit vmb ſunſt in Keyſerlicher Maieſtat gewalt / 
darumb ſolt man ſie nit uͤbereilen / ſie fündten vnd möchten doch nit weichen / die 
weil ſie jr vnſchuldt anzeygten / wo fie dan die nit beibringen wuͤrden / möcht fein 
Maieſtat ſie rechtlich vff jr eygen bekantnus / vnd nit mit gewalt vnuerhoꝛt jrer 
erbotnen entſchuldigung / laſſen gefengklich annemen / ſtraffen vnd mit jnen han 
deln / nach feiner MNaieſtat willen vnd wolgefallen / des veruolgt inen der Keiſer 
vnd ſpꝛach zu der Obitritten vnnd Wenden geſandten Borfchafften: Auß was 
vꝛſachen ſeindt jr Newen Chꝛiſten ſo geduͤrſtig / mutwillig vñ freuel / das jr euch 
vermailigent / an dem bluͤt der geſalbten / vnd knecht Gottes des Allmechtigen / 
das jr die Pꝛieſter von vns euch zugeſandt / auch vnſere Haubtleut vñ Anweld / 
erſchlagen / getoͤdt vnd vmbbꝛacht habt / was ſollen / kuͤnnen oder mögen wir ons 
guts zů euch verſehen vnd getroͤſten / ſo jr Gott im himel / ewern Schoͤpffer vnnd 
Erloͤſer / auch vnns Oberſten Herꝛen der Erden uͤbergebt / es ſei dann ſach / das 
wir vꝛſachen vernemen / die zů Recht gnuͤgſam ſeindt / ſo werden jr uͤbel hie ſein. 


Der Obitritten vnd Wenden antwoꝛt. 


Daruff gaben ſie mit kuͤrtzem bedacht / jr antwort vnd ſpꝛachen / Allergnaͤdig 
ſter Herr / auß dꝛeien vꝛſachen / wollen wir bewern vnd darthuͤn / wie wir hoffen 
zu Recht / gnuͤgſam ſein ſoll / das wir ſie auß jrer verwirckung / vom leben zũ todt 
bracht haben. Aller gnaͤdigſter Herꝛ Keyſer / das iſt die erſt vꝛſach: Nach dem wir 
ewer Keyſerlichen Ma. / Erbhuldung gethan / gelobt vñ geſchwoꝛen haben / ewer 
Maieſtat ſchaden zuwarnen / vnd from̃en zufuͤrdern / daruͤber vnd etliche frei⸗ 
heyt / Ewer Keyſerlich Maieſtat vns / vnd wir jr bꝛieff vnd Sigel / geben haben / 
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fo wollen wir beweiſen vnnd beibꝛingen / mit jren ſelbs engen handtgeſchꝛifften / 
das ſie ewer Keyſerlichen Maieſtat bꝛieue vnd Sigel / haben wollen nider dꝛuͤ⸗ 
cken vnd zůͤ nichte machen / ſolchs vnd das wir armen vnderthanen ſolten hoͤꝛen / 
ewer Reyferlich Maieſtat / als vnſern Oberſten Herꝛn / von jren engen Ambtleu 
ten vnd dienern / Sigelbꝛuͤchig geſcholten zuwerden / vns keyns wegs hat woͤllen 
gezimen zugedulten / dann ſie ſich alle fuͤnff eynmuͤtigklich vnderſtanden haben / 
alle freiheyten vñ pꝛiuilegien / vns von ewer Leyſerlichen Maieſtat gnaͤdigklich 
verliehen vnd gegeben / wider zunemen / vnd vns auch alle vnſere guͤter mit zinß 
gülten/ froͤne vnd dienſten zubeſchweren / dergleichen ung zudꝛingen / die Tribut 
ond ſtewer / ſo voꝛzeiten vns von den Hunis vffgelegt wardt / wider zugeben / von 
des wegen / vnd ons dauon zuentledigen / ewer Keyſerlicher Maieſtat / vnnd das 
gantz Roͤmiſch Reich vil vnd groſſen koſten (als wir wol ermeſſen moͤgen) mitt 
ſchwerer vnruhe gehabt haben / wiewol wir vnns auch mermals erbotten / in die⸗ 
fen dingen ewer Keyſerlichen Maleſtat / aller billicheyt zu willen zuſein / ſo fer 
wir glaubhafft Botſchafft / vnd Mandat von ewer Keyſerlichen Maieſtat ha⸗ 
ben wuͤrden / das alles hat ons nit mögen helffen noch fuͤrtragen / ſunder inn na⸗ 
men ewer Maieſtat / haben ſie falſch Echt vnnd Bannbꝛieff herfuͤr zubꝛingen / 
das jnen von vns guͤtlich vnnd ernſtlich vnderſagt wardt / Zum dꝛitten machten 
ſie eyn heymlichen anſchlag ung zů recht / fuͤr ewer Reyferlich Mai. zuerfoꝛdern / 
des wir wol aͤufriden geweſt / wo wir nit gewarnt worden weren / das ſie vns off 
dẽ wege vngewarnt vnd vnbewart jrer eren zuuͤberfallen / moꝛden vnd todtſchla 
gen vnnderſteen würden / des wir aber durch geſchꝛifft von eynem guten freund / 
des wir Got lob vnd danck ſagen) bericht vnd warnung jres heimlichen falſchẽ 
Bunds entpfingen / auch hernach deſſen achtung hetten / vnd ſolch jr verrätter- 
lich anſchlaͤg / alſo beſchloſſen fein in der warheyt befanden / wie ewer Keyſerlich 
Maieſtat / das alles hiebet inn geſchꝛiefft / die wir ewer Keyſerlich Maieſtat / hie 
zugegen einlegen vnnd offentlich zuuerleſen bitten / ſelbſt erkennen mag. Solchs 
hat vns nit vnbillich geurſacht vnnd bewegt / das wir ſie in eynem zoꝛn Todt ge⸗ 
ſchlagen / vnd vnſer leben gefriſt haben / hoffen damit gegen Gott dem almaͤchti⸗ 
gen nit gefreuelt / das wir aber ſelbſt gericht / darumb begeren wir von ewer Key⸗ 
ſerlichen Maieſtat gnad / bekennen vns die Todtſchlaͤger / ſein vnd niemandt an 
des. Aber ehmals ewer Leyſerlich Maieſtat vns eynich ſtraff / deßhalben an leib 
oder gut off legt / bitten wir mit aller vnderthaͤnigkeyt / wie vor jr eygen handtge⸗ 
ſchꝛifften bꝛieue vnd Sigel / auch all jr heymlich Buͤndtnus vnd MNoͤꝛderiſch an 
ſchlaͤge zuuerleſen / vnd daruff die ſelbigen zuerwegen / auch ung gnaͤdigklich zu⸗ 
bedencken. Hiemit wir vns ewer Leyſerlichen Maieſtat / als gehoꝛſame arme vn 
derthanen vnderthaͤnigklich beuelhen / begern gnad vnd verzeihung. 


Des Keyſers antwoꝛt vnd begnadigung. 
Nach dem die Obitritten vnd Wenden / bei Keyſerlicher Maieſtat jr ſach vñ 


Eingang / 


handlung / ſo dapffer mit woꝛten vnd warer geſchꝛifft fuͤrbꝛachten / nam der Key 
fer die dargelegten bꝛieff vnd geſchꝛifften / zů feinen handen / ließ die im Rath ſe⸗ 
hen vnd verleſen / da befandt er die fach alſo geſtalt / das er jnen dißmals wenig 
vnglimpffs zumeſſen moͤcht / hindan geſetzt / den freuel des ſie fich ſelbs bekenten / 
vnd ſich in gnad ergaben / deßhalben der Keyſer ſich ſeins zͤoꝛns gegen jnen maͤſ⸗ 
ſiget / vnd ſpꝛach zů jnen: Seidt dem alſo / wie jr vns mit woꝛten vñ geſchꝛifft er⸗ 
zelent vnd vnderichtent / ſo wollen wir den handel dieſer zeit guͤtlich ruͤhen / vnd 
in gnaden anſteehen laſſen. Wo aber dem anders were / vnd vns vnglaublich fuͤr 
kaͤme / ſo werden wir den newen Haubtleuten die wir euch ſetzen wollen / beuelh 
geben / ſolchs mit hohem ernſt zuſtraffen / vñ one alle gnad zuͤ euch zͤurichten / des 
ſollent jr gewiß ſein / vnd ſetzen euch daruff zu Haubtleuten / die nachgnanten. 


Die vier Newgeſetzten Haubtleut der 
Obitritten vnd Wenden. 


Bꝛuno Gꝛaue zů Eberſteyn / Friderich Herꝛ zů Zymbern / 
Ludwig Her: uk Radenburg / Eberhardt Herꝛ zu der Lipp. 


Dieſen viern ſolt jr an vnſer ſtat ſchweren / vns getrew / hold vnd gehoꝛſam 
zuſein / damit ſchickt euch dißmals wider anheymiſch / empfahet vnd 
ſetzet fie ein / als vnſere Anweld / ſeient jnen getrew / dergleichẽ 
ſollen fie euch auch ſein. Alſo vñ vff dieſe abrede / ſol die⸗ 
ſer handel in ruͤhe ſtan bleiben. Damit vnd hoher 
vnderthaͤniger danckſagung der Obitrittẽ 
vnnd Wenden Botſchafften vom 
Keyſer abſchieden. 
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. 2 \ ‘ 
Der Erſt Thuruir zuͤ 
Meydburg gehalten. 
Heinrich auß Göͤtlichen gnaden / Roͤmiſcher Keyſer der Erſt 
ſeins namens / gnandt der Vogler / hat auß mercklichen vꝛſachen des hey⸗ 
ligen Roͤmiſchen Reichs / den erſten Thurnir in Teutſcher Nati⸗ 


on / gen Meydburg off den Werde gelegt / der auch 
alda gehalten woꝛden. 


Karl Herr zu Ho⸗ Neynolpß her: zů 
henhewen Thurnir⸗ Erbach / Thurnir⸗ 
uogt des Lands zuͤ uogt am Rein⸗ 
Schwaben. ſtram. 


Geoꝛg Herr zuͤ 

Wolffartßhauſenn 

Thurniruogt des 
lands zuͤ Beyrn. 


Ernſt von Gans 
3 bach Ritter / Thur⸗ 
uogt des Lands zuͤ 
Francken. 
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Der erſt Thurnir / 


as Wappen der Stat Meydburg / da man 
den Erſten Thurnir gehalten hat. 


I en 
EEE u eee 


Mey yen 


Wie der Keyſer bei Angermuͤnd 
* vffbꝛach vnd abzoge. 


F ſolche abrede / bꝛach der Keyſer bey Angermuͤnde an 

der Elb off / mit allen feinen Fuͤrſten vnd Herꝛn / an eynem Doner⸗ 

ſtag nach Andꝛee / vnd beſchickt die Thurniruoͤgt / beualh ine den für 
genom̃en Thurnir beſchꝛeiben / vñ an allen oꝛten im Reich außruͤffen zulaſſen / 
wie hieuoꝛ auch geſchehen was / alſo / wer Thurnirn wolte / der ſolt ſich vff Son⸗ 
tag nach der heyligen dꝛeier Kuͤnig tag / zu Meydburg an der herberg finden lafz 
ſen / wann am Nontag vnd Dienſtag / wolt man vfftragen vnd beſchawen / dar⸗ 
nach am Mitwoch vnd Donerſtag Thurnirn / ſolchs beſchahe nach Chꝛiſti vn⸗ 
fers lieben Herꝛn geburt / als man zalt Neunhundert vnd im Achtunddrꝛeiſſigſtẽ 
jare / mitler zeit reydt der Keyſer mit etlichen Fuͤrſten / der ende da dieſer zeit Goß 
lar ſtet / da was eyn herzlich vnnd luͤſtig jaghauß / vnd fein Sune Hertzog Ott 
reydt mit etlichen Fuͤrſten gen Quedelnburg / Noꝛthauſen vnd andere Stet / der 
junger ſune Hertzog Heinrich / reydt mit vil Fuͤrſten vnnd andern vom Adel gen 
Vꝛaunſchweig / on in das Fuͤrſtenthumb zwiſchen der Duͤſter vñ Loͤn / aber der 
merer theyl Fuͤrſten / Gꝛauen vnd Herꝛn / auch von der Ritterſchafft rietten gen 
Meydburg / Halberſtat on Waringrode / da lagen fie die Weihnachtẽ / vertriebe 
jr zeit mit Rennen / Stechen vñ andꝛer kuͤrtzweil / biß vff die zeit des Thurnirs. 


Zu Meydburg gehalten. xxvij 


Inmitler zeit het auch Meyſter Philips die Thurnirs freiheyt vñ gerechtigkeyt / 
mit allem innhalt / oꝛdenlich vnd wol in geſchꝛifft verfaſt vñ geſtelt / bꝛacht ſolchs 
fuͤr die Thurnirs Raͤthe das zuuerleſen / vnd wo von noͤten zuuerbeſſern. 


Verkuͤndung aller Thurnirs freiheyt. 


5 Je freiheyt des Thurnirs / ſol alſo gehaltẽ werden / das 
die Stat oder Platz / da mann herberg empfacht / ſo weit die ſelben 
BR Rinckmauern / zwing vnd Benn begreiffen / ſollen gefreit ſein / allen 
denen die ſolch Beñ vnd Thurnir plaͤtz beſuchen / außgeſchloſſen Ke⸗ 

tzern / moͤꝛdern vñ verraͤtern. Solche freiheyt ſol außgeruffen werden / vierzehẽ 
tag voꝛ vñ nach dem Thurnir zuhalten / vñ der platz daruff man Thurnirn wil / 
ſol die wochen in der man ſich oͤum Thurnir bereit / fuͤr alle ſach gefreit ſein / de⸗ 
nen die Thurnirs halb daruff zuhandeln haben. Es ſoll auch inn ſolcher zeit an 
den oꝛten uͤber keinen Thurnirßgenoſſen / anders dañ Thurnirs Recht / gehal⸗ 
ten werden / auch ſol keyner bei Adelichen trewen vngebeicht in den Thurnir rei⸗ 
ten / darzů ſol kein vnadelich mann laſſen offtragen / ſchawen oder ſich bereiten / 
bei pene zwentzig marck Silbers / darzuͤſol ſein Thurnirgezeugk / den Ernhol⸗ 
den / vnd ſein Thurnir pferd den Knechten verfallen ſein. Vnd ob eyn Thurnirß 
genos eyns Burgers dochter oder eyn Bewrin / zu eynem Elichen Bethgnoſſen 
neme / der mag mit Recht die weil er lebt vngeſchlagen vñ vngeſtrafft / den Thur⸗ 
nir nit gebꝛauchen / auch der ſelben Linder von der weiber eynem geboꝛn / vnd jre 
Kinds kinder / biß in das dꝛitt geſchlecht / hat er aber Bꝛuͤder oder freund der ey⸗ 
ner Thurnirt / der ſoll an ſeiner ſtatt eyn mal geſtrafft vnnd geſchlagen werden / 
das zeygt an die eygenſchafft jres Wappens. Es ſoll auch zu jedem Thurnir nit 
mer dann eyn Helm eyns geſchlechts einreiten vnd Thurnirn / es were dann eyn 
Ritter vndter jnen / der fuͤr ſich ſelbſt Thurnirte / die anndern ſollen alle für das 
gantz geſchlecht jres namens vnd ſtam̃ens Thurnirn / vñ ſollen auch zum Thur⸗ 
nir in gemeyner koſt nit annders reiten / dañ eyn Gꝛaue mitt ſechs pferden / eyn 
Herꝛ mit vier pferden / eyn Ritter mit dꝛeien / vnd eyn Edelman mit zweyen pfer 
den / vnd was eyn jeder darüber hat / das halt er off feinen koſten. In welchem ge 
ſchlecht auch eyner were der voꝛbenanter z woͤlff Thurnirſtuͤck / eyns oder mer off 
jm hette oder wuͤſte / vnd darüber die Thurnir ſuchet / vnd wolt für das gantz ge⸗ 
ſchlecht Thurnirn / ſo ſoll ſein geſelſchafft knecht eynen Ernhold zu jm nemen / vñ 
jm die ſtraff feiner verwirkũg verkuͤnden / ſo bald man ſein Wappen ſehe / das er 
geſchlagen werde / will dann eyn ander an ſtat ſeins freunds ſolch ſtraff tragen / 
das ſoll der Ernhold dem Vogt des Thurnirs vnnder den er gehoͤꝛt verkünden / 
vff das er deſter gnaͤdiger gehalten werde / auch ſol eyn Ernhold / ſo man ſchawet 
vñ er ſein Wappen anſicht vñ es erkennet / offentlich außruͤffen vnd verkuͤnden / 
das eyn from̃ Edelman vnnder dieſem Wappen fuͤr ſeiner freundt eynen Thur⸗ 

ei 


Der erſt Thurmir / 

nirn wolle / den er mit name beneñen ſoll / fuͤr den werd er geſchlagen / vf das Fra 
wen vnd Junckfrawen / vnd maͤnigklich mercken moͤgen / das er für eynẽ andern 
geſchlagẽ werde / ob aber eyner der ſtraf bar were ſelbſt Thurnirn wolte / das gibt 
man jm zů / doch verkuͤndet mann jm die ſtraff voꝛ / ob aber eyn ſolcher außbleibt 
vnnd den Thurnir nitt beſucht / ſo fordere man jn zum andern Thurnrr / bleibt er 
dann aber auß / ſo mant mann zum dꝛitten Thurnir das gantz geſchlecht / das ſie 
jnen mit eygner perſone inn die ſtraff des Thurnirs / oder zwen anndere jres ge⸗ 
ſchlechts namens vñ ſtam̃ens / an ſeiner ſtat ſchickẽ / bei verlierũg jrer Thurnirs 
freiheyt. Vnd welcher Thurnirs genoß in ſolcher vngehoꝛſame zů der ſelbigen ge 
ſchlecht eynem heyrat / derſelb vnd alle feine Linder vnd nachkom̃en / ſollen auch 
mit dieſem geſchlecht in buß ſtan / fo lanng biß fie wider inn gnad jres Thurnir⸗ 
uogts vnd derſelben Richter des gezircks kom̃en / vnd fo fie mit recht wider zuge⸗ 
laſſen werden / ſoll man ſie von newem im Thurnir / als ander geſt empfahen. 


Vnderricht des Thurmirs gezeugk. 


Vnd ſo der beſtimbt tag / das man Thurnirn ſol / kompt / iſt eyn jeder Thurni⸗ 
rer ſchuldig zů feinem Thurniruogt zugan / under den er dann gehört / vnnd ſich 
laſſen einſchꝛeiben / dabei ſollen dꝛei Ernholden ſein / er ſoll ſich auch bewaren / do 
er keyn anfallend beiſſendt oder ſchlagendt fperd hab / daruff er Thurnirn woͤl / 
oder er ſtet in ſtraff / vnnd ſol darumb geſchlagen werden. Es ſoll auch aller ſein 
Thurnirgezeugk zugericht ſein / den anndern allen on ſchaden / alſo / das er nichts 
daran hab / das weder ſtech noch ſchneide / er ſol ſich auch keyner andern were ge⸗ 
bꝛauchen / dann ſeins Thurnirs kolben vnnd ſchwerdts / die ſollen nach gleicher 
Thurnirs maß vnd foꝛm̃ gemacht vnd beſichtiget werden / darnach ſoll er laſſen 
vfftragen vnd beſchawen / auch Thurnirn nach außweiſung Thurnirs freiheyt 
vnd gerechtigkeyt. 


Wie man nach dem Thurnir die Thur⸗ 
nirs bꝛiue geben ſoll. 


Nach dem ſoll ſich eyn jeder der gethurnirt hat / zuͤſeinem Thurmruogt vnder 
den er geoꝛdnet iſt / fuͤgen / von dem ſol er ſeinen Thurnirbꝛiue empfahen / das ſol 
geſchehen in beiſein zweyer Thurniruoͤgt / vnnd zweyer Ernholden / von den ſol⸗ 
len die bꝛieue außgeben werden / ſie ſollen auch bei jren Eyden keynem eyn Thur⸗ 
nirbꝛieff geben / er ſei dañ im Thurnir geweſen / vnnd hab das mal ſelbſt gethur⸗ 
nirt / des ſollen ſich die Thurniruoͤgt vnderſchꝛeiben / eyn jeder ſeins viertheyls / 
man bedarff aber keynem Fuͤrſten keyn geben / jres herkommens halb / wann eyn 
jeder Kuͤnig vnder feiner Kuͤniglichen Cronen / vnd eyn Fuͤrſt vnder eynẽ krantz 
bloſſes haubts / zum Thurnir einreiten / Thurnirn vnd anders keyn haubtgedeck 


zu Meydburg gehalten. xx vu 


fuͤren ſolle n. Es ſol auch keyn Kuͤnig oder Fuͤrſt / in keyner geſelſchafft des Thur 
nirs ſein / vnd wann die Thurnir ſich geendet haben / dañ ſol mann anfahen zu⸗ 
dantzen / Rennen vnd Stechen / vnd was ſich zuͤſolchem Ritterſpil gehoͤꝛt / auch 
die daͤnck außgeben den vier Landen / damit die vier newerwoͤlten Thurniruoͤgt 
von den alten jr Ambtrechnung / vnd anders darzů gehoͤꝛig empfahen / eyn jeder 
in gegenwirtigkeyt dꝛeier ſeiner Thurnirßgenoſſen / die mit bekennen vnnd Sie⸗ 
geln ſollen / mit dem ſol eyn Thurnir angefangen geoꝛdent vnd geendet werden / 
aber ſo man zum Thurnir bereyt iſt / ſollen vier darzuͤals Gꝛießwertel / vnd vier 
zwiſchen die Seyle veroꝛdent werden / auß jedem Lande zwen / biß man getheylt / 
vnd ſo man zum Thurnir vffblaſt / ſo ſollen die zwiſchen Seylen / die Seyle ab⸗ 
hawen vnd Thurnirn laſſen / die auch ſtraffen / ſo ſtraff bar ſeindt / alßbaldt das 
geſchehen iſt / vnnd das die Gꝛießwertel wider laſſen auff blaſen / ſo ſollen fie jre 
kolben fallen laſſen / vnnd eyn jeder zuͤſeinem ſchwerdt greiffen / vnnd eynander 
die Cleynot abhawen / wann das geſchehen iſt / ſo gendt die Schꝛancken vff / vnd 
iſt Thurnirs freiheyt gehalten. 


Der anſchlag des Thurnirs. 


Nach dem die Raͤthe des Thurnirs / ſolche freiheyt vnnd oꝛdnung des Thur⸗ 
nirs von Meyſter Philipſen gehoꝛt hetten / gefiel jnen die ſach wol / gingen daruf 
zuſamen zuuͤberſchlagen / wieuil ſich zum Thurnir hetten laſſen einſchꝛeiben / off 
den Sambſtag voꝛ dem Montag / daran man ſolt vfftragen vnd beſchawen / da 
funden ſie ſouil namen / das jr zuuil inn zwen oder dꝛei Thurnir werden woltẽ / 

darumb beſchloſſen ſie das mann am Dienſtag nach mittag eynen 
halten ſolt / vñ am Mitwoch voꝛ mittag eynen vñ nach mittag 

auch eynen / vñ den vierdten vff den Donerſtag des moꝛ⸗ 

gens voꝛ mittag / damit die geſchlecht vnd Helm / in 
die vier bemelten Thurnir eingetheylt wurden / 
zuͤ welchen Thurnirn / ſie nachuolgendt 
Gꝛießwertel / vnd zwiſchen die Sey⸗ 
le von den vier Landen 
erwoͤlten. 


Es wardt auch zuuoꝛ vnd ehe aller Thurnirgezeug / 
nach notturfft beſichtiget vnd beſchawet. 


Der erſt Thur nir / 
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Vnd zwiſchen die Seyle erwoͤlten ſie. 
Vom Reine Herꝛn Heinrichen von Von Schwaben Herꝛn Wolffen von 


Erphꝛode / Hohengeroltzeckͤ ᷑ꝶ“rtſö 
Von Beyern Herꝛn Moꝛitzen von Von Francken Hans Wolffen von 
Barſperg / Geiern Ritter. 


Zl dem andern erwoͤlten ſie zu Gueßwertelnn. 
Vom Reinſtram Gꝛaue Johan Wol⸗Von Schwaben Gꝛaue Otten von Zol 
fen von der Marck / lern / 
Von Beyern Herꝛn Andꝛe Herz im Von Francken Gꝛaue Ernſten von Ho 
Rotthale / | enloe. 
Vndzwiſchen die Seyle erwoͤlten ſie. 
Vom Reine Herꝛn Heinrichen von Von Schwaben Herꝛn Gibfridt vonn 
Bickenbach / Zymbern / 
Von Beyern Gꝛaue Johanſen von Von Francken Herꝛn Micheln von 
Dieſſen / . Slügling. 
| Zum dꝛitten Thurnir / erwoͤlten ſie zu Gꝛießwerteln. 
Vom Reinſtram Gꝛaue Caſparn Von Schwaben Gꝛaue Geoꝛgen vonn 


von Hoͤꝛn / Werdenberg / 
Von Beyern Gꝛaue Friderichen Von Francken Gꝛaue Wilhelmen von 
von Sempt / Wertheym. 


Vnnd z wiſchen die Seyle erwoͤlten ſie. 

Dom Reinſtram Herꝛn Sigmunden Von Schwaben Gꝛaue Ernnſten von 
von Reineck / Aſperg / 

Von Beyern Herꝛn Micheln von Von Francken Herꝛn Crafften von 
Nuͤlberg / Brauneck / a 

{ Zum vierdten Thurnir erwoͤlten ſie / zu Gxeßwerteln. 

Vom Reinſtram Gꝛaue Gertten Von Schwaben Herꝛn Marquarden 
von Seync / von Hoͤwen / 

Don Beyern Gꝛaue Radto von Von Francken Gꝛaue Otten von Al⸗ 
Andechs / ö denburg / 

Vnd zwiſchen die Seyle er woͤlten ſie. 

Vom Reinſtram Hern Sigharden Von Schwaben Hern Dipolden von 


vom Ratzumhauß / Falckſteyn / f 
Von Beyern Herꝛn Alban von Von Francken Herꝛn Anthoni vonn 
Schoͤnberg / Kuͤnſperg / 


Als nun die Gꝛießwertel vnd die zwiſchen die Seyle all erwelet vñ veroꝛdent 
waren / namen ſie fuͤr ſich auß den vier landen / zuerwelen vier alt / vñ vier jung / 
die mitſambt den Thurniruoͤgten / Frawen vnd Junckfrawẽ / auch den veroꝛden 
ten Ernholden / zů der Helmtheylung die Cleynot der Wappen / ſolten helffen 
beſchawen vnd theylen / vnd erwoͤlten daruff: 


Der erſt Thur nir / 
Vom Reinſtram Herin Ernnſten von Pirmont fuͤr eyn alten / 
Band Herꝛn Ludwigen von Hoꝛnſteyn für eyn jungen. 
Von Schwaben Herꝛn Caſparn von Bodman fuͤr eynen alten / 
Vnd Herꝛn Chꝛiſtoffeln von Hatſtat fuͤr eyn jungen. 
Von Beyern Herꝛn Ludwigen Stauffer fuͤr eyn alten / 
Vnd Herꝛn Andꝛeas Aheymer fuͤr eyn jungen. 
Von Francken Herꝛn Wilhelmen von Ehenheym fuͤr eynen alten / 
Vnd Herꝛn Friderichen von Senßheym fuͤr eyn jungen / alle Ritter. 


Darnach erwoͤlten fie zů der Scham vñ Helmtheylung / 
Frawen vnd Junckfrawen / auß den vier Landen. 


Von Reinſtram erwoͤlten fie. 

Margretha geboꝛne fraw von Zoluern / herꝛn Dieterichs von Puͤttingen nach⸗ 
gelaßne Wittib. 

Fraw Agnes geboꝛne von Helffenſteyn / Herꝛn Geoꝛgen võ Eltz eheliche hauß⸗ 
Vnd Junckfraw Martha geboꝛne von Windenberg. (wirtin / 

Von Schwaben erwoͤlten ſie. 

Barbara geboꝛn von Hacholting / eyn nachgelaßne wittib / Herꝛn Heinrichs 
von Ellerbach / | 

Anna geboꝛne von Rechberg / Herꝛn Sigmunds von Ruͤxingen ehliche hauß⸗ 
Vnd Junckfraw Katherina eyn geboꝛne Nothafftin. (wirtin / 

Von Beyern erwoͤlten ſie. 

Margretha geboꝛne Fraw von Freien Seiboldtsdoꝛff / eyn nachgelaßne wittib 
Herꝛn Friderichs von Thenneßberg. 

Magdalena geboꝛne von Truͤchtling / eyn Eeliche wirttin / Herꝛn Eberhardts 
Vnd Junckfraw Angnes geboꝛn von Nuͤßberg. (vom Hage / 

| Bon Francken erwoͤlten ſie. 
1 geboꝛne von Giech / eyn nachgelaßne wittib Herꝛn Dietrichs vonn 
| ꝛauneck / 
Elizabeth geboꝛne von Thuͤngen / Herꝛn Hanſen võ Altenſteyns Eeliche hauß⸗ 
Vnd Junckfraw Maria geboꝛne von Wolffßkele. (wirten / 


Hernach volgt die Schaw vnd Helmtheylung. 

Vnd als ſie võ der Ritterſchaft / deßgleiche Frawen on Junckfrawen zuͤallen 
Ambten des Thurnirs erwoͤlt vñ verordnet hetten / giengen ſie zu dem Keyſer on 
den Fuͤrſten des Reichs / zeygten ine all jr ſach an / wie ſie des Thurnirs oꝛdnũg 
geſetzt hetten / lieſſen die nach der lenge leſen vñ verhoͤꝛen / mit aller jrer Freiheyt 
vnd gerechtigkeyt / das von dem Keyſer vnd den Fuͤrſten / aſo bewilliget angenom 
men vnnd befeſtigt wardt / daruff beualh der Keyſer mitſampt den Fuͤrſtenn / 
jnen / das ſie ſolten laſſen außruͤffen: Wer vnd welcher zu der Thurnir Schaw 
vnd Helmtheylung veroꝛdent were / der ſolt ſich off den Montag vor mittag wi 
ſchen z ehen vñ Eylffen / darzufuͤgen / ſo würde man die Helm ſchawen vñ teylen. 


Zu Meydburg gehalten. xx. 


Zu der Schaw lies eyn Roͤmiſcher 
Kleaeyſer vfftragen. 
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Darnach off den ſelben Montag wie außgeſchꝛieben was / ließ eyn Roͤmi⸗ 
fi cher Keys er zu der Scham vnd Helmtheylung vfftragen / mit dꝛeihundeit vnnd 
Neuntzig Helmen / vnder denen waren Eylff Fuͤrſten. 

Die Fuͤrſten. 
Gotſchalch Hertzog zů Hollandt / Dilmar Fuͤrſt sh Reuſſen / 
Barnim Fuͤrſt zů Pommern vnd Pollißlaw Fuͤrſt zu Delmantz / 
der Wenden / Reinher: Graue su Doͤꝛingen / 
Arnold Pfaltzgraue zů Sachſen / Otto Marggraue zů Staden / 
Johan Pfaltzgraue zuͤ Doͤꝛingen / Friderich Burggraue su Meydburg / 
Otto Fuͤrſt vnd Gꝛaue zu Aſcauien / Theodo Fuͤrſt vnd Gꝛaue zu Witten 


Der erſt Thurnir/ 


Es trugen auch mit eym Roͤmiſchen Keyſer off 
Achtundoͤwentzig Gꝛauen / mit namen: 


Vlrich Gꝛaue su Aldenburg / Diterich Graue zu Rochlitz / 
Philips Gꝛaue zu Volloys / Heinrich Gꝛaue zu Bemundt / 
Reinher Gꝛaue zu Harꝛacoꝛt / Sigmund Gꝛaue zů Allanſon / 
Günther Gꝛaue sn Schwartzburg / Heinrich Gꝛaue zu Bꝛeñ / 
Ernſt Gꝛaue zuͤ Weiſſenfelß / Johann Graue zuͤLeißneck / 
Sigmund Gꝛaue zů Gleychen / Rudulph Raugraue zu Caſſel / 
Johan Burggraue zu Leißneck / Wilhelm Gꝛaue zů Gꝛeuͤtzſch / 


Ernſt Gꝛaue zů Woldenburg / Ludwig Gꝛaue su Eberſteyn / 

Bꝛuno Gꝛaue zuͤEckerßberg / Johan Gꝛaue zuͤ Eiſenburg / 

Erich Gꝛaue zu Pein / upꝛecht Gꝛaue zů Rettel / 
Wilhelm Gꝛaue zuͤArnßhag / Heinrich Gꝛaue zuͤder Winſſenburg / 
Friderich Gꝛaue Wuͤnßdoꝛff / Andꝛe Gꝛaue zu Lobdiburg / 
Wilhelm Gꝛaue su Vffen / Philips Gꝛaue zuͤNoͤꝛttingen / 


Wilhelm Gꝛaue zuͤ Loͤwenrode / Wernher Gꝛaue zu Ployſſigk / 
Mit andern mer Herꝛn / Rittern vnd Knechten. 


Darnach ließ eyn Pfaltzgraue bei Reine vfftragen / 
zuͤ der Schaw vnd Helmtheylung / mit achtzig vnd vier 
Helmen / darunder waren Sieben Fuͤrſten. 


Eberhardt Hertzog in Edelſaß / Arnoldt Hertzog zuͤ Boꝛbon / 

Tant Hertzog zu Bare / Johan Hertzog su Limburg / 

Anthoni Marggraue zu Ponto Ligoꝛ Graue zu Burgundien / 
monſon / Heinrich Gꝛaue zu Molleſin / 


Es trugen auch mit eym Pfaltzgrauen vff / 
Sechtzehen Gꝛauen. 
Wegker Gꝛaue zu Zweynbꝛuͤcken / Wilhelm Gꝛaue zů Manderſcheyd / 
Johan Gꝛaue zů Sarbꝛuͤcken / Philips Gꝛaue zu Veldentz / 


Dither Graue zů Witgenſteyn / Wilhelm Graue zu Dieſt / 


Friderich Gꝛaue zů Loͤne / Hans Gꝛaue su Blanckenburg / 
Pauls Gꝛaue zuͤHoͤꝛn / Wolff Gꝛaue zuͤDagſpurg / 

Wilhelm Gꝛaue zu Limburg / Wolff Gꝛaue zů Bentheym / 

Wilhem Graue zuͤDeckelnburg / Philips Gꝛaue zum Reingrauenſteyn / 
Wilhelm Graue zuͤ Solms / Heinrich Gꝛaue zů Salm / 


Die uͤberigen waren Herꝛen / Ritter vnd Edlen. 
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Darnach ließ offtragen Herman Hertzog zů Schwa⸗ 
ben / mit zwenundachtzig Helmen / vnder denen 
waren Neun Fuͤrſten. 


Eticho Hertzog in Obern Veyern / Heinrich Hertzog zu Lottringen / 
Pꝛintzlaw Hertzog in Crabatten / Radebotto der jünger Hertzog zuͤ Me⸗ 
Friderich Hertzog zuͤ Ardenien / ron vnd Gꝛaue zů Andechs / 
Gerhardt Marggraue zu Guͤlch / Karl Fuͤrſt zu Aſcamen / 
Gotwald Gꝛaue vñ Her: zu Hennen⸗ Ludwig Gꝛaue zu Mompeliart / 

berg / 


Es trugen auch mit Hertzog Herman vo Schwa⸗ 
ben off / Sechz ehen Gꝛauen vnd Herꝛen. 


Friderich Gꝛaue zu Helffenſteyn / Rudolph Graue zuͤ Werdenberg / 


Johan Graue su Bemondt / Emich Gꝛaue zu Gꝛuͤningen / 
Rudolph Gꝛaue zů Zollern / Ernfrid Gꝛaue zů Herraberg / 

Vlrich Gꝛaue zu Vꝛach / Ludwig Gꝛaue zuͤ Phirdt vnd Herꝛaͤu 
Georg Gꝛaue zu Feldtkirch / Rochius 

Ludwig Gꝛaue zuͤDuͤbingen / Wilhelm Gꝛaue zů Achelm / 

Wilhelm Gꝛaue su Maſax / Heinrich Gꝛaue zu Dalfatz / 

Wilhelm Gꝛaue su Juſtingen / Godfrid Herꝛ zuͤ Stoͤffeln / 

Johan Herꝛ si Bꝛandis / Friderich Herꝛ zu Hohenſtauffen / 


Das ander waren Ritter vnd Edlen. 


Auch ließ vfftragen / der Loͤblich vnd Streitbar Fuͤrſt / 
Berchtold Hertzog in Beyern / mit Sechundneuntzig Hel / 
men / darunder waren Acht Fuͤrſten: 


Eberhardt Hertzog in Beyern / Wentzlaw Hertzog zn Beheym / 
Albꝛecht Landgraue in Edelſaß / Melchioꝛ Marggraue dt Iſterreich / 
Johan Fuͤrſt vff der Schampani / Otto Fuͤrſt in Vchtlandt / 


Arnold Fuͤrſt zů Scheyern / Loys Marggraue zu Seuß / Gꝛauc zuͤ 
Saphoy. 


Es trugen auch mit Hertzog Berchtolden vff zu 
der Schaw / Fünffschen Gꝛauen. 
Reinher: Gꝛaue in Henegaw / Eberhardt Gꝛaue zuͤSempt / 
Friderich Gꝛaue zů Hohenwart / Ernſt Gꝛaue zuͤ Hirſperg / 
Cono Gꝛaue su Reinfelden / Eberhardt Gꝛaue zuͤ Oningen⸗ 
f 


Der erſt Thurnir / 
Haugwald Gꝛaue si Lieburg vnnd Conrad Gkaue zuͤLuͤtzelſteyn / 


Duͤlling / Philips Gꝛaue zů Eberſteyn / 
Ruprecht Gꝛaue zu Angiers / vnnd Eckpꝛecht Gꝛaue zu Vermandoys / 

Pariß / Friderich Gꝛaue zuͤ Veldentz / 
Johan Gꝛaue zů Thꝛumberg / Radebotto Gꝛaue zuͤHohenbogen / 


Burckhardt Gꝛaue zů Veringen / Ludwig Graue su Sarwerden / 
Friderich Gꝛaue zu Hohẽdꝛuͤchading / Albꝛecht Her: zuͤ Eynenberg / 
Mit andern Herꝛen / Rittern vnnd Knechten. 


BVff den ſelben Montag ließ vfftragen / der Edel thewer 
Fuͤrſt Conrad Hertzog su Francken / mit Achtzig Helmen / 
darunder waren Vier Fuͤrſten. 


Bitzetißlaw Hertzog zů Beheym / Heinrich Hertzog zuͤ Meron / 
Dido Hertzog oͤu Weſtphaln / Ethico Hertzog zů Engern. 


Auch trugen mit Hertzog Conraden vff / Zwen⸗ 
undzwentzig Grauen. 
Arnold der ander Gꝛaue in flandern / Arnold Gꝛaue in Hollandt / 
Glaudo Gꝛaue zuͤ Tholoſan / Johan Gꝛaue zu Genff / 
Friderich Gꝛaue zu Monpeliart / Anthoni Graue su Bolonien / 
Wilhelm Gꝛaue zu Wademont / Loys Gꝛaue zu Armeniack / 
Heinrich Burggraue zu der Newen⸗ Wilhelm Graue zuͤ Pfawenburg / 


burg / Otto Graue su Reincck / 
Friderich Gꝛaue zu Appermondt / irich Gꝛaue zuͤHannaw / 
Albeck Gꝛaue zů Firnenberg / Wolff Gꝛaue zuͤHoenloy / 
Ruprecht Gꝛaue zů Schluͤſſelburg / Wilhelm Gꝛaue zu Waldeck / 
Johann Gꝛauc zuͤCaſtel / Eberhardt Graue zuͤ Raffenſperg / 
Otto Gꝛaue zuͤArnßperg / Philips Gꝛaue zů Monticy / 
Heinrich Graue zů Kam̃erſteyn / Das 11215 waren Herꝛn / Ritter vnnd 

vom Adel. 


Nach dieſen vier Hauptleuten ließ vfftragen / Otto Her⸗ 
tzog in Doͤꝛingen des Keyſers aͤlteſter Sone / mit Hũdert on zwoͤlff 
Helmen / darunder waren Acht Fuͤrſten. 
Woldemar Hertzog in Judtlandt / Nabotho Hertzog in Reuſſen / 
Watzlawa Hertzog in CTrabatten / Witzlaw Fuͤrſt zu Rugen / 


Artwein Fuͤrſt zů Surben / Karl Marggraue su Pontamonſon / 
Philips Gꝛaue zů Arthoys / Friderich Gꝛaue zů Eylnburg / Burg⸗ 


graue zu Seuſſelitz. 
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Es trugen auch mit jm off / Achtundzwentzig 


Gꝛauen vnnd Herꝛn. 
Wilhelm Gꝛaue zuͤNieuers / Philips Gꝛaue zů Plieſſen / 
Rudolph Gꝛaue zu Auergny⸗ Wilhelm Graue zů Wolckſteyn / 
Otto Sꝛaue zu Aldenburg ⸗ Gerhardt Gꝛaue zu Seyn / 
Friderich Gꝛaue von dem Rietperg / Reinherꝛ raue zu Zuͤtphen / 
Geoꝛg Gꝛaue zuͤ Homburg / Wilhelm Gꝛaue zu Dieffalden / 


Seybolden Gꝛaue zuͤ Ringelen / Wilhelm Gꝛaue su Brianny / 
Heinrich Gꝛaue zuͤ Biberſteyn / Weypꝛecht Gꝛaue su Leiningen / 


Friderich Gꝛaue zu Kolditz / Wilhelm Gꝛaue zů Kirburg / 

Heinrich Gꝛaue zu der Hoye / Ernſt Gꝛaue zuͤ Spiegelberg / 

Wernher Gꝛaue zů Gutzgaw / Heinrich Gꝛaue zů Arnſteyn / 

Otto Gꝛaue zů Maußfeldt / Ernſt Her: zů Waringrodt / 

Friderich Herꝛ zͤ Marberg / 9 waren alles Ritter vnn 
en. 


Vff den ſelbigen Montag 10 auch vfftragen / Hertzog 
Arnold von Beyern / mit Fuͤnffunduiertzig Hel⸗ 
men vnd mit jme. 


Rupꝛecht Hertzog zuͤDurgundien / Gꝛotzomißlaw Marggraue zu Mer⸗ 
Friderich Hertzog zuͤ Bare / Otto Marggraue su Francke / (hern / 
Mit andern Gꝛauen / Herꝛn vnd Ritterſchafft. 


Darnach ließ vfftragen / Heinrich Hertzog zuͤ Sachſen / 
Keyſer Heinrichs juͤngſter Sone / mit Fuͤnffundachtzig 
Helmen vnnd mit jme. 
Rudolph Hertzog in Obern Beyern / Johan Burggraue zuͤ Zoꝛbick / 
Eſico Fuͤrſt zů Aſcanien / Aldeber Gꝛaue zu Moͤꝛßberg / 
Mit andern Grauen / Herꝛn vnd Edeln. | 


Hernach lieſſen ander Fuͤrſten vfftragen / als: 


Vꝛatißlaw Hertzog in der Schleſi / Mit Sechßunddꝛeiſſig Helmen / 
Eberhardt Hertzog zu Lottringen / Mit achtunduiertzig helmen / 

Meſſieo Hertzog in Polen / Mit Zweynunddꝛeiſſig helmen / 

Gotfridt Hertzog oͤu Thuͤngern vnd Bulion / Mit Achzehen helmen / 
Meſteboy Fuͤrſt der Wenden / Mit Neununddꝛeiſſig helmen / 

Vꝛatißlaw Hertzog der Pom̃ern vnd der Wenden / Nit Zwentzig helmen / 
Neſtrico Hertzog in der Schleſi / Mit Vierundzwentzig helmen / 


Der erſt Thurm / 
Bꝛatißlaus Hertzog zů Beheym / Mit Fuͤnffundſechtzig helmen / 
Ruͤdiger Marggraue zu Oſterreich mit Zweyunddꝛeiſſig helmen / 
Bollißlaw Marggraue zu Merherꝛn / mit Viertzig helmen / 
Wiß law Fuͤrſt zu Miltzine / mit Zwentzig helmen / 
Vnd mit jnen vil Gꝛauen / Herꝛen / Ritter vnd Edlen. 


Nach dieſen Fuͤrſten allen lieſſen vfftragen / Zwoͤlff 
mechtiger Gꝛauen im Reich. 

Dieterich der ander Gꝛaue in Hollad / Heinrich Gꝛaue zuͤHennenberg / 
Eſico Gꝛaue zů Aſcanien / Arnold Gꝛaue zů Cleue / 
Gunthꝛam Graue zu Habſpurg / Otto Gꝛaue zů Naſſaw / 
Wilhelm Gꝛaue zů Montfurt / Wolff Gꝛaue zuͤ Katzenelnbogen / 
Conrad Graue su Kalb / Ludwig Gꝛaue zu Fuͤrſtenberg / 
Adolph Gꝛaue zů Reineck / Heinrich Graue zuͤ Wertheym / 
Alle mit hundert achtundzwentzig helmen / an guten Rittern vnd Edlen. 


Auch lieſſen darneben vfftragen / ander Gꝛauen / Freien / Herꝛn / Ritter vñd 
vom Adel / ſouil das ob Zweytauſent Helm in die vier Thurnir kamen / die alle 
vff gemelten Mantag wurden vffgetragen vnd geſchawet. 


Als man aber alle Wappen / Schildt / Helm / Cleinot vnnd Cobertheuer der 
Fuͤrſten / Gꝛauen / Herꝛn vnd von der Ritterſchafft beſchawet vnd getheyt hette / 
wardt veroꝛdnet Geoꝛg Schwabenland / als der zeit der weiterfarneſt Ernhold 
von dem man im gantzen Reich zuſagen wuſt / das er ſolt alle Thnrnirs freiheyt 
vnd gerechtigkeyt offentlich leſen vnd verkünden / auch darbei außruffen / das ſo⸗ 
liche ſtraff diß mals nit gebraucht werden ſolt / ſunder off weiter verbꝛechenn ges 
ſtelt worden were / alſo das man zum negſten Thurnir anhebẽ wuͤrde zuſtraffen / 
aber dieſer zeit / ſolt dieſer Thurnir eyn bꝛuͤderlich Ritterſpiel heyſſen vnd ſein / 
das eyner den anndern freundlich on alle ſtraff ſolt empfahen / darinn ſich gutt 
Herꝛn vnd freund lernen mit eynander in Ritterlichen eren erkennen. 


Es ſolt auch bei dieſem Ritterſpiel / aller neid / haß vnd geuerde gantz ab tode 
vnd vermiedten bleiben / ſunder guͤtlich wie voꝛſtet / eyner den andern empfahen / 
vnd wem ſolch Ritterſpiel nach gehaltnem Thurnir gefellig / der moͤcht ſich wei⸗ 
ter zů ſeinem Thurniuogt thun / vnd bei dieſem Ritterſpiel bleiben. 


Wie man die Thurnir theylet / vñ vff den Dienſtag 
anfieng su Thurnirn. 
Ats nun alle Thurmirs freiheyt verkuͤndt vnnd außgeruͤffen 
wardt / trug man nach der ſchaw wider ab / vnnd bereyt ſich eyn jeder zuͤſei⸗ 
nem beſten in Thurnir / zwiſchen die Schꝛancken einzureiten / am zierlichſtẽ als 
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jm moͤglich was / vnd als man am Dienſtag nach eſſens den Thurnir ſolt anfa⸗ 
hen / ward die theylung alſo gemacht / das die Roͤmiſch Keyſerlich Maieſtat ſolt 
im erſten Thurnir einreiten vnnd Thurnirn / mit aller jrer Maieſtat Helmen / 
nämlich Dꝛeihundert on Neuntzigen / wie fie dañ hetten laſſen vfftragen / Mer 
ſolt mit jrer Maieſtat einreiten / Arnold Hertzog in Beyern mitt den ſeinen / die 
mit jm hetten laſſen vfftragen / mit Fuͤnffunduiertzig Helmen. Auch reyt mit der 
Keyſerlichen Maieſtat ein / Conrad Hertzog zuͤ Francken / mit Achtzig helmen / 
die mit jm hetten laſſen vfftragen. Zuͤ dieſen Helmen allen / wurden der Roͤmi⸗ 
ſchen Keyſerlichen Naieſtat Acht helm zugetheylt / die mit jr in den Thurnir ein 
reiten ſolten / damit ryten in den erſten Thurnir Fuͤnffhundert Dꝛeiundzwen⸗ 
tzig helm / die alle darinn Thurnirten. 


Hie faht der ander Thurnir an. 


Vff den Witwochen voꝛ eſſens / wardt zů dem andern Thurnir getheylt Con⸗ 
rad Pfaltzgraue bei Reine / mitt Vierundachtzig Helmen / die mitt jme zuͤ der 
Schaw hetten laſſen vfftragen / auch reyt mit jm ein / Otto Hertzog zuͤ Sachen 
vnd Doͤting / des Keyſers aͤlteſter Sune / mit Hundert vnd Zwoͤlff Helmen / die 
mit jm heiten laſſen vfftragen / auch reyt damit ein Meſſicko Hertzog inn Poln / 
mit Zwenunduiertzig helmen / die mit jm zuͤ der Schaw offtrugen / auch reyt mit 
ein / Meſtoboy Fuͤrſt der Wenden / mit Neunnndzwentzig helmen / die mit jm vf 
trugen / vnd Pollißlaw Marggraue zuͤMerherꝛn reyt ein mit Viertzig Helmẽ / 
die mit jm hetten zu der Schaw laſſen vfftragen. Fü dieſen Helmen allen wur⸗ 
den eym Pfaltzgrauen bei Reine Zweyhundert Sechzehen helm zugetheylt / mit 
jm in den Thurnir einzureiten / das alſo in dem andern Thurnir einriten Fuͤnff 
hundert Dꝛeiundzwentzig Helm / die alle vff das mal Thurnirten. 


Hie faht der Dutt Thurnir an. 


Vnd darnach off den Mitwoch nach mittag / wardt zu dem dꝛitten Thurnir 
getheylt Herman Hertzog zuͤ Schwaben / mit Zwenundachtzig Helmen / die mit 
jm hetten zu der Scham laſſen vfftragen / auch reyt mit jm ein Heinrich Hertzog 
zu Sachſen / Keyſer Heinrichs juͤngſter Sune / mit Fuͤnfundachtzig helmen / die 
alle mit im hetten laſſen vfftragen / auch reyt da ein Vꝛatißlaw Hertzog inn der 
Schleſi / mit Sechßunddꝛeiſſig Helmen / die mit jm hetten laſſen vfftragen / der 
gleichen reyt ein Bꝛatißlaw Hertzog in Beheym / mit Fuͤnfundſechtzig helmen / 
die mit jm hetten zuͤder Schaw laſſen vfftragen / auch reyt ein Bꝛatißlaw Herz 
tzog zu Pommern / mit Zwentzig Helmen / die mit jm vfftrugen / vnnd Witzlaw 
Fuͤrſt zu Miltzine / reyt auch ein mit Zwentzig helmen / die mit im zum Thurnir 
hetten laſſen vfftragen. Zu dieſen Helmen allen / wurden Hertzog Herman von 

fil 


Der erſt Thurnir / 


Schwaben / Zweyhũdert Fuͤnffunduiertzig helm aͤugetheylt / die mit im in Thur 
nir riten / das alſo zum dꝛitten Thurnir Fuͤnffhundert Dꝛeiundzwentzig helm / 
vff das mal einriten. 


Hie fahet an der Vierdt vnd letſt 
Thurnir diß mals. 


Darnach off den Donerſtag Ju morgen / wardt zuͤ dem Vierten vnnd letſten 
Thurnir getheylt Berchtold Hertzog in Beyern / mit Sechßundneuntzig Hel⸗ 
men / die alle mit jm zuͤder Helmtheylung hetten laſſen vfftragen vñ beſchawen / 
auch reyt mit jm ein Eberhardt Hertzog du Lottringen / mit Achtunduiertzig hel 
men / die mit jm lieſſen vfftragen / Mer reyt auch mitt ein Godtfridt Hertzog oͤuͤ 
Thuͤngern vnd Bullion / mit Achzehen helmen / die auch mit jm zů der helmthey 
lung vfftrugen / zugleicher weiß reyt auch mit jme ein Neſtrieo Hertzog inn der 
Schleſi / mit Vierundzwentzig Helmen / die mit jm vff getragen hetten / auch reyt 
mit jm ein Rüdiger Marggraue zuͤOſterreich / mit Zweyunddꝛeiſſig Helmen / 
die mit jm zů der Schaw hetten laſſen vftragen / es reyten auch mit jm ein aͤwoͤlf 
Gꝛauen / wie die nachuolgen in jrer geſelſchafft: Dieterich Gꝛaue in Hollandt / 
Heinrich Graue zu Hennenberg / Eſſicko Gꝛaue su Aſcanien / Arnoldt Gꝛaue 
zů Cleue / Gunthꝛam Gꝛaue zu Habſpurg / Otto Gꝛaue zu Naſſaw / Wilhelm 
Gꝛaue zu Montfurt / Wolf Graue su Katzenelnbogẽ / Conrad Gꝛaue zu Kalb / 
Lugwig Gꝛaue su Fuͤrſtenberg / Adolph Graue zu Reineck / Heinrich Gꝛaue zuͤ 

Wertheym / Alle Zwoͤlff mit Hundert achtundzwentzig helmen. Zu dieſen 
Helmen allen wurden Hertzog Berchtolden noch zugetheylt / Hun⸗ 
dert Zwenundachtzig Helm / die mit jm in den Thurnir reiten 

ſolten / das alſo in den Vierdten Thurnir Fuͤnffhun⸗ 
dert Zwenundzwentzig Helm getheylt wurden / 
die off das mal einriten / vnnd 
den letſten Thurnir 
hielten. 


Hie hernach ſoll die Figur des groſſen Thurnirs(gezeichent 
mit f iiij) eingeſetzt werden. 
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Wie man den Abentdantz anfieng / 
vnd die daͤnck außgab. 


jr ende erreicht hetten / wardt vf 
/ vil gerendt vnd geſtochen / dar 
wen vnd Junckfrawen mit hoͤch 
als wol zuglauben iſt) nach Ade 
mit dem zierlichſten anngethan vnnd bekleydt waren. Alſo 
fieng man an zudantzen / vnd die daͤnck außgeben / vnd gab man den vier newer⸗ 
woͤlten Thurniruoͤgten die erſten daͤnck. 


Der vier Thurmiruoͤgt daͤnck 


Den erſten danck / gab eyn Gꝛaͤuin von Schwartzburg / Friderichen Gꝛauen 
zu Helffenſteyn / Heri an der Filß / der ließ feine Thurnir beruͤffen gen Rauen 


ſpurg / von dem negſten ſanet Jacobs tag uͤber dꝛei jar / des jars Neunhã dert eyn 
vnduiertzig. f v 


Der erſt Thurnir / 

Den Andern danck / gab Gꝛaue Rudolphs gemahel von Werdenberg / geboꝛ 
ne von Acheln / Gꝛauen Thibotto von Andechs / der liß ſeinen Thurnir beruffen 
gen Regenſpurg an die Thuͤnaw / von dem negſt beruͤffnem Thurnir vor jm uͤber 
dꝛei jare nach aller heyligen tag / des jars Neunhundert Vierunduiertzig. 


Den dꝛitten danck / gab eyn Junckfraw / geboꝛne Gꝛaͤuin von Reineck / Gꝛa⸗ 
ue Ludwigen von Eberſteyn in Sachſen / der ließ ſeinen Thurnir beruͤffen gen 
Wuͤrtzburg an Mayn / von dem negſten voꝛ jme gelegten Thurnir uͤber dꝛei jar / 
vff Sontag nach der heyligen dꝛeier Kuͤnigtag / des jars Neunhundert Siben⸗ 
unduiertzig. 

Den Vierten danck gab / Junckfraw Margretha eyn dochter Graue Guͤn⸗ 
thers vonn Schwartzburg / Ludwigen Grauen zu Sarwerden / der ließ feinen 
Thurnir beruͤffen gen Trier an die Muͤſel / von dem negſt voꝛ jm gelegten Thur⸗ 
nir uͤber dꝛeu jare / vff den Sontag nach der heyligen dꝛeiualtigkeyt tag / des jars 
Neunhundert vnd Fuͤnfftzig. 


Die andern Vier daͤnek gab man 
den Vier aͤlteſten. 


Den erſten dannck / gab eyn geboꝛne Hertzogin su Francken / dem Roͤmiſchen 
Keyſer. 

57 Andern danck / gab des Roͤmiſchen Keyſers dochter dem Pfaltzgrauen 
bei Reine. 


Den Dꝛitten daͤnck / gab Hergog Bꝛatißlaus dochter von Beheym / Hertzog 
Eberharden von Lottringen. 


Den Vierdten danck / gab eyn geboꝛne Hertzogin von Lottringen / dem Herz 
tzogen su Francken. 


Dieſe Vier nachuolgende daͤnck / gab mann den Vier auß 
den Vier landen / die jre Guͤldine ſchwerdt in jren Thurnirß⸗ 
zeugen Ritterlich erlangten. 


Den Erſten danck / gab Herꝛn Effico dochter von Aſcanien eym Herꝛn võ Fin 
ſtingen / als eym Reinlender / das was eyn Guͤldins ſchwerdt. 
Den andern daͤck / gab eyn fraw võ Blawẽ geboꝛne Gꝛaͤuin võ Schwartzburg 
Graue Conraden võ Kalb / als eym Schwabẽ / das was eyn guͤldins ſchwerdt. 
Den Dritten danck / gab eyn geboꝛne Gꝛaͤuin von Pfawenburg / Herꝛen Er⸗ 
nig Vitzthumb im Rotthal / als eynem Beyrn / das was eyn Guͤldins ſchwerdt. 
Den Vierdten dauck / gab eyn Geboꝛne Gꝛaͤuin von Acheln / eynem Gꝛauen 
von Caſtel / als eynem Francken / vnd eyn Guͤldins ſchwerdt mit / wie ſie die inn 
hohen zeugen / mit Ritterlicher handt erobert hetten. 


zů Meydburg gehalten. xxxo 


Die letſten Vier daͤnck theylt man alſo in die Vier land 
auß / welcher von eym jeden Land am baſtgeruͤſten zu 
dem Thurnir kommen was. 


Den erſten dannck gab Hertzog Theoden dochter von Weſtphaln / Hertzog 
Herman von Schwaben / als eynem Schwaben / 

Den andern dannck gab eyn Fraw von Ingelnheym geboꝛne von Dalberg / 
eynem Herꝛen von Plawen / als eym Francken / 
Dien dritten danck gab eynes Herꝛn von Eynenbergs dochter / eynem Gꝛauẽ 
von Seyne / als eym Reinlender / | 

Den Vierdten danck gab eyn Gꝛaͤuin von Kirchberg geboꝛne Fraw sn Lan⸗ 
genburg / eym Gꝛauen zuͤKronburg / als eym Beyern. 
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Der erſt Thurnir / 
Alſo gab man den erſten Dans Hertzog Arnolden 
von Beyern / mit des Keyſers dochter. 


Darnach thet eyn jeder Fuͤrſt / Gꝛaue vnd Herz eynen dantz / in gutter Oꝛd⸗ 
nung / mit der Frawen oder Junckfrawen / die jm eyn dannck geben hette / vnnd 
wardt der abent alſo mit zuͤchten on in freuden vertrieben. Als aber vff den Frei 
tag vnd Sambſtag die geſt begerten abzuſcheyden / giengen fie zuuoꝛ zu eym Roͤ 
miſchen Keyſer / vnd batten erlaubnus / beſunder die Vier Fuͤrſten / als die Ober 
ſten Haubtleut / mit namen: 


Eyn Pfaltzgraue bei Reine / Eyn Hertzog in Beyern / 
Eyn Hertzog oͤu Schwaben / Eyn Hertzog zu Francken. 


Batten vnnd begerten daruff an die Roͤmiſch Keyſerlich Maieſtat / vffs vn⸗ 
derthaͤnigſt / das jr Maieſtat jnen Viern ſolche Thurnirs freiheyt vnd gerechtig 
keyt woͤlt beſtaͤttigen / vnd fie damit begnaden / als oͤberſte Thurniruoͤgt on Rich 
ter des Thurnirs in den vier Landen / ſo wolten ſie vnd jre nachkommen / mit an⸗ 
dern jren Fuͤrſtlichen Lehen vnd Regalien ſolche Ambt empfahen / vnd von jrer 
Maieſtat / als des heyligẽ Reichs wegen zů Lehen tragen / allem Adel Teutſcher 
Nation zu eren / lob vnd nutz / welches jnen der Leyſer gantz willig vñ gern gabe / 
belehnet ſie auch darmit / fuͤr ſie alle jre Erben vnd nachkom̃en / mit hoher danck⸗ 
ſagung / das ſie im vnd dem heyligen Reich mit jrer gehoꝛſame zuͤeren vnd hilff 
erſchinnen waren. 


Beſchluß des erſten Thurnirs. 

Soͤlcher maß iſt das eerlich vnd loͤblich Ritterſpiel des Thurnirs / off die 
vier land vnd Fuͤrſtenthumb Teutſcher Nation kom̃en / darumb die 
bemelten Fuͤrſten die erſten vnd oͤberſten Thurniruoͤgt geſetzt 
vnd geoꝛdnet woꝛden / ſither die vier land ſich der ſelbi⸗ 
gen freiheyt / vnd jrer bꝛieff vnnd Sigel ges 

bꝛaucht / vnnd die biß noch / er⸗ 
halten haben. 


End des erſten Thurnirs. 


rrroj 
Oer Ander Thurnir zu 
Rotenburg gehalten. 


Conrad Hertzog zů Francken vnd Lottringen / hat den an⸗ 
dern Thurnir / der in Teutſchen landen fuͤrgenommen / gen 
Rottenburg an die Thauber gelegt / iſt auch da 


gehalten woꝛden. 
Friderich Gꝛaue Thibotto Gꝛaue 
zu Helffenſteyn Her: zuͤ Andechs / Thurnir 
an der Filß / Thurnir⸗ uogt des lannds zů 
uogt des lands zu Beyern. 


Schwaben. 


Ludwig Gꝛaue Ludwig Gꝛaue 


zu Sarwerde Thur zu Eberſteyn in Sach 
niruogt am Rein ſen / Thurniruogt des 
ſtram. lands zů Fran⸗ 


cken. 


Der ander Thurmir / 


Das Wappen der Stat Rotenburg an der Thau⸗ 
ber / darinn der ander Thurnir gehal⸗ 
ten woꝛden iſt. 
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Diß iſt der ander Thurmir / ſo durch Hertzog Conraden 
von Francken gen Rottenburg an die Thauber gelegt / vnd 
alſo daſelbſt gehalten woꝛden iſt. 


Hernach volgt der negſt Thurnir / ſo nach dem erſten Thurnir der zu Meyd⸗ 
burg off dem werde gehalten wardt / beſucht worden iſt / vnd von dem erleuchten 
Hochgeboꝛnen Fuͤrſten vnd Herꝛen Herꝛn Conraden Hertzogen zu Francken / 
gelegt in ſein Haubtſtat / genannt Rotenburg an der Thauber / da er ſeinen taͤg⸗ 
lichen Hofläger hielt / im jare des heyls / als man ſchꝛieb nach Chꝛiſti vnſers lie⸗ 
ben Hern geburt / Neunhundert vnd Zweyunduiertzig jare. 


ö DE Vden zeiten / als Keyſer Heinrich genant der Vogler / võ 
gebürt eyn Hertzog zů Sachſen / das heylig Roͤmiſch Reich inn ſeinem 
Eynundsdwentzigſten jare regiert / da was eyn Adelicher vnd Tugentrei 

cher Fuͤrſt im Reich / genant Hertzog Conradt von Francken / der fein 

Fuͤrſtlich weſen zů Rottenburg an der Thauber hielt / nach dem er aber in abwe⸗ 

fen eyns Roͤmiſchen Keyſers / des heyligen Reich Stathalter was / vnd vm̃ des 

gemeynen Reichs eere vnd nüg willen / ſein Fuͤrſtlichen ſtandt lang vnnd vil zů 

Woꝛmbs hielt / ſo wardt er gnant Hertzog Conrad von Woꝛms / aber ſein rech⸗ 

ter Hofläger was zů Rotenburg / als voꝛſtet / Er was auch eyn dochterman Key⸗ 


| 


zu Rottenburg gehalten. xxxvij 


fer Heinrichs des Voglers / ſein gemahel was fraw Mechtild des gemelten Key 
ſers dochter / eyn nachgelaßne Wittib Hertzog Heinrichs von Lottringen / vnnd 
nach dem er on Erben von dieſer welt ſchiede / ſo machte er dieſen Hertzog Conra 
den / auch mit feinem Gemahel / zuͤeynem Hertzogen zu Lottringen / die erwarbe 
jrem Herꝛn eynen Sune / Otto genant / vnd nach dem er der vier Heerfuͤrſten ey 
ner / der Leyſer Heinrichen zugezogen was / vnnd bei jm alle Thurnirs freiheyt 
hett helffen machen vnd beſtaͤttigen / die ſelben auch von jm / als Roͤmiſchem Key 
ſer / mit den andern dꝛeien Fuͤrſten vnd Thurniruoͤgten / zulehen empfange / dar⸗ 
über er fich dem Keyſer / einem Herꝛn vnd Schweher zuͤeren / darzů ſchickt / daß 
er als eyn Erbthurniruogt / den erſten Thurnir wolt halten / vnnd den legen gen 
Rottenburg an die Thauber / das ſeine Haubtſtat was inn obern Francken / hie 
dißhalb des Doͤꝛinger walds gelegen / richte ſich mitt allen dinngen darzuů / be⸗ 
ſchꝛieb vnnd batte auch daneben den Kuͤnig der Francken / alle Fuͤrſten / Gꝛauen 
Freihen / Herꝛn / Ritter vnnd die vom Adel (Teutſcher Nation) das ſie jme / als 
feine Herꝛn vnd gute freund / ſolich eerlich Ritterſpiel woltẽ helffen volbꝛingen. 


Vff ſolch ſein fuͤrnemen / ſchꝛieb er Gꝛaue Ludwigen von Eberſteyn / als ſeinẽ 
Kuͤnig vnd Thurniruogt des Fraͤnckiſchen gezircks vnnd feiner Geaͤnitzen / daß 
er zuͤjm gen Woꝛms wolt kom̃en / des was er willig / vnnd kame gen Worms zů 
dem Hertzogen / der beualhe jm / das er ſolt reiten gen Rotenburg an die Thau⸗ 
ber / ſo wolte er feinen mitgeſellen / den andern dꝛeien Thurniruoͤgten auch ſchꝛei 
ben / das ſie zů jm gen Rottenburg kaͤmen / da ſolten ſie den Thurnirplatz / geleyd 
herbergen / vnnd alle ſach zum beſten oꝛdnen vnnd beſtellen / damit zukuͤnfftigem 
Thurnir keyn mangel erfunden wuͤrd. 


Vnd als ſie nun / die vier Thurniruoͤgt gen Rottenburg kamen / mit namen: 


Ludwig Gꝛaue zů Eberſteyn in Sach⸗Thibotto Graue zuͤ Andechs. 
ſen / Friderich Graue zů Helffenſteyn / Her: 
Ludwig Graue zuͤ Sarwerden / an der Filß / 


So kame auch Hertzog Conrad ſelbſt su jnen / beratſchlagten die fach / vnnd 
lieſſen Gꝛaue Ludwigen ſeinen Thurnir im Reich beruffen vnnd verkuͤnden / 
ſchickt denen den Vier landen zů / als ſeinen Herzen vnd gutten freunden / der ge⸗ 
ſtalt / wer ſolchen Thurnir beſuchen woͤlt / der moͤchte vff Sontag nach ſanct Si 
mon vnd Judas / der heyligen Apoſteln tag / des jars Neunhundert Zweyund⸗ 
uiertzig / zu Rotenburg an der herberg ſein / vnd an dem Montag darnach zuͤ der 
Schaw vnd Helmtheylung offtragen / ſich auch bereiten / vnd darnach am Mit 
woch vnd Donerſtag Thurniren / nach dem ſelben / Rennen / ſtechen / Dantzen / 
daͤnck außgeben / vnd alles das thun / was zů ſolchen eeren gehoͤꝛt. 
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Der ander Thur nir / 


Dieſen Thurnir haben alle nachuolgende Fuͤrſtẽ / Gꝛauen 
Freihen / Herꝛn / Ritter vñ vom Adel / eygner perſon beſucht / 
vnd ſeind ſelbſt geritten. 


Conrad Hertzog zuͤ Francken vnnd Lottringen / als Oberſter Thurniruogt dies 
ſes viertheyls. 

Berchtold Hertzog in Beyern / der gluͤcklich vnd ſieglich Kriegßfuͤrſt. 

Heinrich Hertzog in Beyern / vnd vff dem Noꝛggaw / 

Ruͤdiger Marggraue zů Oſterreich vnd Dechlaren/ 

Dieterich Hertzog zů Engern / 

Heinrich Marggraue off dem Noꝛggaw vnd su Francken / 

Reinhardt mit dem langen halß / Gꝛaue in Henegaw / 

Arnoldt der ander ſeins namens / Gꝛaue su Flandern / 

Arnoldt Fuͤrſt vnd Gꝛaue zuͤ Scheyern / 

Dieterich der ander Gꝛaue in Holland vnd Seeland / Herr in Frießland / 

Burckhard Graue zuͤ Veringen / Adelber Gꝛaue zu Sempt / 

Got waldt der Fuͤnfft ſeins namens / Gꝛaue vnd Herꝛ zuͤHennenberg / 

Walrab Gꝛaue zuͤ Naſſaw / Herꝛ o Loͤpern zů Suͤnberg vnd Laurberg / 

Sighard Graue zuͤHirßberg / Dipold Gꝛaue zu Kyburg on Duͤllin⸗ 

Reinherꝛ Gꝛaue zu Hannaw / Weipꝛecht Gꝛaue zuͤ Leiningen / (gen / 

Schweighard Graue zu Seyne / Wolff Graue si Werdenberg / 

Ernſt Gꝛaue zů Schwartzburg / Otto Gꝛaue zuͤReineck / 

Albꝛecht Gꝛaue zu Lewenſteyn / Wilhelm Gꝛaue zu Montfurt / 

Wilhelm Gꝛaue zů Wertheym / Adam Gꝛaue zuͤ Kirchberg / 

Berchtold Gꝛaue zu Lechßmuͤnd / Sigmund Graue zu Gleychen / 


Rudolph Gꝛaue zů Vꝛach / Gotfrid Gꝛaue zuͤHohenloe / 
Philips Gꝛaue zuͤ Caſtel/ Adolph Gꝛaue zum Heyligenberg / 
Die Freiherꝛn. 


Johan Freiherr äu Weinſperg / Ambꝛoſi Freiherr z Rüringen/ 
Oꝛtholph Freiherr su Rapolſteyn / Ernſt Herr zů Rochius / 

Emerich Freiherr zu Epſtein / Wolffhard Freiherr z Hohenſax. 
Wilhelm Freiherr zů Huͤtſperg / Seifrid Freiherr zuͤ Zymmbern / 
Philips Freiherr zu Bꝛandiß / Heinrich Freiherr zů Stoͤffel / 
Paulus Freiherr zů Juͤſtingen / Wentzlaw Banerherr zu Sternberg / 
Friderich Landtherr zuͤEckertßaw / Anßhelm Herr oͤ Pelmont / 
Vꝛatißlaw banerherr zů Schwäberg/ Watzlaw Banerherr zu Bardowitz / 
Georg Landherr oͤuͤ Thꝛon / Anthoni Landherr zů Eberßdoꝛff / 
Diterich Landherr zu Wartenberg / Pantleon Landherr zuͤ Tempelſteyn / 
Sigmũd Landherr võ Lichtenſteyn zů Muͤraw / Wilhelm herr z Hochaberg / 


zu Rottenburg gehalten. xxx vii 


Albꝛecht Herꝛ zů Bꝛeuberg / Conrad Herr zuͤ Meßkirch / 

Johan Herr zu Fluͤgelaw / Andꝛeas Herr zů Krenckingen / 
Friderich von Krichingen Herr oͤu Puͤtlingen / Heinrich Herr z Stretlingen. 
Conrad Herr zu Keyſerſtul / Wilhelm Herr zuͤ Radenburg / 


Auguſtin Freiherr zů Kaltern / Amman Herr zuͤHohengeroltßeck / 
Johans Herr u Ringenberg / Reinhard Herr zu Wolffenweiler / 

Zů dieſen voꝛangezeygten Fürften Grauen vnd Herrn / waren der Ritter vñ 
deren vom Adel aller ſouiel zuſamen / das ſie zu beruͤfftem Thurnir zuͤ der ſchaw 
lieſſen vfftragen Fuͤnffhundert dꝛeiſſigundacht helm / die alle ſelbſt Thurnieren 
wolten / damit ward der Helm zuuiel in eynen Thurnier / alſo / das man ſie muͤſt 
in wen theylen / vnd ſolt der erſt vff den Dienſtag nach mittag gehalten werden / 
vnd der ander vff den Mitwoch nach mittag / vnd am Donerſtag ſolt inn hohen 
Zeugen geſtochen werden. 

Wie die Helmſchap beſchahe / vñ wer darzu veroꝛdnet ward. 
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Der Ander Thurnir / 

Nachdem / nam Gꝛaue Ludwig von Eberſteyn zů jm ſeine dꝛei mitgſellen / die 
Kuͤnig vnd Thurniruoͤgt der vier Land / die erwelten zu jnen etlich die Elteſten / 
auß den vier Landen / mit denen ſaſſen ſie nider vñ beſatzten alle ampt des Thur 
nirs / vnd veroꝛdenten was zuͤgmeltem Ritterſpiel der notturfft dienet. Alſo er⸗ 
welten ſie erſtlich zwoͤlff zů der Schaw auß den vier Lannden / auß jedem Land 


drei: 

Von Schwaben: Von Reinſtram: 
Herrn Heinrichen von Huͤrnheym / Herrn Wilhelm von Cronberg / 
Geoꝛgen von Emß / Engelharden von Reiffenberg / 
Friderichen von NMoͤꝛſpurg / Vnd Friderichen Graſchlag. 

Von Beyern: Von Francken: 


Herrn Audꝛe von Pꝛeiſſing Ritter / Herrn Rudolphen von Schaumberg / 
Friderichen Rainer zum Raine / Friderichen von Elrichßhaußen / 
Vnd Hanſen von Bꝛeyttenſteyn / Vnd Philipſen von Veſtenberg. 


Die Frawen vnd Jungkfrawen / ſo zu der Schaw 
vnd helmtheylung veroꝛdent warden. 
Vom Reinſtram erwoͤlten ſie: 
Fraw Barbara von Neſſelrode geboꝛn / eyn ehliche haußwirtin / Herrn Wolffẽ 
von Schwannenberg. 


Fraw Aña geboꝛn vo Ruͤdißheym / eyn nachgelaßne wittib Wilhelm Brüſers. 
Vnd Jungkfraw Magdalena geboꝛne von Allendorf. 


Von Beyern: 
Fraw Katherina geboꝛne von Paulßdoꝛff / ein ehliche haußwirttin Herꝛn Fri⸗ 
richs von Toͤꝛing. 
Fꝛaw Lucia geboꝛne von Waldeck / eyn nachgelaſne wittib Herrn Sebalds von 
Laber. Vnd Jungkfraw Magdalena von Muͤrach. 


Von Schwaben: 


Fraw Eliſabeth geboꝛne vonn Bodman / eyn ehliche haußwirttin Herrn Wil⸗ 
helms von Schellenberg. 


Fraw Angnes geboꝛne von Rechberg / eyn nachgelaßne wittib herrn Heinrichs 
Von Thann / Vnd Jungkfraw Katherina geboꝛne von Freiburg. 
Von Francken: 


Fraw Vꝛſula geboꝛne von Kuͤnſperg / eyn ehliche haußwirttin Herrn Conrads 
von Felberg. 


Zu Rottenburg gehalten / xxxix 


Fraß Anna von Noſenberg eynn nachgelaßne Wittib Herrn Rudolphs von 
Duͤngen Vnd Jungkfraw Agnes geboꝛne von Seinßheym. 


Die Grieß werttel. 
Von Francken erwoͤlten ſie: Herrn Wolff Schencken von Geyern / 
Von Schwaben: Herrn Ernſten von Huͤrnheym / 
Von Beyern: Herrn Wilbolden von Barſperg / 
Vom Reinſtram: Herrn Otten von Heuſſenſteyn. 
Die erwoͤlten zwiſchen den Seyln. 
Von Beyern: Sigmunden von Waldeck / 
Von Francken: Arnolden von Wenckheym / 
Von Schwaben: Hanſen von Schellenberg / 
Vom Reinſtram: Heinrichen von Eltz. 


Nachdem alle ambt beſetzt / auch Frauwen on Jungkfrauwen zuͤ der Scham 
vnd helmtheylung mit andern perſonen veroꝛdent waren / da wardt vffgetragen 
beſchawt vnd die helm getheylt. Auch bereyd ſich maͤniglich / die vff den Dinſtag 
zumoꝛgen Thurniren wolten. Alſo wardt off den ſelben moꝛgen / am dienſtag zuͤ 
dem erſten Thurnir veroꝛdent vnd getheylt einzureitten / mit namen: 


Berchtold Hertzog in Beyern / Dieterich Hertzog aͤů Engern / 

Heinrich Marggraue vff dem Noꝛggaw vnd zu Francken / 

Reinhard mit dem langen halß / Gꝛauen in Henegaw / 

Diterich der andern Gꝛaue in Holland vnd Seeland / 

Burckhard Gꝛaue su Veringen / Gotwald Gꝛaue vñ herꝛ zuͤHeñenberg 

Walrab Gꝛaue zu Naſſaw / Herꝛ zů Loͤpern zů Sunberg vnd Laurberg / 

Dipold Gꝛaue zuͤ Kyburg vnd Duͤllingen / 

Schweyghard Gꝛaue zu Seyne / Wolff Graue zu Werdenberg / 

Ernſt Gꝛaue zuͤ Schwartzburg / Otto Graue u Rieneck / 

Wilhelm Gꝛaue zuͤ Wertheym / Adam Graue zuͤ Kirchberg / 

Rudolph Gꝛaue zu Vꝛach / Philips Gꝛaue zů Caſtel / 

Wentzlaw Banerherr zuͤ Sternberg / Vꝛatißlaw Banerherꝛ zuͤSchwäberg / 

Watzlaw Banerherr zu Bardowitz / Friderich Landherr zu Eckertßaw / 

Peter Landherr zů Erneck / Diterich Herꝛ zu Warttenberg / 

Sigmund Herr ou Lichtenſteyn / Conrad Herr zuͤ Meßkirch / 

Pantleon Herr zu Tempelſteyn / Anthoni Herr zuͤ Eberßdorff. ; 
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Dieſen Fuͤrſten / Gꝛauen vnd Herꝛn / wurden von der Ritterſchafft vnd dem 
Adel / der jren vnd andern ſouiel zugetheylt / daß in gemeltem Thurnir / zweyhũ⸗ 
dert ſechtzigundneun Helm veroꝛdnet wurden zuthurniren. 


Der ander Thurnir dißmals gehalten. 


Vff den Mitwoch nach mittag / wurden 
in den andern Thurnir veroꝛdnet: 


Conrad Hertzog zů Francken vnnd Lottringen / als der Haubtman vnnd oͤberſt 
Thurniruogt des Thurnirs / | 
Heinrich Hertzog zuͤ Denernondoffdem Noꝛggaw / 
Nuͤdiger Marggraue zuͤ Oſterreich / Arnold Gꝛaue su Flandern 
Arnold Gꝛaue zu Scheiern / Adelbert Gꝛaue zů Sempt / 
Sighardt Graue su Hirßberg / Reinherr Gꝛaue zu Hanaw / 
Weipꝛecht Gꝛaue zu Leiningen / Albꝛecht Gꝛaue zů Lewenſteyn / 
Wilhelm Gꝛaue zů Mondtfurt / Berchtold Gꝛaue zů Lechßmundt / 
Sigmund Graue zů Gleichen / Adolph Gꝛaue zu Hohenloe / 
Gottfrid Gꝛaue zum Heyligen berge / Philips Herr zuͤ Bꝛandis / 


Anßhelm Herr zu Pelmont / Wilhelm Herr zů Hochaburg / 
Heinrich Herr zuͤ Stoͤffel / Paulus Herr zu Tüftingen/ 
Seifrid Herr zu Zimbern / Albꝛecht Herr sh Bꝛeuberg / 
Ernſt Herr zuͤ Rochius / Wilhelm Herr zu Huͤtſperg / 
Enmerich Herr zuͤ Epſteyn / Johan Herr su Fluͤgelaw / 
Wolffhard Herr zuͤHoenſax / Andꝛeas Herr u Krenckingen / 
Friderich Herr zuͤ Puͤtlingen / Conrad Herr si Leyſerſtul / 
Wilhelm Herr zu Radenberg / Auguſtin Herr zu Kaltern / 
Johann Herr zuͤ Weinſperg / Ambꝛoſi Herr zů Rüringen/ 


Oꝛtolph herr zu Rapoltſteyn / Reinhard herr si Wolffenweiler / 
Amman herr zuͤHohengeroltßeck / Hans herr su Ringenberg / 
Heinrich herr zu Stretlingen. 


Dieſen Fuͤrſten / Gꝛauen vnd Herrn / wurden von der Ritterſchafft vnd dem 
Adel / mit den jren ſouiel helm zugeben / das in gemeltem Thurnir Zweyhundert 
ſechtzigundneun helm / veroꝛdent wuͤrden zuthurniren. 


Hernach volgt das Geſtech inn 
hohen Zeugen. 
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Der ander Thurnir / 


NN WEN 


BIN 
De 


mad ge vñ v 
fo Fame zů fruͤer tagzeit off die ban / bei ſechßundfuͤnfftzig helmen / vñ ware leng⸗ 


Zuͤ Rotenburg gehalten. rj 


Wie man nach dem ſtechen erſtlich den Stichern 
jre daͤnck gab / vnd darnach anfing oͤudantzen. | 


Den Erſten danck gab Marggraue Heinrichs gemahel vom Noꝛgaw / Gꝛa⸗ 
ue Wilhelmen von Wertheym / den er mit achtzehen ledigen fellen behielt. i 

Den andern danck gab eyn geboꝛne Fraw von Traum / eyn nachgelaßne wit 
tib Herrn Friderichs vo Erneck / Weipꝛechten vo Nuͤßberg / behielt er mit fuͤnff⸗ 
zehen ledigen fellen. 

Den dꝛitten danck gab Fraw Margreth / geboꝛne Graͤuin von Hennenberg 
dem edlen Herrn Walraben Graue zu Naſſaw / mit dꝛeizehen ledigen fellen. 
| Das muß man alſo verftan: Welcher feinen ſpieß zerbꝛach / vnnd der annder 
gantz blieb / dem ſchꝛieb man eyn fall zuͤ. 


| Wie man den vier neuerwelten Thur⸗ 
niruoͤgten jre daͤnck gab. 


BBB 


ö 
72 =, N 
1 E TE EN ZN: 
N = N 
— 8 er AN: 
＋ 2 N 8 
= 22 = 
72 % 
S 25 
z 2 N Lo 
* 
2 
8 
8 


Der ander Thur nir / 


Den erſten danck gab Sram Walpurg / geboꝛne võ Hatſtat: Herr Wilhelms 
von Ratzemhauß / ehliche wirttin Hern Heinrichen von Fraunberg als eynem 
Beyern / der ließ ſein Thuruir beruͤffen / gen Waſſerburg an dem Nne / vff negſt 
Suntag nach der heiligen dꝛeier Kuͤnig tag vber zwey jar nach gehaltnem Thur 
nir / nemlich des jars Neunhundert vierunduiertzig. 

Den andern danck gab herrn Geoꝛgen von Gruͤnbachs eliche haußwirtin / 
geboꝛne von Ehenheym / Herrn Friderichen võ Huͤrnheym / zum Rauhenhauß 
als eym Swaben / der ließ ſeinen Thurnir beruͤffen gen Lauwing vff die Thuͤn⸗ 
aw / negſt ſuntag nach Philipi vnd Jacobi / vber zwey jar / nach gehaltnem Thur 
nir / nemlich des jars Neunhundert ſechßunduirtzig. 

Den dꝛitten danckgab Jungkfraw Barbara geboꝛne von Haßlang / herrn 
Ernſten võ Winnenberg als eym Reinlender / der ließ feinen Thurnir beruͤffen 
gen Trier an die Muͤſel / vff negſt Suntag nach ſanet Bartholomeus tag vber 
zwey jar nach voꝛberuffnem Thurnir / nemlich des jars: Deccexloiij. 

Den vierdten danck / gab Fraw Vꝛſula / geboꝛne von Ellerbach / herrn Hein⸗ 
richs von Haunburg ehliche haußwirtin / herrn Erichen von Redwitz / als eym 
Francken / der liß ſein Thurnir beruͤffen gen Bamberg an die Redwitz off negſt 
Suntag nach Aller Heyligen tag vber zwey jare / nach voꝛberuͤffnem Thurnir / 
nemlich des jars Neunhundert vnd fuͤnfftzig. 

Vnd als die Daͤnck gar außgeben waren / ließ man die neuwen Kuͤnig vnnd 
Thurniruoͤgt offentlich außruͤffen / darmit ſie fuͤrbaßhin von meniglich darfuͤr 
gehalten vnd erkennt wuͤrden / darnach fing man an zudantzen. 


Der Abentdantz. 

Den Erſten dantz gab man Hertzog Berchtolden von VBeyern / mit Hertzog 
Conrads gmahel võ Fracken / die eyn dochter wz Keyſer Heinrichs des Voglers 

Den andern dantz gab man Hertzog Heinrichen von Sachſen vnd Beyern / 
mit Marggraue Heinrichs gemahel / von Francken vnd dem Noꝛgaw. 

Den dꝛitten dantz / gab man Hertzog Conraden von Francken / mitt Hertzog 
Welphen gemahel von obern Beyern. 

Darnach thet eyn jeder eyn dantz mit der Frawen oder Jungkfrawen / die jm 
eyn danck geben het / damit er ſie danckbarlich eret. 

Alſo wardt der Abentdantz vnnd das gantz eerlich Ritterſpiel / mit danken 
freuden vnd aller kurtzweil vertrieben vñ geendet / darnach off den Freitag nam 
eyn jeder fein Thurnirbꝛeff / damit ſchieden die lieben werden geſt / vnd zoge me⸗ 
niglich wider heym zu hauß / aufgenommen die Fuͤrſten vnd oberſten Thurnir⸗ 
uoͤgt / foꝛderten zů jnen die Luͤnig vñ Voͤgt der vier Land / mit ſampt etlichen der 
aͤltſten auß den vier Lannden / onguerlich bei den vierundz wentzigen / auß jedem 
land ſechs. 


Die Oꝛdnungen der Geſelſchafften. 
Vnd als die vnruͤhe des Thurnirs gar hin was / das ſie mit ruͤhe fein kundten 


zuͤ Rottenburg gehalten. elf 


ſaſſen fie nieder zuſamen onnd fingen an zuberatſchlagen / den Thurnir baß zu⸗ 
uerfaſſen / vnd in beſſer oꝛdnung anzuſtellen / vnd was das jr fuͤrnemen / nachde 
der gauntz Thurnir den vier Thurniruoͤgten zuͤſchwer were / in eyner fo kurtzen 
zeit alleyn zuregiren / ſo wolt ſie für gut anſehen / das man jnen eyn hilff thete / al⸗ 
ſo / das man in eym jeden gezirck mitt feinen grenitzen / noch dꝛei geſelſchafftvoͤgt 
veroꝛdente / der jeder zů aller Thurniers zeit der jhenen / ſo inn ſeiner geſelſchafft 
weren / ſelbſt wartet / vnnd die in allen Ampten veroꝛdente / war zu eyn ſeder ge⸗ 
ſchickt were / vnd das eym jeden eyn zeychen von eym Thier oder vogel geben wuͤr 
de / das er ſeim Geſelſchafftknecht anhenckte / vnd er ſelbſt das alweg fuͤrte / dabei 
man ſein geſelſchafft erkente / vnnd welcher von den Vier landen eyn Thurnirer 
were / der ſolt derſelben zeychen eyns an feinem halß der Kappen oder dem huͤdt 
tragen / in dem gezirck dariñ̃ er geſeſſen / were er eyn Ritter / ſo ſolt ers guͤldin oder 
vergůlt fuͤrn / were er eyn Edelman / ſolt ers gantz weiß fuͤrn / vnd der Ernknecht 
ſolt das foꝛder verguͤlt vnd das halbtheil weiß tragen / damit ſich der Adel vnder 
eynander bekennen moͤchte / das ward alſo beſchloſſen vnd fuͤrgenom̃en. Alſo ga⸗ 
ben ſie den Reinlendern die ere / das ſie am erſten ſolten dꝛei Kuͤnig zuͤjren dꝛeien 
geſelſchafften erwelen / vnd der jedem eyn Thyre oder Vogel zueygnen zutragen. 


Alſo erwelten ſie am obern Reinſtram. 

Herꝛn Heinrichen von Fleckſteynn / fuͤr eyn Luͤnig der geſelſchafft am obern 
Reinſtram / vnd gaben jm eyn Schwanen zu eynem geſelſchafft zeychen / den Er 
vnd alle ſein mitthurnirßgenoſſen in ſeinem gezirck / fuͤrn ſolten. 

Am mitlern Reinſtram. 

Herrn Wilhelmen von Eſch / fuͤr eyn Kuͤnig der geſelſchafft am mitlern Rein 
ſtram / dem gaben ſie eyn Lewen zů eynem geſelſchafft zeychen / den er vnd all ſein 
mitthurnirßgenoſſen in feinem gezirckals Thurnirer / fuͤrn ſolt. | 

Am ondern Reinſtram. 

Herrn Wolffen von Eltz / fuͤr eyn Künig der geſelſchafft am vndern Reinſtra 
dem gaben ſie eyn Winde zu eynem geſelſchafft zeychen / den er vnnd all ſein mit⸗ 
thurnirßgenoſſen in ſeinem gezirck / als Thurnirer fuͤrn ſolten. 


Darnach er welten fie von obern Schwaben: 
Herrn Gibfriden von Ellerbach / fuͤr eyn Kuͤnig der geſelſchafft inn Obern 


Schwaben / dem gaben ſie eyn Falcken zů eynem geſelſchafft zeychen / den er vnd 


all ſein mitthurnirßgenoſſen ſeins gezircks / als Thurnirer fuͤrn ſolten. 
Von mitteln Schwaben: 
Herrn Friderichen Guͤſſen von Guͤſſenberg / für eyn Kuͤnig der gefelfchaffe 
in mitteln Schwaben / dem gaben ſie eynen Steynbock zů eym geſelſchafft eych⸗ 


en / den er vnd all ſein mitthurnirßgenoſſen ſeins gezircks fürn ſolten. 


Der ander Thurnir / 


Von mdern Schwaben / 
Herꝛn Wernhern von Gundelfingen / fuͤr eyn Kuͤnig der geſelſchafft / inn vn⸗ 
dern Schwaben / dem gaben fie eyn Leydhund zuͤeynẽ geſelſchafft zeychẽ / den er 
vnd all ſein Nitthurnirsgenoſſen ſeins gezircks / als Thurnirer fuͤren ſolten. 


Darnach erwoͤlten fie von Obern Francken. 


Herꝛn Arnolden von Schaumberg / fuͤr eyn Kuͤnig der geſelſchafft in Obern 
Francken / dem gaben ſie eyn Gꝛeiffen zuͤeynẽ geſelſchafft zeichen / den er vnd all 
fein Mitthurnirsgenoſſen ſeins gezircks / als Thurnirer fuͤrn ſolten. 


Von mitteln Francken. 
Herꝛn Geoꝛgen von Senßheym / fuͤr ſein Kuͤnig der geſelſchafft inn mitteln 
Francken / dem gaben fie eyn eingehuͤrn zuͤeynem geſelſchafft zeychen / das er vnd 
all ſein Mitthurnirsgenoſſen / ſeins gezircks fuͤrn ſolten. 


Von nidern Francken. 
Hern Heinrichen von Roſenberg / fuͤr eyn Kuͤnig der geſelſchafft inn nidern 
Francken / dem gaben ſie eyn Eſel oͤu eynem Thurnirs zeychen / das er vnd all ſein 
Thurnirsgenoſſen / ſeins gezircks fuͤrn ſolten. 


Darnach erwoͤlten ſie von Obern Beyern. 


Herꝛn Dieterichen von Waldaw / fuͤr eyn Kuͤnig der geſelſchafft inn Obern 
Beyern / dem gaben ſie eyn Bern zů eynem Thurnirs zeychen / das er on all ſein 
Nituerwante Thurnirsgenoſſen / ſeins gezͤircks fürn ſolten. 


Von mitteln Beyern. 
Herꝛn Seifriden von Fronhouen / zuͤ eynẽ Kuͤnig der geſelſchafft in mitteln 
Beyern / dem gaben ſie eyn frei pferdt zuͤeynem Thurnirs zeychen / das er vnnd 
allſein Nituerwante Thurnirsgenoſſen / ſeins gezircks fuͤrn ſolten. 


Von nidern Beyern. 

Herꝛn Heinrichen võ Toͤꝛring / fuͤr eyn Kuͤnig der geſelſchafft in nidern Bey⸗ 
ern / dem gaben ſie eyn Pfawen zů eym Thurnirs zeychen / das er vnnd all ſein 
Mituerwante Thurnirsgenoſſen / ſeins gezircks fuͤrn ſolten. 

Als ſie nun die aͤwoͤlff Kuͤnig der geſelſchafft in den vier landen erwoͤlt vnnd 
geordnet hetten / da gaben fie jnen den Thurnirs eyde / vnd bunden jn vnder an⸗ 
derm ein / das jr jeder all ſein Thurnirsgenoſſen ſolt warnen / welcher fein Thur 
nirs zeychen nit bei jm het / vnd offentlich truͤge / wo ſeine Thurnirsgenoſſen das 
von jm begerten zuſehen / an heyligen tagen / hohen Feſten / oder ſo man du Hoͤuẽ 
rite / der ſolt im Thurnir darumb geſtrafft werden / auch ſolten ſie keynem der nit 
Thurnirsgenoß were geſtatten / eynich Thurnirs z eychen oͤufuͤrn / damit ſchiedẽ 
ſie dißmals von eynander. 
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Oer Dutt Thurnir 


zuů Coſtentz gehalten. 


xluij 


Ludwig Hertzog zů Schwa ben ond Allmanien / hat den 
dꝛitten Thurnir gen Coſtentz an Bodenſec gelegt / 


iſt auch da gehalten woꝛden 
Ernſt Herr zu Wine Heinrich von Fraun⸗ 
nenberg / Thurnir⸗ berg Ritter Thurnir⸗ 
uogt am Rein⸗ uogt des lands 
ſtram. Beyern. 


Erich von Redwitz 
Ritter / Thurniruogt 
des lannds zů 
Francken. 


N 8 

en Friderich vonn 
/ Huͤrnheym Ritter / 
N Thurniruogt des 
lands Schwabe⸗ 


1 Der dꝛit Thur nir / 
Das Wapen der Stat Coſtnitz am Bodenſee 


darinn der dꝛit Thurnir 1 
woꝛden iſt. 


Ne 
J 
\ 
N 


Diß nachuolgendt iſt der Out Thumb. bon Hatogk gu 
dolphen von Schwaben vnd Almanien / gen Eoſtnitz gelegt / vnnd da gehalten 


| u wardt / inun jar als man ſchꝛieb nach Ehaifti vnſers lieben Herrn gebüre: Neun⸗ 


hundert viertzigundacht Jar. 


Ndals der Thurnir platz / gleyd / herbergen vnnd was 
die nottufft ſoͤdchs Ritter ſpiel erfoꝛdert / zuͤm beſten veroꝛdent vnnd 
zugeſagt was / beſchꝛieb Hertzog Luͤdolph feinen Kuͤnig vnd Thur⸗ 
niruogt des lannds zů Schwaben / mit namen: Herrn Friderichen 
von Huͤrnheym zum Rauhenhauß das er off ſein negſtes anfüchen feiner zuſa⸗ 
gung nach / dieſen Thurnir woͤlt laſſen außſchꝛeiben vñ beräffen/deserfich dañ 
ſeinem zuſchꝛeiben nach willig erbote / vnd beſchꝛieb daruff ſeine mitgeſellen / Kuͤ⸗ 
nig vnd Voͤgte des Thurnirs der vier land / die kamen zů jm gen Coſtnitz / beſa⸗ 
hen vnd erkuͤndten alle ſach zum beſten / da ſie ſahen das alle ding recht geoꝛdnet 
vnd verſehen waren / gaben ſie zu / den ſelben Thurnir außzuſchrelben. — 


Vff AR ſchenn ratſchlag vnnd beſchluß / der vier Thurniruoͤgt / ſ. chꝛieb Berne 
Herr Friderich von Huͤrnheym als eyn Kuͤnig vnd Thurniruogt des lands fi 
es feinen Thurnir auß / vnnd ſchickt den ſelben den vier landen zuͤ / als 


zů Coſtnitz gehalten / ri 


feinen Herꝛn vnd gutten Freunden / ließ den auch nach oꝛdnũg im Reich beruͤffẽ 
vnnd verkuͤnden / dermaſſen: Wer ſoͤlchen Thurnir beſuͤchen wolt / der möcht off 
negſt kuͤnfftigen Suͤntag nach Allerheyligen tag / des Jars Neunhundert vnnd 
achtunduiertzig / zů Coſtnitz am Bodenſee / an der herberg ſein / da wolt man am 
Montag darnach zů der helmtheylung laſſen vfftragen vnd bſchawen / ſich auch 
bereiden / vnd am Dienſtag nach mittag / auch wo es die notturfft erfoꝛdert) off 
Mitwoch voꝛ mittag thurnirn / darnach am Donerſtag in hohen Zeugen ſtech⸗ 
en / daͤnck außgeben / dantzen / vnd alles das thuͤn / was zu ſolchem / eerlichen Rit 
terſpiel gehoͤꝛt. 


Dieſen Thur nir haben alle nachuolgende Fuͤrſten 
Gꝛauen / Freiherrn Ritter vnd vom Adel / eygner 
perſon beſuͤcht vñ ſeind ſelbſt geriedten 


Herman Hertzog in Schwaben / des geblüͤts von Oſterreich vnd Beyern / 
Conrad Hertzog zu Franken vnd Lottringen / den man nent von Woꝛms / 
Welpho der ander Hertzog in obern Beyern fanct Conrads bruder ſun / 
Heinrich Hertzog in Beyern vnd Noꝛggauw Keyſer Ottẽ des groſſen Bꝛuder / 
Eberhard Hertzog zu Lottringen vnd Gꝛaue zu Egißheym / 

Sanct Rott Marggraue zuͤOſterreich / ? 

Drumo der erſt Marggraue zu Sachſen / Arnold Fuͤrſt vñ Herr zů Scheyern / 
Bitzelinus Gꝛaue zuͤHabſpurg / Friderich Gꝛaue zuͤ Hohenwart / 
Burckhard Gꝛaue zů Veringen / Eberhard Graue su Sempt / 

Dipold Graue zu Kyburg vnnd Duͤllingen / 

Walrab Graue su Naſſaw / Sighard Gꝛaue zu Hirſchberg / 
Albꝛecht Graue zů Lewẽſteyn vñ Kalb / Ego Gꝛaue zuͤ Fuͤrſtenberg / 
Rudolph Gꝛaue zů Montfurt / Wolff Graue zuͤ Hohenzollern / 
Dipold Gꝛaue zů Phyrdt / Wolff Graue su Katzenelnbogen / 
Ludwig Gꝛaue zuͤHelffenſteyn Herr an der Filß / 

Weipꝛecht Gꝛaue zu Leiningen / Friderich Gꝛaue zů Wertheym / 


Wilhelm Gꝛaue zuͤ Caſtel / Gotfrid Gꝛaue zuͤ Hohenloe / 
Conrad Gꝛaue zů Vꝛach / Eberhard Gꝛaue zuͤ Retz. 
Die Freien Land vnd Banerherrn. 
Friderich Herr zuͤKuͤnring / Wilhelm Freiherr zuͤ Kaltern / 


Johan Freiherr zů Weinſperg / Leupold Landtherr zuͤ Volckenßdoꝛff / 
Wentzel Banerherr zum Newenhauß / Heinrich Freiherr zͤͤ Radenburg / 
Achatz Landherr zu Zelcking / Friderich Freiherr zů Falckenſteyn / 
Georg Lantherr zu Blanckenſteyn / Wilhelm Herr zuͤ Meßkirch / 
Ambꝛoſi Herr zů Ruͤxingen / Eraßmus Herr si Schelcking / 
Arnold Herr zu Fuͤrwangen / Chꝛiſtoffel Herr äh winida / 
Conrad Herr zu Frawenſteyn. bij 


Der dꝛit Thurnir / 

Zu dieſen hieuoꝛange zeygten Thurnirern / mitt Fuͤrſten / Gꝛauen / Freiherrn 
waren an Rittern vnd Edlen befunden / ſouiel / das vff der ſchaw Vierhundert 
achtzig helm zugelaſſen wurden / die alle ſelbſt Thurnirten / darum̃ mann ſie inn 
aͤween Thurnir theylet / alſo / das der erſt vff den Dienſtag voꝛ mittag / vnnd der 
ander vff den Mittwoch nach mittag / gehalten werde ſolt / zuͤ ſolchen Thurnirn 
erwoͤlten fie zu dem erſten / auß den vier landen zu Grießwertteln. 


Von Beyern: Herr Diterichen von Lauwing Ritter / 
Vom Reinſtram: Wolffharden Herr zuͤ Rennenberg / 
Von Schwaben: Herrn Karln võ Hohenklingen Ritter / 
Von Francken: Herrn Kilian von der Kere Ritter. 


Die nachbenanten erwoͤlten ſie im erſten Thurnir 
zwiſchen den Seylen sühalten. 


Von Schwaben: Herrn Vlrichen vom Steyn / 

Von Francken: Herrn Heinrichen von Giech / 

Von Beyern: Herrn Andꝛe von Paulßdoꝛff / 

Vom Reinſtram: Herrn Arbogaſt von Franckenſteyn. 

Die Grießwerttel im andern Thurnir 

Von Schwaben: Anßhelm von Merſpurg Ritter / 

Von Beyern: Sibotto von Waldaw Ritter / 

Vom Reinſtram: Gangolff von Ruͤdißheym Ritter / 

Von Franden: Ernfrid von Veſtenberg Ritter. 
Die zwiſchen Seyln / im andern Thurnir. 

Vom Reinſtram: Emerich von Waldeck Ritter / 

Von Schwaben: Heinrich von Lierheym Ritter / 

Von Deyern. Albeck von Freienſeiboltßdoꝛff Ritter / 

Von Francken: Wolffharden von Sternberg Ritter. 


Wie die Schaw des Thurnirzeugs fuͤrge⸗ 
nom̃en / vnd wer darzuͤveroꝛdent wardt. 
Nach dieſem allem erwelten fie auß den vier landen zů der Schaw / auß idem 
land eyn alten vnd eyn jungen. Sie erwoͤlten auch darzů Frawen vnnd Jungk⸗ 
frawen / auß jedem land dꝛei / dermaſſen vnd mit namen wie hernach volgt. 


Von Schwaben: Herrn Diterichen von Bluͤmmeneck fuͤr eyn alten / 
Conrad von Weitting fuͤr eyn jungen. 
Von Beyern: Johan Ebꝛon von Wildenberg Ritter fuͤr eyn alten / 


Heinrichen von Sattelbogen fuͤr eyn jungen. 


zů Coſinitz gehalten. xlo. 


Von Reinſtram: Walthern von Flerßheym Ritter / fuͤr eyn alten / 
Conraden Winter fuͤr eyn jungen. N 
Von Francken: N Herrn Erichen von Redwitz / fuͤr eyn alten / 


Albꝛechten Foͤꝛtſchen von Duͤrnaw / fuͤr eyn jungen. 


Darnach erwoͤlten ſie zů der Schaw vnd 
helmtheylung / Frawen vñ Jungkfrawen. 


Von Francken: Fra Zibaida geboꝛne Fraw z Bꝛauneck / eyn ge⸗ 
mahel Herrn Johanſen von Fluͤgelaw. 

Fraw Anaſtaſia geboꝛne von Abſperg / eyn nachgelaßne wittib / Herrn Berne 
hards von Schaumberg / Vnd Junkfraw Imagina geboꝛne von Hoꝛnſtein. 


Vom Reinſtram / Fraw Barbara geboꝛne vonn Hamerſteyn / eyn 
ehliche haußwirtin / Herr Engelhards von Pirmondt. Re; 
Sram Iſanta geboꝛne von Sachſenheym eyn nachgelaßne wittib Herrn Wei⸗ 
pꝛechts von Cronenberg / Vnd Jungkfraw Sicilia geboꝛne von Landſperg / 


Von Beyern: Fraw Wolffhild eyn geboꝛne Zaͤngerin eyn ehliche 
haußwirtin Herrn Jacobs von Sandicel. 

Fraw Demut geboꝛne von Waldeck eynn nachgelaßne witib Herrn Hermann 

Achdoͤꝛffers / Vnd Jungkfraw Vꝛſula geboꝛne Gꝛeuſſin. 


Von Schwaben: Fraw Irmentraudt geboꝛne von Bodman / eyn 
ehliche haußwirtin herrn Gotwalds von Freiburg. N 

Fraw Ditburga geboꝛne von Kaltenthal / eyn nachgelaßne wittib / herrn Sei⸗ 

frids von Kuͤnßeck / Vnd Jungkfraw Veronica / geboꝛne Nothafftin. 


Mit dieſen Frawen vnd Jungkfrawen / auch andern / fo zu der Schaw ver⸗ 
oꝛdent vnd erwoͤlet waren / wie die all hieoben genant ſeindt / ward vffgetragen / 
beſchawt vnd beritten / damit ſich maͤniglich vff den Dienſtag ruͤſt sum Thurnir 
alſo ward vff den Dienſtag zum erſtẽ Thurnir veroꝛdent vñ getheylt wie volgt. 


Herman Hertzog zu Schwaben vnd Almanien / 
Wel ho der ander Hertzog in Obern Beyern / 
Eberhard Hertzog o Lottringen / vnd Graue zu Egißheym / 
Sanct Gꝛaue Rott / Marggraue zuͤ Oſterreich / 
Arnold Gꝛaue zů Scheyern / Walrab Graue zů Naſſaw / 
Friderich Gꝛaue zů Hohenward / Dipold Gꝛaue zů Kyburg vñ Düllinge 
Rudolph Gꝛaue zů Montfort / Albꝛecht Graue zů Lewenſteyn vñ Kalb / 
Wolff Gꝛaue zu Katzenelnbogen / Weipꝛecht Gꝛaue zuͤ 9 

iij 


Der dut Thurnir / 


Wilhelm Shane zů Caſtel / Conrad Graue zuͤ Diach / 

Friderich Landherr zuͤKuͤnring / Johan Freiher zuͤ Weinſperg / 

Achatz Landherr zu Zelcking / Wentzel Banerherꝛ zum Newenhauß / 
Georg Landherr zů Blanckenſteyn / Ambꝛoſi Freiherr zů Ruͤxingen / 
Conrad Herr zuͤ Frawenſteyn / Arnold Herr zuͤ Fuͤrwangen. 


Dieſen Fuͤrſten Gꝛauen vnd Herrn / wurden ſouiel vom Adel / der jren vnnd 
andern zugeben / das ſie in gemeltem Thurnir Zweyhundert vnnd viertzig helm 
hetten / die all in den ſelben Thurnir ritten. 


Der ander Thurmir vff den Mitwoch. 
Vff den Mitwoch nach mittag / wurden in den andern Thurnir veroꝛdent: 
Luͤdolph Hertzog zů Schwaben vnd Almanien / 
Conrad Hertzog zů Francken vnd Lottringen / 
Heinrich Hertzog zů Beyern vnd Sachſen / 
Bruno erſter Marggraue zuͤSachſen / Bitzelinus Gꝛaue z Habſpurg / 
Burckhard Graue zu Veringen / Eberhard Gꝛaue zuͤ Sempt / 
Ego Graue zu Fuͤrſtenberg / Wolff Gꝛaue zuͤ Hohenzollern / 
Dypold Gꝛaue zů Phirdt / Friderich Gꝛaue ou Leiningen / 
Ludwig Gꝛaue zu Helffenſteyn Herr an der Filß / 
Gotfrid Gꝛaue zuͤ Suͤnnenberg / Schweighard Gꝛaue zuͤ Hirſchberg / 


Gotfrid Gꝛaue zu Hohenloe / Eberhard Graue su Retz / 

Wilhelm Herr zu Kaltern / Leupold Landherr zuͤ Volckenßdoꝛff / 
Heinrich Herr zů Radenburg / Friderich Freiherr z Falckenſteyn / 
Wilhelm Herr zuͤ Meßkirch / Eraßmus Herr zuͤSchelckingen / 


Chꝛiſtoffel Herr zu Winida. 

Mitt dieſen Fuͤrſten / Grauen vnd Herrn / wurden ſouiel vom Adel der ren 
vnd ander getheylt / das ſie Zweyhundert vnd viertzig helm hetten die alle mit ine 
zuthurnirn einritten. 


Die in beyden Thurnirn empfangen woꝛ⸗ 
den ſeindt / volgen hernach. 

Eberhard Hertzog zuͤ Lottringen / Ditzelinus Graue zuͤHabſpurg / 
Wilhelm Gꝛaue zů Caſtel / Eberhard Gꝛaue zů Retz / 
Friderich Landherr zů Kuͤnring / Leupold Landherr zuͤVolckenßdoꝛff / 
Heinrich Herr zů Radenburg / Wentzel Banerherr um Newenhauß / 
Friderich Freiherr zu Falckenſteyn / Geoꝛg Landherr su Blanckenſteyn / 
Eraßmus Herr zu Schelcking / Conrad Herr zuͤ Frawenſteyn / 
Chuiſtoffel Herr zu Winida / Reichard vom Wildenfoꝛſt / 
Reinhard võ Welward / Wilhelm Zobel / Benedict von Bach / 
Heinrich võ Ingelheym / Friderich võ Salhauſſen / Erwolff võ Sygenheym / 
Deich võ Sachſenheym / Oꝛtholph võ Allerßbach / Albꝛecht von Renß. 


zů Coſtnitz gehalten / xloſ 


Mit dieſem weſen enndet ſich das loͤblich Ritterſpiel des Thurnirs / ſo vff den 
Dienſtag vnd Mitwoch gehalten ward. Aber vff den Donerſtag ruͤſt ſich maͤ⸗ 
niglich zuͤdem Adelichen Ritterſpiel / des geſtechs in hohen zeugen / alſo kamen 
an gemeltem donerſtag off die ban / wenunduirtzig helm / in hohe zeugen zuſtech 
en / da wurden inn dꝛeien ſtunden viel ſpiß mit Ritterlichen kraͤfften zerbꝛochen / 
Doch behielt den pꝛeiß vnnd erſten danck Ludwig Gꝛaue zů Helffenſteyn / mitt 
neunundzwentzigſpißen / die er in gmeltem geſtech bꝛach. Den andern danck be⸗ 
hielt / Eberhard Hertzog zu Lottringen. Den dꝛitten daunck behielt eyn junger 
ſtoltzer Ritter / gnant Her Wilhelm von Leubelfing / mit Fuͤnffundzwentzig ſpi⸗ 
ſen die er gebꝛochen hett. Vnd wiewol der Hertzog von Lottringen auch nit mer 
ſpiß gebꝛochen het / ſo hat er jm doch Fuͤrſtlicher eeren halb / den andern danck ge⸗ 
laſſen / vnnd den dritten angenommen / wo er aber ſeins gleichen geweſen were / 
hett er jm ſolchs vnuergleicht / nit nachgelaſſen. ar,‘ 

Als aber das geſtech auch volendet was / nahent ſich der abent / damitt es fein 

zeit zum dantz erreycht / wie dan zu ſolchen ceren vñ freuden / Frawen vñ Jungk 
frawen ſolchs zugefallen angehaben vnd fuͤrgenom̃en was / vnd als nuͤn Fraw 
en vnd Jungkfrawen zuͤſolcher kurtzweil / wie die gehoꝛſamen / willig erſchienen 
ward man erſtmals vor dem dantz die daͤnck außgeben. 

Dien Erſten danck gab Gꝛaue Arnolds gemahel von Scheyern / Gꝛaue Lud 
wigen von Helffenſteyn / als dem / der das beſt in hohen zeugẽ gethan / mit Neun⸗ 
unzwentzig ſpieſſen / die er mit Ritterlicher hand gebrochen hette. 5 
Dien andern dannck gab aue Burckhards gemahel von Veringen / Fraw 
Angnes / eyn dochter Graue Wolffen von Zollern / Hertzog Eberhardẽ von Lot⸗ 
ringen / als dem / der nach Gꝛaue Ludwigen das beſt in hohen zeugen gethan / mit 
fuͤnffundzwentzig ſpieſſen die er ritterlich gebꝛochen het. 

Den dꝛitten dannckgab Jungkfraw Richarda / geboꝛne Fraw zů Zymbern / 
Herr Wilhelmen von Leubelfing auß Beyern / als dem / der den dꝛitten danck in 

hohen zeugen erſtochen hett / mit Fuͤnffundzwentzig ſpißen / die mit mannlicher 
hand erſtochen hett. EN» 

Nach dieſen daͤncken wurden ange zeygt die Vier newerwoͤlten Thurniruogt 
welche von Frawen on Jungkfrawen mit beſundern daͤnckẽ vereert wurden. 

Den erſten dannck gab Fraw Ameley / eyn ehliche haußwirttin herꝛn Fride⸗ 
richs von Stoͤffel / geboꝛn von Freiburg / herrn Gꝛuͤnolden Hoͤffer zum Loben⸗ 
ſteyn / als eym Beyern / der ließ ſein Thurnir beruffen gen Moßberg an die Iſſeꝛ 
negſts Suͤntag nach Martini / nach dieſem Thurnir vber zwey jar / nemlich des 
jars neunhundert vnd fuͤnfftzig. 

Den andern danck gab Jungkfraw Bꝛigita / geboꝛne von Hiltperg / Herrn 
Ernſten von Kuͤnſperg / als eym Franncken / der ließ ſein Thurnir beruffen gen 
Schweinfurt an Mayn / vff nechſt füntagnach Liechtmeß vber zwey jar / nach 
dem negſt außgeſchꝛieben Thurnir / des jars Neunhundert zweynndfuͤufftzig. 

Den dꝛittẽ danck gab Fraw Cuͤnhild eyn ehliche haußwirttin En Egolffe 
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Der Dutt Thurnir 
vom Steyn / geboꝛne von Waldeck: herrn Volckbꝛecht võ Franckenſteyn als eym 
Reinlender / der ließ ſein Thurnir beruͤffen gen Mens an Rein / off negſt Suͤn⸗ 
tag nach Jacobi ober zwey jar / nemlich des Jars Neunhüdert vierußfuͤnfftzig. 


Den Vierdten danck gab Jungkfraw Magdalena / geboꝛne von Hirtzperg / 
herrn Wilhelmen von Nippenbuꝛg / als eym Schwaben / der ließ ſein Thurnir 
beruͤffen gen Horb voꝛ dem Schwartzwald / off negſt Suͤntag nach ſanct Galle 
tag vber zwey jar / nach dem negſt außgeſchꝛieben Thurnir / nemlich des jars vn⸗ 
ſers erloͤßers / Neunhundert fuͤnfftzigundſechs. 


Darnach fing man an zu dantzen. 


Den Erſten dantz gab man Hertzog Conraden von Francken / mit Hertzog Her 
mans gemahel von Schwaben. 


Den andern dantz gab man Hertzog Heinrichen von Beyern / mit Graue Bitz 
elinus dochter von Habſpurg. 


Den dꝛiten danntz gab mann Hertzog Welphen von obern Beyern / mitt Fraw 
Guͤtta / eyn ſchweſter Gꝛaue Walraben von Naſſaw. 


Den vierdten dantz gab man Hertzog Herman von Schwaben / mit Gꝛaue Ar 
nolds gemahel von Scheyern. 


Den Fuͤnfften dantz gab man Hertzog Eberharden von Lottringen / mit Gꝛaue 
Dipolds dochter von Kyburg. 


Darnach dantzten die andern Fuͤrſten Gꝛauen vñ Herrn all / eyn jeder nach 
feinem ſtand / auch die / ſo daͤnck empfangen hettẽ / thet eyn jeder eyn voꝛdantz mit 
der Frawen oder Jungkfrawen / die jm eyn danck geben hett / damit er ſie danck⸗ 

barlich eeret / alſo ward der abent vnd alles Ritterſpiel / mit dantze n 
vnd allerley kuͤrtzweil vertrieben / darnach nam eyn je⸗ 
der feinen Thurnirbꝛieue / damit ſchiedẽ die 
werden geſt als guͤt herrn vnnd 
freund / vñ zog maͤn 
iglich wider 
heym. 


Hernach volgt der Vierdt Thurnir. 


ag N xlvij 
Der Vierdt Thurnir 
zu Merſpurg gehalten. 
Ridack Marggraue zů Meiſſen / Gꝛaue zuͤ Merſpurg / 


hat den Vierdten Thur nir gelegt in fein Haubtſtat / 
gen Merſpurg an die Sale / iſt auch da 


gehalten woꝛden. 
Volckpꝛecht von Ernſt von Kuͤn⸗ 
Franckenſteyn Ritz ſperg Ritter Thur⸗ 
ter Thurniruogt des niruogt im land zuͤ 
Reinſtrams. Francken. 


Gruͤnoldt Hofer Wilhelm võ Nip 
Ritter Thurniruogt penburg Ritter / Thur 
des lands zu Beyern. niruogt im lannd zuͤ 


Schwaben. 


2 Der Vierdt Thurn / ii 
Das Wapen der Stat Merſpurg an der Sale / darinn 


der Vierdt Thurnir gehalten woꝛden iſt. 


Hernach volgt der Vierdt Thurnir / der von Marggrauen 
Ridack von Meiſſen Gꝛauen zu Merſpurg / gen Merſpurg gelegt vnd da gehal⸗ 
ten ward / als man ſchꝛieb nach Chꝛiſti geburt Neunhundert achtundſechtzig. 


Ls der gemelt Mar ggraue Ridack begirich was / ſolchen 
Thurnir zu Merſpurg zuhalten / beſchꝛieb er feinen Kuͤnig vnd Thur⸗ 
niruogt ſeines Viertheyls im Lannd zu Francken / mit namen Herrn 
Ernſten von Kuͤnſperg / mit dem berathſchlagt er alle ſach / wiewol ſich 
Herr Ernſt der ding nit gar beladen wolt / on ſeiner mitgeſellen der andern Kuͤ⸗ 
nig vnnd Thurniruogt der dꝛeier Lannd (als Schwaben / Beyern vnnd Rein⸗ 
ſtram) wiſſen. Damitt aber ſolch eerlich Rttterſpiel mit nichte verkuͤrtzet würde 
ſchꝛieb gemelter Marggraue Ridack neben herrn Ernſten von vun he ſeinen 
mitgeſellen / das fie jm zuͤ ſolchem feinem eerlichen fuͤrnemen vnnd Ritterſpiel 
verhelffen woltẽ / welchs ſie jm verwilligten / vnd zuſchꝛieben / nemlich herr Gruͤ 
nold Höfer zum Lobenſteyn / als eyn Beyer / Herr Wilhelm võ Nippenburg als 
eyn Schwab / vnd herr Volckpꝛecht von Franckenſteyn als ein Reinlender. 
Vnd als ſie all vier zuſamen kamen / vñ den ernſtlichen fleiß auch gutten wil⸗ 
len von Marggꝛaue Ridacken vernamen / darzuͤ das gleyd / herbergen / Thurnir 
plaͤtz vnd alle ding recht fuͤrgenommen vnod veroꝛdent was / beſchluſſen die Vier 
Thurniruoͤgt miteynannder / das herr Ernſt den Thurnir auſſchꝛeiben ſolt / als 
Kuͤnig vnnd Vogt der Francken. Daruff ſchꝛieb er ſeinen Thurnir auß / vnnd 
ſchickt den / den Vier Lannden zu / als feinen Herrn vnnd gutten freunden / ließ 


si Merſpurg gehalten / rlvouj 
den nach oꝛdnung im Reich verkuͤnden vnd beruͤffen / alſo: Welcher den gemelten 
Thurnir beſuͤchen wolte / der möcht vff Süntag nach ſanct Andꝛeaſſen tag / des 
Jars Neunhundert ſechtzigundneun / zu Merſpurg an der Sale in der herberg 
ſein / ſo wolt man am Montag darnach laſſen vfftragen / zu der Schaw vñ helm 
theylung / ſich auch bereiden / vnnd darnach am Dienſtag Thurnirn / es wuͤrden 
dañ der helm ſouiel / das ſie in eynen Thurnir nit kommen moͤchte / das mann off 
Mitwoch auch eyn Thurnir halten muͤſt / darnach am Donerſtag in hohen Zeu 
gen ſtechen / daͤnck außgeben / vnnd alles das thuͤn / das zů ſoͤlchem eerlichen vnnd 
loͤblichen Ritterſpiel gehoͤꝛt. N 5 sel i 


Dieſen Thurn haben alle nachuolgende Fuͤrſten 
GBuauẽ vnd Herrn ſelbſt beſuͤcht vnd gethurnirt. 

Bꝛatißlaus Hertzog in Schleſi / Heinrich Hertzog in Beyern / 
Wentzlaus Hertzog zuͤ Beheym / Hugo Hertzog zuͤ Sachſen / 
Burckhard Narggraue zuͤ Oſterreich / Otto Marggraue zuͤ Francken 
VBꝛuno Marggraue su Sachſen / Ottolff Gꝛaue zuͤ Aſcanien / 

Ridack Marggraue zů Meiſſen vñ Gꝛaue zů Merſpurg / 

Volckhard Gꝛaue vnd Herr zuͤHHennenberg / " 

Friderich Gꝛaue zuͤ Oꝛlamuͤnd / Theodo Gꝛaue zů Wittin / 

Günther Gꝛaue zuͤ Schwartzburg / Otto Gꝛaue zuͤReneck / 
Diterich Gꝛaue zů Beuchlingen / Johan Graue zů Wertheym / — 
Sigmund Burgoraue su Gleichen / Heinrich Gꝛaue su Stolberg / 


— 


Ernſt Gꝛaue zu Manßfeld / Erwein Gꝛaue zuͤ Gleichen / 
Burckhard Gꝛaue zů Leißneck / Sigmund Gꝛaue su Blanckenheym. 

er Die Freiherrn. a » J 
Karledelherr zuͤ Quernfurt. Wilhelm H. zů Daun. Wolff Frei; zu Doꝛgav ...59 
Andꝛeas Edelherr zu Colditz / Walther Freiherr zu Bꝛeuberg / 0 
Friderich Freiherr sn Weinſperg / Arnold Freiherr u Warbergßs / 
Heinrich Herr zu Pleſſaw / Erich Herr zu Gleißberg / 


Wilhelm Herr zů Wolckenſteyn / Gotſchalch Herr zu Liechtenberg. 

Zů dieſem Thurnir kamen / zů ſampt voꝛgmelten Fuͤrſten / Gauen on Herrn 
ſouiel Ritter vnd vom Adel / das vff der Schaw vnd helmtheylung dꝛeihundert 
ſetzigundzwen Helm zugelaſſen wurden / die all ſelbſt Thurnirten. Dnd damitt 
fie all miteynander / in eym Thurnir bleiben mochten / ſo verzog man den Dien⸗ 
ſtag / das daran nit gethurnirt ward / big vff den Nit woch / da wurden ſie all in 
eynen Thurnir eingelaſſen / dazwiſchen fie ſich auch deſteꝛ baß zum Thurnir ruͤ⸗ 


ſten vnd ſchicken / moͤchten. 


je Die vier veroꝛdnette Griefivertel. 


Don Francken erwoͤltenſie:: Herrn Gotharden von Schweinßhaubten. 


| Der Vierdt Thurnir / 
Von Beyern erwoͤlten ſie Herrn Wilbolden von Tauffkirchen. 


Vom Reinſtram: Herrn Conraden Kem̃erern von Woꝛms. 
Von Schwaben: Herrn Vlrichen võ Freidingen / All vier Ritter. 
Die vier zwiſchen den Seyln. 

Von Beyern: Herr Leonhard von der Wart. 
Von Francken: Herr Burckhard von Harras. 
Vom Reinſtram: Herr Thoͤꝛꝛing vom Hagen. 
Von Schwaben: Herr Vlrich von Freundſperg. 


Hernach ſteen die vom Adel / auch Frawen vnnd Jungk⸗ 
frawen / wie die auß den vier landen oͤu der ſchaw 
vñ helmtheylung veroꝛdent wurden. 


Nach dieſen dingen allen / erwoͤlten ſie auß den vier landen / auß jedem land eyn 
alten vnd eyn jungen. 

Vom Reinſtram: Wolffen von Fleckſteyn fuͤr eyn alten / vnd Einmerichen 
von Neſſelrod fuͤr eyn jungen. | 


Von Schwaben: Hans Dꝛuchſſeſſen von Ringingen fuͤr eyn alten / vnnd 


Bernolphen von Gemmingen fuͤr eyn jungen. 

Von Francken: Heinrich Marſchalch von Oſtheym fuͤr eyn alten / vnnd 
Philipſen von Adeltzheym fuͤr eyn jungen. 

Von Beyern: Albꝛechten Weichſer von Traubling fuͤr eyn alten / vnnd 
Leonharden Leitenbecken fuͤr eyn jungen. 


Ar een, Die Frawen vnd Tungffraiven zů der Scham: 
nern rc Agů denen vom Adel erwoͤlten ſie zů der Schaw vnnd helmtheylung an Frawen 


gu ke 


vnd Jungkfrawen / auß den vier landen. 


Von Beyern. | 
Fraw Vꝛſula geboꝛne vo Satzenhouen / herrn Heinrichs heybeckẽ haußwirtin. 


Fraw Anna geboꝛne von Freudenberg / eyn nachgelaßne wittib Hiltpolts von 


Bꝛennberg⸗ / Vnd Jungkfraw Hipolita / geboꝛne von Bꝛeytenſteyn. 


Von Schwaben. 
Fraw Doꝛothea geboꝛne von Biſchoffßheym / eyn ehliche haußwirtin Sebaſti⸗ 
ans von Diſchingen. | | 
Fraw Hildtgardt geboꝛne von Heudoꝛff / eynn nachgelaßne wittib Berchtolds 
von Schwendi / Vnd Jungkfraw Illa geboꝛne Dꝛuchſſeſſein von Hoͤffingen. 


zu Merſpurg gehalten. xlix 
Von Reinſtram. 


Fraw Magdalena geboꝛne von Pirmonnt / Sigmunds von der Leyen ehliche 
haußwirtin / 

Fraw Elzabet geboꝛne võ Palaͤt / eyn nachglaßne wittib Melchioꝛs võ Steyn 
Vnd Jungkfraw Mechtild geboꝛne vom Hauß. 


Von Francken. 


Fraw Gertraud geboꝛne von Leonrod / eyn ehliche haußwirttin Philipſen von 

Guttenbergs / 

Fra Anaſtaſia geboꝛne von Muͤnſter / eyn nachgelaßne wittib Albꝛechts von 
Wenckheym / Vnd Jungkfraw Walburg geboꝛne von Duͤnfeld. 


Als ſie nuͤn Frawen vñ Jungkfrawẽ auch erwoͤlt hetten / veroꝛdenten ſie zů al⸗ 
len erwelten perſonen / die Kuͤnig der zͤwoͤlff geſelſchafften in den vier landen / vñ 
mit jnẽ die Erenholden / Perſeuãten on Erenknecht der land / in mitler zeit ward 
vff den montag vffgetragẽ zu der Schaw vñ Helmtheylung / da gingen die veroꝛ 
denten alle zů der Schaw / vñ richtẽ jr ſach auß / fo beritten ſich die / o Thurnirn 
woltẽ / alſo ward vff den Dienſtag zuͤfruͤer tagzeit / in die ſchrancken geritten / ge 
theylt vnd vff geblaſſen / damit die Seyl abgehaweẽ / alſo fing der Thurnir an vñ 
weret wol anderhalb ſtund / da griffen ſie zu den Schwerdten / vnd hiewẽ eynan 
der die Cleynot ab / damit ginge die ſchꝛãcken off / vñ was der Thurnir gehalten. 


Diſe nachbenaten / ſeind dißmals nit zugelaſſen 
darum̃ daß ſie nit beweiſen kundten. 
Ruprecht Specht / Philips von Sachſenhaußen / 
Heinrich Kreyß / Ridack Loͤſer / Ernſt von Winckenthal / 
Seifrid võ Scharpffenſteyn / Achatz von Rochaw / Gabꝛiel von Dꝛadt / 


Fritz von Ammendorff / Geoꝛg von Kranitz / 
Thoman von Doͤmen / Weipꝛecht von Glochaw / 
Sigmund von Grißlaw / Heinrich von Dennſtat / 
Chꝛiſtoffel von Noꝛthaußen / Heinrich von Aſchaffenburg / 
Sebaſtian Ruͤlcking / Jobſt von Wertter / 
Ernſt von Fanner / Johan von Beulwitz / 
Wilhelm von Troſchwitz / Geoꝛg von Bieberſteyn / 
Heirich vom Houe / Sigmund von Heym / 
Ernſt von der Than / Rudolph von Molßdoꝛff / 
Arnold von Roxlewen / Johan von der Planitz 
Kurtzhans von Weißbach / Wilhelm vom Reytzenſteyn / 
Wolff von Nuͤſſel / Freundthans von Kotzaw / 
Reynhard von Sparneck / Johann von Schleben / 


Der Vierdt Thurnir / 


Eruſt von Wellerßwalden / Wilhelm von Schoͤnfeld / 
Heinrich von der Salla / Fritz von Kürwitz“ 
Albꝛecht von Maltitz / Johan von Carlowitz / 


Friderich von Sternenberg: 

Nachdem der Thurnir / das geſtech in hohenzeugen vnd alle ding ſich geendet 
hetten / ward der dantz off den Donerſtag fuͤrgenommen zuhalten / Frawen vnd 
Jungkfrawen zů eren vnd gefallen / damitt Frawen vnd Jungkfrawen zuͤſolch⸗ 
em freudenſpiel / in williger gehoꝛſam erſchienen / vnd als maͤniglich zuſamen ka 
men / ward man erſtlich die daͤnckaaußgeben / denen / die das beſt gethan hettẽ / mit 
ſtechen in hohen zeugen / da waren drei Daͤnck / die man vnder oͤvenunduiertzig 
helm / im geſellen ſtechen außgab. 

Die dei Daͤnck in hohen zeugen. 

Den erſten danck gab Fraw Appolonia / eyn gemahel Gꝛaue Fꝛiderichs von 
Oꝛlamaͤnd / geboꝛne Gꝛaͤuin von Hennenberg / Gꝛaue Oꝛtholphen von Aſcani 
en / den er mit eynundzwentzig ſpiſſen / die er gebꝛochen hett / erlangt. 

Den andern dannck gab Fraw Ditburga / eyn gemahel Gꝛaue Theodo von 
Wittin / Gꝛaue Diterichen von Beuchling / den er mit ſechtzehen ſpiſen / ſo er ge⸗ 
bꝛochen het / erlangt. 

Den dittẽ danck gab Fraw Gertraud / herrn Friderichs gmahel von Moꝛn⸗ 
hold / Herrn Luͤdolphen von Honlag / den er mit fuͤnfftzehen ſpiſſen / ſo er gebꝛoch 
en het / erlangt. 

Nach dieſen daͤncken / ward man den newerwoͤlten Luͤnigen vñ Thurnirudg 
ten von den vier landen jre daͤnck auch geben / vnnd fie wurden voꝛ angehenden 
dans offentlich verkuͤnd on außgeruffen / damit ſich maͤniglich darnach richtet. 


Die Daͤnck der newerwoͤlten Thurniruoͤgt. 


Den erſten dauck gab Fraw Elizabeth / eyn ehliche haußwirtin herrn Guͤn⸗ 
thrams von Schoͤnberg geboꝛne von Empt / herrn wilhelmen von Waldenſteyn 
als eym Kuͤnig vnd Thurniruogt des Reinſtrams / der legt ſeinen Thurnir gen 
Fridburg in der Wetteraw / vnd ließ den beruͤffen / vff negſt Suͤntag nach fanct 
Martins tag vber dꝛei jar / naͤmlich des jars Neunhundert / zweyundſiebentzig. 

Den andern danck gab Fraw Angnees von Berling / Herrn Heinrichs vom 
Bꝛeytenſteyn ehliche haußwirtin / Herrn Fridezichen võ Weſterſtetten / als eym 
Schwaben / der ließ ſeinen Thurnir beruͤffen vnd verkhuͤnden / gen Thuͤbing an 
Necker / vff negſt Sontag nach Philippi vnd Jacobi / nach dieſem hieuoꝛberuͤff⸗ 
nem Thurnir vber dꝛei jar / naͤnlich des jars / Neunhundert fuͤnffundſiebentzig. 

Den dꝛitten danck gab Fraw Wiltraud / herrn Heinrichs von Deitzißaw eh 
liche haußwirtin geborn von Rodt / herrn Hiltpolden von Schoͤnſteyn als eym 
Beyer / der ließ ſeinen Thurnir berůffen gen Oetting vff dem Nne in Beyern / 


zu Merſpurg gehalten. | 


Vff negſt Suͤntag nach ſanct Loꝛentzen tag / nach hieuoꝛberuͤffnem Thurnir vb⸗ 
er dꝛew jar / nemlich des jars Neunhundert achtundſiebentzig. 


Den vierdten dannck gab Fraw Hedwig herrn Reichards von Hatzfeld eh⸗ 
liche haußwirtin / geborne von Reiffenberg / Herrn Conraden von Veſtenberg 
als eym Francken / der ließ ſein Thurnir beruͤffen gen Ipffhouen / off negſt Suͤn 
tag nach ſanct Lux tag / nach dem voꝛberuͤffnem Thurnir ober dꝛew jar / nemlich 
des jars Neunhundert einßundachtzig. 


Der Abentdantz. 


Nach dieſen dingen allen bließ man vff vnd fing an zudantzen / alſo gab man 
den erſten dantz Hertzog Otten von Francken / mit Hertzog Heinrichs gemahel 
von Beyern. | i 

Deu anndern dantz gab man Hertzog Vꝛatißlaw von Schleſi mit Hertzog 
Haugen gemahel von Sachſen. 

Den dꝛitten danntz gab man Hertzog Heinrichen von Beyern / mit Hertzog 
Wentzels dochter von Beheym. 

Den vierdten dantz gab man Hertzog Wentzeln von Beheym / mit Marggra 
ue Otten dochter von Francken vnd dem Noꝛggaw. 

Den Fuͤnfften dantz gab marggraue Ridacken von Meiſſen / mit Marggra 
ue Eckpꝛechts dochter vo ſachſſen / die eym Kuͤnig in Lombardia vermehelt was. 

Darnach dantzten alle Fuͤrſten / Gꝛauen vnnd Herrn / beſunder die / ſo daͤnck 
vnd kraͤntz entpfangen hetten / eyn jeder mit der Frawen oder Jungkfrawen von 
der er mit eym danck oder krantz geert woꝛden was / damit er ſie hinwider danck⸗ 
barlich eeret. 


\ Albſcheyd des Thurnirs. 


Alſo ward der abentdantz mit freuden vnd aller kurtzweil vertrieben / vnd da 
mit endet ſich das adelich vnd loͤblich Ritterſpiel des Thurnirs / darnach off den 
Freittag nam eyn jeder feinen Thurnirbꝛieff / vnd ließ ſich einſchꝛei 
ben / daruff ſchieden die werden Gaͤſt / als gut herrn vnd 

freunde / vñ zog maͤniglich da er oͤuſchaffen het. 


Ende des vierdten Thurnirs / vnd volgt der fuͤnfft Thurnir. 
1 


Der Funfft Thurnir 
| zů Bꝛaunſchweigk gehalten. 


Ludolph Mar ggraue zů Sachſſen vnd Herr zů Bꝛaun⸗ 
ſchweigk / hat den Fuͤnfften Thurnir in ſein Haubtſtat 
gen Braunſchweigk gelegt / iſt auch 


e en, da gehalten woꝛden. i an. 
Hiltpoldt võ ſchön Friderich võ Mes 
ſteyn Ritter Thurnir⸗ ſterſtettẽ Ritter Thur⸗ 
uogt des lands Beyern | | niruogt des lannds zů 
Schwaben. 


Wilhelm võ Wal⸗ 


Conrad von Veſtẽ 

denſteyn Ritter Thur⸗ 0 berg Ritter / Thurnir⸗ 
niruogt des Rein⸗ uogt des lands zuů 
Francken. 


zů Bꝛaunſchwigk gehalten / j 
Das Wappen der ſtat Bꝛaunſchweigk / darinn der 


fuͤnfft Thurnir gehalten woꝛden iſt. 
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Der fuͤnft Thurnir im Reich ward võ Marggraue Luͤdol 
phen von Sachſen vñ Herꝛn zů Bꝛaunſchweigk / gen Braun 
ſchweigk gelegt / auch da gehalten / im jar nach Kri⸗ 
ſti vnſers lieben Herꝛn gepurt Neun⸗ 
hũdert ſechsundneuntzig. 


Jeweil nun Marggraue Ludolph voꝛgemelt zů ſolchẽ 
Ritterlichen freudenſpiel luͤſt vnd gefallen hette / beſchꝛib er den Kuͤ⸗ 
nig vnd Thurniruogt ſeines viertheyls des lands zu Francken / mitt 
namen Herꝛn Conraden von Veſtenberg / bate jne im ſeinen Thur⸗ 
nir dener zulegen hett zuuerguͤnnen /fo wolt er den gen Bꝛaunſchweigk legen / 
welchs jm gemelter her: Conrad mit gutem willen zugabe / auch behuͤlflich was 
das gemelter Thurnir eerlich vnd wol angefangen / vnnd nach rechter oꝛdnung 
beſtelt vnd volbꝛacht wuͤrde / beſchꝛib daruff ſeine mitgeſellen die anndern Thur⸗ 
niruögt / vom Reinſtram / Schwaben vnd Beyern / die ſich darinn auch gut wil 


lig erzeygten / vñ kamen gen Bꝛaunſchweigk da ſie den Thurnirplatz gleydt her⸗ 


bergen vnd alle fach ſchickten vnd veroꝛdenten / in hoffnung das er keynen man⸗ 

gel haben ſolt / beſchlüſſen alſo mit eynander das gemelter Herꝛ Conrad von Ve 

ſtenberg ſeinen Thurnir ſolt laſſen außſchꝛeiben / als eyn Kuͤnig vnnd Vogt des 

Thurnirs vom theyl der Francken / vñ den laſſen gen Dꝛaunſchweigk beruͤffen. 
i iij 


Der fuͤnfft Thurniv 
Vff dieſen beſchluß ſchꝛib Herꝛ Conrad ſeinen Thurnir auß / vnnd ſchickt ine 
den vier landen zů / als feinen Herꝛn on gutten freunden / ließ den auch nach oꝛd 
nung im Reich beruͤffen vnnd verkuͤnden / welcher gemelten Thurnir beſuchen 
wolt / der möcht off negſtkuͤnfftigem Suntag nach der heyligen drei Kuͤnig tag 
des jars neunhũdert ſechsundneuntzig zů Bꝛaunſchweigk an der herberg ſein / 
da wuͤrde das loͤblich Ritterſpiel des Thurnirs angefangen / vnd gehalten. 


Dieſen Thur nir haben alle Fuͤrſten / Gꝛauen vñ Herꝛn 
hernachuolgendt eygner perſone beſucht / vñ ſelbſt gethurnirt. 
Rudolph Hertzog si Schwahen Oꝛtolph Hertzog zů Sachſen vnd Luͤ⸗ 
Heinrich Marggraue zu Bꝛãdẽ burg Heinrich Hertzog zuͤ Francke (nenburg 


Neſtricus Hertzog zuͤ Beheym Berndt Hertzog oͤuůͤ Sachſen vnnd Luͤ⸗ 
Ludolph Marggraue zu Sachſen her: nenburg / 
zu Bꝛaunſchweigk Heinrich Marggraue zuͤOſterꝛeich 


Bꝛuno der ander Narg. u Sachfen Otto Fuͤrſt on Graue zuͤ Scheyern 
Dieterich Gꝛaue zu der alten Marck Berengari Graue zu Aſcanien on Bal 
Berchtold Fuͤrſt vnd Gꝛaue zuͤHen⸗ Friderich Gꝛaue zuͤ Andechs eſtetten 
nenberg Otto Graue su Naſſaw Her: zuͤ Suͤn⸗ 
Adelber Gꝛaue zů Sempt on Eberß⸗ Conrad Gꝛaue zuͤCleue (berg 
Babo Gꝛaue zuͤAbenſperg (perg Theodo Graue si Wittin vnnd Moͤr⸗ 
Bernhard Gꝛaue zuͤ der Winſſenburg Rabotho Gꝛaue zuͤHohẽ wardt (purg 
Reinhard Gꝛaue zuͤ Steynfuͤrt Wernher: Gꝛaue zuͤ Spiegelberg 


Albrecht Gꝛaue su Loͤwenrod Heinrich Herꝛ oͤuͤHouͤnburg 
Wilhelm Herꝛ zuͤ Kranchßfeldt Philips Reuß Her zu Blawen 
Andꝛe Herr zuͤ Lobdiburg Dieterich Herꝛ zuͤ Doꝛgaw 
Anthoni Her: u Colditz Arnold Her: u Eiſenburg 
Gothard Herꝛ zu Gleißberg Sigmund Herꝛ oͤu Woldenburg 


Friderich Herz oͤu Daun. ö 

Zuͤ dieſem Thurnir kamen zͤuſampt hieuoꝛangezeygten Fuͤrſten / Gꝛauen vnd 
Freiherꝛn / ſouiel Ritter vnd vom Adel / das zu der Schaw vffgetragen wurden 
dꝛeihundert vnd oͤwoͤlff Helm / die alle ſelbſt Thurnirten / damit ſie nun alle mit 
eynander Thurniren mochten / ſo veroͤog man den Dienſtag biß off den mitwoch 
darnach / off das ſich eyn jeder nach aller notturfft darduͤſchicken moͤcht / da wur 
den ſie all in eynen Thurnir eingelaſſen. 


Die vom Adel ſo zu der Schaw vñ Helmtheylung 
veroꝛdent wuͤrden auß den vier landen. 
Von Beyern erwoͤlten ſie. 


Herren Sigbotho vom Degenberg fuͤr eyn alten / vnd Albꝛechten Stauffer zuů 
Thuͤnawſtauff für ein jungen. 


zů Braunfchtweigf gehalten. ki 


Von Francken 
Herren Heinrichen von Gꝛuͤnbach fuͤr eyn alten / vnd Reichardten von Roſen⸗ 
berg fuͤr eyn jungen. 
Von Schwaben 


Herꝛen Andꝛe von Guͤndelfing fuͤr eyn alten / vnnd Herꝛen Wolffhardten von 
Hohenahelfingen fuͤr eyn jungen. 
ten Fier Vom Reinſtram 
Herꝛn Heinrichen von Helffenſteyn für eyn alten / vnd Sigmunden von Wal 
deck fuͤr eyn jungen. 
Die von den vier landen an Frawen vnd jungk⸗ 
frawen zuͤ der Schaw veroꝛdent wuͤrden. 
Vom Reinſtram erwoͤlten ſie 
Fraw Angnes geboꝛne Sram su Bꝛauͤneck eyn ehliche haußwirtin herrn Han⸗ 
fen vom Hirßhoꝛn / | / 
Fraw Guͤtha geboꝛne Fraw von Finſtingen eyn nachgelaßne wittib herꝛn Wei 
pꝛechts von Pallandt / 5 
Vnd junckfraw Juliana geboꝛne von Hendtſchuchßheym. 
6 | Von Francken 
Fraw Helena geboꝛne von Andelam eyn ehliche haußwirtin Herꝛen Hannſen 
von Wolffßkele / 
Fraw Barbara geboꝛne von Thurnaw eyn nachgelaßne wittib Herꝛen Geoꝛ⸗ 
gen Schencken von Roßberg / 
Vnd jungkfraw Sibilla geboꝛne von Redwitz. 
ä Von Schwaben 
Fraw Demut geboꝛne von Bꝛandiß eyn Ehliche haußwirtin Herꝛen Vlrichs 
von Bodman / 
Fraw Elizabeth geboꝛne vonn Ellerbach eyn nachgelaßne wittib Herꝛen Geoꝛ⸗ 
gen von Welden / 
Vnd jungkfraw Felicitas geboꝛne von Hohenahelfingen. 


Von Beyern. 
ur ee Lainning eyn ehliche haußwirtin Herꝛn Wolffen von Pꝛeiſ 
ing zuͤ Zinberg / 
Fraw Margretha geboꝛne vonn Fronhouen eyn nachgelaßne wittib Herten 
Heinrichs von Nuͤßperg / 8 

Vnd jungkfraw Anna geboꝛne Rainerin zum Rain. 

Dieſe frawen vnd jungkfrawen giengen alle ſelbſt zu der Schaw vñ Helme 
theylung / vnd mit inen alle andere erwoͤlte vnnd veroꝛdente perſonen / beſunder 
die zwoͤlff geſelſchafft Kůnig der vier lande / damit niemandt an der Schaw vñ 
Helmtheylung verſaumbt wuͤrde. 

i iii 


Der fuͤnſſt Thurnir / 
Die veroꝛdenten Gueßwertel zum Thurnir. 


Von Francken Her: Conrad von 


Seinßheym / 


Von Beyern Herꝛ Waltherꝛ von 


Nuͤlberg / 


Inh Reinſtram Her: Seifrid võ Flerß 
N te Herꝛ Wilhem võ Frei 


Die zwiſchen Scplen hielten. 


Vom Reinſtram Her Friderich von Von Schwaben Herꝛ Ludwig vonn 


Schoͤnberg / 


Von Beyern Herꝛ Wilhelm Rainer Von N Herꝛ Wolff vom Kos 


zum Raine / 


Ellerbach / 


tenhan 


Zů dieſem Thurnir wurden die nachuolgenden 
an der Schaw außgeſtelt. 


Thomas von Feuerſperg / 
Geoꝛg von Bonhalm 
Karius von Himelberg 
Johann von Kapffenſteyn 
Thobias von Lengkheym 
Ernſt von MNanßwerd 
Contz von Niederſpurg 
KLirchhans von Oſterberg 
Ruͤdolph von Regendorff 
Criſtoffel von Saldenhouen 
Hans von Dachſperg 
Reinhard von Finſterthal 
Gotfrid von Wachßdoꝛff 
Fritz von Eibißbꝛun 
Wolff von Zebingen 
Wolff von Sparneck 
Dernhard von Zuͤlnhart 
Jobſt von Leinning 
Heinrich von Weingarten 
Dieterich von Schleben 
Heintz von Machaw 
Friderich von Schlotten 
Geoꝛg Reck vom End 
Ernſt vom Reitzenſteyn 
Fritz von Schoͤnfelß 
Seibold von Schleinitz 
Criſtoffel von Etmanßdoꝛff 
Hans von Bockwitz 
Dieterich von Heim 
Wolff von Burckßdoꝛff. 


Friderich von Finckenſteyn / 
Philips von Bꝛeuſchlingen 
Ernſt von Hertenfeld 
Andꝛe von Kirchſchlag 
Friderich von Luͤnteſch 
Wilhelm von Marcheck 
Hans Geoꝛg von Neideck 
Jacob von Ottenwitz 
L ono von Raſtenſteyn 
Johann von Spꝛintzenſteyn 
Seiderich von Dꝛackenberg 


Johan von Wilhelms mauer 


Senfft von Eibißwald 
Amman von Zabelßperg 
Endꝛes vom Egloffſteyn 
Heinrich von Rechberg 
Wilhelm von Wolffſteyn 
Wolff gang Gꝛaeſchlag 
Melchior: von Rabiol 
Melchioꝛ von Beyerßdoꝛff 
Wolff von Hauͤndoꝛff 
Sebald von Oberweinmar 
Hans Roͤſch vom Boͤmelberg 
e von Mechtelgꝛien 
uͤdiger von Langenberg 
Andꝛes von Hirßberg 
Friderich Gꝛoß 
Guͤmpꝛecht von Carlowitz 
Oꝛtholph von Veltheym 


zu Bꝛaunſchweigk gehalten. ki 

Da mañ off den Montag vffgetragen / geſchawt vnnd die helmtheylung gez 
macht hett / beriedten ſie fich off den Dienſtag / vnd ſchickt ſich maͤnigklich off den 
ſelben tag / das er am Mitwoch Thurnirn wolt / alſo bließ mañ off den gnanten 
mitwoch zů fruͤer tagzeit vff / zum Thurnir in die ſchꝛancken zureitten / vnnd als 
die Gꝛießwerttel vnnd die / die zwiſchen die ſeyl bereydt waren / auch die geſatzt 
ſtund vorhanden was / ſchloß mañ die ſchꝛancken zu / wardt offgeblaſen / die ſeyl 
abgehawen vnd erhůb ſich der Thurnir / vnd weret bei zweyen ſtunden / da bließ 
mann wider off / nach dem griffen ſie zuͤden Schwertern / hiewen eynander die 
kleynot ab / damit gingen die ſchꝛancken off / vnd was der Thurnir gehalten / den 
andern tag ward in hohen zeugen geſtochen / vñ damit beſundere daͤnck erlangt. 
Als nun der Thur nir / das geſtech in hohen zeugen / vnnd alle ding ſeine ende 
hetten / wardt off den Donerſtag der dantz Frawen vnnd Jungefrawen zuͤceren 
fuͤrgenom̃en / damit Frawen vnd Jungkfrawen jre freud auch haben moͤchten / 
vnd als maͤnigklich vff den dantzplatz kame / wardt maß erſtlich die daͤnck außge 
ben / den die in hohen zeugen geſtochen vnd das beſt gethan hetten. 


Die dꝛei daͤnck in hohen zeugen. 


a Den Erſten dannck gab Fraw Auges geboꝛne Gꝛaͤuin von Beuchling eyn 
nachgelaßne wittib Gꝛaue Weipꝛechts vonn Gleichen / Herrn Otten Fuͤrſten 
vnd Gꝛauen zů Scheyern. a 


Den andern danck gab Fraw Katherina geboꝛne von Weltheym / eyn ehliche 
haußwirttin herrn Arnolds võ Schleben / herrn Ernich võ Landſperg Ritter. 


Den dꝛitten danck gab eyn geboꝛne Freyfraw võ Blawen eyn gemahel Gꝛa⸗ 
ue Heinrichs von Schwartzburg / Herꝛn Heinrichen Herꝛn zuͤHounburg. 


Als nun die daͤnck auß geben wuͤrden / nam mann ßfuͤr / die daͤnck der vier land 
die man den vier Kuͤnigen vnd newerwoͤlten Thurniruoͤgten geben ſolt / die wur 
den auch vor angeendem Dantz offentlich verkuͤndt vnd beruͤffen / damit ſich maͤ 
nigklich darnach zͤurichten het. 8 


Der bier Thur miruoͤgt daͤnck volgen 


Den erſtẽ Danck gab Fraw Hedwig geboꝛne von Honlag eyn Ehliche hauß 
wirtin Herꝛn Johanſen von Steynbergs Herꝛn Wilhelmen von Cronenberg / 
als eynem Reinlender / der ließ ſeinen Thurnir beruͤffen gen Geilnhauſen inn 
der Wetteraw / vff negſtkuͤnfftigem Sontag nach Martini nach dieſem gehaltẽ 
Thurnir uͤber drei jare / namlich des jars Neunhundert Neunundneuntzig. 


Den anndern Dannck gab Fram Anaftafia geboꝛne vom Diad eyn nach⸗ 
gelaßne Wittib Herꝛn Seyfrids von Fanner Herꝛen Seyfriden võ der Wart / 


Der Fuͤnfft Thur nir / 
als eym Beyern / der ließ ſeinen Thurnir beruͤffen gen Erding / off negſtkuͤnffti⸗ 
gen Suͤntag nach Liechtmeß vber dꝛei jare / nach voꝛberuͤffnem Thurnir / nem⸗ 
lich des jars Tauſent vnd zwey. N 

Den deittendandgab Jungkfraw Adꝛiana / geboꝛne von Enntzberg / Herrn 
Rudolphen von Stoͤffel / als eynem Schwaben / der ließ ſein Thurnir beruͤffen 
gen Ridlingen an die Thuͤnaw / off negſtkuͤnfftigen Suͤntag nach Walpurgis 
vber dꝛei jar / nach voꝛberuͤffnem Thurnir / des jars Dauſent vnd fuͤnff. 

Den vierdten danck gab Fraw Demut / geboꝛne von Buͤnaw / eyn nachgelaß 
ne wittib herrn Guͤnthers von Salhauſſen herrn Kilian von Wolffßkaͤle als 
eym Francken / der ließ feinen Thur nir beruͤffen gen Wuͤrtzburg an Nayne / uff 
negſt Suͤnntag nach der heyligenn Dꝛeifaltigkeyt tag ober dꝛew jar / nach dem 
negſtaußgeruͤffen Thurnir / nemlichdas jars Tauſent vnd acht. 


Wie der abentdantz fuͤrgenommen 
vnd gehalten wardt. 
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zů Bꝛaunſchweig gehalten / hf 
Als nůn die daͤnck alle außgeben warẽ / da pliß man vff vnd fing an zͤudantzen. 


Den erſten dantz gab man Hertzog Rudolphen von Schwaben / mitt Fraw 
Geiſul / eyn gemahel Hertzog Oꝛtholphs von Sachſen vnd Luͤnenburg / eyn ge⸗ 
boꝛne Küniginvon Denmarck vnd Noꝛdwegen. 


Den andern dantz gab man Hertzog Otten von Sachſen vnnd Luͤnenburg / 
mit Fraw Petriſſa / Hertzog Neſtrieus gemahel von Beheym. 


Den dꝛitten dantz gab man Heinrichen Marggrauen zuͤBꝛandenburg / als 
eym newen Chꝛiſten / mit Marggrauen Luͤdolphs gemahel von Sachſen vnnd 
Herrn d Bꝛaunſchweig / Frawen Hilda geboꝛnen Gꝛaͤuin si Flandern. 


Dien vierdten dantz gab man Hertzog Heinrichen von Francken / mitt Fraw 
Geiſul / geborne Fuͤrſtin von Warle vnnd wenden / eyn nachgelaßne wittib des 
vierdten Narggraue Bꝛuͤnen von Sachßen. 


Den Fuͤnfften danntz gab mann Hertzog Nefirico von Beheym / mitt Fraw 
Adelheyten / eyn gemahel herrn Berengarij / Gꝛauen zu Aſcanien. 


Nach dieſem dantzten alle Fuͤrſten / Gꝛauen / Herrn / Ritter vnnd Edlen / be⸗ 
ſunder die / ſo kraͤntz vñ andere daͤnck empfangen hetten / in dem geſtech der hohen 
gezeug / vnd auch die newerwoͤlten Kuͤnig vnd Voͤgt des Thurnirs / thet jr jeder 
eynen dantz mit der Frawen oder Jungkfrawen / die jm eyn danck bꝛacht het / da⸗ 
mit er ſie danckbarlich eret. | 


Abſchid des Thurnirs. 


Alſo ward der abentdantz mit freuden vnd aller kurtzweil vertrieben / damitt 
endet ſich das Adelich vnd loͤblich Ritterſpiel des Thurnirs / vnnd vff den Frei⸗ 
tag lieſſen ſich alle die / die gethurnirt hetten einſchꝛeiben / darnach 
nam eyn jeder ſeinen Thurnirbꝛieue / vnnd ſchieden 
die werden Geſt / als gutte Herren | 

vnnd Freunde, 


Hernach volgt der Sechſt Thurnir. 


Der Sechft Thurnir 


zů Trier gehalten. 


ö Conrad der ander ſeins namens / Rö miſcher Keyſer vnd 
Hertzog zͤuͤFrancken / hat den Sechſten Thurnir gen 
Trier an die Muͤſel gelegt / iſt auch da 
gehalten woꝛden. 


Seifridt vonn der Wilhelm võ Crõ 
Wardt Ritter / Thur⸗ berg Ritter / Thurnir 
niruogt des Lands uogt des Reinſtrams. 


Beyern. 


| 


1 

r 

1 
1 


Rudolph Herr zu 

Stoͤffel / Thurniruogt AR 

des Lands zu Schwa⸗ de 
ben. | 


kaͤl Ritter / Thurnir⸗ 
uogt des Lannds zů 
Francken. 


zů Trier gehalten. lo 
Das Wappen der heyligen ſtat Trier an der Muͤſel 
darinn der ſechſt Thurnir gehalten iſt woꝛden. 


Diß hernach iſt der ſechſt Thurnir / ſo im Reich fuͤrgend⸗ 
4 men / vñ võ Keyſer Conraden dem andern gen Trier gelegt / 
auch da gehalten wardt / im jar als man ſchꝛieb 
nach CLriſti geburt tauſent vñ neunzehen. 


Ls Keyſer Conrad ſeins namens der annder / beijmeet⸗ 
was geruͤhſamer zeit befand / der jm doch nit vil voꝛ ſtuͤnd / wolt er die 
als eyn hochgedechtiger Keyſer mit vnnuͤtz nit verzeren / dieweil dann 
Vin den ſelben zeiten die Thurnir als eyn Adelich loͤblich Ritterſpiel in 
eren vnnd groſſem anfchen gehalten wurden / darumb beſchꝛieb gemelter Leyſer 
Conrad ſeinen Kuͤnig vnd Thurniruogt zů jme / mit namen Herꝛn Wilhelmen 
von Cronenberg Ritter / als eyn vogt des Reinſtrams / vnnd beualh dem ſelben 
feinen Thurnir gen Trier zulegen vnnd dahin zubeſchꝛeiben / des ſich der gemelt 
Her Wilhelm gehoꝛſamlich erbote zuuolbꝛingen / vnd damit gemelter Thurnir 
Keyſerlicher Maieſtat zuͤeren mit allen dingen ſouil oꝛdenlicher vnd deſtbaß bez 
ſtelt wuͤrde / ſo beſchꝛieb er auch die andern drei Kuͤnig vnd Thurniruoͤgt ſein mit 
geſellen der andern dꝛeier land / als Schwaben Beyern vnd Francken / die Key⸗ 
ſerlicher Maieſtat zugefallen gantz willig waren / vnnd kamen gen Trier / da ſie 
Thurnirplatz gleydt herbergen vnd alle ſach zum beſten geſchickt / vnd veroꝛdent 
funden / in hoff nung es ſolt keynen mangel haben / beſchluͤſſen daruff das gemel⸗ 
ter her: Wilhelm von Cronenberg mit willen vñ voꝛwiſſen der Roͤmiſchen Key 
ſerlichen Maieſtat ſeinen Thurnir (den er macht het zulegen) an ſtund ſ 5 auß⸗ 


| Der ſechſt Thurnir / 
ſchꝛeiben / als eyn Luͤnig vñ Thurniruogt des lands vñ bezircks am Reinſtram / 
vnd den laſſen nach herbꝛachter oꝛdnung vnd gewonheyt im Reich allenthalben 


berüffen vnnd verkuͤnden / in die alten vnnd heyligen Stat Trier an der Muͤſel 
gelegen. 


Vff ſolchen einhelligen beſchlůß der vier Thurniruoͤgt / auch mit bewilligũg 
vnd wolgefallen der Leyſerlichen Maieſtat ſchꝛieb gedachter her? Wilhelm von 
Cronenberg ſeinen Thurnir auß / ſchickt jn den vier Landen zů / als ſeinen herꝛn 
vnd guten freunden / ließ den oꝛdenlich vnd der gebuͤre im heyligen Reich beruͤf⸗ 
fen vnd verkuͤnden / alſo: Welcher gemelten Thurnir beſuchen wolte / der moͤcht 
vff negſtkuͤnfftigen Suͤntag nach Liechtmeß des jars Tauſent vnd Neunzehen / 
vff den Sechſten tag des Monats Febꝛuarij zů Trier ann der herberg ſein / da 
wuͤrde das erlich vnnd loͤblich Ritterſpiel des Thurnirs angefangen / vnnd was 
ſich zuͤ ſolchen eeren gebuͤrt gehalten. | 
Dieſen Thur nir haben alle Fuͤrſten / Gꝛauen / 

Herꝛen / Ritter vnd võ Adel / hernachuolgendt eyg⸗ 
ner perſon beſucht / vñ ſeindt ſelbſt geritten. 


Conrad Roͤmiſcher Keyſer Hertzog Mangnus Hertzog zu Sachſen vnnd 
zů Francken ꝛc. | Luͤnenburg / Churfuͤrſt 

Eberhard Hertzog zu Lottringen Welpho der dritt Hertzog in Beyern 

Heinrich Hertzog in Frießlandt Karl Hertzog zuͤ Bare 

Philips Marggraue zu Pontomöſon Philips Landgraue in Edelſas 

Eberhard Gꝛaue sh Sempt vñ Eber⸗ Oꝛtholph Gꝛaue zu Aſcanien 


ſperg Hr Seeifrid Burggraue in Kaͤrndterlannd 

Erſter Herꝛ zuͤ Bꝛeydenrode vnd Frießlandt | 

Ott Fuͤrſt vnd Gꝛaue zů Scheyern Heinrich Gꝛaue zů Loͤuen vnd Bꝛuͤſſel 

Haug Gꝛaue zu Dilieng Baldewein der Sechſt Gꝛaue du Hene 

Dieterich der dꝛitt Gꝛaue in Holland gaw 
vnd Seelandt Dieterich Gꝛaue zuͤ Cleue 

Otto Graue zu Naſſaw Walrab Gꝛaue zuͤGuͤlch 

Oꝛtholph Gꝛaue zuͤ Hohenwart Wilhelm Gꝛaue zuͤ Katzenelnbogen 

Heinrich Gꝛaue zů Spanheym Tſchoffart Gꝛaue zů Leiningen 

Eiſſenbart Gꝛaue zů Seyne Ludwig Gꝛaue zuͤ Renee 

Johann Graue zuͤ Sarbꝛuͤcken Friderich Gꝛaue zuͤWertheym 

Heinrich Gꝛaue zuͤ Werdenberg Wilhelm Graue zuͤVeldentz | 

Dirich Gꝛaue zu Hanaw Dieterich Gꝛaue zum Heyligenberg 

Heinrich Gꝛaue zů Zweynbꝛuͤcken Ruprecht Gꝛaue zuͤ Kirchberg 

Ernſt Gꝛaue zuͤ der Hoy Heinrich Gꝛaue zuͤFiernenberg 

Erhard Graue zuͤLuͤtzelſteyn Gerlach Gꝛaue su Hohen Caſtel 


Wilhelm Gꝛaue z Manderſcheyd Johann Gꝛaue si Sarwerden 


zů Triergehalten. loj 


ö Anthon Gꝛaue zů alten Spanheym Endꝛes Gꝛaue zuͤ Newenburg 
Balthasar Gꝛaue zů Sauſſenburg Wilbold Her: zu Rapoltſteyn 


Conrad Her: zu Bußnang Gangolff Her: zuͤ Rennenberg 
Dieterich Herꝛ zuͤ Hohengeroltzeck Ambꝛoſi Her: zů Mermi 
Wolff herꝛ su Puͤttingen Sigmund Freiherꝛ zuͤ Stoͤffel 
Eraßmus Freiherꝛ zu Kobern Wolff Freiherꝛ zu Bꝛandiß 
Philips herr su Arburg Johann herꝛ zu Zoluern 
Friderich herꝛ zů Rodemach Andꝛe herꝛ zuͤ Bꝛanburg 
Wilhelm her: zu Pelmondt Wolffard herꝛ zuͤHohennack 


Anaſtaſius Herꝛ zum Rode. 

Zů dieſem Thurnir kamen zuſampt voꝛangezeygten Fuͤrſten / Gꝛauen vnnd 
Freiheren / an Ritterſchafft vnd vom Adel ſouiel das zuͤ der Schaw vffgetragen 
wurden / bei Sechßhundert ſechßunduiertzig Helm / die alle ſelbſt Thurnirten 
doch wardt jr zuuil in eynen Thurnir / darumb wurden ſie in zwen Thurnir ge⸗ 
theylt / den eynen off den Dinſtag nach mittag / den anndern off den Nitwoch 
voꝛ mittag / vnnd wurden mit namen in eyn jeden Thurnir Dꝛeihundert Dꝛei⸗ 
undzwentzig Helm getheylt. ö 


Die erwoͤlten Gꝛeßwertel zuͤbeyden Thurniren / 
vnd nemlich zum erſten. 
Vom Reinſtram her: Wolff Beyer Von Francken herꝛ Jacob vonn Ehen⸗ 
von Bopparten Ritter / heym Ritter / 
Von Beyern herꝛ Oꝛtholph võ Thoͤ⸗ Von Schwaben herꝛ Niclas von Fri⸗ 
ring Ritter / dingen Ritter / 


Die Gueßwertel zum ann⸗ 
dern Thurnir. 
Vom Reinſtram herꝛ Johan võ Hirß⸗ Von Francken ber Anthoni võ Gꝛuͤn⸗ 
hoꝛn Ritter / bach Ritter / 
Von Beyern herꝛ Steffan von Nuͤß⸗ Don Schwaben herꝛ Jacob von Kuͤn⸗ 
perg Ritter / ſeck Ritter. 


Zum erſten Thurnir die Thurniruoͤgt 
zwiſchen Seylen. 
Vom Reinſtram herꝛ Wilhelm von Von Francken Her: Conrad von Ve⸗ 
Waldenſteyn Ritter / ſtenberg Ritter / 
Von Beyrn herꝛ Hiltpold võ Schoͤn⸗ Von Schwaben herꝛ Friderich võ We⸗ 
ſteyn Ritter / ſterſtetten Ritter. 
c Zum andern Thurnir hielten zwiſchen Seylen. 
Vom Reinſtram Herr Dieterich Von Francken Her: Kilian von Gꝛuͤn⸗ 
Vꝛuͤmßer Ritter / bach Ritter / 


k ij 


Der ſechſt Thurnir / 


Von Beyrn herꝛ Engelhard võ This Võ Schwaben herr Heinrich võ Sach 
nawſtauff Ritter / ſenheym Ritter. 

Nach dem ſie Gꝛießwertel vnnd die zwiſchen die Seyl veroꝛdent hetten / er⸗ 
woͤlten fie auch auß den vier Landen zuͤ der Schaw vnnd Helmtheylung / auß 
jedẽ land eyn alten vñ eyn jungen / ſie erwoͤlten auch võ den vier Landen auß je⸗ 
dem land eyn Ehfraw / eyn Wittib vnnd eyn Jungkfraw / dieſe zwoͤlff Frawen 
perſon ſolten mit den acht voꝛerwoͤlten / auch den zwoͤlff Kuͤnigen der geſelſchaff⸗ 
ten in den vier landen mit Ernholden vnd Perſeuanten zů der Schaw vñ helm⸗ 
theylung ſich oͤ rechter tagzeit ſchicken / vnd mit zu ſehen / das den alten geſchlech 
ten an jrem herkom̃en nichts benommen / vnd das die Schaw vnd Helmtheylũg 
nach rechter Thurnirßfreiheyt gehalten wuͤrde / niemandt zugefallen oder miß 
fallen / alles getreulich vnd vngeuerde. 

Als nun off den Montag wardt vffgetragen / da giengen die gemelten Fra⸗ 
wen vnd Jungkfrawen / auch ander fo zu jnẽ veroꝛdent waren / vff jren empfang 
nen beuelh zu der Schaw vnd Helmtheylung / da theylt vnd beſchawt mann an 
eynem oꝛt / am andern beritten ſie ſich / damit ſie vff den Dinſtag vnd Nitwoch 
zum Thurnir bereydt weren. Alſo wardt vff den Dinſtag zů rechter tagzeit off 
geblaſen inn die Schꝛancken um Thurnir zureiten / da wurden die Seyl abge⸗ 
hawen / alſo fing der Thurnir an. f 
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zu Trier gehalten. lo 
In den Erſten Thurnir ſeindt 


getheylt woꝛden. 

Der Roͤmiſch Keyſer rayt vndter ſeiner Reyferlichen Cron ein / vnnd Thurnirt 

darundter bloßes haubts ⸗ Eberhard Hertzog su Lottringen / 
Heinrich Gꝛaue in Frießland / Ott Fuͤrſt vnd Gꝛaue zuͤ Scheyern / 
Haug Gꝛaue si Oiꝛliens / Philips Landgraue in Edelſaß / 
Eberhard Graue z Sempt vñ Eber⸗ Oꝛtholph gꝛaue su Aſcanien / 

ſperg / Dieterich Gꝛaue zů Cleue / 
Walrab Gꝛaue d uͤ Guͤlch / Wilhelm Gꝛaue zuͤ Katzenelnbogen / 


Heinrich Gꝛaue zu Spanheym / Eiſſenbart Graue zů Seyn / 

Johann Graue zuͤSarbuuͤcken / Heinrich Gꝛaue su Werdknberg / 
Vlrich Gꝛaue zu Hanaw / Heinrich Gꝛaue su Zweynbꝛuͤcken / 
Ernſt Gꝛaue zů der Hoy / Eberhard Graue zu Luͤtzelſteyn / 
Wilhelm Gꝛaue zů Manderſcheyd / Anthoni Gꝛaue zů alten Spanheym / 
Dalthasar Graue zu Sauſen⸗ Wilbold Herꝛ zu Rapoltſteyn / 


burg / Gangolff Herꝛe zu Rennenberg / 
Ambꝛoſi Herꝛ zu Mermi / Sigmund Freiherꝛ oͤu Stoffel / 
Wolff Freyherꝛ zu Bꝛandis / Johann Her? zu Zuluern / 
Andꝛe Herr zu Bꝛanburg / Wolff hard Her: iu Hohennack. 


Mit vil mer Rittern vnd Edlen / in anzal dꝛeihũdert dꝛeiund zwentzig helm / 
die all inn diſem Thurnir einriten vnnd Thurnirten / dieſer Thurnir weret bei 
zweyen ſtunden / da bließ mann wider vff damit was der Thurnir gehalten / inn 
dem griffen ſie zu den Schwerdten / vnnd hiewen eynander die Cleinot ab / dar⸗ 
nach gingen die Schꝛancken wider pff. 


Der ander Thur nir diß⸗ 
mals gehalten. 


Darnach off den Mitwoch des moꝛgens zu fruͤer tagzeit bließ mann wider 
vff zum andern Thurnir in die Schꝛancken zureiten / da wurden inn den ſelben 
andern Thurnir alle nachuolgende Fuͤrſten / Gꝛauen vnd Herꝛen veroꝛdent / vñ 
getheylt einzureiten / mit namen: 

Magnus Hertzog zu Sachſen Chur⸗ Welpho der dꝛitt Hertzog in Beyern / 
fuͤrſt / Karl Hertzog oͤu Bare / 

Philips Marggraue zu Pontomõſon Heinrich Graue zu Loͤuen vñ Bꝛuͤſſel/ 

Baldewein der Sechſt Gꝛaue su He⸗ Dieterich Gꝛaue in Holland vnd See⸗ 


negew / lannd / 
Seifrid Burggraue in Kaͤrndterland Oꝛtholph Gꝛaue zu Hohenwart / 
Herrin Frießlandt / Erſter Herꝛ zu Bꝛeydtenrode / 
Ottho Gꝛaue zu Naſſaw / Tſchoffart Gꝛaue zu Leiningen / 


fi 


Der Sechſt Thurnir / 


Friderich Gꝛaue zů Wertheym / 
Wilhelm Gꝛaue zu Veldentz / 
Ruprecht Gꝛaue zuͤ Kirchberg / 
Gerlach Gꝛaue zu Hohen Caſtel / 
Endꝛes Gꝛaue zuͤ Newenburg / 
Dietrrich Herꝛ zuͤHohengeroltzeck / 
Eraſinus Freiherꝛ zuͤ Kobern / 
Johann herꝛ zuͤZoluern / 


Wilhelm her: zu Pelmondt / 


Ludwig Gꝛaue zuͤ Reneck / 

Dieterich Gꝛaue zum Heyligenberg / 

Heinrich Gꝛaue zu Fiernenberg / 

Johann Gꝛaue zů Sarwerden / 
onrad Her: zu Bußnang / 

Wolff Herr zu Puͤttingen / 

Philips her: zuͤ Arburg / 

Friderich herꝛ zů Rodemach / 


Anaſtaſius herꝛ zum Rode. 


Mit vil andern Herꝛen / Rittern vnnd Edlen / in jrer anzal dꝛeihundert dꝛei⸗ 
undzwentzig Helm / die all in dieſen andern Thurnir einrieten vñ Thurnirten / 
dieſer Thurnir wert bei zweyen ſtunden / da bließ man wider off / alſo hiewen fie 
eynander die Cleinot ab / damit was der Thurnir gehalten. 


Die mann im Erſten Thur⸗ 


nir empfangen hat. 
Wolff Echter Philips von Sachſenhauſen 
Ernſt von Winckenthal Wilhelm von Eſch 
Ridack Loͤſſer Gabꝛiel vom Dꝛadt 
Eberhard von Rechberg Geoꝛg von Kraniß 
Heinrich von Nippenburg Weipꝛecht von Glachaw 
Johan von Paulßdoꝛff Heinrich von Dennſtat 
Paulus von Moßbach Ernſt von Fanner 
Conrad von Schaumburg Jobſt von Wertter 
Johann von Beulwitz Geoꝛg von Bieberſteyn 
Wolff von Freudenberg Sigmund von Heym. 


Die man im andern Thurnir 
empfangen hat. 


Rudolph von Molßdoꝛff 
Johann von der Planitz 
Vlrich von Weſterſtetten 
1 von Katzaw 
riderich von Sternberg 
Heinrich von der Salla 
Albrecht von Malditz 
Arnoldt von Rexloͤwen 
Leonhard von Haßlang 
Wilhelm von Schoͤnfeld 


Hans von Schwalbach 
Ernſt von Welderßwalden 
Wilhelm vom Reitzenſteyn 
Geoꝛg von Dach 

Endꝛes Murher: 

Jobſt Schilling 

Karius von Huͤtten 
Heinrich von Birckenfels 
Kurtzhans von Weißbach 
Wolff von Muͤſſel. 


zů Triergedalten. - ij 


Wie man die daͤnck außgab / vnd erſtlich den jhenen 
die in hohen zeugen geſtochen hetten. 


Nach dem der Thurnir das geſtech in hohen Zeugen vñ alle ſachen / biß vf den 
dans jr end erreicht hetten / wardt der dantz off den Donerſtag auch fuͤrgenom⸗ 
men / Frawen vnd Jungkfrawen zu eren vnnd gefallen / die zuͤſolchen eren vnnd 
freudenſpiel in williger gehoꝛſam erſchinen / vnd als maͤnigklich zuſamen kame / 
ward man erſtlich die daͤnck des geſtechs der hohen Zeug außgeben / darnach gab 
man die daͤnck der vier lannd auß / den newerwoͤlten Kuͤnigen vnnd Voͤgten des 
Thurnirs. N 

Die vierdaͤnnck der newerwoͤlten Thurniruoͤgt. 


Den erſten dannck gab Fraw Tiburcia herꝛn Endꝛeſſen von Dalburgs ver⸗ 
laßne Wittib geboꝛne Voͤgtin von Honnoltſteyn / herꝛen Jacoben von Elrichß⸗ 
hauſen / als eym Francken / der ließ ſeinen Thurnir beruͤffen gen Loburg am ge⸗ 
birg / vff negſt Suͤntag nach Laurentij über dꝛei jar nach jetzgehaltnem Thur⸗ 
nir / nemlich des jars Tauſent Zweyunddwentzig. 


Den andern danck gab Fraw Theodoꝛa von Büttingherin Wunbolden võ 
Kam̃eraw / als eym Beyern / der ließ ſein Thurnir beruͤffen gen Landſperg an 
den Lech / vff negſt Suͤntag nach allerheyligen tag uͤber dꝛei jare nach vorberüffe 
nem Thurnir / nemlich des jars Tauſent Fuͤnffundzwentzig. 


Den dꝛitten danck gab Jungkfraw Wolff hild geboꝛne von Soͤtern / Herten 
Micheln von Moͤꝛſperg / als eym Reinlaͤnder / der ließ ſeinen Thurnir beruͤffen 
gen Straßburg an Reine / vff negſt Suͤntag nach der heyligen dꝛeier Kuͤnig tag 
uͤber dꝛei jare / nach voꝛ beruͤffnem Thurnir / nemlich des jars Tauſent Achtund 
zwentzig. 


Den vierdten dannck gab Fraw Gertraud eyn Ehliche haußwirtin Wil⸗ 
helmen von Fleckſteyns herꝛen Diepolden von Reiſchach / als eym Schwaben / 
der ließ ſeinẽ Thurnir beruͤffen gen Rauenßburg / off negſt Suͤntag nach Liecht 
meß uͤber dꝛei jare nach voꝛberuͤffnem Thurnir / nemlich des jars Tauſent Eyn⸗ 
unddꝛeiſſig. 

Wie man darnach anfing zu dantzen. 


Alſo gab mann den Erſten danntz dem Keyſer / mit Hertzog Eberhardts ge⸗ 
mahel von Lottringen. | 


Den andern dantz gab man Hertzog Mangnuſſen vd Sachſen mit der Key⸗ 
ſerin / der danntzten erſtlich zwen Gꝛauen mitt Windtliechtern voꝛ / mit namen 
Graue Endꝛes von Newenburg / vnd Gꝛaue Gerlach von Hohen Caſtel / dar⸗ 
nach dantzten anndere Gꝛauen vier / nemlich: Tſchoffart Gꝛaue zuͤ Leiningen / 
Eiſſenbart Gꝛaue zu Seyn / Heinrich Gꝛaue zu Werdenberg / vnnd Friderich 
Gꝛaue z Wertheym / darnach dantzten aber zwen Otto Gꝛaue zu AR vñ 

iiij 


Der ſechſt Thurnir / 
Walrab Gꝛaue zu Guͤlch / mit zweyen Windtliechtern / vnnd nach der Leyſerin 
danntzten dꝛei Gꝛauen die jr kleydt nachtrugen / nemlich: Vlrich Gꝛaue zu Has 
nach / Heinrich Gꝛaue su Zweynbꝛuͤcken / vnd Heinrich Gꝛaue zuͤFiernenberg / 
darnach dantzten Ludwig Gꝛaue zu Reneck vnd Wilhelm Graue zuͤKatzeneln⸗ 
bogen mit Windtliechtern. 


Den dꝛitten dantz gab man Hertzog Eberharden von Lottringen / mitt Hertzog 
Karls gemahel von Bare / 


Den vierdten dantz gab mann Hertzog Welphen von Beyern mit Gꝛaue Hein 
richs gemahel von Loͤuen vnd Bꝛuͤſſel / 


Den fuͤnfften dantz gab man Hertzog Heinrichen inn Frießland mitt Gꝛaue 
Baldeweins gemahel in Henegaw / 


Den Sechſten dantz gab mann Hertzog Karoln von Bare mit Gꝛaue Otten 
gemahel von Scheyern / 


Darnach dantzten alle Fuͤrſten / Gꝛauen vnnd Herꝛen / ſambt Rittern vnnd 
denen vom Adel / beſunder die / ſo daͤnck vnd Frank empfangen hetten / vnnd thet 
eyn jeder mit der ſelben Frawen oder Jungkfrawen eyn voꝛdantz / von der er ey⸗ 
nen danck empfangen het / damit er ſie danckbarlich eret. 


Abſcheyd des Thurnirs. 


Alſo wardt der abent mit dantzen freuden vnd aller kurtzweil vertrieben / 
damit endt ſich auch das loͤblich vnd erlich Ritterſpiel des Thur⸗ 
nirs / vnd darnach off den Freitag ließ ſich eyn jeder der ge⸗ 
thurnirt het einſchꝛeiben / vnd nam feinen Thurnirbꝛie⸗ 
uc / alſo ſchieden Fuͤrſten / Gꝛauen / Herꝛen vñ die 
vom Adel / als gut Herꝛn vnd freunde / vnd 
reit maͤnigklich / da er zuͤſchi⸗ 
cken het. 


End des ſechſten Thurnirs. 


lix 


Der Siebendt Thurnir 
Zu Hall in Sachſen gehalten. 


* 
2 


Heinrich der Dꝛitt ſeins namens Roͤmiſcher Keyſer 
vnd Hertzog zuͤ Francken / legt den Siebendt Thurnir im 
Reich gen Hall in Sachſen an die Sale / vnnd 


wardt auch da gehalten. 
Jacob von Elrichß Michel von Moͤꝛ⸗ 
hauſen Ritter / Thur⸗ ſperg Ritter / Thur⸗ 
niruogt des lands zuͤ niruogt des Rein⸗ 


Francken. 


Diepold von Rei⸗ 


| Wunbold võ Cam 

ſchach a 79 55 meraw Ritter / Thur⸗ 

niruogt des Lands zi niruogt des Lands zu 
Schwaben. Depekn. 


Der ſiebend Thurnir / 
Das Wappen der ſtat Hall in Sachſen an der Sale ge⸗ 


legen / dariñ der ſiebendt Thurnir gehalten iſt woꝛden. 


1 
* 


Hernachuogltder ſiebendt Thurm / ſo im Reich vo Keyſer 
Heinrichen dem Dꝛitten fuoͤrgenõmen / vnd gen Hall in Sachſen 
gelegt / auch da gehalten wardt / im jar nach Lriſti vnſers 
lieben Herꝛn geburt Tauſent zweyunduiertzig. 


A Keyſer Heinrich der dꝛit ſeins namens vil groſſer ge 
ſchefft im land zů Sachſen het / darumb er ſeinen Houe merers teyls 


| ON zu Hall hielt / vnd nach dem es eyn newe Reichſtat was / nam er jme 


für von beſſerung vnd gmeyns nutz wegen der Stat Hall / eyn Thur⸗ 
nir dahin zulegen / vnd beſchꝛieb daruff ſeinen Kuͤnig vñ Thurniruogt des lands 
zů Francken / mit namen herꝛn Jacoben võ Elrichshauſen Ritter / mit dẽ wardt 
er dauon handeln ſouil das er die Keyſerlich Naie. bat / das jr die Maieſtat den 
dꝛeien Thurniruoͤgten von den andern landen auch ſchꝛeiben wolt / off das ſie al 
len landen oͤuͤgut dauon handeln moͤchten / Alſo beſchꝛieb die Keyſerlich Maie⸗ 
ſtat die dꝛei Thurntruoͤgt auch / mit namen herzen Wunbolden von Kammeraw 
Herꝛn Michel von Moͤrſpurg vnd heran Dipolden von Reiſchach / die alle vff 
den beſtimbten tag jres zuſchꝛeibens / als die gehoꝛſamen zů Hall in Sachſen er⸗ 
ſchinen / da wardt jnen auß Keyſerlichem beuelh ange zeygt / das ſie nichts ſparn 
ſolten / was zů ſolchem eerlichen Ritterſpiel not fein wolt / vff den beuelh ſaſſenn 
die vier Thurniruoͤgt zuſamen / vnnd veroꝛdenten alle ſach zum beſten / Als nun 
die herbergen Thurnirplatz vnd alle ding beſtelt was / beſchluſſen ſie daruff das 
gemelter herꝛ Jacob võ Elrichßhauſen Keyſerlicher Maieſtat zuͤeren den Thur 
nir ſolt legen gen Hall in Sachſen / den ſelben alſo laſſen außſchꝛeiben vnnd ver⸗ 


zů Hall in Sachſen gehalten / lx 
kuͤnden / nach oꝛdnung Thurnis freiheyt / als eyn Luͤnig vnnd Thurniruogt des 
lands zů Fraucken / das herꝛ Jacob alſo thete / vnnd ſchꝛieb daruff den Thurnir 
auß / ſchickt jn den vier landen zu / als feinen herꝛn vnd gutten freunden / der ge⸗ 
ſtalt welcher gemelten Thurnir beſuchen wolt / der moͤchte vff negſtkuͤnfftigenn 
Suͤntag nach Philippi vñ Jacobi den vierdten tag im Meyen / des jars tauſent 
Zweyunduiertzig / zů Hall in Sachſen an der herberg ſein / da ſolt das erlich vnd 
loͤblich Ritterſpiel angefangen vnd gehalten werden. 

Dieſen Thur nir haben alle Fuͤrſten / Gꝛauen / Freien / 
Hern / Ritter vñ die vom Adel / wie ſie mit jren namen hernach 
benenten volgen / in eygner perſone beſucht 
| vnd ſeindt ſelbſt geritten. i 
Otto Hertzog zu Sachſen vnd Luͤ⸗ Allbꝛecht der ſchoͤn Marggra. zu Bꝛan⸗ 


nenburg / 
Burtzinoeus Hertzog in Beheym / 


Albꝛecht Marggraue zu Oſterꝛeich / 
Otto Marggraue vff dem Noꝛggaw 


Theodo Marggraue oͤuͤ Laußnitz 


denburg / 
Conrad Hertzog in Beyern / 


Eckhardt Marggraue zu Meiſſen / vnd 


Gꝛaue in Oſtduͤringen / 
Eckerd Gꝛaue zů Scheyern 


Ludwig im Bart Gꝛaue zuͤHeſſen / Hartinus Graue zuͤHirſperg 
Dieterich Gꝛaue zů Wittin vñ Noͤꝛ⸗ Friderich Burggraue zuͤ Meiſſen 
Berchtold der ander Graue zuͤHennẽb. 
Friderich Gꝛaue zͤuͤ der Oſterburg 
Heinrich Gꝛaue zuͤ Schwartzburg 
Johan Graue zuͤAldenburg 
Friderich Gꝛaue zuͤ Caſtel 
Diepold Graue zu Lechßmuͤnd 
Engelbꝛecht Gꝛaue zuͤ Waſſerburg 
Sighard Gꝛaue zuͤ Burckhauſen 
Conrad Gꝛaue zuͤHohenloe = 
Botho Gꝛaue zuͤ Stolberg | 
Otto Gꝛaue zu Bentheym. 
1 Die Freiheren / 
Friderich Freiherꝛ zů Kranchßfeld / 
Dieterich Edler Herr zuͤ Quernfurt 
Heinrich Her: zuͤ Waringrode 
Watzlaw Banerherꝛ zu Wartenberg 
Othmar Landherꝛ zů Eckertßaw / 


ſpurg SE 
Arnold Gꝛaue zu Lam vñ Vochburg 
Friderich Gꝛaue zu Oꝛttenberg 
Arnold Gꝛaue zuͤDachaw 
Mangold Gꝛaue zuͤHelffenſteyn 
Albꝛecht der ander Gꝛaue zů Kalb 
Wolffram Gꝛaue zu Veringen 
Richinus Gꝛaue zuͤDuͤllingen 
Otto Gꝛaue zuͤDiffalden 
Heinrich Gꝛaue ou Manßfeld 
Heinrich Gꝛaue zu der Hoye 
Laßlaw Banerherꝛ zum Newenhauß 
Wentzel Landherꝛ oͤuͤ Bardowitz 
Sigmund Freiherr zů Hochaburg 
Wilhelm Freiherꝛ zuͤ Tauttenberg / 
Wilhelm Danerber: zuͤ Seeburg / 
Heinrich Freiher zů Daun / Criſtoffel Vanerherꝛ zu Caſtolowitz / 
Wolff Landherꝛ zu Thꝛaun / Hieronimus Herꝛ zuͤGemmen / | 

Zu dieſem Thurntr kamen miefampt voꝛangezeygten Fürften / Gꝛauen vnd 
Herꝛn / an Rittern vnd denen vom Adel ſouil das zů der Schaw vnd Helmthey 
lung vffgetragen wurden / bei fuͤnffhundert vnnd achtzig Helmen / die alle ſelbſt 


Der ſiebend Thurnir / 
Thurnirten / jr wordt aber zuuil in eynen Thurnir / darumb mann ſie inn zͤwen 
Thurnir theylet / den eynen vff den Dinſtag nach mittag / vnnd den andern off 
den Mitwoch voꝛmittag oͤuhalten / alſo wurden in eynen jeden Thurnir geteylt 
aweyhundert vnd neuntzig Helm. 
Die nachbenanten wurden zů der Schaw 
vnd Helmtheylung veroꝛdent. 

Als nun die Thurnirßgenoſſen zuſammen kamen / veroꝛdenten ſie erſtmals 
Frawen vnd Junckfrawen / mit andern die jnen zugegeben wurden vnnd darzuͤ 
gehoͤꝛten / das mann Schilt / Helm / Cleinot vnd Kobertheuer beſchawen / vnnd 
theylen ſolt / wie die zum Thurnir offgetragen wuͤrden. 

Nachmals erwoͤlten fie zu beyden Thurnirn 
auß den vier landen Ju Gꝛießwerteln / vnd 
nemlich zum erſten Thurnir. 
Vom Reinſtram / Von Francken / 
Herren Dieterich Boſen von Wale Herzen Bernharden von Seckendoꝛff 
deck Ritter / Ritter / 
Von Schwaben / Von Beyern. 
Herꝛn Waltherꝛen von Embs Ritter / a Friderichen vonn Fraunhouen 
itter / 
Zum andern Thurm erwoͤlten 
fie zuͤ Gneßwerteln. 


Vom Reinſtram / Von Francken / 
Herꝛen Friderichen vonn Reiffenberg Herin Hilbꝛandten von Seinßheym 
Ritter / Ritter / 
Von Beyern / Von Schwaben. 


Herꝛn Wilhelm Ebꝛon von Wilden⸗ Herꝛn Heinrichen von Epting Ritter. 
berg Ritter / 
Die vier Thurmiruoͤgt haben im erſten Thur⸗ 
nir zwiſchen Seylen gehalten / nemlich: 
Vom Reinſtram Herꝛ Michel von Von Francken herꝛ Jacob von Elrichß⸗ 


Moͤꝛßperg Ritter / hauſen Ritter / 
Von Beyern herꝛ Wuͤnbold võ Lam⸗ Don de herꝛ Diepold võ Rei⸗ 
meraw Ritter / ſchach Ritter. 


Im andern Thurnir haben die nachbenanten 
zwiſchen Seylen gehalten. 
Vom Reinſtram Herr Hartman von Von Francken Her: Hilpold von Ro⸗ 
Anweil Ritter / tenhan Ritter / 
Von Beyern her: Seybold von Leu⸗ Von Schwabe her: Herman võ 1 
belfing Ritter / weil Ritter. 


zů Hall in Sachſen gehalten / 


Der Erſt Thurnir der off den Dienſtag 
nach mittag gehalten wardt. 


EN 
x 


ZA 


nenburg / 
Theodo Marggraue di Laußnitz / 
Hartinus Gꝛaue zů Hirßperg / 
Heinrich Gꝛaue zů Schwartzburg / 
Mangold Gꝛaue zu Helffenſteyn / 
Diepold Gꝛaue zů Lechßmuͤnd / 
Richinus Gꝛaue zů Duͤllingen / 
Botho Graue zu Stalberg / 
Laßlaw Banerherꝛ zn Newenhauß / 
Sigmund Freiherꝛ zͤuͤ Hochaburg / 
Wilhelm Banerherꝛ zu Seeburg / 
S de Her: zuͤGemmen. 
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Burcinoeus Hertzog oͤu Beheym / 
Albꝛecht Marggraue zu Oſterꝛeich / 
Ludwig im Bart Gꝛaue zů Heſſen / 


Friderich Burggraue zů Meiſſen / 


Johann Graue su Aldenburg / 
Albrecht der ander Gꝛaue zu Kalb / 
Wolffram Gꝛaue zuͤVeringen / 
Conrad Gꝛaue zuͤ Hohenloe / 
Otto Gꝛaue zů Bentheym / 
Wentzel Landherꝛ zuͤ Vardowitz / 
Wilhelm Freiherꝛ zu Tauttenburg / 
Wolff Landherꝛ zuͤ Thꝛaun / 


it andern Rittern vnd Knechten ſouil das jr in anzal zweyhundert neunfig 


U 


ER 


Der ſiebendt Thurniv/ 
Helm / vnd als getheylt was / wardt off geblaſen vnnd die Seyl abgehawen / da⸗ 
mit fing der Thurnir an / vnd werdt vff zwuͤſtund / da bließ man wider vff / da⸗ 
mit griffen fie zů den Schwerdten / vnd hiewen eynander die Cleinot ab / Alſo 
gingen die Schꝛancken vff / vnd het der Thurnir ſein ende. 


Die man in gemelten Thurnir vmb 
jr vngehoꝛſame geſchlagen hat. 


Eyner von Heßperg Eyner von Lendterßheym 
Eyner von Boxaw Eyner von Stockheym 
Eyner von Habßperg Eyn Gotzman zum Thurn 
Eyner von Sandicel Eyner von Felberg 
Eyner von Blettenberg Eyner Von Kamer 
Eyner von Wemding Vnd eyner von Sicking. 

Der ander Thurnir der am Mit⸗ 

woch gehalten wardt. 


Darnach off den negſten Mitwoch wardt oͤum andern Thurnir zu rechter 
tagzeit vffgeblaſen / das alle die Thurniren wolten / ſolten ſich ſchicken inn die 
Schꝛancken zůͤreiten / vñ als die ſtund kam wie fie geſetzt was / gingen die ſchꝛan⸗ 
cken zu / da fing man an zutheylen / darnach die getheylten Fuͤrſten / Gꝛauen vnd 
Herꝛen Thurnirten / wie ſie all mit namen hernach geſchꝛieben ſtandt. | 


Albrecht der ſchoͤn Marggraue si Conrad Hertzog in Beyern / 


Brandenburg / Eckpꝛecht Marggraue zů Meiſſen vnd 
Otto Marggraue vff dem Noꝛggaw Graue in Oſtduͤringen | 
Eckhard Gꝛaue zu Scheyern Dieterich Gꝛaue su Wittin vnd Moͤꝛ⸗ 
Berchthold der ander Gꝛaue zu He⸗ ſpurg | 

nenberg Friderich Gꝛaue zuͤ Oꝛtenberg | 
Friderich Gꝛaue zuͤ Caſtel Arnold Gꝛaue zuͤ Ram vnd Vochburg 
Arnold Gꝛaue z Dachaw Otto Gꝛaue zu Dieffalden 


Engelbꝛecht Gꝛaue zu Waſſerburg / Heinrich Gꝛaue zuͤ Manßfeld 
Sighard Gꝛaue si Burghauſen Heinrich Gꝛaue zu der Hoye 
Friderich Freier: zuͤKranchßfeld Endres Edler Her zuͤ der Lipp 
Dieterich Edler Her zu Quernfnrt Heinrich Freiherꝛ oͤu Waringrode 
Watzlaw Landherꝛ zu Wartenberg Othmar Landherꝛ zu Eckertßaw 
Criſtoffel Banerherꝛ zuͤ Caſtolowitz Heinrich Her: sh Daun. | 
Mit andern Rittern vnd Knechten / ſouil das jr anzal zum Thurnir erreicht 
Zweyhundert vnnd Neuntzig Helm / vnnd als getheylt was / wardt vffgeblaſen / 
vnd die Seyl abgehawen / damit fing der Thurnir an / vñ weret bei zweyen ſtun⸗ 
den / da bließ man wider vff / alſo was der Thurnir gehalten / damit griffen ſie zu 
den Schwerdtern vnnd hiewen eynander die Cleinot ab / ſolcher weiß nam der 
Thurnir eyn end. a ee f N 


zů Hall in Sachſen gehalten. In 
Die man in gemeltem Thurnir geſchlagen hat. 


Eyner zum Wildthurn Eyn Hiert von Saulheym 

Eyner von Bonnſtetten Eyner von Walnrode 

Eyner von Randeck Eyn Bꝛendel von Hounburg 

Eyner von Hachßnang Eyn Kranich von Kircheym 
Eyner von Hochenneck Eyner vom Egloffſteyn 

Eyner von Truͤchling Eyner von Neſſelrode 


Eyn Foͤꝛtſch zů Durnaw Eyner von Neuneck Vnd eyner vs Wallenfelß. 


Darnach wardt das geſtech in hohen Zeu⸗ 
gen fuͤrgenommen vnnd gehalten. 


Nach demſich der Thurnir das geſtech in hohen Zeugen vnd alle ding geendt 
hetten / wardt der dantz off den Donerſtag Frawen vnnd Jungkfrawen zu eren 
fuͤrgenommen / vnd als maͤnigklich zuſamen kame / wardt man erſtlich die daͤnck 
des geſtechs in hohen Zeugen außgeben / vnd nach denen die daͤnck der vier land 
den newerwoͤlten Thurniruoͤgten. 


Die dꝛei daͤnck in hohen Zeugen. 


Den erſten danck gab eyn Fraw geboꝛn vom Ennde herꝛen Friderich Gan⸗ 
ſen ehliche haußwirtin / heren Sigmunden von Hochaburg / der inn hohen Zeu⸗ 
gen mit ſtechen das beſt gethan het. 

Den andern danck gab eyn Jungkfraw eyn geboꝛne Vitzthumbin herꝛn Wil⸗ 
helmen Quaden Ritter / der den andern dauck in hohen Zeugen erlangt hette. 

Den dꝛitten dannck gab eyn Wittib geboꝛne von Wertter herꝛen Heinrichen 
von Egſtet Ritter / der den dꝛitten danck in hohen Zeugen erlangt hette. 


Die daͤnck der vier newer woͤlten Kuͤnig vnd 
Thurniruoͤgt der vier land. 


Den erſten danck gab Sram Helena von Rechenberg eyn Ehliche haußwirt⸗ 
tin Balthazars vom Steyn / herꝛen Conraden von Allendoꝛff als eym Rein⸗ 
laͤnder / der ließ fein Thurnir beruͤffen gen Mentz / vff Suͤntag nach Allerheyli⸗ 
gen tag / nach dieſem gehalten Thur nir uͤber dꝛei jare / nemlich des jars Tauſent 
Fuͤnffunduiertzig. 

Den andern danck gab Jungkfraw Hilda geboꝛne von Boͤmelburg Herzen 
Rudolphen vonn Rechberg als eynem Schwaben / der ließ ſeinen Thurnir be⸗ 
ruͤffen gen Kirchen vndter Deck / vff negſt Suͤntag nach Laurentij nach de negſt 
beruͤffen Thurnir uͤber dꝛei jare / nemlich des jars tauſent achtunduiertzig. 

Den Dꝛitten dannck gab eyn Fraw von der Hoꝛſt Herin Ambꝛoſi võ Muͤl⸗ 

berg als eym Beyern / der ließ ſein Thurnir beruͤffen gen Oting vff 75 Ine. 
u 


Der Siebendt Thur nir / 
vff negſt Suͤntag nach ſanct Lux tag / nach dem negſtberuͤffen Thurnir uͤber dꝛei 
jar / nemlich des jars Tauſent eynundfuͤnfftzig. Marea eeaber de 


Den vierdten danck gab Jungkfraw Elizabeth geboꝛne von Veltheym / Her⸗ 
ren Reynhardten von Leonrode als eym Francken / der ließ ſeinen Thurnir be⸗ 
ruͤffen gen Kitzing ann Meyne / vff negſt Suͤntag nach Allerheyligen tag uͤber 
5 19 dem negſt beruͤffen Thurnir / nemlich des jars Tauſent vierund⸗ 


Nach dem das die daͤnek außgeben waren / 
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zu Hall in Sachſen gehalten / If 


Den erſten dantz gab mann Hertzog Otten von Sachſen vnnd Luͤnenburg / 
mit des Keyſers Tochter. 


Den andern dank gab man dem ſchoͤnen Marggraue Albꝛechten võ Bꝛan⸗ 
denburg / mit Hertzog Otten gemahel von Bꝛaunſchweigk vnd Luͤnenburg. 


Den dꝛitten dantz gab man Hertzog Boꝛeinoeus von Beheym / mitt Narg⸗ 
graue Albꝛechts gemahel von Brandenburg. 


Den vierdten dantz gab man Hertzog Conraden von Beyern / mit Marg⸗ 
grauen Eckpꝛechts gemahel von Meiſſen. 


Den fuͤnfften danntz gab mann Marggraue Albꝛechten von Oſterꝛeich / mit 
Marggrauen Theodo gemahel von Laußnitz. ä 


Den ſechſtẽ dank gab man Marggraue Eckpꝛechten võ Meiſſen / mit Marg 
graue Otten gemahel vom Noꝛggaw. 


Darnach thet der Reyfer ſeinen dantz auch mit Gꝛauen Berchtolds gemahel 
von Hennenberg / dem dantzten erſtlich vor Conrad Graue zuͤHohenloe / vnnd 
Heinrich Gꝛaue zů Maußfeld beyd mit Windtlichtern / darnach danntzten ime 
noch vier Gꝛauẽ voꝛ / nemlich Richinus Gꝛaue zuͤ Duͤllingen / Sighardt Gꝛa 
ue zů Burghauſen / Wolffram Gꝛaue zu Veringen / vnd Engelbꝛecht Graue zů 
Waſſerburg / darnach danntzten aber vier Grauen zu negſt voꝛ dem Keyſer mitt 
Windtlichtern / mit namen Friderich Gꝛaue zuͤ Caſtel / Albꝛecht der ander Gꝛa 
ue zů Kalb / Hartwig Gꝛaue zu Dachaw / vnd Diepold Graue zuͤ Lechßmuͤnd / 
denen nach dantzt erſt die Leyſerlich Maieſtat / vnd nach jrer Maieſtat dantzten 
aber vier Gꝛauen mit Windtliechtern / nemlich Heinrich Gꝛaue zuͤSchwartz⸗ 
burg / Johan Gꝛaue su Aldenburg / Mangold Gꝛaue zuͤHelffenſteyn / vnd Ar⸗ 
nold Gꝛaue zu Kam vnd Vochburg. 


Vnd nach des Keyſers dantz / dantzten alle die ſo daͤnck vñ kraͤntzempfangen 
hetten / eyn jeder mit der Frawen oder Jungkfrawen võ der er eyn danck empfan 
gen het / damit er ſie danckbarlich eret. 


Abſcheyd des Thurnis. 


Alſo wardt der abent mit dantzen / freuden vnd aller kurtzweil vertrieben / da 
mit endet ſich das loͤblich Ritterſpiel des Thurnirs / darnach vff den Freitag 
ließ ſich eyn jeder der gethurnirt het einſchꝛeiben / vnd namen jr Thurnirbꝛieue / 
alſo ſchiden Fuͤrſten / Gꝛauen / Herꝛen vñ der Adel mit gutẽ willen võ eynander. 


Hie endet ſich der Siebendt Thurnir. 
ij 


Der Acht Thurnir 
Zu Augſpurg gehalten. 
Herman Hertzog zů Schwaben vnd Alma⸗ 


nien / hat den Achten Thurnir gen Augſpurg 
gelegt / iſt auch da gehalten. 


Rudolph võ Re⸗ Ambꝛoſi võ Muͤl⸗ 
chberg Ritter Thur⸗ berg Ritter / Thurnir 
niruogt des lannds zuͤ ruogt des lannds zů 
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Conrad vo Allen⸗ F 
doꝛff Ritter / Thurnir 
uogt des Rein⸗ 


zu Augſpurg gehalten. lxiuij 


Das Wappen der Reichſtat Augſpurg / darinn der 
Aaht Thurnir gehalten worden iſt. 


Hernach volgt der Acht Thur nir / der im Reich fuͤrge⸗ 
nõmen vnnd von Hertzog Herman von Schwaben gen Aug⸗ 
ſpurg gelegt / auch da gehalten wardt / im jar des heyls / 
als man zalt nach Erifti vnſers lieben Herꝛn ge⸗ 
burt / tauſent vnd achtzig. 


a 
N “ 


Noter Keyſer Heinrichẽ dem vierdten regiert Hertzog 
hHerman das Hertzogthumb zů Schwaben / vñ nach dem das Erent 
reich Ritterſpiel des Thurnirs inn groſſem lob gehalten wardt / ge⸗ 
5 wan gemelter Hertzog Herman auch eynen luſt darzů / vnd wolt ſei⸗ 
nen herꝛen vnd guten freunden damit ere erbieten / nam fürfich eynen Thurnir 
gen Augſpurg zulegen / beſchꝛieb daruff Herꝛen Rudolphen von Rechberg / als 
feinen Kuͤnig vnd Thurniruogt des lands zů Schwaben / mit dem redt er daus / 
der gab jm die antwoꝛt das bißherꝛ der gemeyn gebꝛauch geweſt were / wo mann 
eyn Thurnir het woͤllen halten / das mann die Vier Thurniruoͤgt zͤuſamen bez 
ſchꝛieb / damit nichts darinn verſaumbt wuͤrde / were auch noch ſein rathe vnd vn 
derthenig bit / wiewol zwen Thurniruoͤgt / nemlich herꝛ Conrad von Allendorf 
vom Reinſtram / vnd her: Ambꝛoſi von Nuͤlberg auß Beyern / mit tode abgan 
gen weren / ſo were auch her: Reynhardt von Leonrode mit ſolchem alter beladẽ / 
das er nit mer wandern moͤchte / das doch ſein gnad der andern dꝛeter land Rit⸗ 
terſchafft befehrieben vnd anſuchen wolte / damit jme eyn jeglich land auß feinem 
gezirck an des abgangen jres Kuͤnigs vnd Thurniruogts ſtatt jeman 16 anders 
ii 


Der Acht Thurnir / 


ſchickt / ſo wolt er ſelbſt mit helffen zum beſten rathen / welchs dem Fuͤrſten ganntz 
wol gefiele / vnd ſchꝛieb daruff den dꝛeien landen vmb hilff rathe vnnd beyſtandt 
des Thurnirßhalben / daruff ſchickt jme der Adel vonn Beyern Herin Geoꝛgen 
von Lainingen fuͤr eynen Kuͤnig vnd Thurniruogt / des gleichen thetten die vom 
Reinſtram auch / vnd ſchickten jme herꝛn Gotfriden von Franckenſteyn für eyn 
Thurmruogt / ſo ſchickt herr Reynhardt võ Leonrode für ſich feine ſchwager her 
ren Seifriden von Gich / damit die fach nit geſeumbt würde ꝛe. Vnnd da ſie nun 
all vier zů Augſpurg zuſammen kamen / funden fie allen beſcheyde / daruff ſaſſen 
fie wider vnd beradtſchlagten die fach empfingen das gleydt / oꝛdenten den Thur⸗ 
nirplatz beſchlugen die herbergen / vñ beſtelten alle ding zum beſten / beualhẽ auch 
vff begeren Hertzog Hermans von Schwaben / das obgemelter Her: Rudolph 
von Rechberg ſeinen Thurnir ſolt außſchꝛeiben nach innhalt Thurnirs frei⸗ 
heht vnd wie es herkommen / Alſo ſchꝛieb er den Thurnir auß / vnd ſchickt jne den 
vier landen zu / als ſeinen herꝛen vnd guten freunden / ließ den nach oꝛdnung im 
heyligen Reich beruͤffen vnd verkuͤnden / Dergeſtalt on alſo: Welcher beruͤrten 
Thuruir beſuchen wolte / der moͤchte vff negſtkuͤnftigen Suͤntag nach Laurentij 
oder den Sechzehenden tag des Monats Auguſti im tauſent ond achtzigſten ja⸗ 
re / in der Leyſerlichen vnd des Reichs ſtatt Augſpurg im land zu Schwaben an 
der herberg ſein / da wolt man am Montag darnach die helm vftragen beſchawẽ 
vnnd am Dinſtag Thurniren / auch ſunſt alles anders thun das ſich zuͤſolchen 
eren gehoͤꝛt. 


Dieſen Thurmir haben alle Fuͤrſten / Gꝛauen 
Herꝛen / Ritter vnnd die vom Adel / hernachuol⸗ 
gendt eygner perſon beſucht vnd ſeindt 


ſelbſt geritten. 
Herman Hertzog zu Schwaben vnd Welpho Hertzog in Beyern / 
Gꝛaue zu Zeringen / Friderich Hertzog in Schwaben / 
Leupold Marggraue zů Oſterꝛeich Otto Pfaltzgraue su Wittelßbach / 
gnant der Schoͤne / Eckhard Marggraue zuͤMeiſſen / 
Engelbꝛecht Landgraue in Beyern vñ Poppo Graue zu Hennenberg / 
Gꝛaue zuͤ L auant / Schweighard Gꝛaue zuͤ Hirſchberg / 


Otto C ꝛaue zuͤHabſpurg / Walrab Graue zu Naſſaw / 
Otto Gꝛaue zu Volloy / , Conrad Graue zuͤ Wittin/ 
Leudolph Hertzog su Kaͤrndien / Eberhard Graue zů Abenſperg / 
Wilhelm Gꝛaue zu Montfutt / Conrad Graue zuͤ Dachaw / 
Rudolph Gꝛaue zů Werdenberg / Friderich Gꝛaue zuͤHohenbogen / 
Wolff hard Gꝛaue zu Beringen / Arnold Graue zuͤ Andechs / 

Otto Gꝛaue zuͤ Hohen Caſtel / Friderich Gꝛaue zu Sarbrüden/ 
e pold Gꝛaue zuͤVochburg / Diepold Graue zuͤLechßmuͤnd / 
ugelbꝛecht Gꝛaue zuͤ Waſſerburg / Johann Gꝛaue su Wertheym / 


zů Augſpurg gehalten. Io 


Otto Gꝛaue zu Wolffarthauſen / Otto Gꝛaue zuͤ Reneck / 
Burckhard Gꝛaue zuͤ Mofperg/ Gunther Gꝛaue zuͤ Schwartzburg / 
Botho Gꝛaue su Burckhauſen / Leupold Graue si Kalb / 

Thiemo Gꝛaue zů Scherding / Mangold Gꝛaue zu Kyburg / 
Heinrich Landgraue zu Stoͤfling / Friderich Gꝛaue zů Phirdt / 
Ludwig Gꝛaue zu Helffenſteyn Her: Ego Graue zuͤ Freiburg / 


an der Filß / Herman Gꝛaue zů Hohenloe / 
Philips Gꝛaue zů Maſax / Wolffram Graue zuͤ Doꝛnberg / 
Rudolph Graue su Weiſſenhon / Rudolph Graue zu Falckſteyn vnnd 
Wilhelm Gꝛaue zů Eberſteyn / Neuburg / 11 5 


Heinrich Gꝛaue su Luͤtzelſteyn / Thimon Graue su Byburg. 
Die Freien Lannd vnd Banerberin, 


Heinrich Freiherꝛ zu Rotzius / Wilhelm Freiherꝛ zů Zymbern / 
Eberhard Herꝛ zuͤHohenhewen / Endꝛes Freiherr zu Juſtingen / 


Paulus Freiherr zuͤ Bꝛandiß / Johans Freiher: zuͤ Pelmundt / 
Philips Freiherr zu Stoͤffeln / Wolffgang Freiher: zuͤHohẽgeroltzeck 
Tacob Freiherꝛ zu Hohenfelß / Niclas Freiherr zuͤ Robern/ | 
Anthoni Freiher zů Bꝛuͤck / Rudolph Freiher zu Weinſperg / 


Heinrich Freiherꝛ zu Erenfelß / Wilhelm Freiherr zu Bꝛeuberg / 
Ernſt Freiherꝛ zuͤ Bickenbach / Ruprecht Freiher: zuͤHutßperg / 


Johann Freiherr zu Eyſteyn / Wilhelm Freiherꝛ zů Rapoltſteyn / 
Sigmund Freiherr sk Dachßpurg / Heinrich Her zu Stauffen / 


Ambꝛoſi Her: zů Hohennack / Wolffhard Her: zu Reineck. 


Theylung der Thurnir. 


Zu dieſem Thurnir kamen mit Fuͤrſten / Gꝛauen vñ Herꝛn die voꝛ bezeichnet 
ſeindt / vnd andern nachuolgenden Rittern vñ Knechten / ſouil das zů der ſchaw 
vnd helmtheylung offgetragen wurden / bei Sechß hundert vnd zwoͤlff Helmen / 
alſo wardt jr zuuil in eynen Thurnir / darum̃ ſie off zwen Thurnir getheylt vnd 
veroꝛdent wurden / den erſten Thurnir vff den Dinſtag nach mittag / vnd den an 
dern vff den Mitwoch voꝛ mittag zu halten / darnach vf den Donerſtag zuͤfruͤer 
tagzeit in hohen Zeugen ſtechen / vnnd wurden in eynen jeden Thurnir getheylt / 
Diꝛeihundert vnd Sechß Helm. er 


Wie die Helmſchaw fuͤrgenommen wardt. 


Da nun der beſtimbt tag kame / das die im oſſen faſt all an der her⸗ 
berg waren / erfoꝛderten die Luͤnig vnnd Thurnitüogt der vier lande zů jnen die 
elteſten von den vier landen / das fir ſolten helffen alle Ambt des Thurnirs beſe⸗ 
tzen / alſo fingen ſie mit der Schaw vnd Helmtheylung an / vnnd erwoͤlten erſt⸗ 


Der Acht Thur nir / 
lich auß den vier landen / auß jedem land zwen / eyn alten vnd eyn jungen / nach⸗ 
mals erwoͤlten ſie nach alter gewonheyt zwoͤlff Frawen vnd Jungkfrawen auß 
den vier landen / auß jedem lannd eyn ehfraw / eyn wittib vnnd eyn Jungkfraw / 
darnach erwoͤlten fie Gꝛießwertel vnd zwiſchen die Seyl / wie ſie alle hernachbe 
nent volgen. 


Vnd erſtlich die ſo die zů der Schaw veroꝛdent wurden. 
Von Reinſtram erwoͤlten ſie / 


Friderichen vonn Helffenſteyn fuͤr eyn Alten / vnnd Danieln von Reiffenberg 
für eyn Jungen / 
Von Beyern / 
Hanſen von Ahamfuͤr eyn Alten / vñ Wilhelmen võ Bꝛenberg fuͤr eyn jũgen / 
Von Francken / 
Ernſten võ Wenckheym fuͤr eyn Alten / vnd Otten võ Leonrode fuͤr eyn jungen / 
Von Schwaben / 
Hans Guͤſſen von Guͤſſenberg fuͤr eyn Alten / vnd Wilhelmen von Habſperg / 
fuͤr eyn jungen. 


Frawen vnd Jungkfrawen die zuͤ der 
Schaweerwoͤlt wurden. 


Von Beyern erwoͤlten ſie / | 
Fraw Angnes geboꝛne vom Wolffſteyn eyn ehlich haußwirtin Herzen Heine 
richs von Frawenberg / 5 
Fraw Ditburga geboꝛne vonn Kamer eyn nachgelaßne wittib Herꝛen Geoꝛgen 
von Leyning der Kuͤrtzlich verſcheyden was / 
Vnnd Jungkfraw Affra geboꝛne von Fronhouen. 
Von Francken / | 
Fraw Kungund geboꝛne vom Rotenhan eyn ehliche haußwirtin Hanſen von 
Seinßheym / 
Fraw Theodoꝛa geboꝛne vom Reitzenſteyn eyn nachgelaßne Wittib Herꝛen 
Reynhards vom Rabenſteyn / 
Vnnd Jungkfraw Erntraudt geboꝛne von Felberg. 
Vom Reinſtram / 
Fraw Irmgart geboꝛne vom Hirßhoꝛn eyn ehliche haußwirttin Erhard Kem 
merers von Woꝛms / | 
Fraw Anna geboꝛne võ Flerßheym eyn nachgelaßne wittib Herzen Dieterichs 
von Sicking. a 
N Von Schwaben. | | 
Fraw Agatha geboꝛne vo Emß Geoꝛgen von Moͤꝛßpurgs ehliche haußwirtin. 


zu Augſpurg gehalten. lxvj 

Fra Wiltraudt geboꝛe von Roſenberg eyn nachgelaßne Wittib Herꝛen At 
bans von Freundßperg / . 

Vnd Jungkfraw Bꝛigita geboꝛne von Landaw / 

Vnd als die veroꝛdenten zů der Schaw vffgingen / anhuͤben zuſchawen vñ 
die Helm zutheylen / wurden die nachuolgenden außgeſtelt / vñ nit getheylt auch 
etlich gar abgewoꝛffen / ſie wurden aber den mererntheyl wider zugelaſſen / wañ 
nit vꝛſach gnůg da was das man ſie außſtellen ſolt. 


Die an der Schaw außgeſtelt wurden. 


Arnold von Bꝛaunßperg Philips von Bicken 
Johann von Hohenſteyn Friderich von Staffel 
Gotfrid von Stockheym Wilhelm von Cleen 
Heintz von Bellerßheym Criſtoffel von Wiltz 
Ernſt von Kettich Johann von Honnoltſteyn 
Jobſt von Birgel Von Waldeck eyner 

Von Loͤwenſteyn eyner Eyn Bꝛendel von Hounburg 
Von der Leyen eyner Von Neidtperg eyner 
Von Veningen eyner Vom Rotenſteyn eyner 
Von Gemmingen eyner Euyn Ruͤd von Kolnberg 
Von Bonnſtetten eyner Von Eychelberg eyner 
Von Hohenneck eyner | Von Halweil eyner 4 
Von Fuͤngingen eyner Von Reiſchach eyner 
Von Weitingen eyner Eyn Spedt 

Von Gundelßheym eyner Vom Steyn eyner 

Von Thalheymeyner Von Wernaweyner 

Von Wemding eyner Von Dachenhauſen eyner 
Von Stadion eyner | Eyn Sturmfeder 

Von Eroltzheym eyner Von Rodt eyner 

Von Kammerbergeyner Vom Wolffſteyn eyner 
Von Roꝛbach eyner Von Haßlang eyner 
Von der Wardt eyner Von Leubelfing eyner 
Von Hohenreyne eyner Von Truͤchtling eyner 
Von Reydenbuͤch eyner Von Schoͤnſtet eyner 
Von Satzenhouen eyner Von Lendterßheym eyner 
Von Felberg eyner Von Redwitz eyner 

Von Gutenberg eyner Eyn Zolner 

Von Wirßperg eyner Von Heßperg eyner 
Von Abßperg eyner Vom Liechtenſteyn eyner 
Von Sternbergeyner Vom Steyn zum Altenſteyn 
Von Nuͤnſter eyner Von Luͤchaw eyner 


Von Seckendoꝛff eyner Eyn Voyt von Reineck Eyn Geyling. 


. 


Der Acht Thurnir / u. 
Vndter dieſen allen wardt der merertheyl nach gebörter 
vꝛſach zů dieſem Thurnir eingelaſſen / doch empfing man 
dieſelben / vñ wardt mit jnen gethurnirt / wie ſie mit 
namen hernachbenent volgen. 


Eyner vom Lichtenſteyn Eyner von Schoͤnſtet 
Eyner von Truͤchtling Eyner vom Steyn zum alten Steyn 
Eyner von Abſperg Eyner von Leuͤbelfing 
Eyner von Muͤnſter Eyner von der Wardt 
Eyn Voyt von Reineck Eyner von Bicken 
Eyner von Staffel Eyner von Bellerßheym 
Eyner von Honnoltſteyn Eyner von Waldeck 
Eyner von Loͤwenſteyn Eyn Bꝛendel von Hounburg 
Eyner von Neidtperg Eyner von Veningen 
Eyner vom Rotenſteyn Eyner von Gemmingen 
Eyner von Vonnſtetten Eyner von Halweil 
Eyner von Reiſchach Eyner von Weitingen 
Eyner von Rietheym Eyner vom Steyn 
Eyner von Gundelßheym Eyner von Wernaw 
Eyn Sturmfeder Eyner von Stadion 
Eyner vom Wolffſteyn Eyner von Eroltzheym 
Eyner von Kamerberg Eyner von Rodt 
Eyner von Haßlang Eyner von Sternberg 
Eyner von Gutenberg Eyner von Redwitz 
Eyner von Wemding Eyner von Luͤchaw 
Eyner von Lendterßheym Eyner von Satzenhouen 


Eyner von Hohenreyne. \ | 

Hernach volgen die Gꝛieh wertel zů dẽ erſten Thurn. 
Von Beyern herꝛ Wernher von Seiboldßdoꝛff Ritter / 
Von Schwaben herꝛ Sigmund von Clingenberg Ritter / 
Vom Reinſtram herꝛ Wolff von Reiffenberg Ritter / 
Von Francken herꝛ Jobſt vom Egloffſteyn Ritter. ö 

Die veroꝛdenten Gneßwertel zu 
dem andern Thurnir. 
Von Francken herꝛ Geoꝛg von Ehenheym Ritter / 
Von Beyern herꝛ Andꝛe von Büchberg Ritter / 
Von Schwaben herꝛ Albꝛecht von Lanndaw Ritter / 
Vom Reinſtram herr Ott Gꝛaeſchlag Ritter: 
Zum erſten Thurnir wurden zwiſchen 
die Seyl zuhalten veroꝛdent. 

Von Francken her: Conrad von Schaumberg Ritter / 


zu Augſpurg gehalten. or 
Bon Beyern Herꝛ Leonharden von Lammeraw Ritter / g 


Vom Reinſtram Herr Gotfriden von Franckenſteyn Ritter / 
Von Schwaben herꝛ Rudolph von Rechberg Ritter. 


Zum andern Thurmir wurden zwiſchen 
die Seyl oͤuhalten veroꝛdent. 
Von Francken her: Eberhard von Walnrode Ritter / 
Von Beyern herꝛ Albꝛecht von Tauffkirchen Ritter / 


Vom Reinſtram herꝛ Wernher von Schoͤnberg Ritter / 
Von Schwaben herꝛ Hans von Bluͤmmeneck Ritter. 


Welche in den erſten Thurnir zureiten 


5 6 getheylt wurden. | 
Herman Hertzog zů Schwaben vnd Leudolph Hertzog in Kaͤrndten / 
Gꝛaue zů Zeringen / Otto Pfaltzgraue si Wittelßpach / 
Engelbꝛecht Landgraue in Beyern Otto Gꝛaue zů Valloy / 
vnd Gꝛane zů Lauant / Eberhard Gꝛaue zuͤAbenßperg / 
Conrad Gꝛaue zu Dachaw / Friderich Gꝛaue zu Hohenbogen / 
Arnold Gꝛaue zů Andechs / Engelbꝛecht Gꝛaue zů Waſſerburg / 


Otto Gꝛaue zu Wolffartßhauſen / Burckhard Gꝛaue z Moßperg / 
Botho Gꝛaue zu Burckhauſen / Thiemo Gꝛaue su Scherding / 
Heinrich Landgraue zu Stoͤflingß / Wolffram Gꝛaue zu Doꝛnnberg / 
Rudolph Gꝛaue z Falkenſteyn vnd Thimon Gꝛaue zů Byburg / 


Neuburg / Heinrich Gꝛaue zů Luͤtzelſteyn / 
Wilhelm Gꝛaue zuͤ Eberſteyn / Rudolph Graue zu Weiſſenhoꝛn / 
Herman Gꝛaue zuͤ Hohenloe / Philips Gꝛaue zu Maſax / 


Heinrich Freiherꝛ zu Rotzius / Eberhard her: zuͤHohenhewen / 
Paulus Freiherꝛ ͤu Bꝛandiß / Philips Freier: zu Stoͤffeln / 
Jacob Freiher: zu Hohenfelß / Anthoni Freiherꝛ zuͤ Bꝛuͤck / 
Heinrich Freiherꝛ zů Erenfelß / Ernſt Freiher zu Bickenbach / 
Johan Freiherr zů Epſteyn / Sigmund Freiherꝛ zů Dachßpurg / 
Ambꝛoſi herꝛ zů Hohennack. 


Mit andern Herꝛn / Rittern vnd Edlen / ſouil das ſie in jrer anzal zum Thur 
nir traffen an die Dꝛeihundert vnd Sechs Helm / vnnd als nun getheylet vnnd 
maͤnigklich zů feinem Ambt vnd beuelh beſcheyden vñ veroꝛdent was / bließ man 
vff vnnd hiewe die Seyl ab / damit fing der Thurnir an / vnd weret biß off zwu 
fund / da bließ man wider off / alſo griffen ſie zuͤden Schwerdtern / vnd hiewen 
eynander die Cleinot ab / damit gingen die Schꝛancken off / vñ nam der Thur⸗ 
nir ſein ende. 
m 


Der Acht Thur nir / 


JVgnden andern Thurnir vff den Mitwoch 
wurden die nachuolgenden getheylt. 
Welpho Hertzog in Beyern / Friderich Hertzog zuͤ Schwaben / 


Leupold Marggraue zu Oſterꝛeich / Eckhardt Marggraue su Meiſſen / 
Poppo Gꝛaue su Hennenberg / Schweighard Gꝛaue zuͤHirßperg / 
Otto Gꝛaue zuͤHabſpurg / Walrab Graue zu Naſſaw / 
Conrad Graue zů Wittin / Wilhelm Gꝛaue zu Montfurt / 
Rudolph Gꝛaue zu Werdenberg / Wolffardt Graue zuͤVeringen / 
Otto Gꝛaue zuͤ Hohen Caſtel / Arnold Gꝛaue zů Sarbꝛuͤcken / 


Johann Gꝛaue zu Wertheym / Otto Gꝛaue zů Reneck / 
Guͤnther graue zů Schwartzburg / Leupold graue zů Kalb / 
Mangold graue zuͤ Kyburg / Friderich Gꝛaue zuͤ Phirdt / 


Ludwig Gꝛaue zuͤ Helffenſteyn / Ego Graue zuͤ Freiburg / 

Wilhelm Freiherr du Zymbern / Endꝛes Freiherꝛ zů Juſtingen / 
Johans Freiherr zů Pelmundt / Wolfgang Freiherꝛ su Hohengeroltzeck 
Niclas Freiher zů Kobern / Rudolph Freiherꝛ zu Weinßperg / 
Wilhelm Freiher zuͤ Bꝛeuburg / Rupꝛecht Freiherꝛ zuͤHutßperg / 
Wilhelm Freiherr zů Rapoltſteyn / Heinrich Her: zuͤ Stauffen. 


Mit andern Herꝛen / Rittern vnd Edelknechten / ſouil das jr annzal zum an⸗ 
dern Thurnir erꝛeicht dꝛeihundert vnd ſechs Helm / vnd nach dem getheylt vnnd 
eyn jeder zu ſeinem Ambt veroꝛdent was / bließ man vff vnd hiewe die Seyl ab / 
da fingen ſie an zů Thurniren / das weret bei anderthalb ſtunden / da bließ man 
wider off / damit hiewen die Thurnirer eynander die Cleinot ab / nach dem gin⸗ 
gen die Schꝛancken vff / vnd was der Thurnir gehalten. a 


Wie man ſich darnach zum dantz ſchickt / vnd 
voꝛ dem ſelben die daͤnck außgab. 


Nach dieſen dingen allen / als gethurnirt / gerendt vnd geſtochen wardt / rich⸗ 


tet ſich maͤnigklich vff den Donerſtag zunacht zum dantz / vnd als Frawen vnd 
Jungkfrawen verſammelt waren / gab man den vier newerwoͤlten Thurniruoͤg 
ten erſtlich jre daͤnck. 


Der vier Thurmruoͤgt daͤnck. 


Den erſten dannck gab Fraw Gertraudt geboꝛne von Eltz Herꝛen Dieterich 


von Helffenſteyns ehliche haußwirtin Herꝛen Gothardten von Andelaw als 
eym Schwaben / der ließ feinen Thurnir gen Zuͤrch beruͤffen / vff negſt Suͤntag 
nach Petri vnd Pauli / nach dieſem gehalten Thurnir uͤber dꝛei jar / nemlich des 
jars Tauſent dꝛeiundachtzig | 
Den andern danck gab Jungkfraw Margretha geboꝛne võ Ellerbach heran 
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Heinrichen von Thoͤꝛing / als eym Beyrn / der ließ ſeinen Thurnir berüffen gen 
Burckhauſen vff der Saltzach / off negſt Suͤntag nach Allerheyligen tag über 
dꝛei jare nach voꝛberuͤffnẽ Thurnir / nemlich des jars Tauſent ſechßundachtzig. 


Den dꝛitten danck gab Fraw Barbara geboꝛne von Rechenberg / eyn nachge 
laßne Wittib herzen Burckhardts von Ellerbach / Kilianen von Wieſenthaw 
als eym Francken / der ließ feinen Thurnir beruͤffen gen Voꝛcheym an die Red⸗ 
nitz / vff negſt Suͤntag nach der heyligen dreier Luͤnig tag uͤber dꝛei jar nach voꝛ⸗ 
beruͤffnem Thurnir / nemlich des jars Tauſent Neunundachtzig. 


Den vierdten danck gab Jungkfraw Katharina geboꝛne von Kuͤnßperg her⸗ 
ren Wilhelmen von Hundßbuſch als eym Reinlaͤnder / der ließ feinen Thurnir 
beruͤffen gen Andernach an Reine / vff negſt Suͤntag nach Liechtmeß nach voꝛ⸗ 
beruͤffnem Thurnir dꝛei jar / nemlich des jars Tauſent dꝛeiundneuntzig. 


Darnach fing der dantzan. 


Vnd nach dem die daͤnck außgeben waren / bließ man off zum dantz / alſo het⸗ 
ten die Fuͤrſten alle jre voꝛdaͤntz / darnach dantzten die newerwoͤlten Kuͤnig vnd 
Thurniruoͤgt / auch die ſo gerendt vnnd geſtochen hetten / mitt den Frawen oder 
Junckfrawen / ſo jnen die daͤnnck bꝛachten / vnd ſunſt jederman ſouil jme des wer 
den mochte. 


Abſcheyd des Thurnirs. 
Alſo ward das loͤblich Ritterſpiel mit freuden geendet / vnnd darnach vff 
den Freitag ließ ſich eyn jeder der gethurnirt het einſchꝛeiben / 
vñ nam ſeinen Thuynirbꝛieue / damit ſchieden Fuͤrſten / 


Gꝛauen / Herꝛen vnd die vom Adel von eynan⸗ 
der / als gut herꝛn vnd freunde. 


Hie endet ſich der Acht Thurnir. 
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Der Neundt Thurnir 
Zu Goͤtting gehalten. 


Leudolph Hertzog zů Sachſen vnd Graue zů Suͤp⸗ 
plingburg / legt den Neundten Thurnir ſeinem oͤheym / dem 
Raugrauen von Thaſſel zu gefallen / gen Goͤt⸗ 
ting in Sachſen / vnnd iſt auch da gez 


. halten woꝛden. | 
Gothardt võ An⸗ Heinrich vs Thoͤ⸗ 
delaw Ritter / Thurnir ring Ritter / Thurnir⸗ 
uogt des lannds zuͤ 5 uogt des lannds zuͤ 
Schwaben. Beyern. 


Wilhelm võ hũds 


thaw Ritter / Thurnir buſch Ritter / Thurnir 
uogt des lannds zu uogt des Rein⸗ 
cken. ſtrams. 


ran 


———— 
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Das Wappen der ſtat Götting im land zů Sachſen / 
eyn Hauptſtat der Raugrauẽ võ Thaſſel / dariñ der Neundt 
Thurnir gehalten woꝛden iſt. 


Diß iſt der Neundt Thurnir der im Reich von Hertzog Leudol⸗ 
phen von Sachſen / vnd Gꝛaue zů Suͤpplingburg fuͤrgenõmen / ond feine 
Oheym dem Raugrauen zů Thaſſel zů gut gen Goͤtting gelegt / 
vnd da gehalten wardt / im jar des heyls / als man zalt nach 
Criſti vnſers lieben Herꝛn geburt / Tauſent hũdert 
vnd neunzehen jare. 


* Noter Keyſer Heinrichs des Fuͤnfften Regiment be⸗ 
5 ſchꝛieb Hertzog Leudolph võ Sachſen / Gꝛaue si Suͤpplingburg de 
Thurniruogt von Francken / vnd andere die ſich der ſach verſtunden / 
gen Goͤtting in Sachſen / ſeinem Oheym dem Raugrauen võ Thaf 
ſel zu eren vnd gefallen / damit ſich die Stat auch beſſern moͤcht / als aber die bez 
ſchꝛiebnẽ kamen / vnd alle ding geoꝛdent vnd geſetzt hetten / auch gleyd herbergen 
vnd Thurnirplatz beſtelt was / beualhen ſie dem Thurniruogt / das er den Thur⸗ 
nir außſchꝛeiben ſolt / nach alter gewonheyt on Thurnirs freiheyt / daruff ſchꝛieb 
er den Thurnir auß / vnd ſchickt jne den vier landen zů / als ſeinen herꝛn vnd gu⸗ 
ten freunden / ließ den auch im Reich beruffen vñ verkuͤnden / wer bemeltẽ Thur⸗ 
nir beſuchen wolte / der moͤcht vff negſt Suͤntag nach Allerheyligen tag oder des 
ſechſten tags Nouembꝛis / des jars Tauſent hundert vñ neunzehen / zu Goͤtting 
an der herberg ſein / da wuͤrd man am Montag ſchawen vnd bereiten / vnnd am 
Dinſtag darnach Thurniren. 0 
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Der Neundt Thurnir / 


Dieſen Thur nir haben alle Fuͤrſten / Gꝛauen / Her⸗ 
ren / Ritter vnd Edlen hernach benent / eygner perſone 
beſucht vnd ſeindt ſelbſt geritten. 


Heinrich Hertzog in Beyern Vꝛatißlaw Hertzog in Behehm 
Friderich Hertzog in Schwaben Albrecht Marggraue zu Bꝛandenburg 
Otto Marggraue zuͤ Meiſſen Ludwig Landgraue in Doͤꝛingen 


Dieterich Marggraue zuͤLaußnitz Otto Marggraue zuͤ Staden / 
Seifrid Burggraue zu Meiſſen Gerhard Graue zuͤSuͤpplingburg 
Poppo der Siebenzehendt Gꝛaue u Herꝛ zu Arnßperg 

Hennenberg Heinrich Gꝛaue zuͤ Wittin 
Otto Gꝛaue zů der alten Marck Arnold der ander Gꝛaue su Cleue 
Heinrich Gꝛaue zu Schwartzburg Ernſt Graue zu Hirßperg 
Wilhelm Raugraue zu Thaſſel Otto Gꝛaue zu Aldenburg 


Emich Gꝛaue zuͤ Leiningen Wolff Gꝛaue zuͤReneck 
Johann Gꝛaut zů Leißneck / Eberhardt Gꝛaue zuͤAltenaw 
Theodo Gꝛaue duͤ Rochlitz Heinrich Gꝛaue zuͤ Bꝛenn 
Volradt Gꝛaue zů Manßfeld Johann Gꝛaue zuͤ Rietberg 


Heinrich Gꝛaue oͤuͤder Winſſenburg Wilhelm Graue zuͤ der Hoye 
Friderich Gꝛaue su Spiegelberg Reynhardt Gꝛaue zu Deckelnburg 


Geoꝛg Graue zu Diffalten Johan Graue zuͤBentheym 
Heinrich Herr sn Waringrode Friderich Edler Herꝛ zu Quernfurt 
Johan Her: zu Hounburg Dieterich Herꝛ zu Pleſſaw 

Wilhelm Freiherꝛ zuͤGeraw Philips Schenck Herꝛ zu Tauttenberg 


Onarg Her! zü Wilde nfe 1 Endꝛes Her zuͤ Schoͤnfeld 
Johann Her: zuͤ Warberg. | | 


Zů dieſen hieobbenanten Fuͤrſten / Gꝛauen vnd Freiherꝛn / kamen inn Thur⸗ 
nir gen Goͤtting mit andern Rittern vnd Edelleuten / ſouil das zuͤder Schaw 
vnnd Helmtheylung offgetragen wurden / Dꝛeihundert achtunddꝛeiſſig Helm / 
die alle ſelbſt Thurnirten / nach dem aber der gemelten Helm in jrer anz al allain 
zu eym Thurnir gnuͤg vnnd zů zweyen zů wenig was / ſo wurden ſie all off eyn 
mal zuthurniren veroꝛdent / doch verzog mann mit dem Thurnir / das mann off 
den Montag nichts thet dann zů der Schaw vnnd Helmtheylung vfftruͤge vnd 
beſchawt / am Dinſtag beriet man ſich / vnd am Mitwoch Thurnirt man. 


Welche von mans vnnd Frawen perſonen 
zuͤ der Schaw erwoͤlt wurden. 
Als nun der beſtimbt tag kame / vnnd die Thurnirßgenoſſen vaſt all voꝛhan⸗ 
den waren / berufften ſie zuſamen die elteſten auß den vier landen / die ſolten ver⸗ 
ordnen die perſonen / ſo zů der Schaw gehoͤꝛten / auch Gꝛießwertel vnd zͤwiſchen 
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die Seyl / alſo ſaſſen fie zuſamen vnd beſetzten alle Ambt nach notturfft / vñ erſt⸗ 
lich erwoͤlten fie acht võ den vier landen / auß jedem land zwen / eyn alten vñ eyn 
jungen / die mit Frawen vnd Jungkfrawen auch den zwoͤlff Kuͤnigen / der zwoͤlff 
geſelſchafften ſampt Ernholden vnnd Perſeuanten / zu der Schaw vnnd Helm⸗ 
theylung oͤugeen geſchickt waren / mit namen: 


HER Son Beyern / 
Wolffgangen von Sanditel fuͤr eyn alten / vnd Leonharden von Seiboltßdoꝛf 
fuͤr eyn jungen. KR 
Bon Schwaben/ 


Bernhardten vonn Rietheym für eyn alten / vnnd Ber Schillingen für eyn 
jungen / 


Vom Reinſtram / 
Wolff Schluͤchterer für eyn alten / vnnd Johannen von Hohenweiſſel für eyn 
jungen / 
Von Francken / 


Heintzen von Elrichßhauſen für 15 alten / vnnd Berwolffen von Gnodtſtatt 
fuͤr eyn jungen. 


Frawen vnnd Fungkfrawen erſtlich 
von der Schwaben wegen. 


Fraw Guta geboꝛne von Wirt / Herꝛen Geoꝛgen von Steynbergs eliche hauß⸗ 
wirttin / 

Fraw Dorothea geboꝛne võ Honlang eyn nachgelaßne wittib Hanſen Dieden 
Vnd Jungkfraw Anna geboꝛne von Rocho. 


Von der Reinlaͤnder wegen / 
in Adelheyt geboꝛne von Veltheym eyn ehliche haußwirttin Wilhelms von 


Fraw Magdalena geboꝛne vo Buͤllaw eyn nachgelaßne wittib herein Alhards 
von Neydorff / 
Vnnd Jungkfraw Appolonia geboꝛne von Schleben. 


Von der Beyern wegen / 


Fraw Anna geboꝛne võ Ende eyn ehliche haußwirtin Sigmund Goldackerß / 
Fraw Magdalena geboꝛne võ Schweinßperg eyn nachgelaßne wittib Johan⸗ 
fen von Noꝛnhold⸗ 

Vnnd Juͤngkfraw Magdalena geboꝛne von Kranitz. m iiij 


Der Neundt Thurnir / 
Von der Francken wegen / 


raw Margretha geboꝛne võ Buͤnaw / eyn gemahel herꝛn Jobſten võ Werter / 
Fa Elizabeth geboꝛne von Harꝛaß eyn nachgelaßne wittib Dieterichs vonn 
Minckwitz / 
Vnd Jungkfraw Anna geboꝛne von Leipſick. 
Die ſelben Frawen vnd Jungkfrawen wurden alle zů den andern veroꝛden⸗ 
ten zů der Schaw vnd Helmtheylung zugeen erfoꝛdert. 


Die veroꝛdenten Gueßwertel / 


Leuin von Burckßdoꝛff / Anthoni von Wuͤrtzburg / 
Heinrich von Heym / Wilhelm von Reder. 


Die zwiſchen Seylen hielten / 


Herꝛ Dieterich von der Planitz / Herꝛ Heinrich von Zebitz / 
Herꝛ Geoꝛg von Langenen / a Philips von Steynberg alle vier 
itter. 


Wie der Thurnir gehalten wardt / 

Vnnd als alle ding wol geoꝛdent vnd beſtelt waren / ſchickt ſich maͤnigklich vff 
den Mitwoch in Thurnir zureiten / alſo bließ mann am Mitwoch zů fruͤer tag⸗ 
zeit off ſich in die Schꝛancken zuuerſamlen / dann fo bald die ſtund ſchluͤg die ges 
oꝛdent was / gingen die Schꝛancken zu / da bließ man vff vnd hiewe die Seyl ab / 
alſo ging der Thurn an / vnnd weret wol zwů ſtund / da bließ mann wider vff / 
griffen fie zů den Schwerdtern / vnd hiewen eynander die Cleinot ab / damit gin 
gen die Schꝛancken off / vnd was der Thurnir gehalten. 


Welche in dieſem Thur nir empfangen vnd 
geſchlagen ſeindt woꝛden. 


Philips von Ruͤdickheym Friderich von Staffel 
Gotfrid von Stockheym Heintz von Bellerßheym 
Geoꝛg von Honnoltſteyn Fritz von Waldeck 


Philips von Neidtperg 
Hans vom Rotenſteyn 
Niclas von Winckenthal 
Criſtoffel vom Dꝛadt 
Heinrich von Dennſtat 
Hans von Nolßdoꝛff 
Wolff von Weißbach 
Leonhardt von Kotzaw 
Ludwig von Carlowitz 
Ernſt von der Sallnga 


Daniel Bꝛendel zuͤHounburg 
Senffthans von Rietheym 
Jung Than Loͤſſer 

Ernſt von Glachaw 

Karius von Aſchaffenburg 
Reynhardt von Noꝛthauſen 
Nihilwein von Troſchwitz 


Endres von Sternberg 


Sigmnnd von Welderßwalden 
Heinrich von Maltitz. 
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Das Rennen vnd Stechen / 
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Als nun vff den Mitwoch der Thurnir gehalten wardt / ruͤſten ſich den ſelben 
abent die geſellen / die off den Donerſtag wolten Rennen vnd Stechen / vnd off 
den Mitwoch nach mittag wardt den abent vil Ritterſpil getrieben / mit ringen 
ſpꝛingen / lauffen / ſteyn vnd ſtangen ſtoſſen vnd werffen / vñ wardt der abent mit 
vil kurtzweil vertriben / aber vff den Donerſtag wardt vil gerendt vnd geſtochen / 
es ſtachen aber nit mer wann dꝛei par in hohen Zeugen / aber vff den abendt ruͤ⸗ 
ſten ſich Frawen vnd Jungkfrawen zum abent dantz. 

Der abent Dantz / 

Als aber nundie ſtundt daruff der dantz beſcheyden was herzuͤ ging / vnd ſich 
maͤnigklich darzu verſamelt hetten / bließ eyn Truͤmmeter eyn ſtille / da ruft man 
auß / das man am erſten voꝛm dantz die daͤnck außgeben wolt / vnnd beſunder den 
newerwoͤlten Kuͤnigen vñ Thurniruoͤgten vo vier landen / als Beyern / Schwa 
ben / Reinſtram vnd Francken / 

Den Erſten danck gab Fraw Maria eyn ehliche haußwirtin herꝛen Wilhel⸗ 
men Loͤſſers / Herꝛn Friderichen 08 Stauffenberg / als eym Schwaben / der ließ 
ſein Thurnir beruffen gen Schaffhauſen an Reine / vff Suͤntag nach der heyli 
gen Dꝛeiualtigkeyt tag / nach dieſem gehalten Thurnir uͤber dꝛei jare / Nemlich 
des jars Tauſent hundert zweyundzwentzig. 

Der Andern danck gab Jungkfraw Clara geboꝛne võ Harꝛaß / heren Wern 
hern Gꝛeiffenclaen als eym Reinlaͤnder / der ließ feine Thurnir beruffen gen In 
gelnheym an Reine / vff Suͤntag nach ſanet Martins tag uͤber dꝛei jar / nach de 
negſt hieuoꝛberufnẽ Thur nir / nemlich des jars tauſent hũdert fuͤnfundzwetzig. 
Den dꝛitten danck gab Fraw Adelheyt geboꝛne von Buͤnaw / eyn nachgelaß 

ne wittib herꝛn Wolffen vom End / herꝛn Johannen võ Laynning als eym Bey 
ern / der ließ ſeinen Thurnir beruffen gen Noßperg ann die Jſſr / vff Suͤntag 
nach der heyligen Dꝛeier Kuͤnig tag uͤber dꝛei jar / nach negſt beruffnẽ Thurnir / 
nemlich des jars Tauſent hundert achtundzwentzig. 


Der Neundt Thurnir / 


Den vierdten danck gab Jũgkfraw Anna geboꝛne Goldackerin / herin Geoꝛ 
gen Fuͤchs als eym Francken / der ließ ſein Thurnir beruffen gen Schweinfurt 
an Meync / off Suͤntag nach Philippi vnd Jacobi uͤber dꝛei jar nach voꝛberuff⸗ 
nem Thurnir / nemlich des jars Tauſent hundert eynunddꝛeiſſig. 


Wie man darnach den Rennern 
jre daͤnck auch gab. 


Den erſten danuck gab Jungkfraw Ditburga geboꝛne von Teißgaw / Harte 
man von Helffenſteyn / 

Den andern dannck gab Fraw Magdalena geboꝛne Gꝛaͤuin von Gleichen / 
eyn gemahel herꝛn Rudolphs von Heldꝛung / heren Ernſten võ Quernfurt / 

Den dꝛitten danck gab Jungkfraw Anna geboꝛne von Deben / herꝛen Wern⸗ 
hern im Houe. 


Darnach gab man den Stichern auch 
eyn Krantz vnd oͤwen Ring. 


Den erſten danck gab Jungkfraw Irmel geboꝛne võ Karlowitz / herꝛn Wil⸗ 
helmen von Heßperg / als dem beſten Sticher / 

Den andern danck gab Fraw Gertraudt geboꝛne Schenckin von Schweinß 
perg / eyn ehliche haußwirtin Bernhardts von Boͤmelburg / herꝛen Conraden 
von der Kere / 

Den dꝛitten danck gab Fraw Katherina geboꝛne von Dennſtat eyn nachge⸗ 
laßne wittib Heinrich Schuͤtzen / Warmunden von Neyendorff / 

Nach dem gab Fraw Ammeley eyn ehliche haußwirtin Wolffen vom Ende / 
geboꝛne von Noꝛnhold / Endꝛeſſen von Hohenweiſſel / der inn hohen Zeugen ge⸗ 
ſtochen het eynen danck. 


Da nun alle daͤnck außgeben waren / 
finng mann an zudantzen. 


Vnd man gab den erſten dantz Heinrichen Hertzogen in Beyern / mit Marg⸗ 
graue Albꝛechts ſchweſter von Bꝛandenburg / 

Den andern dantz gab man Hertzog Friderichen von Schwaben / mitt Her⸗ 
tzog Bꝛatißlaus gemahel von Beheym / 

Den dꝛitten dantz gab man Hertzog Bꝛatißlauen von Beheym / mit Marge 
graue Otten gemahel von Meiſſen / 

Den vierdten dantz gab man Marggraue Otten von Meiſſen / mitt Marg⸗ 
graue Dieterichs gemahel von Laußnitz / 

Den fuͤnfften danntz gab mann Landgraue Ludwigen von Doͤꝛingen / mitt 
Marggraue Otten gemahel von Staden / 

Den ſechſten danntz gab mann Marggraue Dieterichen von Laußnitz / mitt 
Landgraue Ludwigs gemahel von Doͤꝛingen / 
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Den Siebenden dantz gab man Marggraue Dieterichen in der alten Marck / 
mit Gꝛaue Poppen dochter von Hennenberg. 


Den Achten dantz gab man Marggraue Otten von Staden / mit Gꝛaue Ger⸗ 
hards dochter von Suͤpplingburg. 


Den Neundten danntz gab mann Gꝛaue Gerharden von Suͤpplingburg / mitt 
Gꝛaue Poppen gemahel von Hennenberg. 


Den gehenden danntz gab mann Graue Poppen von Hennenberg / mit Graue 
Heinrichs gemahel von Schwartzburg. 


Den Eylfften dantz gab man Gꝛaue Heinrichen von Wittin / mit Gꝛaue Wil⸗ 
helms dochter von Thaſſel. 


Nach dieſen daͤntzen wurden die andern all erfoꝛdert / die daͤnck von Frawen 
vnnd Jungkfrawen empfangen hetten / das der jeder ſolt eyn voꝛdanntz mit der 
Frawen oder Jungkfrawen thun / die jm eyn dannck bꝛacht hette / alſo wardt der 
abeut mit dantzen vnd ander kurtzweil froͤlich vertriben. 


Der vnwil zwiſchen der Ritterſchafft der 
vier Land vnd den Sachſen. 


Alls nun der abentdantz ſein ende erreycht hette / gingen etlich alt von den vier 
landen zuſamen / vnd beſchickten etlich der elteſten von den Sachſen / lieſſen jnen 
ſagen / das ſie vff den Freitag fruͤ zu jnen kemen / ſo wolten ſie jn jren abſcheyd ge 
ben / da ſagten die Sachſen zu / ſie wolten bei jnen vf dem Radthauß erſcheinen / 
alſo ſchickt ſich maͤnigklich von den vier landen darzuͤ / das ſie jre Thurnirbꝛieue 
erlangten / vnd riten all anheyms / außgenom̃en die zu dem abſcheydt der Sache 
ſen verordent waren / die blieben da. | 


Als nun die Sechſt ſtund des Freitags fuͤr was / gingen die von den vier lan⸗ 
den vff das Radthauß / vnnd warten da der Sachſen / alſo kamen fie mit groffer 
anzal / von nidern / obern / hindern vnd foꝛdern Sachſen / darab die von den vier 
landen etwas mißfallens hetten / vnd meynten das ſie den Adel der vier Lannd 
damit uͤberſetzen wolten / begerten derhalb an die Sachſen / auß jnen eynẽ gleich 
meſſigen außſchuͤß zugeben / dieweil jr von den vier landen nit mer dann zwoͤlff 
weren / das ſie jnen dan auß allen Sachſen landen / auch oͤwoͤlff zuoꝛdenten / mit 
denen wolten ſie guͤtlich handeln vnd jnen jr ſach fuͤrlegen / das ſie weiter an jre 
Herꝛen vnd gute freund langen laſſen / vnd daruff jr meynung den vier Landen 


hinwider zuerkennen geben moͤchtẽ / ſolchen außſchuͤß die Sachſen bewilligten 
vnd zͤugaben. 


Da ſich nun die zwuͤ parteien mit eynander verglichen / ſaſſen die zwoͤlff von 
den vier landen / vnd die zwoͤlff von den Sachſen oͤuſamen / vnnd was diß nach⸗ 


Der Neundt Thurnir / 


uolgendt / deren von den vier lannden fuͤrtrag vnnd begeren an die Sachſen / wie 


ſolchs von woꝛt zuwoꝛt auß Herꝛen Geoꝛgen Fuchſen mund geredt wardt / alſo 


lautende: Lieben herꝛen Vettern / Schwaͤger vñ gute freunde / wie jr hie vo aller 


Sachſen wegen ſitzendt / von den Anwelden der vier lannd hie zugegen / hab ich 
beuelh von jr aller wegen / euch nachuolgende fuͤnff Articul fuͤrzulegen. 


Erſtlich iſt euch gut wiſſen / das vnſere voꝛaͤltern mit groſſem ſchwerem koſten 
vund zerung Keyſer Heinrichen dem Vogler von des Reichs wegen / zuͤmerung 
Criſtlichs glaubens gedient / auch jr blut darumb willig vergoſſen haben. 


Zum andern / wie größlich der ſelbig Leyſer vnſere voꝛaͤlteru / mitt den Fuͤr⸗ 
ſten / Gꝛauen vnd Herꝛn geeret hat. 


Zum dꝛitten / mit was freiheyt genanter Keyſer Heinrich vnſern Fuͤrſten der 
vier land / neben andern jren Fuͤrſtlichen Lehen vñ Regalien / die Thurnirs frei 
heyt geliehen / vnd ſie damit begabt hat / der vnſere aͤltern / vnnd wir vnns bißher 
vngeirt aller maͤnigklichs gebꝛaucht haben. 


Zum vierdten / das ewer voꝛaͤltern ſich vnſer freiheyt nie angenommen / noch 
vns die zuentziehen / oder ſich damit theylhafftig zumachen vnder ſtanden habe: 


Zum fuͤnfften / vnd des alles vnangeſehen / habt jr euch off dieſem Thurnir 
alles Thurnirs gewalts vermeinlichen angenommen / vnd nach ewerm gefallen 
zugebꝛauchen vndterſtanden / als ob jr inn vnſer freiheyt mit vnns begna⸗ 
det / vnd belehnet werendt / vñ das es in ewerm gewalt ſtuͤnd / 
ſolchs den vier landẽ nit zimbt zugedulden / das woͤl⸗ 
lent mit ewern herꝛn vnd guten freunden be⸗ 
dencken / damit ſcheyden wir võ euch 
als gut freunde. 


Hie endet ſich der Neundt Thurnir. 


reif 


Der Zehendt Thurnir 
nu guͤrch gehalten. 


Welpho Hertzog in Beyern vnd zuͤSpolet Marggraue 
in Coꝛſica vnd Herꝛ zů Sardinia / hat den Zehenden 
Thurnir gelegt / in ſein hauptſtat Zuͤrch an der 
Lindmat / vnd iſt auch da gehal 


ten woꝛden. 
Johann von Lain⸗ Geoꝛg Fuͤchß Rit⸗ 
ning Ritter / Thurnir⸗ ter / Thurniruogt des 
uogt des lannds zuͤ lannds zuͤ Franz 
Beyern. cken. 
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Wernher Gꝛeiffen N we Friderich võ ſtauf⸗ 

tla Ritter / Thurnir & WE 4 . fen Ritter / Thurnir⸗ 

gt des Rein⸗ uogt des lannds zů 
ſtrams. ) 1 5 8 Schwaben. 


Der Zehendt Thurnir / 
Das Wappen der Statt Zuͤrch ander Lindmat gelegen / dariſi 


> 


der Zehendt Thurnir gehalten worden ift. 


Diß nachuolgendt iſt der Zehendt Thurnir / der im Roͤmiſchen 
Reich von Hertzog Welphen in Beyrn / vnd du Spolet Marggrauen in 
Coꝛſica / vñ herꝛn zů Sardinien / eyn ſun des dꝛitten Hertzog Wel⸗ 
phẽ fuͤrgenõmen / vñ gen Zuͤrch gelegt / auch mit groſſem pꝛacht 
gehaltẽ wardt / im jar als man zalt nach Criſti vnſers lie 
ben herꝛn geburt / tauſent hundert fuͤnffundſechtzig. 


2 V den zeiten als Keyſer Friderich der Erſt / von den Wa⸗ 
len Barboꝛoſſa zu Deutſch Rotbart gnant das heylig Roͤmiſch Reich 
regiert / da was eyn mechtiger Fuͤrſt in Obern Beyern / genant der viert 
Welpho Hertzog in Beyern vnd zů Spolet / Marggraue in Coꝛſica vñ 

Her: zu Sardinien / der het eyn beſundern luſt zů dem erlichen Ritterſpiel des 
Thurnirs / wann es zů der zeit in groſſem lobe vnd eren gehalten wardt / darumb 
er ſich bei den alten erkuͤndet / wie man eyn ſolchen loͤblichen Triumph vnd Ritz 
terſpiel allem Adel zů eren möcht anfahen vnd enden / vnd beſchꝛieb daruff etlich 
vom Adel auß den vier Landen / als Schwaben / Reinſtram / Beyern vñ Fran⸗ 


cken / das jm die eynen erlichen Thurnir wolten ber adtſchlagen vnnd veroꝛdnen -/H 


den wolt er halten vnd legen in ſein Haubtſtat gen Zuͤrch. 


Der Adel was gehoꝛſam vnnd kamen gen Zuͤrch zuſammen / ermaſſen da alle 


fach zum beſten / nach dem aber in viertzig jaren keyn Thurnir gehalten was / wa⸗ 


zů Zuͤrch gehalten. eis 
ren wenig Alten die etwas dauon wuͤſten / ſuchten ſie bei etlichen alten rathe / fo 
die negſten Thurnir beſucht hetten / vnd machten daruff eyn oꝛdnũg wie man es 
mit dem gleydt herbergen vnd allen ſachen halten ſolt / vnd als der Thurnirplatz 
vnd herbergen beſtelt waren / lieſſen fie es an Hertzog Welphen langen / damit er 
wol zͤufriden was / vnd veroꝛdent daruff vier alter Ritter auß den vier Landen / 
die gemelten Thurnir von ſeinent wegen ſolten außſchꝛeiben / vnd den vier Lan⸗ 
den verkuͤnden laſſen / nach Thurnirs oꝛdnung ond freiheyt. 5 


Daruff die vier Ritter ſich vereynten / mit namen vom Reinſtram herꝛ Fri⸗ 
derich von Reiffenberg / von Schwaben her: Wolff von Schellenberg / võ Bey 
ern herꝛ Johann von Muͤlberg / vnd von Francken her: Wilhelm von Lenterß⸗ 
heym / vnnd ſchꝛieben gemelten Thurnir auß / ſchickten jn den vier landen zu / als 
jren Herzen vnd guten freunden / lieſſen den auch nach oꝛdnung im Reich berüf⸗ 
fen vnd verkuͤnden / welcher gemelten Thurnir beſuchen wolt / der moͤcht vf negſt 
kuͤnfftigen Suͤntag nach ſanet Andꝛeaſſen tag des Tauſent hundert fuͤnffund⸗ 
ſechtzigſten jars / zuͤ Zuͤrch an der herberg ſein / da wuͤrd man am Nontag vnnd 
Dinſtag vfftragen beſchawen vnnd bereiten / darnach off den negſten Mitwoch 
vnnd Donerſtag Thurniren / daͤnnck außgeben / vnnd alles anders thun / das zu 
ſolchem Ritterſpiel dient. | 


Dieſen Thurnir haben alle Fuͤrſten / Gꝛauen / Freien / Herꝛn / Ritter / vnnd 
die vom Adel / hernachuolgendt eygner perſone beſucht / vnd ſeindt ſelbſt geritten / 
zů ſolchẽ Thurnir kamen vierunddꝛeiſſig Fuͤrſten / Gꝛauen vñ Herꝛn des Fuͤrſt⸗ 
lichen gebluͤts der Schwertſeiten halb von Beyern ꝛe. Es volgt auch hernach 
wie die Fuͤrſten / Gꝛauen / Herꝛen vnnd alle Ritterſchafft / jeder beſunder zum 
Thurnir haben laſſen vfftragen. | 


Welpho Hertzog in Beyern / mit ſeinen Gꝛauen / 
Herꝛen vnd der Ritterſchafft. 


Welpho Hertzog inn Beyern vnnd zu Spolet / Marggraue in Coꝛſica vnd 
Herr zů Sardinia / eyn ſune des dꝛittẽ Hertzog Welphen / reyt zu dieſem Thur⸗ 
nir zůͤ Zuͤrch ein / mit vierhundert vnd achtzig pferden / vnnd bꝛacht mit jm Acht⸗ 
undſiebendtzig Thurnir helm / die alle mit feinen gnaden zuͤ der Schaw offtru⸗ 
gen / vnnd in ſeinem koſten Thurnirten / wie die ſelben perſonen / mit namen herz 
nachbenennt volgen. 


Die Grauen / 


Erufrid Gꝛaue zu Lentzburg / Albꝛecht Gꝛaue zuͤDogkenburg / 
Johan Gꝛaue zum Heyligenberg / Rudolph Graue zu Dengen / 
Wilhelm Gꝛaue zu Weiſſenhoꝛn / Ludwig Gꝛaue si Maſax / 
Heinrich Gꝛaue zu Nellenburg / Sigmund Graue zuͤHerꝛaberg / 
Cono Graue zu Altenfrawenfeld / Sigmund Graue zů Buͤcheck / 
Wilhelm Gꝛaue su Salganß / Endꝛes Gꝛaue zů Fuͤrwangen / 
n ij 


Der gehendt Thurnir / 


Johann Gꝛaue zu Winttertawer / 


Heinrich Gꝛaue zů Obernbaden / 


Georg Graue zů Feldkirch / 
Jobſt Gꝛaue zů Spiegelberg / 


Die Treibern. 


Wolffram Herꝛ zů Walſee / 
Albeck Herꝛ oͤu Zymbern / 
Albꝛecht Her: zů Stretlingen / 
Hugo Herꝛ zů Falckenſteyn / 
Nitlas Her: zu Arwangen / 
Wolff herꝛ zu Bonnſtetten / 
Wolff hardt herꝛ zum Joch / 


Niclas Herꝛ z Signaw / 


Johanns Herꝛ zu Kranichßberg / | 


Ernfrid Her 56 Bꝛandiß / 
Hans Her: zu Obergoͤßkeym / 
Friderich her: z Eſchenbach / 
Rudolph her: zuͤ Buͤßnang / 
Rupꝛecht her: z Krenckingen / 


Reynhard herr aͤu Hohenwuͤlflingen / Wilhelm herꝛ zu Thalmeſſingen / 


Friderich herꝛ zů Keyſerſtüͤl / 


Friderich her: z Weydeßweiler / 


Die Ritter vnnd Edlen. 
Philips von Hallweil / Seifrid von Thoͤꝛing / 
Heinrich von Reinach / Außbhelm von Achdorff / 
Arnold von Kuͤſſenberg / Adam von Freiburg / 
Hartwig von Nuͤlberg / Ot Wolff von Bodman / 
Seifrid von Ramß doꝛff / Friderich von Schellenberg / 
Albꝛecht Haußner / Contzelman von Ellerbach / 
Erb von Sawerſew / Heinrich von Waldeck / 
Albꝛecht von Sempach / Sigmund von Klingenberg / 
Ernſt von Laynning / Hanns Wolff von Hounburg 
Ernpꝛecht von Wolhauſen / Alle Ritter / 


Hans Dꝛuchßes von Ringingen / 
Ruͤde von Hetzkilch / 

Heun von Schwerdſchwandten / 
Leonhard von Hohenreyn / 


Hanns Albꝛecht von Fridingen / 
Wilhelm Epßer zuͤ Epß / 
Froͤdwein von Huͤnweil / 
Criſtoffel von Hertenberg / 


Heintz Dꝛuchßes von Dieſſenhouen / Eberlein von Landenberg / 


Friderich von Oting / 
Contz vonn Hechingen / 
Heun von Drüchtal/ 


Ditz Dꝛuchſeß von Hoͤffingen / 
Heymeran von Schoͤnſtet / 
Anßhelm von Heltlingen / 


Hanns Leonhardt von Eiſenhouen / Clas von Gꝛuͤnſteyn / 


Criſtoff von Erlach / 
Vffhanns von Buͤbenberg 
Holli von Etißweil / 
Friderich von Glaris. 


Dieterlein vonn Schlierbach / 
Heuni von Nidergoͤßkeym / 
Cuͤntzel vonn Bluͤmmeneck / 


. ˙ . Un 


zů Zuͤrch gehalten. Io 
Die mit Pfaltzgraue Otten von Wittelßpach zum 
Thurnir vffgetragen haben. 


Heinrich Gꝛaue zů Burckhauſen / Otto Graue zuͤLauant / 
Heinrich Landgraue su Stauff am Allbꝛecht Gꝛaue zu Hohenbogen / 


Regen- Heinrich Graue zů Leonßperg / 
Wilhelm herꝛ zů Bꝛuͤck / Heinrich here zu Hohenfelß / 
Arnold herꝛ zuͤSchoͤnſteyn. 

Die Ritter vnd Edlen / 
Leonhardt Leutenbeck / Wilhelm von Sandicel / 
Hanns von Haßlang / Heinrich Ebꝛon zů Wildenberg / 
Seifrid von Schwangaw / Geoꝛg Fruͤmeſſel / 
Heinrich von Aſchaw / Jobſt von Kemnat alle Ritter / 
Hilbꝛandt Hoꝛnbeck / Friderich von Wildenwart / 
Caſpar von Bartteneck / Wolff Gꝛeiff zu Gꝛeiffenberg / 
Leonhardt Schirffßeiſen / Wentzel von Haldenburg / 


Die mit Hertzog Heinrichen von Beyern zů der 
Schaw / haben vfftragen laſſen. 
Johans Graue zuͤ Foꝛchtenſteyn / Heinrich Graue zů Voꝛnbach / 
Eberhard Gꝛaue zů Pfeilſteyn / Heinrich herꝛ zů Eckertßaw / 


Wentzel herꝛ zů Sternberg / Wilhelm her: zu Eberßdoꝛff / 
Ernſt herꝛ zu Kuͤnringen / Wilhelm ber: zu Thꝛon / 
Leupold ber: oͤ Loſenſteyn. 

Die Ritter vnnd Edlen / 
Reuß von Boppendorff/ Heinrich von Eymerberg / 
Walther von Fladeneck / Hans Heinrich von Hoꝛneck / 
Heinrich geſchlacht von Wildenwart / Contz von Wildenfoꝛſt / 

Alle ſechs Ritter / 

Sigmund von Gallenberg / Herman von Gendterßdoꝛff / 
Adolph von Herbꝛechting / Geoꝛg von Gꝛiebingen / 
Thoman von Harach / Philips von Himelberg / 
Reynhardt von Harenſteyn / Niclas von Kelberßhard / 


Reinwardt von Huͤmtperg. 
Die mit Marggraue Leupolden von Oſterꝛeich 
zů der Scham vffgetragen haben. 


Eyn Gꝛaue von Foꝛchtenſteyn / Eyn Graue zu Hainburg / 
Eyn Gꝛaue zu Hardeck / Eyn Gꝛaue zu Pfanberg / in 
n ii 


Der Zehendt Thurnir / 


Eyn herꝛ si Meiſſenaw / Eyn herꝛ zu Hochaburg / 
Eyn herꝛ zu Folckenßdoꝛff / Eyn herꝛ von Schefftenberg / 
Eyn herꝛ von Sancck / Eyn herꝛ sum Newenhauß / 
Eyn herꝛ oͤu Hocholting / Eyn herr zuͤFlachßperg. 
Die Ritter vnd Edlen / 
Hanns von Attenfelß / Andꝛe von Schmalnberg / 
Heinrich vom Hallerſteyn / Wolff von Albꝛechtzheym / 
Friderich Leuttenbeck / Heinrich von Falckſteyn / 
Wolff Haßlang / Alle ſieben Ritter / 
Ebald von Fladeneck / Thomas von Fritzißdoꝛff / 
Leupold von Feldbꝛuͤn / Ernſt gnant der Gall / 
Heinrich genant der Gꝛadner / Loꝛentz von Sandicel / 
Albꝛecht von Aſchaw / Friderich von Gendterßdoꝛff / 


Anßhelm von Herpꝛechtſteyn / Geoꝛg von Kappel. 


Die mit Hertzog Odackern von der Stewermarck 
zum Thurnir vffgetragen haben. 


Herman Graue zů Zilij / Johann herr zů Eſſelingen / 
Wilhelm herꝛ zu Krey / Johann herꝛ oͤu Pettaw / 
Albꝛecht herꝛ zuͤ Lichtenſteyn. | 

Die Ritter vnd Edlen / 


Ernfrid von Eymerberg Ritter / Wolff von Fraunaw Ritter / 
Sigmund von Gloiach Ritter / Ernſt von Heldenſteyn Ritter / 


Geoꝛg von Hellenſchaw / Arbogaſt von Kranichßperg / 
Dieterich von KLappenſteyn / Heinrich von Krabelßdoꝛff / 
Hans Reuß von Lagelſteyn / Frantz von Manßwerdt / 
Friderich von Mognitz / hilips von Mittendoꝛff / 
Endꝛes von Niderßperg / 5 udolph vom Hindterholtz / 


Adam von Spangenſteyn. A 


Die mit Hertzog Herman von Kaͤrndten 
zum Thurnir haben laſſen vfftragen. 


Wilhelm Graue zuͤ Berneck Leupold herꝛ zuͤ Lichtenſteyn / 
Sebaſtian her zu rey / Heinrich her: zů Lichtenberg / 
Friderich Burggraue zuͤbLintz / Ambꝛoſi herꝛ zuͤ Tſchermomel / 
Heintz von Beilſteyn Ritter / Endꝛes von Hiniperg / 


Geoꝛg von Fladnitz Ritter / Froͤdenſchad von Holleneck / 
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Hans von Alpffalter Ritter / Eberhardt von Feurßperg / 

Eckhardt von Schwein wardt / Friderich Gleißner / 

Froͤdenreich von Leuſſingen / Friſchhans von Kellerberg / 
Eberhardt von Krotendoꝛff / Sigmũd Kaͤffernmuͤller võ Eicherberg 


Die mit Marggraue Engelbꝛechten von Iſterꝛeich vnd 
Kronburg oͤum Thurnir haben laſſen vfftragen. 


Sigbot von Truͤchtling / Anßhelm vom Steyn / | 
Wernher von Boxaw / Oßwaldt von Aheym vff der Filß / 
Sigmund von Leberßkirchen / Wernher Gꝛauß Alle ſechs Ritter. 


Die mit Marggraue Berchtolden von Eger vnd dem 
Newenmarck / zum Thurnir haben vffgetragen. 


Eraßm von Waldaw Ritter / Friderich heybeck zů Weiſſenfelß ritter / 
Albꝛecht Weichſer von Traubling / Philips Vꝛſenbeck / 
Albꝛecht von Ruͤmßperg / Wolffram vom Degenberg / 
Hiltpold von Brennberg / Heinrich von Wildeck / 
Sigmund von Wildenforft/ Dieterich von Hautzendoꝛff. 


Die mit Marggraue Diepolden von Vochburg 


zum Thurnir vffgetragen haben. 


Rudolph Stachel Ritter / Albꝛecht von der Wart Ritter / 
Ernfrid von Freuͤndßperg / Seifrid Roͤſch von Nuͤßperg / 
Heintich von Paulßdoꝛff / Armenreich von Mechſelreyn / 
Endres von Strudel / Friderich Panichner. 


Die mit Marggraue Berchtolden von Iſterꝛeich Gꝛa⸗ 

| uen zů Andechs / zum Thurnir haben vffgetragen. 
Eraßm von Tauffkirchen Ritter / Ringpeter von Schoͤnſteyn Ritter / 
Wolffram von Rotaw / Leonhardt von Tuͤntzenberg / g 
Wolff von Staudach / Leupold von Peffenhauſen / 
Heinrich von Nidernarnbach. 


Die mit Landgraue Otten von Stäffling vnd Stauff 


am Regen / zum Thurnir haben 


vffgetragen. 
Conrad von Bꝛeytenſteyn Ritter / Ernſt von Paulßdoꝛff / 
Leonhardt von Berbing / Friderich von Muͤrach / 


Heinrich vom Wolffſteyn. 
d n iiij 


Der Zehendt Thurnrr / 


Die mit Burggraue Heinrichen Gꝛauen 
zuͤ Kalmuͤntz haben vffgetragen. 


Heymeran Zenger 25 Zangenſteyn / Fritz hoffer zum Lobenſteyn / 
/ G 


Heinrich Ecker oͤu uͤndolff von Barßperg / 
Geoꝛg von Satzenhouen / Seifrid von Leubelfing / 
Alle Sechs Ritter / 
Ernfrid von Dachaw / Heinrich von Waldaw / 
Eraßm von Ramßberg / Heymeran von Paulßdorff / | 


Ernſt von Hochenfelß. 


Die mit dem reichen Gꝛaue Arnolden von 
Dachaw haben offgetragen. 


Fruͤmhans von Freienſeiboltßdoꝛff / Heinrich Küchler võ der Hohenkuͤchel 


Hans Rauch von Prꝛeiſſing / Friderich von Leberßkirchen / 
Otto võ Pientzenaw alle fuͤnf ritter / Erhardt Rayner si Rayn / 
Herpꝛecht von Schwendt / Kacholff von Noping / 
Heymeran von Sattelbogen / Friderich im Holtz / 
Leonhardt von Offenſtetten / Albꝛecht von Froͤdenberg / 
Martin von Offenbergl / Wernher Schenck inn der Awe. 
Die mit Gꝛaue Albꝛechten von Habßpurg 
haben laſſen vfftragen. 

Endꝛes herꝛ zů Pelmont / Friderich her zů Juſtingen / 
Ernſt herꝛ zů Keyſerſtüͤl / Heinrich herꝛ zur Waſſerſteltzen / 
Niclas herꝛ zuͤ Fuͤrwangen / Conrad herꝛ zu Wolffenweiler / 
Philips von Hewdoꝛff / Contz Schnebelin võ Landeck Ritter / 
Fritz Schnebelin von Boßweil / Erpff von Lobenberg / 
Heun von Degernfeld / Sebaſtian Dꝛuchſeß vonn Winters 
Hanns Schenck von Stauffenberg / ſtetten / 
Sigmund von Furſt / Fritz von Obernbaden. 

Die mitt Graue Conraden Fuͤrſten zu Valloy 

haben vffgetragen. 
Ott Wolff von Abſperg Ritter / Endꝛes von Hachſenack / 
Rudolph Stumpff / Sampſon von Wildeck / 
Sigmund von Kager / Friderich Juͤdman. 
Die mit Graue Poppen Fuͤrſten zu Hennen⸗ 
berg haben vffgetragen. 


Adolph von Schaumberg / Burckhardt von Seinßheym / 
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Friderich Wolffkele / Wolff võ Eglofſteyn / alle vier Ritter / 
Wilhelm von Sternberg / Lilian von Gꝛuͤnbach / 
hilips von Wenckheym / Wilhelm vom Rotenhan / 
riderich von Auffſeß / Heinrich von der Linden / 
Wilhelm Voyt von Saltzburg / Heinrich von Schweinßhaubten / 
Johann von Redern / Rupꝛecht von der Thann / 


Erwein von Duͤngen / 
| Die mit Gꝛaue Otten von Valloy 


haben laſſen vfftragen. 
Wolff von Harſchkirchen Ritter / Seifrid von Rammelſteyn / 
Friderich von Lengfeld / Wilhelm Schenck in der Awe / 

Die mit Gꝛaue Otten von Naſſaw 
haben laſſen vfftragen. 
Otto von Baldeck Ritter / Friderich Lemerer võ Worms Ritter / 
Kleinhans von Reiffenberg Ritter / Martin von Ingelnheym Ritter / 
Johan von Ruͤdißheym / Außhelm von Heuſſenſteyn / 
Frddenich Gꝛeiffenclac / Heinrich von Kronberg / 
Geoꝛg von Buͤdafeld / Ernſt von Fuͤllweil. 


Die mit Graue Berchtolden von Bogen vnd Winberg 
zum Thurnir haben laſſen offtragen. 
Heinrich von Kamerberg Ritter / Pauls von Suͤnching / 
Ernſt von Welchenberg / Contz Stoͤꝛ sum Stoͤꝛnſteyn. 


Die mit Gꝛaue Hugen von Montfurt zum 
\ Thurnir haben laſſen offtragen. 
Hans Hug von Bodman Ritter / Criſtoffel von Freiburg Ritter / 


Geoꝛg Waldner / | Heinrich von Landßperg / 
Wilhelm von Hohenclingen / Hans Ebhard vom Hauß / 
Jacob von Fridingen / Heinrich von Heudoꝛff. 


Die mit Gꝛaue Gebhardten von Caſtel zum 
Thurnir haben laſſen vfftragen. 


Gangolff von Schoͤnſteyn / Gotfrid von Thonawſtauff / 
Seifrid von Hertenberg / Reichardt von der Awe / 
Die mit Gꝛaue Sigmunden von Kieburg 
| haben laſſen vfftragen. 
Heinrich von Hallweil Ritter / Friderich von Huͤnenberg / 
Albꝛecht von Kuͤſſenberg / Ernſt von Guͤndterßweil / 


Heintz von Lauternaw / Gleoꝛg von Frieſenberg. 


Der Zehendt Thurnir / 


Die mit Gꝛaue Rabotho von Oꝛtenberg zum Thur⸗ 
nir haben laſſen vfftragen. 
Wilheln von Buͤchberg Ritter / Otwaller zum Wildthurn Ritter / 
Heinrich Rindßmaul / Andꝛe Stachel zuͤ Stacheleck / 
Friderich Eichberger zu Reb / 
Die mit Gꝛaue Heinrichen von Schwartzburg zum 
Thurnir haben laſſen vfftragen. 


Erhardt von Schꝛotßberg / Heinrich von Bꝛandenſteyn / alle 
Geoꝛg von Wilhelmßdoꝛff / dꝛei Ritter / 

Friderich Hund / Seifrid von Dennſtat / 

Hans Appel Vitzthumb / Alhard von Witzleben / 


Die mit Gꝛaue Dieterichen von Hall vnd Waſſerburg 
zum Thurnir haben laſſen vfftragen. 
Wilhelm von Nuͤßdoꝛff Ritter / Friderich vom Hohenreyn / 
Philips Schilwatzs / Hans Schirffßeyſen / 
Die mit Gꝛaue Albꝛechten von Schwabeck / zum 
Thurnir haben laſſen vfftragen. 
Sigmund von Landaw Ritter / Albꝛecht von Rietheym Ritter / 


Endꝛes von Welden / Friderich von Muͤndelheym / 
Heintz von Hohenahelfingen / Rudolph von Hounburg / 


Eberlein von Ellerbach / 


Die mit Gꝛaue Heinrichen von Lechßmuͤnd vnd Buͤrck⸗ 
heym vffgetragen haben. 
Friderich von Oting Ritter / Hans Heinrich zu Wemding / 
Erhardt Geyßbart gnant Gotzman / Conrad von Ramelfieyn zum Loch / 
Die mit Gꝛaue Ludwigen zu Werdenberg | 
haben laſſen vfftragen. 
Friderich von Ellerbach Ritter / Hans Dieterich von Stauffenberg / 
Heinrich von Freiburg / Dieterich võ Andelaw / Wilhelm võ Kuͤngßeck 


Die mit Gꝛaue Eberhardten von Abenßperg vnnd 
NRoteneck haben laſſen offtragen. 


Reynhardt von Lengfeldt / Arnold von Jagaßdoꝛff / 
Die pold von Sintzenhouen / Wilhelm Stingelhamer / 
Die mit Gꝛaue Thomas von Reneck 
j haben laſſen offtragen. 
Friderich von Wolffßkele Ritter / Wilhelm von Roſenberg Ritter / 
Wolff von Hoꝛnſteyn Ritter / Wolff von Kochberg / 5 


Kilian vom Liechtenſteyn / | Goͤtz v der Linde gnant võ Seckendoꝛf / 
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Die mit Graue Beringern von Caſtel vnd Shls- 
bach zum Thurnir haben laſſen vfftragen. 


Friderich Vußenbeck Ritter / Heinrich von Falckſteyn / 
Eberhardt Morßpeck. 


Die mitt Gꝛaue Sighardten von Schalla vnnd 
Burckhauſen haben laſſen offtragen. 
Walther Thurner sum Thuͤrn Rit⸗ Heinrich von Leupꝛechtingen / 


ter / Bernhard von Manßpach. 
Die mit Gꝛaue Heinrichen von Fuͤrſtenberg 
haben laſſen offtragen. 
Wolff von Bluͤm̃eneck Ritter / Melchioꝛ von Stauffenberg Ritter / 
Johann von Dernfelß/ Walther von Hatſtat / 
Heinrich von Landßperg / Wilhelm Schaͤfflin / 


Wolff Scheffler genant Geßler. 


Die mit Gꝛaue Hartwig von Bogen 
haben laſſen vfftragen. 5 
Conrad vou Duͤrling Ritter / Friderich Buͤtzner zů der Buͤtzen / 
Heinrich Otlinger. 
Die mit Gꝛaue vlrichen von Hanaw 
haben laſſen vfftragen. 
Conrad Schenck zu Schweinßperg Heinrich von Lauter Ritter / 
Ritter / Geoꝛg von Sachſenhauſen / 


Conrad Riedteſel / Philips von Suͤntheym / 
Johann von Ruͤdickheym / Ernſt von Hatzfeldt. 


Die mit Gꝛaue Conraden von Moßpurg 
haben laſſen vfftragen. 
Philips Juͤde von Bꝛuͤckberg Ritter / Endꝛes von Haldenburg / 
Friderich von Adoltzhauſen. Ä 
Die mit Gꝛaue Friderichen von Phirdt 
haben laſſen vfftragen. 
Sigmund Gꝛaue zů Stuͤlingen / Friderich zů Endtlibůch Ritter / 


Heyne von Walterßweil Ritter / Heuͤruͤß von Schoͤnaw / 
Heinrich von Neuneck. 


Die mitt Gꝛaue Eberhardten von Scherding vnd Voꝛn⸗ 
bach haben laſſen vfftragen. 
Hans Geſtel von Aldenburg Ritter / Arnold Trenbeck von Trenbach / 


| 0 von Watzenßdoꝛff / Wolff Awer zu Bülach / 


riderich Schwendtner zuͤ Schwendt. 


Der Zehendt Thurnir / 
Die mit Gꝛaue Albꝛechten von Kalb 


haben laſſen vfftragen. 
Contz von Rechberg Ritter / Hans Dꝛuͤchſes von Heffing Ritter / 
Friderich von Weiting Ritter / Wolff von Zuͤlnhardt / 
Heintz von Sternfelß ⸗ Albꝛecht vom Steyn / 
Peter von Reichenfelß / Hans von Entzberg / 


Caſpar von Thalheym. 


Die mit Graue Diepolden von Lechß⸗ g 


muͤnd haben vffgetragen. 


Dirolph von Bogßper / Johann von Weſternach / 
Wolff von Hoping. | 
Die mit Gꝛaue Heinrichen von Wert⸗ 


heym haben vffgetragen. | 
Dieterich vo Eroltzheym Ritter / Heinrich von Bebenburg Ritter / 
Eriſtoffel von Thuͤnfeldt Ritter / Seifrid Karg von Stettenberg / 
Friderich Zobel / Frechhans von Berlaching / 
Kilian von Hartheym / Wilhelm vogt von Reineck. 

Die mit Gꝛaue Heinrichen von Gꝛayß⸗ 

pach haben vffgetragen. ö 
Friderich von Bꝛuͤnn / Reinherꝛ von Huͤrnheym / 
Peter von Hohenneck. 

Die mit Gꝛaue Ludwigen von Helffenſteyn herꝛn an 
der Filß vffgetragen haben. 


Wolff Schilling Ritter / Conrad von Wernaw Ritter / 
Langfriderich von Rechberg / Wilhelm von Zuͤlnhardt / 
Hans von Dachenhauſen / Rudolph von Weſterſtetten / 

Die mit Gꝛaue Rudolphen von Hohenzollern 

haben laſſen vfftragen. 

Friderich von Kaltenthal Ritter / Seifrid vom Steyn Ritter / 
Heinrich von Oſtertingen / Wernher herter zuͤGameringen / 
Albꝛecht von Schellenberg / Wilhelm Spedt / 
Friderich von Neuneck / Hans von Paulßweil. 

Die mit Gꝛaue Rudolphen vonn Rapperßweil 

| haben laſſen vfftragen. 

Geoꝛg von Kienberg Ritter / Hans von Dannenfelß Ritter / 
Heintz von Seweßheym / Wolff von Gꝛuͤnenſteyn / 
Frantz von Buͤbenberg / Criſtoffel von Etißweil / 


Hans Schenck von Landeck. 
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Die mit Gꝛaue Wernhern von Seyne 


95 haben laſſen vfftragen. 
Heinrich von Hammerſteyn Ritter / Wilhelm von Eltz Ritter. 
Friderich von Kappel / Johann von Helffenſteyn / 
Heinrich von Laneck / Emmerich von der Leyen. 


Die mit Gꝛaue Rudolphen von Dübin- 
\ gen haben offgetragen. 
Hans der aͤlter võ Stadion Ritter / Wolff von Ehingen Ritter / 
ans von Doꝛnſtetten / Roͤſchwolff von Schelcklingen / 
Ei von Difchingen/ Wilhelm von Sachßenheym / 
Wolff von Gameringen. 


Hernach volgen alle Gꝛauen / Herꝛen / Ritter vnd 
Edeln / ſo bemelten Thurnir vff jren eygen koſten be⸗ 
ſucht / vnnd zů der Thurnir Scham ſelbſt 
haben laſſen offtragen. 


Vnd erſtlich die Gꝛauen. 


Emich Gꝛaue su Leinningen / Wilhelm Graue zu Kirchberg / 
Rudolph Gꝛaue si Altenf rawen⸗ Crafft Gꝛaue zuͤHohenloe / 


feld / Johan Graue zuͤ Sarbꝛuͤcken / 
Friderich Gꝛaue zů Veldentz / Heinrich Gꝛaue zuͤ Doꝛnberg / 
Ludwig Gꝛaue zů Nydaw / Johan Gꝛaue zů Salm / 
Vlrich Gꝛaue zu Vꝛach / Endꝛes Gꝛaue zuͤ Metſch / 
Wilhelm Graue zuͤ Feldkirch / Johann Graue zuͤNewenburg / 


Reynherꝛ Gꝛaue zu Willißlaw / Ot Heinrich Gꝛaue zů Acheln / 
Wilhelm Gꝛaue zů Frawenburg / Friderich Gꝛaue zuͤ Wangen / 
Rupꝛecht Gꝛaue zu Sauſſenburg / Niclas Gꝛaue zuͤVallandiß / 
Caſpar Gꝛaue zuͤ Aßperg / Heinrich Gꝛaue su Straßberg / 
Rudolph Gꝛaue im Algaw. 


Die Freiherꝛen / 

Hans Heinrich Freiherr zů Rotzius / Wilhelm Freiher: zu Zymbern / 
Friderich Freiherr zu Kaltern / Hans Freiherꝛ zuͤBꝛandiß / 
Johans Freiherr zu Stoͤffel / Burckhardt Freiherꝛ zu Weinßperg / 
Vlrich Freiherꝛ zuͤ Wittelßpach / Rudolph Freiher: zů Rap poltſteyn / 
Wolff Freiher: zu Hohenſax / Gotfrid Freiherꝛ zuͤHohenhewen / 
Wilhelm Freiherꝛ 5u Hohẽgeroltzeck / Gangolff Freiherr zuͤ Gundelfingen ⸗ 

Ä a 0 


* ar 


Der Zehendt Thurnir / 


Ludwig Freiher zů Ochſenſteyn / 
Friderich herꝛ zu Krenckingen / 
Haundfrid Herr zuͤ Thalmeſſingen / 
Heinrich herr oͤu Ringenberg / 
Aberlin her: zu Ruͤxingen / 
Gangolff herꝛ Ju Stauffen / 
Endꝛes herꝛ zů Entenberg / 

Jacob Herr zu Meßkirch / 

Heuni Her zů Frawenſteyu / 
Wilhelm herꝛ zů Randeckͤ / 


Ruprecht herꝛ zu Hoheneck / 


Heuni herꝛ zu Willandingen / 


Ernfrid herꝛ z Schnabelberg / 
Philips her: zů Thoꝛberg / 
Niclas herꝛ zuͤBechberg / 
Philips herꝛ zum Loch / 
Sebaſtian herꝛ zů Freienſteyn / 
Rüde Her: zu Arwangen / 
Friderich her? zu Rappenberg/ 
Wolffgang herr zuͤ Arburg. 


Die Ritter vnd Edlen / ſo dieſen Thurnir 
vff jren koſten beſucht haben. 


Albꝛecht von Bernſteyn / 
Albrecht Guß zum Guͤſſenberg / 
Vlrich von Annaberg / 
Alhardt von Huͤrnheym / 
Heinrich von Waldeck / 
Ernſt von Thenneßperg / 


Friderich von Endingen / 
Wilhelm Inbꝛuͤcker / 

Ernſt von Gallenberg / 
Georg von Guͤndꝛichingen / 
Thomas von Schalnberg / 
Heinrich von Zabelßperg / 
Endꝛis von Dumritz / 
Hanns Thoꝛer vom Thoͤꝛlin / 
Niclas von Peffenhauſen / 
Wolffgang Zenger / 

Michel von Starckenberg / 
Anthoni von Spaur / 

Contz von Landaw / 
Wilhelm von Welwardt / 
Heinrich von Gemming / 
Hanns von Giltling / 

Geoꝛg von Luſtnaw / 
Friderich von Bemburg / 
Mathis von Wolckeringen / 
Haus Schnebelin von Aurberg / 


Wilhelm von Landaw / 

Hanns von Knoͤring / 

Contz von Rechberg / 

Wolff von Reiſchach / 

Ermarich von Egringen / 

Heinrich Schnebelin von Krantzaw / 


Alle zwoͤlff Ritter / 


Heinrich von Diebenthal / 
Wolff von Eymerberg / 
Jobſt von Hiemelberg / 
Johann von Hoffkirch / 
Wilhelm von Dachßperg / 
Contz vom Rotenſteyn / 
Caſpar von Pientzenach / 
Heinrich von Buͤchberg / 
Ernſt von Gꝛeiffenſteyn / 
Sigmund von Rotaw / 
Wilhelm von Gleß / 
Conrad von Firmion / 
Eraßm von Schwendi / 
Arnold von Ruͤdmanßfelden / 
Eberhard von Nippenpurg / 
Wolffhard von Remchingen / 
Rudolph von Bopfing / 
Hanns von Feurbach / 
Otto von Schwalbach / 
Philips von Newenfelß / 
Zidwig von Sr) 
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Eberhardt von Weißweiler / Ambꝛoſi von Suͤtterß weiler / 
Eberhardt von Kyppenem / Geoꝛg von Koͤꝛnberg / 
Sigmund von Kirchhouen / Geoꝛg von Neuweiler. 


Zů dieſem Thurnir kamen mit andern Fuͤrſten / Gꝛauen / Freiherrn / vnd de⸗ 
nen ſo hieuoꝛbezeichnet ſeindt / an Rittern vnd Knechten / ſouil das a der ſchaw 
wurden vffgetragen / bei Sechßhundert vierundzwentzig Helmen / die alle ſelbſt 
Thurnirten / jr was aber oͤuuil in eynen Thurnir / darũb die helm in zwen Thur 
nir getheylt wurdẽ / alſo wardt der erſt Thurnir veroꝛdent off den Dinſtag nach 
mittag aͤuhalten / vnd den andern off den Mitwoch vor mittag / darnach welcher 
off den Donerſtag in hohen Zeugen ſtechen wolt / das der zu rechter tagzeyt inn 
die Schꝛancken keme / daruff wurden zuͤeynẽ jeden Thurnir Zweyhũdert neun⸗ 
undachtzig helm uͤber die jhenen ſo außgeſtelt / getheylt vnd zugelaſſen. 


Was võ perſonen zů der Schaw an Frawẽ jungk⸗ 
frawen vnd mannen veroꝛdent wuͤrden. 
Als nun maͤnigklich / ſo den bemelten Thurnir beſuchen vnnd halten wolt / in 
der herberg was / wurden von den vier lannden auß jedem lannd dꝛei veroꝛdent / 
welch die Ambt beſetzen ſolten / damit der Thurnir oꝛdentlich gehalten wuͤrde. 


| Vom Reinſtram / 
Wilhelm von Eltz Ritter / Heinrich von Cronberg / vnnd Hanns 
Schencken von Landeck / 
Von Beyern / 
Wernher Gꝛanſen Ritter / Heinrichen vonn Paulßdoꝛff / vnnd 
x Wolfframen vom Degenberg / 
Von Francken / 


Burckharden von Seinßheym Rit⸗ Kilian vom Lichtenſteyn / vnnd Hein⸗ 


ter / richen von Bemburg / 
Von Schwaben / 
Hans Huͤgen von Bodman Ritter / Heinrichen von Hohenahelfingen / vnd 
0 Albꝛechten von Schellenberg. 


Dieſe zwoͤlff ſaſſen nider vnnd erwoͤlten / erſtlich zu 
der Schaw acht man auß den vier landen / auß | 
jedem land wen man. 
Die von Francken / 
Adolph von Schaumberg Ritter / vnd Wilhelm vom Rotenhane / 
Die von Beyern / 
Hanns von Haßlang / vnd Albꝛecht von der Wardt / 
| Die vom Reinſtram / 


Der Zehendt Thurnir / 
Die von Schwaben / 
Friderich von Ellerbach / vnnd Endꝛes von Welden. 


Nachmals erwoͤlten ſie auß den vier landen zů der Schaw / 
auß jedem Lannd an Frawen vnd Jungkfrawen dꝛei perſo 
ne / eyn ehfraw⸗ eyn witt ib vnnd eyn 
Jungkfraw. 


Vom Reinlannd / 
Fraw Angnes eyn ehliche haußwirttin herꝛn Friderichs von Endtlibuch Rit⸗ 
ters / geboꝛne von Landßperg / 
Fraw Barbara geboꝛne von Ingelnheym / eyn nachgelaßne 1 herꝛn Die⸗ 
terichs von Cronberg / 
Vnnd Jungkfraw Anna geboꝛne von Pirmont / 


Von Beyern / 


Fraw Dorothea eyn ehliche haußwirtin herꝛn Frumhanſen võ Freienſeiboltß⸗ 
doꝛff Ritters geboꝛne von Pꝛeiſſing / 

e Helena von Laynning / eyn nachgelaßne wittib herꝛen Seiboldts von 
Muͤlberg / 

Vnd Jungkfraw Vꝛſula geboꝛne von Buͤchberg / 


Von Francken / 


Fraw Margreth eyn eßliche haußwirtin herꝛn Burckhards von Sanßheym / 
geboꝛne von Lendter ßheym / 

Fraw Katherina geboꝛne Schenckin zu Geyern / eyn nachgelaßne wittib heran 
Friderichs von Seckendoꝛff / 

Vnd Jungkfraw Agatha geboꝛne von Ehenheym. 


Von Schwaben. 


1 Elizabeth eyn ehliche haußwirtin herꝛen Philipſen vonn Halme ge⸗ 
boꝛne von Ellerbach / 

Fraw Margretha geboꝛne von Hatſtat / eyn nachgelaßne wittib herꝛen Hann⸗ 
ſen! von Kuͤußeck / | 

Vnd Jungkfraw Sibilla geboꝛne vom Steyn zu Steyneck. 


Wie daruff die Helmſchaw beſchach. 


Mit dieſen manns vnd frawen perſonen / auch andern / ſo zu der Schaw ver | 
oꝛdnet waren / vnd darsüi gehoͤꝛten / als Ernhold / Perſeuanten / vnd ander eren⸗ 
knecht im Reich / ſo des Abelsgeſelſchaffken ragen vnd füren / wardt die Thur | 
nir Schaw oꝛdenlich gehalten vnd volnbꝛacht. 1 


| 
j 
| 
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Wie von den zwölf veroꝛdenten / die Gxefiwertelonnd 
perſonen zwiſchen den Seylen zuhalten / zu beyden fuͤrgenõ⸗ 
men Thurniren / auch newe Kuͤnig vnd Thurnir⸗ 
uoͤgt erwoͤlt wurden. 


Nee, RR 
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In mitler zeit als man vfftruge vnd beſchawet / ſaſſen die voꝛgemelten wolf: 
veroꝛdenten nider / vnd erwoͤlten die Gꝛießwertel / vnd zwiſchen die Seyle auch 
newe Kuͤnig vnnd Thurniruoͤgt / wie ſie hernachbenennt volgen. 


Die vier Gꝛeßzwertel zum erſten Thur nir / 
Vom Reinſtram her: Martin von Von Beyern her: Heymeran Zennger 


Ingelnheym Ritter / zum Zangenſteyn Ritter / 
Don Francken her: Hieronimus von Don Schwaben her: Conrad võ Rech 
Roſenberg Ritter / berg Ritter / 


* Die im Erſten Thurnir zwiſchen den 
Seyln halten ſolten. 


Von Beyern Sigmund von Leberß⸗ Von Francken Rupꝛecht võ der Thañ / 


kirchen / Vom Reine Dieterich von Andelaw / 
Von Schwaben Wolff von Zuͤlnhardt. 
Die Gueßwertel die um Andern Thur⸗ 
nir veroꝛdent wurden. 
Von Francken Friderich Wolffßke⸗ Vom Reinſtram Friderich Lemmerer 


le Ritter / von Woꝛms Ritter / 
Von Beyern Eraßm von Waldawv Von Schwaben herꝛ Kriftoffel vonn 
Ritter / Freiburg Ritter. 


0 ij 


* 


Der Zehendt Thur nir / 


Die zum Andern Thurnir zwiſchen die 
Seyle veroꝛdent wurden. 
Vom Reine Johan võ Ruͤdißheym / Von Beyern Friderich Muͤrcher / 
Von Francken Philips von Wenck⸗ Von Schwaben Hanns Albrecht von 
heym / Fridingen. 

Als nun die Zwoͤlff veroꝛdenten / die Gꝛießwertel / auch perſonen zwiſchen 
die Seyle veroꝛdent hetten / namen ſie fuͤr auß den vier landen wider vier newer 
Kuͤnig vnnd Thurniruoͤgte zuueroꝛdnen / wann die alten alle mit tode abgann⸗ 
gen waren / alſo erwoͤlten ſie: 

Vom Reine herꝛen Johannen von Helffenſteyn Ritter / der ſolt Oberſter Kür 
nig onnd Thurniruogt des gantzen Reinſtrams ſein / 

Von Beyern herꝛen Seifriden von Leubelfing Ritter / der ſolt Oberſter Kuͤ⸗ 
nig vnnd Thurniruogt des lands su Beyern ſein / 

Von Francken herꝛen Ot Wolffen von Abßperg Ritter / der ſolt Oberſter Kuͤ⸗ 
nig vnd Thurniruogt des lannds zu Francken ſein / 

Von Schwaben herꝛn Wilhelmen von Landaw Ritter / der ſolt Oberſter Kuͤ⸗ 
nig vnd Thurniruogt des Lannds zů Schwaben ſein / 


1 


Dieſen viern beualhen ſie fuͤrbaßhin alle Thurnirßuerwaltung / als ge⸗ 


oꝛdenten Thurniruoͤgten / 


Da nun alle Ambt beſetzt / nnd zum Thurnir geſchickt waren / auch eyn je⸗ 
der zu der Schaw vffgetragen het / vnnd die veroꝛdenten perſonen an die ſchaw 
kamen / wurden dieſe nachbenante Achtundzwentzig Helm außgeſtelt. 


Die außgeſtelten an der Schaw / 


Geoꝛg Fruͤmeſſel Ritter / Walther von Fladeneck Ritter / 
Wolff von Fronaw Ritter / Ernſt von Heldenſteyn Ritter / 
Hanns von Alpffalter Ritter / Wolff von Harßkirch Ritter / 
Heinrich võ Bꝛandenſteyn Ritter / Heuni von Schwerdtſchwanden / 


Contz von Hechingen / Friderich von Oting / 
Dieterlein von Schlierbach / Criſtoffel von Erlach / 
Friderich von Glariß / Jobſt von Kemnat / 

Friderich von Wildenwart / Wentzel von Haldenberg / 
Thoman von Harach / Niclas von Kelberßhardt / 
Leupold von Feldbꝛunn / Geoꝛg von Kappel / 

Dieterich von Kapffenſteyn / Hanns Reuß von Lagelſteyn / 
Friderich von Mognitz / Adam von Spangenſteyn / 
Eberhardt von Krotendoꝛff / Froͤdenſchad von Holneck / 
Dieterich von Hautzendoꝛff / Frißhanns von Kellerberg. 


| Wie der Thurnir gehalten wardt. 
Nach dem die Scham gehalten wardt / ſchickt ſich maͤnigklich zũ erſten Thur 
nie / alſo wardt off den Dinſtag zů fruͤer tagzeit zum Thurnir inn die Schꝛan⸗ 
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cken zureiten vffgeblaſen / zů dem ſelben Thurnir wurden nachuolgend Fuͤrſten / 
Gꝛauen / Herꝛen / Ritter vnd Edlen getheylt vnd veroꝛdent einzureiten. 
Welpho Hertzog in Beyern vnd zuͤSpolet / Marggraue in Coꝛſica vnd Her: 
zů Sardinia mit den ſeinen / die mit jme hetten laſſen vfftragen / 
Heinrich Hertzog inn Beyern mit Hertzog Odacker võ der Stewermarck 


den ſeinen / mit den ſeinen / 

Marggraue Engelbꝛecht von Iſter⸗ Marggraue Diepold vonn Vochburg 
reich mit den ſeinen / mit den ſeinen / 

Landgraue Ott von Steffling mitt Gꝛaue Arnold der Reich võ Dachaw 
den ſeinen / mit den ſeinen / 


Coͤrad Fuͤrſt zů Valloy mit den ſeinẽ / Otto Gꝛaue zu Valloy mit den ſeinen / 
Berchtold gꝛaue zů Bogẽ mit den ſeinE Gebhard graue zů Caſtel mit den ſeinẽ 
Rabotho Gꝛaue zuͤ Oꝛtenberg mitt Dieterich Gꝛaue zuͤ Hall vnd Waſſer⸗ 


den ſeinen / burg mit den ſeinen / 
Heinrich Gꝛaue su Lechßmuͤnd mit Gebhardt Gꝛaue zů Abenßperg mit 
den ſeinen / den ſeinen / 


Beringer Gꝛaue su Caſtel mit dẽ ſeint Heinrich Gꝛaue zů Fuͤrſtenberg mitt 
Vrlrich Graue zu Hanaw mit den ſeinẽ / den ſeinen / 
Friderich Gꝛaue zů Phirdt mit den feinen. 


Mit andern nachbenenten Gꝛauen / Freiherꝛn / Rittern vnd Edlen / 


— 


Die Gꝛauen / 
Eich Gꝛaue zuͤ Leinningen / Rudolph Gꝛaue zuͤAltenfrawenfeld / 
Johan Gꝛaue si Sarbꝛuͤcken / Johann Gꝛaue su Hewenburg / 


Ot Heinrich Gꝛaue zů Acheln / Friderich Gꝛaue zuͤ Wangen / 
Heinrich Gꝛaue su Suͤnberg / Johann Graue zu Salm / 
Endꝛes Gꝛaue zu Metſch. 


| | Die Freiherꝛen / 

Wilhelm Freiherꝛ su Zymbern / Hanns Freiherꝛ zuͤ Bꝛandiß / 
Burghard Freiher: zu Weinßperg / Rudolph Freiherr zu Rapoltſteyn / 
SGotfrid Freiherꝛ zu Hohenhewen / Gangolff Freiherr zu Guͤndelfingen / 
Ruprecht Herꝛ zu Hohennack / Heuni Herr zu Wielandingen / 
Ernfrid Herꝛ zuͤ Schnabelberg / Philips Herꝛ zu Thoꝛberg / 


Niclas Herr zuͤ Rochburg / Philips Herꝛ zum Loch / 
Friderich Herz zuͤ Kapffenberg / Sebaſtian Herr zů Freienſteyn / 
Ruͤde Her zů Arwangen / Wolffgang Herr zu Arburg. 
Die Ritter / 


. M 
| Wilhelm von Lanndaw Ritter / Hanns von Knoͤꝛing . 5 
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Der Zehendt Thurnir / 


Contz von Rechberg Ritter / Alhard von Huͤrnheym Ritter / 

Heinrich von Waldeck Ritter / Ernſt von Thenneßperg Ritter / 
Die Edlen / 

Wolff von Eymerberg / Jobſt von Himelberg / 

Johann von Hoffkirch / Heinrich von Zabelßperg / 

Aberlein von Landenberg / Caſpar von Pientzenaw / 

Heinrich von Diebenthal / Heinrich von Buͤchberg / 

Geoꝛg von Gundꝛichingen / Niclas von Peffenhauſen / 

Wilhelm von Dachßperg / Ernſt von Gꝛeiffenſteyn / 

Endꝛes von Domritz / Wilhelm von Gleß / 

Dieterich Vogler / Anthoni von Spaur / 

Contz von Landaw / Eraßm von Schwendi / 

Wilhelm von Welwart / Heinrich von Gemming / 

Hanns von Gildtling / Georg von Luſtnaw / 

Wilhelm Inbꝛuͤcker / Friderich von Reinberg / 


Hanns Thoꝛer vom Thöͤilin / Mathes von Wolckeringen / 
Hanns Schne belin vom Schneberg / Eberhardt vonn Weißweiler / 
Georg von Kuͤrnberg / Sigmund vonn Kirchhouen / 
Ambꝛoſi von Suͤtterßweiler. 


Mit anndern mer ſouil / das ſie jr anzal erreichten / vnnd als getheylt was 
da hiewe mann die Seyl ab / vnnd bließ vff / damit fing der Thurnir an / unnd 
wert bei zweyen ſtunden / da bließ man wider vff / alſo griffen ſie zͤ den ſchwerd⸗ 
tern / vnd hiewen eynander die Cleinot ab / damit gingen die Schꝛancken vff / vn 
name alſo der Erſt Thurnir ſein ende / | 


Die man im erſten Thurnir 


empfangen hat. 
Heinrich von Diebenthal / Georg von Gundrichingen / 
Wilhelm von Dachßperg / Endꝛes von Domritz 
Hanns Thoꝛer vom Thoͤilin / Anthoni von Spaur / 


Eraßm von Schwendi. 

Vnnd ſo bald dieſer Thurnir gehalten was / gingen die Schꝛancken off / da 
kamen die anndern Fuͤrſten / Gꝛauen / Herꝛen / Rittern vnd Edlen vff die bane / 
vnd beriten ſich auch off jren Thurnir / der des Mitwochs z moꝛgen voꝛ mittag 
gehalten werden ſolt / als auch geſchahe. Gl 


Wie der ander Thurnir gehalten vnd 

wer darinn getheylt wardt. 
Vnd als der morgen kame / waren in den ſelben andern Thurnir nachuolgen 
de Fuͤrſten / Gꝛauen vnd Herꝛn einzureiten getheylt vnd veroꝛdent. | 
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Otto Pfaltzgraue zuͤ Wittelßbach Leupold Marggraue zu Oſterꝛeich mit 


mit den ſeinen / 10 den ſeinen / 

Herman Hertzog zu Kaͤrndten mit Berchtold Marggraue zͤu Eger vnd de 
den ſeinen / Newenmarck mit den ſeinen / 

Berchtold Marggraue zuͤ Iſterꝛeich Heinrich Burckgraue zuͤRegenſpurg 
mit den ſeinen / mit den ſeinen. 

Albꝛecht Graue zuͤHabßpurg mit Poppo Graue zuͤHennenberg mit den 
den ſeinen ſeinen / 


Otto Graue si Naſſaw mit den ſeinẽ / Haug Gꝛaue zu Montfurt mit den 
Sigmund Gꝛaue zů Kieburg mit den ſeinen / 


ſeinen / | Heinrich Gꝛaue zuͤ Schwarkburg mit 
Albrecht Gꝛaue zů Schwabeck mit den ſeinen / 

den ſeinen / Ludwig Graue zu Werndenberg mitt 
Sighardt Graue zu Burckhauſen / den ſeinen / 

mit den ſeinen / Ä Thomas Gꝛaue zů Reneck mit den ſei⸗ 

Hardtwig Gꝛaue zu Bogen mit den nen / t 

feinen/ | Konrad Gꝛaue su Moßpurg mitt den 
Ebhardt Gꝛaue zuͤ Scherding mitt ſeinen / 

den ſeinen / Albꝛecht Gꝛaue zů Kalb mit den ſeinẽ / 
Diepold Graue zů Lechßmuͤnd mit Heinrich Gꝛaue zu Wertheym mitt 

den ſeinen / den ſeinen / 
Heinrich Gꝛaue zuͤ Gꝛayßpach mit Ludwig Graue zů Helffenſteyn mitt 

den ſeinen / den ſeinen / ö 
Rudolph Gꝛaue zuͤ Hohenzollern Rudolph Graue zu Rapperßweil mit 
mit den ſeinen / den ſeinen / 
Wernher Gꝛaue zu Seyn mitt den Rudolph Graue zuͤ Duͤbing mitt den 

ſeinen / ſeinen. \ 


Mit andern Gꝛauen / Freiherꝛn / Herꝛn / Rittern vnd Edlen / ſouil das jr an 
zal erfuͤldt wardt die zum Thurnir gehoꝛten / vnd als ſie alle in die Schꝛancken 
kamen / vnd getheylt was / da gingen die Schꝛancken zu / da bließ man vff / alſo 
wurden die Seyl abgehawen / damit fing der Thurnir an / vnd weret bei zwey⸗ 
en ſtunden / da bließ mann wider vff / alſo was der Thurnir gehalten / mitt dem 
verlieſſen fie jre Lolben / vnd griffen zů den Schwerdtern / vnnd hiewen eynan⸗ 
nr die Cleinot ab / damit ginngen die Schꝛancken vff / mit dem enndet fich der 

urnir. 


Die man im letſten Thurnir emphangen 


vnd geſchlagen hat. 
Wolff von Reiſchach Ritter / Albrecht von Berſteyn Ritter / 
Emerich von Ering Ritter / Wolff hardt von Remchingen / 


Rudolph von Bopfing / Hanns von Feurbach / 


Der Zehendt Thurnir / 


Otto von Schwalbach / Geoꝛg von Neuweiler / 
June von Newenfelß/ Eberhard von Kyppenem / 
rnold von Ruͤdmanßfelden. 


Hernach volgt das geſtech in hohen 
Zeugen. 


Als nun beyde Thurnir jr ende mit groſſen eren erꝛeycht hetten / vñ die ſchꝛan 
cken mit geraumbter bane ledig wurden / kamen die inn den hohen Zeugen die off 
den Donerſtag ſtechen wolten vff die bane / vnd beriten ſich den abent / was eynẽ 
jeden felet / das er ſolichs wenden moͤchte / damit ſie vf den Donerſtag zũ geſellen 
ſtechen geruͤſt weren / alſo wardt verordnet das alle die in das geſellen ſtechẽ wol⸗ 
ten / ſolten zů rechter zeit inn den Schꝛancken ſein / dann ſo bald die glock Eylffe 
ſchlůge voꝛ mittag / ſo würde man die Schꝛancken beſchlieſſen vnd kein mer ein⸗ 
laſſen / auch vff blaſen vnd anheben zuſtechen / berufft daruff die Cleinot die Her 
tzog Welphen gemahel in das geſellen ſtechen veroꝛdent hette / nemlich: Welcher 
darinn das beſt thette / der ſolt eyn Krantz mit ringen haben hundert vnnd oͤwen⸗ 
tzig guldin wert / Der ander ſolt ein Krantz mit ringen habẽ achtzig guldin wert / 


Vnd der dꝛit ſolt haben eynen Krantz viertzig guldin wert / darnach die uͤberigen 


die nichts gewuͤnnen / ſolten eynen freien Krantz mit eynem gemeynen treffen ha 
len / zwentzig guldin wert / welcher darinn das beſt thette / dem ſolt er werden / al⸗ 
fo wardt das geſellen geſtech auch zugericht / vnd kamen dꝛeiſſig vnd fuͤnff helm 
in die Schꝛancken / darundter waren fuͤnff Fuͤrſten / vnd zwoͤlff Gꝛauen. 


Die namen der Fuͤrſten vnnd Gꝛauen / die 
im geſellen ſtechen waren. 
Otto Pfaltzgraue zu Wittelßbach / Heinrich Hertzog in Beyern / 
Herman Hertzog zuͤ Kaͤrndten / Derchtold Marggraue zů Eger / 
Berchtold Marggraue zů Iſterꝛeich / Albrecht Gꝛaue su Habſpurg / 


Berchtold Gꝛaue zuͤ Bogen / Poppo Graue zuͤHennenberg / 
Gebhard Gꝛaue zů Caſtel / Otto Graue si Naſſaw / 
Rabotho Gꝛaue zuͤ Ortenberg / Haug Gꝛaue su Montfurt / 
Dieterich Gꝛaue zuͤ Hall / Sigmund Gꝛaue zuͤ Kieburg / 


Heinrich Gꝛaue zů Schwartzburg / Emich Graue zů Leyningen / 
Johann Gꝛaue zuͤ Salm. 


Vnd als Hertzog Welphen gemahel vername / das ſouil Fuͤrſten vnnd Gꝛa⸗ 
uen vndter den Stichern in den Schꝛancken waren / ließ ſie von ſtundan für die 
Fuͤrſten eyn beſunder Cleinot beruͤffen / nemlich eyn guͤldin Ketten dꝛeihundert 
guldin werth / welcher Fuͤrſt das beſt thette / dem ſolt fie werden / ſie ließ auch den 
Gꝛauen zwey Cleinot außruͤffen / welche zwen vndter jnen das beſt thetten / ſo 
ſolt der erſteyn Cleinot oͤwey hundert guͤldin wert / vnd der ander eyns von hun⸗ 
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dert guldin haben vnd gewinnen / alſo wardt das loͤblich Ritterſpiel des geſellen 
ſtechens / mit freuden angefangen vnd volendet. 


Wie mann die daͤnnck zum Abentdantz außgabe / 
nach eyns jeden verdienſt. 

Da nun das geſellen ſtechen ſein ende auch erꝛeycht hette / ging es gegen dem 
abent / das ſich maͤnigklich zum dantz ſchicket / alſo kamen Frawen vnd jungkfra⸗ 
wen zů rechter zeit nach jrem beſcheyde / vnnd zů der geſetzten ſtund als die gehoꝛ⸗ 
ſamen / zuͤſolchem freudenſpiel waren alle theyl willig / vnnd als die ſtund kame / 
hetten ſich Fuͤrſten vnd Gꝛauen frawen vnd jungkfrawen faſt verſamelt / darũb 
man vffbließ vñ ruft eyn ſchweigen / alſo wardt verkuͤndet / das die Fuͤrſtẽ wuͤr⸗ 
den anfahen zudantzen / vñ man wolt jedem Fuͤrſten eynẽ voꝛdantz geben / darũb 
ſolt maͤnigklich zůchtig ſein / vnnd platz machen / damit mann niemantsſchlagen 
oder ſchedigen doͤꝛffte / vnd wañ die Fuͤrſten jre daͤntz gethan hetten / ſo wolt man 
die daͤnck außgeben / da möcht jederman fleiſſig vffmerckung haben. 

Wie man nach dieſem beruffen 
anfing zudantzen. 

Den Erſten danntz gab mann Otten Pfaltzgrauen zuͤ Wittelßbach / mitt 
Hertzog Heinrichs von Beyern gemahel. 

Den andern dantz gab man Hertzog Heinrichen von Beyern / mitt frawen 
Mechtilden feiner ſchweſter / eyn gemahel Marggraue Diepoldtz võ Vochburg. 

Den dꝛittẽ dantz gab man Marggraue Leupolden võ Oſterꝛeich / mit Pfaltz 
ar Otten gemahel vonn Wittelßbach / die was eyn geboꝛne Herzogin vonn 
achſen. f 
Den vierdten dantz gab man Marggraue Odacker von der Stewermarck / 


der darnach uͤber kurtz zeit Hertzog in der Stewermarck wardt / mit Marggra⸗ 
ue Leupolds gemahel von Oſterꝛeich / Frawen Maria geboꝛnen Hertzogin von 


Beheym. 

Den Fuͤnfften dantz gab man Hertzog Welphen von Beyrn vnd Spolet ꝛc. 
mit Burggraue Heinrichs gemahel von Regenſpurg / frawen Bertha eyn doch 
ter des ſeligen fanet Leupolds Marggrauen zu Oſterꝛeich. 

Wie der geoꝛdent Fuͤrſten danck auch alle andere 
daͤnnck diß Thurnirs vndter dem dan 
| aufgeben würden. 

Den Sechſten dantz gab man Hertzog Herman von Kaͤrndten / mit Hertzog 
Welphen von Beyern gemahel / frawen Anna geboꝛnen Hertzogin von Spo⸗ 
let / die bꝛacht mit jr den beſten danck dem ſelbigen Fuͤrſten / den er mit Ritterlichẽ 


eren inn hohen Zeugen erſtochen hette / das was eyn guldin ketten von dꝛeihun⸗ 


dert guldin / die hing ſie ime an ſeinen halß. 
Die Zwen Gꝛauen daͤnnck / 
Alſo gab den erſten Gꝛauen danck Marggraue Engelbꝛechts gemahel vonn 


Der Zehendt Thurnir / 


Iſterꝛeich / Hern Poppo Gꝛauen vnd Herꝛn zu Hennenberg / das was eyn ket⸗ 
ten von zweyhundert gulden / die hing ſie jm an ſein halß. 


Den anndern Gꝛauen dannck gab Gꝛaue Arnolds gemahel von Dachaw / 


Graue Otten von Naſſaw / das was eyn ketten von hundert gulden / die hing ſie 
jm auch an ſeinen half. 


Die andern vier daͤnck wurden nachuolgender 
| weiß vnder den Adel getheylt. 


h 
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Den erſten danck gab Fraw Erntraudt herꝛ Wolffen von Beyern gemahel 


herꝛen Conraden Schencken von Schweinßperg / als dem der vndter dem Adel 


inn hohen Zeugen das beſt gethan hette / das was eyn Krantz von hundert vnnd 


aͤwentzig gulden / den fasst ſie dem erlichen Ritter vff fein bloſſes haubt. 


Den andern danuck gab Jungkfraw Adelheyt geboꝛne von Ellerbach / hern 


Guͤndolphen von Barßperg eym jungen ſtoltzen Ritter / als dem der den ann⸗ 
dern danck in hohen Zeugen erſtochen hette / das was eyn Krantz von achtzig guͤl 
den / den ſatzt jm die huͤbſch jungkfraw off fein haubt. 

Den dꝛitten dannck gab Fraw Magdalena geboꝛne von Andelaw / eyn nach 
gelaßne wittib Johann Beyers vonn Bopparten / Georgen Albꝛechten vom 


Steyn / als dem der den dꝛitten danck in hohen Zeugen erſtochen hette / das was 
eyn Krantz von viertzig gulden / den ſatzt ſie jm vff ſein bloſſes haubt. 
lweils ge⸗ 


Den vierdten dannck gab Fraw Hiltgardt herꝛ Wilhelm von Ha 


mahel geboꝛne võ Fridingen / Anßhelmen vo Seckendoꝛff / als dem der das beſt 
im nachtreffen in hohen Zeugen gethan hette / das was eyn Krantz zwentzig gul 


den wert / den ſatzt ſie jm vff ſein haubt / damit waren die daͤnck auch außgeben. 


g A 1 
Nach dieſen daͤncken allen gab man auch den vier 
a Kuͤnigen vnd Thurniruoͤgten jre daͤnck. 


Den Erſten danck bracht heran Friderich Kemmerers ehliche haußwirtin ge | 


boꝛne von Fleckenſteyn herꝛn Seifriden von Leubelfing / das was eyn Thurnir 
blat / daruff die wappen der vier Kuͤnig vnd Thurniruoͤgt gemalt / vnd mit jren 
namen geſchꝛieben ſtunden / von den vier Landen / als Beyern / Francken / Rein⸗ 


ſtram vnd Schwaben / beualh jm daneben die handthabung des Thurnirs / nd 
aller Thurnirßgenoſſen / das er die in allen eren ſolt helffen beſchirmen / vnd das 


vmb niemandts willen laſſen / wie er des pflicht gethan hette. 


Den andern dauck gab Fraw Agatha herꝛn Hanſen Dꝛuchſeſſen võ Hoͤffin 
gen ehliche haußwirtin geboꝛne von Wintterſtetten / herꝛen Johannen võ Helf⸗ 
fenſteyn / als eym Kuͤnig vnd Thurniruogt des Reinſtrams / das was auch eyn 
Thurnirblat mit aller feiner zůgehoͤꝛung / wie voꝛ beim erſten dannck angezeygt 
iſt / vnd beualh jm daneben / das er den Thurnir vnd alle Thurnirßgenoſſen ben 


aller vnd jeder Thurnirs freiheit ſolt helffen ſchuͤtzen vnd beſchirmen / ſouil jme 


Ambtß halben gebuͤrt vnnd muͤglich were. 
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Den dꝛitten danck gab herꝛen Wolffen von Ehingen ehliche haußwirtin gez 
boꝛne von Ahelfingen / herꝛen Ot Wolffen von Abßperg / als eym Kuͤnig vnnd 
Thurniruogt des lands zuͤ Francken / ſolcher danck was eyn Thurnir blat mitt 
feiner zugehoͤꝛung / wie beim andern danck gemelt iſt / vnd beualh jm daneben die 
Thurnirßgenoſſen / bei rechter Thurnirßoꝛdnung vnd freiheyt zubeſchuͤtzen vñ 
beſchirmen / ſouil jme Ambts halben gebuͤrt vnd muͤglich were. 
Dien vierdten danck gab herꝛen Friderichs von Kaltenthal ehliche haußwir⸗ 
tin geboꝛne von Nippenburg / herꝛen Wilhelmen von Lanndaw / als eym Kuͤnig 
vnd Thurniruogt des lands Ju Schwaben / ſolcher danck was eyn Thurnirblat 
mit ſeiner zugehoͤꝛung / wie bei den andern Thurniruoͤgten angezeygt iſt / vnd be⸗ 


ualh jm dabei die Thurnirßgenoſſen bei rechter Thurnirs Freiheyt zubeſchirmẽ 


vnd handthaben / ſouil jm Ambtßhalben gebuͤrt vnd muͤglich were. 


Wie darnach der dantz wider angefangen / 
vnd volendet wardt. 


Da nun die daͤuck all außgeben waren / vnnd alle ſach biß zum danntz abge⸗ 
richt wardt / bließ man wider off vnd fing an zudantzen / alſo gab man allen der 
nen voꝛdaͤntz die daͤnck empfangẽ hetten / das der jeder mit der frawen oder jũgk⸗ 
frawen / die jn mit eynem danck verert het / eynen voꝛdantz haben ſolt / damit er ſie 
danckbarlichen eret. 5 | 

Alſo gab mann den erſten danntz Gꝛaue Poppo võ Hennenberg / mit Marg 
graue Engelbꝛechts gemahel von Iſterꝛeich. 

Den anndern dantz gab mann Gꝛaue Otten von Naſſaw / mit des Reichen 
Gꝛaue Arnolds gemahel von Dachaw / 

Vnd darnach thet eyn jeder fein voꝛdantz / wie jm geoꝛdent was / vnnd als die 
voꝛdaͤntz der daͤnck all gethan waren / ing man wider an Fuͤrſten / Gꝛauen vnnd 
Herꝛn voꝛdaͤntz oͤugeben / eynem jeden nach ſeiner gebuͤre / das dantzen weret wol 
off zwů ſtund nach mitternacht / da nam der dantz aller erſt ſein ende / 


Abſcheyd des Thurnirs / 


Alſo wardt das loͤblich Ritterſpiel mit freuden vnnd aller kurtzweil zů ennde 
bꝛacht / vñ darnach vff den Freitag ließ ſich eyn jeder der gethurnirt het einſchꝛei⸗ 
ben / nnd name ſeinen Thurnirbꝛieue / demnach ſchieden die Fuͤrſten / Gꝛauen / 


Freiherrn / Ritter vnd die vom Adel von eynander / als gut herꝛen vnd freunde / 


vnd rite eyn jeder da er zuſchaffen het. 

Hernach volgt die Sum̃a aller Fuͤrſten / Gꝛauen / Freiherꝛn / Ritter vnd der 
võ Adel / die gemelten Thurnir zů Zuͤrch beſucht vñ dariñ ſelbſt geritten haben. 
Summa Vierzehen Fuͤrſten / Summa Eynundneuntzig Gꝛauen / 
Sum̃a Vierundachtzig Fꝛeiherꝛn / Sum̃a Hũdert dꝛeiunddꝛeiſſig Ritter / 
Summa Dꝛeihundert vnd zwen Edelman. 

Sum̃a ſum̃arum jr aller iſt geweſt / Sechßhũdert vierundzwentzig helm. 
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Der Zehendt Thurnir / 


Hernach volgen die vierunddꝛeiſſig Fuͤrſten vnnd Gꝛa⸗ 
uen / des Fuͤrſtlichen gebluͤts vom Hauß zu Beyern / die 
alle diſen Thurnir in eygner perſon geſucht habe. 


Otto Pfaltzgraue zu Wittelßbach / Leupold Narggraue su Oſterꝛeich / 
Odacker Marggraue in der Stewermarck / der wardt Erſter Hertzog daſelbſt / 
Herman Hertzog in Kaͤrndten / Engelbꝛecht Marggraue zů Iſterreich / 
Berchtold Marggraue zu Eger vnd vnd Gꝛaue zuͤ Cronberg / 


dem Newenmarck / Diepold Marggraue 56 Cham vnnd 
Berchtoldt Marggraue zuͤIſterꝛeich Vochburg / 
vnd Gꝛaue zu Andechs / Otto Lanndgraue zu Steffling vnnd 


Arnold der Reich Gꝛaue zů Dachaw / Stauff am Regen / N 
Heinrich Burggrauc zuͤRegenſpurg / Gꝛaue zu Rietenburg / zuͤ Lengfeld vnnd 


Kalmuͤntz / Conrad Fůͤrſt vnnd Gꝛaue zů Valloy / 
Otto Gꝛaue zů Valloy / Gebhard Gꝛaue zuͤ Abenßperg vnnd 
Berchtold Gꝛaue zů Bogen vnnd Roteueck / 

Winberg / Gebhardt Gꝛaue zu Caſtel vnd Suͤltz⸗ 
Rabotho Gꝛaue zuͤOꝛtenbergl / bach / 

Dieterich Gꝛaue zu Hall vnd Waſ⸗ Heinrich Gꝛaue zů Lechßmuͤnd vnnd 
ſerburg / Burckheym / 
Beringer Gꝛaue zů Suͤltzbach vnnd Syghardt Gꝛaue zů Schalla vnnd 

Caſtel / Burckhauſen / 

Hardtwig Gꝛaue ou Bogen vnnd Conrad Graue zuͤMoßperg / 

Winberg / Ebhardt Gꝛaue zuͤ Scherding vnnd 
Diepold Gꝛaue zu Lechßmuͤnd vnnd Vorꝛnbach / 

Gꝛayßbach / Heinrich Gꝛaue zuͤ Gꝛayßbach / 
Heinrich Landgraue oͤu Stauff am Albꝛecht Gꝛaue zuͤ Hohenbogen / 

Regen / Engelbꝛecht Gꝛaue zuͤLintpurg / 
Heinrich Graue zu Hohenwart / Heinrich Gꝛaue zuͤ Leonßperg / 

Wolff Gꝛaue zuͤ Doꝛnberg / Heinrich Gꝛaue su Burckhauſen / 


Sygbotho Graue zu Falckſteyn. 


Die Fuͤrſten vñ Gꝛauẽ hieuoꝛgeſetzt / waren alle der Schwerdt ſeiten halb ge 
boꝛn vñ herkom̃en / auß dem Edlen Fuͤrſtlichẽ gebluͤte der Hertzogen in Beyrn / 
ſo diß zeit Pfaltzgrauen bei Reine vnd Hertzogen in Beyern ſeindt vñ regiern. 


Hie endet ſich der Zehendt Thurnir. 


— 
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c 8 lxxvj 
DODierEuylfft Thurnir 
Zu Coͤln gehalten. 


Floꝛentz Graue in Henegaw / Hollandt vnd Seelandt / 
Her: in Frießlandt / hat den Eylfften Thurnir in die Key⸗ 
ſerlich Freiſtat Coͤln an Rein gelegt / da er auch 
mit groſſem bꝛacht gehalten wardt. 


Johan von Helf⸗ Seifrid von Leu⸗ 
fenſteyn Ritter / Thur bolfing Ritter / Thur⸗ 
niruogt des Rein⸗ niruogt des lands zů 

Beyern. 


e ue dam Ritter / Thurnir⸗ 
ro / Quogt des lannds zu 
5 Schwaben. 
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Der Eylfft Thurnir / 


Das Wappen der heyligen vnd Keyſerlichen ſtat Cöln / 
dariñ der Eylfft Thurnir gehalten woꝛden iſt. 


Hernach volgend ſtet der Elfft Thurnir der im Reich fuͤr⸗ 
genõmen / vñ durch Gꝛaue Floꝛentzen von Hollandt vñ Seeland ꝛc. 
gen Coͤln an Reine gelegt / auch da gehalten wardt / im jar als 
man d alt nach Criſti geburt Tauſent hũdert neun⸗ 
undſiebentzig. 


1 

( 7 Ndter Keyſer Friderichen dem Erſten / von den Walen 
genant Barbaroſſa / wont eyn Edler her: in Hollandt / genant Flo⸗ 
rentz Graue in Henegaw / Holland on Seeland / herꝛ in Frießland / 
der het ſouil hoͤꝛen ſagen vonn dem Edlen loͤblichen Ritterſpiel des 
Thurnirs / das er eyn beſunder gut gefallens darinn het / darumb er ſeine herꝛen 
gute freunde vnd negſte nachbarn offtermals vnd ſouil / etliche ſelbſt eygner pers 
ſone / vnd eynß theyls mit ſchꝛifften begruͤſſet / vnnd heymſuchet / das jm von etli⸗ 
chen eyn zuſage beſchahe / ſie wolten jme zu eren vnd gefallen ſolchen Thurnir vñ 

Ritterſpiel beſuchen / vnd mit jme helffen halten. 
Dauuff beſchꝛieb Gꝛaue Floꝛentz herzen Johannen vonn Helffenſteyn Rit⸗ 
ter / als eyn Kuͤnig vnd Thurniruogt des lands am Reinſtram vñ ſeiner refire / 
das der ſelb zu jm wolt kommen / vñ mit jme eyn Thurnir zum beſten helffen fuͤr⸗ 
nemen( beſchlieſſen) vnd den nach gelegenheyt der vier land halten / off ſolich bez 
ſchꝛeiben / ruͤſt ſich her: Johann / vnd rite zuͤGꝛaue Floꝛentzen gen Schoͤnhouen / 
da berathſchlagt er mit jm / wie ſie den Thurn ir beſtellen wolten / damit alle ſach 
nach eeren gehalten wuͤrde / aber Gꝛaue Floꝛentz meynt den ſelben Thurnir gen 


ed A 


zů Coͤln gehalten. lxxxvij 

Vtrich zulegen / das widerrithe herꝛ Johann / auß vꝛſachen / das es den Oberlaͤn 
diſchen Fuͤrſten / Gꝛauen / Herren vnd allem Adel zuferꝛ mit jrem gezeug zurey⸗ 
ſen / auch auß dem Obern gezirck der vier land were / das er ſich ſolichs one wiſſen 
der Ritterſchafft in den vier landen nit mechtigen doͤꝛfft / aber wo es ſeinen gna⸗ 
den zů Köln wolt gelegen ſein / ſo wolt er ſich der fach von der vier Lannd wegen 
annemen / da es dannoch ferꝛ genug zureyſen / wo der frame des Reins nitt we⸗ 
re / daruff die Thurnirer mit deſto geringerem koſten dahin kom̃en moͤchten / So 
licher rathe gefiele dem Edlen Gꝛaue Floꝛentzen wol / vnd ließ geſchehen das der 
Thurnir zů Köln gehalten werden ſolt / veroꝛdnet daruff ſeine Raͤthe in Both⸗ 
ſchaffts weiß / mit jim gen Coͤln zureiten / vnd daſelbſt den Thurnirplatz zubeſtel 
len / alſo riten ſie gen Coͤln / thetten jr anbringen an eyn erbern Rathe / mit uͤber⸗ 
antwoꝛtung eyner erlichen Credentz / da nun ſolche Credentz verleſen vñ die Raͤ 
the gehört wurden / wardt kuͤrtzlich im Rathe befchloffen /jvem Herꝛn den ange⸗ 
zeygten Thurnir zuuerg uͤnnen / wolten auch ſeinen gnaden inn allem dem das 
jnen muͤglich were / fuͤrderlich vnd behuͤlflich ſein / vnnd danckten jrem gnedigen 
herꝛn mit fleiß / das er jnen voꝛ andern der eren gundte. 8 

Vff ſolch zuſagen / begerten fie erſtlich an eynen erbern Rathe / frei Thurnir 
gleydt / fuͤr alle die ſolichen Thurnir beſuchen wuͤrden / auch fuͤr die jren / vñ alle 
die / ſo jnen zuuerſpꝛechẽ ſtuͤnden / fuͤr eyns / fuͤr das ander begerten ſie / das man 
jne eynen Thurnirplatz anzeygte / daruff der Thurnir gehalten werden ſolt / on 
das der auch darzu geſchickt vñ geoꝛdent würde. Zum dꝛitten begerten fie der her 
bergen / die ſelben zubeſtellen / damit bei jnen keyn mangel erfunden wuͤrde / vnnd 
vff das ſich maͤnigklich darnach zuhalten wuͤſte / auch ſie den Thurnir ſouil deſt 
ſtatlicher vnnd troͤſtlicher außſchꝛeiben möchten / vnnd was jnen weiter not fein 


wuͤrde / wiſten ſie eyn erbern Rathe allzeit zufinden. 


Solchs jr begeren wardt jnen alles bewilligt / vnd leut darzuͤveroꝛdent / das 
ſelbig zuuolziehen nach jrem gefallen. 

Außſchꝛeiben des Thurnirs / 

Vnnd als ſie alle ſach beſtelt vnd zum beſten verſehen hetten / da ließ herꝛ Jo⸗ 
hann võ Helffenſteyn / als Rünigon Thurniruogt des Reinſtrams / den Thur⸗ 
nir außſchꝛeiben / nach alter freiheit / herkom̃en vnd gewonheyt / vnnd ſchickt den 
feinen herꝛn vnd guten freunden zuͤ/ ließ in auch in des heyligen Reichs vier lan 
den beruͤffen / vnd nach oꝛdnung verfünden: Der geſtalt / welcher gemelten Thur 
nir beſuchen wolte / der moͤchte vff Suͤntag nach der heyligen dꝛeier Kuͤnig tag / 
des jars nach Criſti vnſers lieben herꝛn geburt / Tauſent hũdert neunundſieben 
tzig zů Coͤln an der herberg ſein / da wuͤrd man am Montag darnach vfftragen 
vnd beſchawen / ſich auch jedermaͤnigklich bereiten / vnd vff volgenden Dinſtag 
nach gelegenheyt der ſach Thurnirn / ob aber der helm zuuil wuͤrden / ſo ſoltẽ die 
in zwen Thurnir getheylt werden / als dann wuͤrde mann den andern Thurnir 
vff den Mitwoch vor mittag halten. f 
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Der Eylfft Thurnir / 


Dieſen Thur nir haben alle Fuͤrſten / Gꝛauen / Frei⸗ 
herꝛn / Ritter vnd die vom Adel / hernachbenent eygner 
perſone beſucht / vnd ſeindt ſelbſt geriten. 


Die Fuͤrſten / 

Conrad Pfaltzgraue bei Reine Churfuͤrſt ze. 

Philips Hertzog ou Schwaben Keyſer Friderichs Suͤne / der wardt nachmals 
Roͤmiſcher Kuͤnig / 

Gotfrid den man nennt im Bart Hertzog in Bꝛabandt vnd zů Loterick / 

Otto Marggraue in Italia vnnd Graue zu Burgundien / auch Keyſer Fride⸗ 
richs Sune / Heinrich Hertzog su Lympurg / 

Goͤſſelin Hertzog zuͤ Ardenien / Friderich Hertzog zuͤ Bare / 

Friderich Marggraue oͤu Hochberg / Ludwig erſter Landgraue in Doͤꝛingẽ / 


Die Gꝛauen / 


Baldewein Gꝛaue in Henegaw / Philips Gꝛaue zů Flandern / 
Floꝛentz Gꝛaue in Henegaw / Holland vnd Seeland / Herr in Frießland ic. 


Johann Gꝛaue zů Nawꝛ / Heinrich Gꝛaue zů Luͤcelmburg / 
Walrab Gꝛaue zů Guͤlch / Warmund Graue zů Spanheym / 
Walrab Gꝛaue zu Naſſaw / Gert Gꝛaue zů Gellern / 


Gebhardt Gꝛaue su Hirſchberg / Otto Gꝛaue zu Cleue / 

Volckhardt Gꝛaue zuͤ Lechßmuͤnd / Albꝛecht Gꝛaue vnd Herꝛ zů Deck / 
Adolph Erſter Gꝛaue zu Altennaw / Heinrich Gꝛaue su Arnßperg / 
Mangold Gꝛaue zu Veringen / Heß Graue zuͤLeinningen / 
Wilhelm Gꝛaue zuͤAldenburg / Ludwig Gꝛaue zuͤHelffenſteyn / 
Otto Gꝛaue zu Wolffartßhauſen / Gebhardt Gꝛaue zuͤ Seyn / 


Conrad Gꝛaue zuͤ Kalb / Ludwig Graue zuͤ Wirtenberg vñ ber: 
Reinher: Gꝛaue zuͤHanaßp / zuͤ Wittelßbach / 

Otto Gꝛaue zů Raueußberg / Albꝛecht Gꝛaue zu Duͤllingen / 
Ludwig Gꝛaue zuͤ Sarbuuͤcken / Herman Gꝛaue zuͤ Gꝛuͤningen / 
Ludwig Gꝛaue zů Phyrdt / Heinrich Gꝛaue zuͤDockenburg / 

Ego Gꝛaue zu Freiburg / Philips Gꝛane zuͤ Firnenburg / 
Conrad Gꝛaue zů Hohenloe / Wilhelm Graue su Moͤꝛß / 

Ludwig Gꝛaue zu Veldentz / Wolff Gꝛaue zuͤ Salm / 


Johann Gꝛaue zu Dyffaldten / Albꝛecht Gꝛaue zů Acheln / 

Ernſt Gꝛaue zů Manderſcheid / Ego Graue su Vꝛach / 

Wilhelm Graue su Loͤne / Albrecht Gꝛaue su Aßperg / 

Heinrich Gꝛaue zu Sarwerden / Wolffhardt Gꝛaue zuͤ Thierſteyn / 
Wilbold Gꝛaue zu Appermondt / Hermã Wecker Gꝛaue zu Zweynbꝛuͤck 
Friderich Gꝛaue zu Luͤtzelſteyn / Ernfrid Gꝛaue ouuͤ Dachßpurg / 
Johan Gꝛaue zu Falckſteyn / Philips Gꝛaue su Solmß / 

Wilhelm Gꝛaue zuͤ Hoͤꝛn. 
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Die Freiherꝛen / 
an Herꝛ du Bꝛeytenrode / Alhardt Her: zuͤ Geyß beck / 
nthoni Herꝛ zů Waſſenar / Wolff hardt Her: zu Bewern / 
Simon Herꝛ oͤu Montfurt / Sighardt Herr zu Aßpern / 


Cuͤnold Herꝛ zů Cronenberghl / Johann Herꝛ zu Heinßperg / 

Philips Her: zu Egmund / Friderich Herꝛ zů Paullonem / 

Alhardt Herꝛ ou Foͤꝛn / Wilhelm Her: zů Erckel / Alhard herꝛ su Iſſelſteyn / 

Gothardt Herꝛ zuͤ Renß / Johan Her: zu Heinſtetten / 

Niclas Herꝛ zu der Merwen / Alhardt Herꝛ zů Emßkirch / 

Oꝛtolph Her: zů Linige / Adolph herꝛ su Adingen / Geoꝛg herꝛ zuͤWalkoꝛt / 

Friderich Here 34 Saffenburg / Aßmus Her zuͤDuͤllingen / 

Reynhardt Herꝛ zu Remerßwall / Ruprecht Herꝛ zuͤ Peterſee / 

Johann Her: zuͤ Milmdung / Reynhardt Herr su Moni / 

Wilhelm Herr zuͤder Hoꝛſt Albꝛecht Herr zuͤ Heuſter. | 
Diſe obgenante Gꝛauen vnd Herꝛen / fuͤrt Gꝛaue Floꝛentz von Hollandt al 

le mit im in den Thurnir / jm zu eren / vnd darũb das der Thurnir ſein was / auch 

das er ſich mit den Oberlaͤndiſchen Fuͤrſten / Gꝛauen vnd Herꝛn bekant machen 


wolt / darumb er vil Triumph / Pancket vnd ander freudenſpiel vff die niderlaͤn⸗ 
diiſch manier hielte / darab die oberlaͤndiſchen Fuͤrſtẽ groß gefallens hetten / wañ 
bei jm an keynem koſteu nichts geſpart wardt. | 


Mit dieſen Fürften/Srauen vnnd Herꝛn hieuoꝛ verzeychnet / auch anndern 
Rittern on Edlen / ſo ſolchen Thurnir beſuchten / wardt jr aller zuͤſamen ob vier 


hundert vnnd achtzig helmen / in meynung zuͤThurniren / damit wardt der helm 


zuuil in eynen Thurnir / da wurden ſie in zwen Thurnir getheylt / der erſt ſolt vff 


den Dinſtag nach mittag / vnd der ander vff den Nitwoch voꝛ mittag gehalten 
werden / vff das man ſich nach mittag zuͤ andern Ritterſpielen die off den Don 
nerſtag gehalten werden ſolten / bereiten möchte. 


Dañ off den Donerſtag voꝛ mittag het Gꝛaue Floꝛentz vf dem alten marck 


eyn Welſch geſtech laſſen zurichten / vnd vff dem Newen marck nach mittag eyn 
We—lſchen Thurnir / dargegen hetten die Oberlaͤndiſchen Fuͤrſten beſtelt / das die 


jren voꝛ mittag vff dem Newen marck / in hohen Zeugen ſtachen / vnnd nach mit⸗ 
tag hielten die Hochdeutſchen eyn geſellen ſtechen mit zweyundꝛeiſſig helmen off 
dem Alten marckt / das weret biß in die fuͤnfften ſtund / da was groß ab vnd zurei 


ten von allen theylen zuzuſehen / vnd wardt vil vff die daͤnck verwet / das weret al 


ſo den gantzen tag / biß gegen dem abent vmb vier vꝛen nach mittag. 


Wie man die Ambt des Thurnirs veroꝛdnet / 
Als nun der beſtymbt tag des Thurnirs voꝛ augen was / vñ maͤnigklich an die 


herberg kame / veroꝛdenten ſie auß den Vier lannden / als Schwaben / Francken / 


Beyern vnnd vom Reinſtram zwoͤlff / auß jedem lannd dꝛei / die alle Ambt des 
Thurnirs beſetzen ſolten / damit die ſelben in oꝛdnung gehalten wuͤrden / wie von 
alter herkommen were. 
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Der Eylfft Thurnir / 


Alſo erwoͤlten ſie von Beyern / 
Herꝛn Wilhelm Gꝛanßen / Andꝛe Dachawern / 
vnd Wolffen von Satzenhouen / 
Von Francken / 
Herꝛn Ernſten von Roſenberg / Daniel Voyt von Saltzburg / 
vnd Contzen von Luͤchaw / 
Als Von Schwaben / 
Herin Engelhardt von Neidtperg / Wilhelmen von Neuneck / 
vnd Friderichen von Knoͤꝛingen / 
| | Vom Reinſtram / 
Herꝛn Coꝛnelius von Neſſelrode / Heinrich von Vurſchydt / 
vnd Philipſen Beyern von Bopparten / 

Dieſe zwoͤlff ſaſſen zuſamen vnd veroꝛdenten alle Thurnirß notturfft / ſun⸗ 
derlich die Schaw zugeſchehen. 

Erſtlich veroꝛdenten ſie alle perſonen zů 
der Schaw des Thurnirs. 

Auß den vier Landen wurden auß jedem aͤwen / eyn alter vnd eyn junger ver⸗ 
oꝛdent / die mit Frawen vnd Jungkfrawen / ſampt Ernholden vnd Perſeuanten 
der Schaw ſein ſolten. 5 
| Von Francken / 

Hanſen von Wenckheym fuͤr eyn alten / vnnd Ernſten von Birckenfelß fuͤr eyn 
jungen / 

| Von Beyern / 

Erharden Küchler von Hohenkuͤchel für eyn alten / vnd Otten von Harſchkir⸗ 
chen fuͤr eyn jungen / 
Vom Reinſtram / 

Friderich Bꝛuͤmſern fuͤr eyn alten / vnd Arnold Quaden fuͤr eyn jungen / 
| Von Schwaben / 
Dieterich võ Em für eyn alten / vñ Sigmunden von Rechberg fuͤr eyn jũgen. 
Diüieſen achten was beuolhen ſampt nachuolgenden / alle Wappen namen 
Cleinot vnd Coberthewer zubeſehen / vnd welche jnen von den vier lannden nit 
kuͤndig weren / die ſelben weiter hinder fich oͤubꝛingen. 

Die zwoͤlff Frawen perſon zů der Schaw 

Nach dem erwoͤlten ſie von den vier landen / von Frawen vnd Jungkfrawen / 
auß jedem land dꝛei / nemlich:eyn Fraw / eyn Wittib / vnd eyn Jungkfraw. 
Von Francken / Fraw Margrethen / eyn ehliche haußwirtin Jacobs vom Lich 
tenſteyn / geboꝛne von Boͤmelberg / c 
Fraw Gůtta geboꝛne Schenckin von Roßberg / eyn nachgelaßne wittib Fride⸗ 

richs von der Thann / | 


| 
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Vnd Jungkfra w Elizabethen / eyn dochter Heinrichs von Veſtenberg. 


Von Beyern / Fraw Doꝛotheen / eyn ehliche Haußwirtin herꝛn Walthers võ 


Waldeck / geboꝛne von Eck zuͤ Eck 
Fraw Anna geboꝛne Hoꝛnbeckin / eyn nachgelaßne wittib Ernfrids von Wil 

denwart / | 

Vnd jungkfraw Erntraudt / eyn dochter heren Wilhelms von Bꝛenberg. 
Vom Reinſtram / Fraw Mechtilda / eyn ehliche haußwirtin herꝛen Albꝛechts 

von Schwanberg / eyn geboꝛne Schenckin von Schweinßberg / 


Fraw Philippa / geboꝛne Fraw von Rode / eyn nachgelaßne wittib herin Gunt 
rams von Cleen / 


Vnd jungkfraw Coꝛdula / eyn dochter heren Emmerichs von der Hoꝛſt. 
Von Schwaben / Fraw Angneſen / eyn ehliche haußwirtin herꝛn Melchioꝛs vo 


Landaw / geboꝛne von Rechberg / 


Fraw Adelheyt geboꝛne von Franckenſteyn / eyn nachgelaßne wittib herin Dies 


terichs von Randeck / 
Vnd jungkfraw Tiburtia / eyn dochter Heinrichs von Gemmingen. 
Mit diefen Frawen vnd Jungkfrawen / auch andern voꝛerwoͤlten vnnd vers 


oꝛdnucten / wardt die Schaw verſehen zuhalten vnd zuenden. 


Darnach erwöoͤlten ſie auß den vier Landen / zum erſten 
Thurnir zuͤ Gꝛießwerteln. 


Von Schwaben / erwoͤlten ſie hereen Von Beyern / erwoͤlten ſie herin Leone 


Floꝛentzen von Sicking / harden Vꝛſenbecken / 
Von Francke / erwoͤlten ſie heren Ern⸗ Vom Reinſtram / erwoͤlten fie herꝛen 
ſten von Redwitz / Heinrichen Gꝛeiffenclae. 


Sie erwoͤlten auch im erſten Thurnir 
ee. zwiſchen Seyln zuhalten. | 
Von Francken / erwoͤlten ſie Rudol⸗ Vonn Beyern / erwoͤlten fie Alharden 


phen von Huͤten / von Hautzendoꝛff / 
Vo Schwaben / erwoͤlten ſie Oßwal⸗ Vom Reine / erwoͤlten fie Johannen 
den von Waldeck / von Ruͤdißheym. 


Darnach erwoͤlten ſie zum andern Thurnir auß den 
vier Landen zuͤ Gꝛießwerteln. 
Von Schwaben / erwoͤlten ſie heren Von Beyern / erwoͤlten ſie heren Wern 


Ellichern vom Hauß / hern Kuͤchler / von der Hohenkuͤchel / 
Von Francken / erwoͤlten ſie heren Li⸗ V Reinſtram / erwoͤltẽ ſie herꝛn Hein⸗ 
lian vom Altenſteyn / richen von Odenkirch. 


Sie erwoͤlten auch zum andern Thurm / 
zͤwiſchen Seyln äuhalten. 2 
Von Beyern / erwoͤlten ſie Erharden Von Francken / erwoͤlten fie Wilhelmẽ 
von Achheym vff der Fylß / von Wolffßkele / 93 1 


Der Eylfft Thurnir / 
Von Schwaben / erwoͤlten ſie Niela⸗ Vom Reinſtram erwoͤlten ſie Hannſen 
ſen von Venningen / von Hendſchuͤßheym. 
Wie die zwen Thurnir beſchahen / vnd welche 
9155 1 in jeden getheylt wurden. 

Nach dem nun Gꝛießwertel / vñ die zwiſchen die Seyle beſtelt / auch ſunſt alle 
ſachen zum Thurnir veroꝛdent waren / das mann uff den Dinſtag nach mittag 
den erſten Thurnir halten ſolt / da wurden die Fuͤrſten / Gꝛauen vnd Herꝛn / mit 
allen andern Edlen geſchlechten in zwen Thurnir getheylt / dann jr zuuil in ey⸗ 
nen Thurnir waren / alſo wurden in den Erſten Thurnir nachuolgende Fuͤrſten 
Gꝛauen vnd Herꝛn einzureiten vcoꝛdent. 

Die Fuͤrſten / 
Conrad Pfaltzgraue bei Reine / Churfuͤrſt Keyſer Friderichs bꝛuͤder / 
Gotfrid im Bart Hertzog in Bꝛabandt vnnd zͤu Loterick / 
Heinrich Hertzog zů Lympurg / Friderich Hertzog zuͤ Bare / 
Ludwig der Erſt Landgraue in Düringen. 


Die Gꝛauen / 
Gerhard Graue zu Geldern / Philips Gꝛaue zů Flandern / 
Johann Graue si Namur / Ot Graue su Cleue / 


Heinrich Gꝛaue su Lucemburg / Heinrich Gꝛaue zuͤArnßperg / 

Mangold Graue zu Veringen / Wilhelm Gꝛaue zu Aldenburg / 
Gebhardt Gꝛaue zuͤ Seyne / Ludwig Gꝛaue zuͤ Wirtenberg / 

Albꝛecht Gꝛaue vnd Herr zů Deck / Albrecht Gꝛaue zuͤDuͤllingen / 
Herman Graue su Gꝛuͤningen / Ludwig Gꝛaue zu Phyrdt / 


Ego Gꝛauc zuͤ Freiburg / Conrad Gꝛaue zuͤ Hohenloe / 
Wolff Gꝛaue zů Salm / Albꝛecht Gꝛaue zů Achalm / 
Ego Graue zuͤ Vꝛach / Albrecht Gꝛaue zu Aßperg / 
Wolffhardt Gꝛaue zuͤ Thyrſteyn / Herman Wecker Gꝛaue zuͤ Zweynbꝛuͤ⸗ 
Ernfrid Gꝛaue zuͤDachßpurg. cken / 

Re, Die Freiherꝛen / 
Johan Her: z Bꝛeydenrode / Anthoni Herꝛ su Waſſenar / 
Simon Herr zuͤ Montfurt / Conold Her: zu Cronenberg / 
Philips Her: zuͤ Egmund / Alhard Herr zu Foͤꝛn / Oꝛtolph Her: zu Linige / 
Eberhard Her: zů Yſſelſteyn / Johann Her: zuͤHamſtetten / 
Georg Her: zu Walkoꝛt / Friderich Her: zuͤ Saffenburg / 


Neynhardt Her zu Remerßweil / Johann Herꝛ oͤu Milmdung / 
Wilhelm Herr zů der Hoꝛſt. 

Das alſo in dieſen erſten Thurnir mit allen voꝛuerzeychenten Fuͤrſten / Gꝛa⸗ 
uen vnd Herꝛn / auch andern Rittern vnd Edlen getheylt wurden / zweyhundert 
vnd viertzig Helm einzureiten. 


Des andern Thurnirs theylung. 


In den andern Thurnir (der vff den Mitwoch voꝛ mittag gehalten werden 
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ſolt) wurden nachuolgendt Fuͤrſten / Gꝛauen vnd Herꝛn getheylt. 
Philips Hertzog st Schwaben Keyſer Friderichs Sune wardt nachmals Roͤ⸗ 
miſcher Kuͤnig / 
Otto Marggraue in Italia vnd Gꝛaue zuͤ Burgundien / auch Keyſer Fride⸗ 
richs Sune / 
Goͤſſelin Hertzog su Ardenien / Friderich Marggraue zu Hochberg / 
9: Die Gꝛauen / 


Floꝛentz Gꝛaue in Henegaw / Holand vnd Seeland / Herr in Frißland / 


Baldwein Gꝛaue in Henegaw / Walrab Gꝛaue zů Naſſaw / 


Gebhardt Graue si Hirſchberg / Volckhard Gꝛaue zu Lechßmuͤnd / 
Adolph Erſter Gꝛaue zů Altenaw / Warmund Graue zuͤ Spanheym / 


Heß Graue zu Leinningen / Otto Gꝛaue zů Wolffartßhauſen / 
Conrad Graue st Kalb / Reinherꝛ Gꝛaue zů Hanaw / 
Otto Gꝛaue zuͤ Rauenßpurg / Ludwig Gꝛaue zů Sarbꝛuͤcken / 
Walrab Graue uͤbGuͤlch / Heinrich Gꝛaue zuͤ Deckelnburg / 
| Philips Gꝛaue zuͤ Firnenberg / Ludwig Gꝛaue zů Veldentz / 
Johann Gꝛaue zů Dyffalten / Ernſt Gꝛaue zů anderſcheid / 
Wilhelm Gꝛaue zuͤLoͤne / Heinrich Gꝛaue zů Sarwerden / 
Wilpold Graue zuͤAppermuͤndp / Friderich Gꝛaue zů Luͤtzelſteyn / 
| Die Freiherꝛen. 
Alhardt Herꝛ zů Geyßbeck / Wolffhardt Her: zů Beuern / 
Sibꝛecht Herꝛ zuͤ Aßpern / Johann Herr zuͤHeinßperg / 
Friderich Herꝛ z Paullonem / Wilhelm Herꝛ zu Erckel / 
Gothardt Herꝛ oͤu Reuß / Niclas Her: zu der Marben / 
Adolph Herꝛ oͤu Adingen / Alhardt Herꝛ z Emßkirch / 
Eraßmus Her zu Duͤllingen / Rupꝛecht Her: zu Peterßheym / 
Reynhardt Herꝛ zu ani / Albrecht Her: zů Heuſten / 


Das alſo in dieſem Thurnir mit allen hieuoꝛ verzeychneten Fuͤrſten / Gꝛa⸗ 
uen vnd Herꝛen / auch andern Rittern vnd vom Adel / wurden zweyhundert vñ 
viertzig Helm getheylt / in den ſelben andern Thunir zureiten. a 


Der Thur mi ſo off den Dinſtag gehalten wardt. 


Als nun die Thurnir getheylt wurden / vnd man vff den Dinſtag nach mit⸗ 
tag Thurnirn ſolt / bließ man zuͤ rechter tagzeit vff / in die Schꝛancken zureiten / 
alſo kame maͤnigklich der off das mal beſcheyden was zu Thurniren in die ſchꝛan 
ckẽ / da bließ man off / alßbald hiewe man die Seyl ab / vñ ging der Thurnir an / 
da wurden dꝛeiundzwentzig geſchlagen vnd empfangen. 


Mit dieſen nachuolgenden hat man gethurmirt 
vnd ſie empfangen. 
Neynhardt Her: oͤu Remerßwal / Aßfmus Her: zu Daͤllingen / 


Der Eylfft Thurniv/ 


Georg Herꝛ zuͤ Walkoꝛt / Rupꝛecht Here zu Peterßheym / 
Johann Her: su Milmdung / Reynhardt Herr zů Mani / 

Wilhelm Here su der Hoꝛſt / Albꝛecht Her: zuͤHeuſten / 

Philips von Bicken / Endres von Allendoꝛff / 
Sigmund von Leyen / Albꝛecht von Bellerßheym / 
Heinrich von Floꝛdorff / Emmerich von Auffſes / 
Welwardt Ruͤde / Philips Landſchad / Geberich von Giech / 
Wilhelm Eyſer / Ernſt von Kuͤnßeck / | 
Heinrich Schott / Friderich von Nopping / 


Conrad Stachel von Stacheleck / Hans von Eychelberg. 


Vnd als der Thurnir bei zweyen ſtunden gewert het / da bließ man wider vf / 
alſo was der Thurnir gehalten / vnd doꝛfft keyner mer den andern ſchlagen / al⸗ 
lein ſolten ſie mit den Schwerdtern eynander die Cleinot abhawen / alſo gingen 
die Schꝛancken vff / vnd zoge jederman an fein herberg. 


Der ander Thurnir der off den Mitwoch 
voꝛ mittag gehalten wardt. 

Iff den Mitwoch voꝛ mittag bereite ſich maͤnigklich um Thurnir / vnd als 
man zuͤfruͤer tagzeit ofbließ / da zoge eyn jeder der Thurniren wolt in die ſchan 
cken / als man zum andern mal off bließ / gingen die Schꝛancken zu / vnnd finng 
der Thurnir an / das man die Seyle abhiewe / in dieſem Thurnir wurden fuͤnff⸗ 
zehen geſchlagen vnd empfangen / wie die mit namen hernach ſteendt. 


Wolff von Alletzheym / Seifrid von Derꝛn / 
Heinrich von Wiltz / Philips von Monreal / 
Wolff vom baumgart / Sygel von Gertzen / 
Wolff von Birgel / Heinrich von Fleckſteyn / 
Friderich von Thann / Hanns von Lindaw / 
Wolff Heybeck / Ernſt von Reineck / 

Andꝛe von Moͤꝛßperg / Wilhelm vom Hirſchhoꝛn / 


Heinrich von Gnotſtat. | 

Als aber der Thurnir bei zweyen ſtunden gewert het / da bließ man wider vf / 
damit was der Thurnir gehalten / das keyner mer den anndern ſchlagen doꝛffte / 
darumb lieſſen ſie die Kolben fallen / vnnd griffen zuͤ den Schwerdtern / damit 
hiewen fie eynander die Cleinot ab / in dem gingen die Schꝛancken vff / vnd na⸗ 
me der Thurnir ſein ende / da zog eyn jeder an ſein herberg. | 


Hernach volgen die Teutſchen vnnd Welſchen geſtech / 
ſo vff den Donerſtag gehalten wurden / mit allen Bancketen. | 
Als nun beyd Thurnir gehalten waren / beriten fich off den Mitwoch nach 


mittag alle jhenen / ſo in hohen Zeugen vnd uͤber die Schꝛancken ſtechen / anch in 
Welſcyhen Thurnir vnd in das geſellen ſtechen reiten wolten / vñ ließ Gꝛaue Flo⸗ 1 


| 
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rentz den ſelben Mit woch zů abent / eyn Pancket zurichten / zü dem er alle Fuͤrſte / 
Grauen / Herꝛn vnd die von der Ritterſchafft / mit jren gema heln vnd verwan⸗ 
ten thet laden / er hielt auch eym jeden Fuͤrſten ſein beſundere Fürftentaffel vnnd 
Credentz / wie ſich ſolichs nach Fuͤrſtlichen eren gebuͤrt / derſelben Tafeln waren 
Siebenzehen / one Gꝛaue Floꝛentzen Fuͤrſtmeſſige Tafel / die het er zuhinderſt in 
mitte des Sals veroꝛdent / damit der uͤberfluß feiner miltigkeht niemant beſchloſ 
fen were / vñ maͤnigklich feinen zugang haben moͤchte / dieſes Pancketieren / dan⸗ 
tzen vnd ander freudenſpiel / weret alſo den abent / biß vmb den moꝛgen dꝛei fund 
voꝛ tag / das wenig freuden / wann die nit erdacht mochten werden / vermiten bli⸗ 
ben / vndter anderm ließ der loͤblich Gꝛaue in dem Pancket außruffen / nach dem 
vff den Donerſtag zumoꝛgen vilerley Ritterſpiel zuhalteu vnd volenden fuͤrge⸗ 
nommen weren / das die alle off den gemelten Donerſtag ſolten geſchehen / fo het 
ſein gemahel den beuelh mit andern Frawen vnd Jungkfrawen / ſampt den ver⸗ 
oꝛdenten vffſehern / ſolichs Ritterſpiels zů eynem ſeden der Vier fuͤrgenommen 
Ritterſpiel dꝛei Cleinot Sechßhundert guldin wert äugeben / nemlich dem Er⸗ 
ſten Dꝛeihundert / dem andern Zweyhundert / vñ dem dꝛitten danck eyn Cleinot 
vonn hundert guldin wert / alſo das zů den vier Ritterſpielen der dnaͤnck / aller 
zuſammen Zwoͤlff waren / dermaſſen wardt der abent mit Pancketiern / dantzen 
vnd aller kurtzweil vertriben. 


Das geſtech uͤber die Schꝛancken / 


Vff den Donerſtag fruͤ hielt ſich eyn jeder zů dem ſeinen / das er den tag trei⸗ 
ben wolt / vnd als die ſtund voꝛmittag vor augen was / das man off die pane zie⸗ 
hen ſolte / da kamen vff den Altenmarckt bei Achtundzwentzig Helmen / zuͤ dem 
geſtech über die Schꝛancken die jr Ritterſpiel da übten/ondter welchen herꝛ Jo 
hann von Bꝛeytenrode das beſtthette / vnd den Erſten danck erlangt / mit Neun⸗ 
unduiertzig Stangen. 1 
Den andern dannck erlangt Philips Herr zͤͤ Egmundt / mit Sechßunddꝛeiſſig 
Stangen. 

8 dꝛitten dauck erlangt Eberhardt Her: zů Jſelſteyn / mit Achtüdzwentzig 
Stangen. 

Dieſe dꝛei Herꝛn haben jre daͤnck uͤber die Schꝛancken erſtochen. 


Das ſtechen der Oberlaͤndiſchen 
1 f in hohen Zeugen. 

Dergleichen hetten die Oberlaͤndiſchen Fuͤrſten / Gauen vnd Herꝛn / vf dem 
Newenmarck voꝛmittag eyn geſtech in hohen Zeugen laſſen zurichten / vnd veroꝛ 
dent zuhalten / dahin kamen bei zwenunddꝛeiſſig helmen / vnnd ſtachen biß in die 
vierdtẽ ſtund / in ſolchẽ ſtechen erwarb den erſtẽ danck Gebhard graue zů Seyne. 
Den andern danck in hohen Zeugen gewan Arnold Herꝛ au Rapoltſteyn. 
Vnd den dꝛitten danck in dieſem ſtechen gewan Reinherꝛ Gꝛaue zu Hanaw. 

Da was groß zů vnnd abreiten / von eym Platz zů dem andern / an Fuͤrſten / 
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Der Eylfft Thurnir / 


Gꝛauen / Herꝛen / Frawen vnd Jungkfrawen / den beyden Ritterſpielen zuzuſe⸗ 
hen / den Teutſchen was das Welſch vnd Niderlaͤndiſch ſeltzam / ſo was den Ni⸗ 
derlaͤndern das Teutſch noch ſeltzamer / darumb alle theyl mit jrem zuſehen offt 
ab wechſelten / es wardt auch mit ſolchem zů vnnd abreiten vil off die daͤnck vers 
wett / darinn ſich mancher Ritterlicher geſel treulich arbeitet / diß Rennen vnnd 
Stechen weret an beyden oꝛten biß vmb die Eylffte ſtund / da z oge jederman froͤ⸗ 
lich wider an die herberg / vnd su der Malzeit. 


Das Welſch Stechen vnd Thurniren / ſo 
nach mittag gehalten wardt. 

Vnd als es vmb eyn ſtund nach mittag wardt / fing das Ritterſpiel wider an 
wañ vff dem Newenmarckt het Gꝛaue Floꝛentz eyn Welſch geſtech vnd Thurnir 
laſſen zurichten / mit Sechßunddꝛeiſſig helmen / die wol geſchickt vnnd luͤſtig ge⸗ 
ziert waren / vndter welchen den Erſten dannck erlanget Anthoni Herr oͤu Waſ⸗ 
ſenar / . 

Den anndern dannck im Welſchen Thurnir erlannget / Philips Graue zuͤ 
Solms / 
Vnd det dꝛitten danckerlanget Alhardt Gꝛaue vnd Her: zuͤFFoͤꝛn. 


Der Oberlaͤndiſchen Fuͤrſten vnd Herim 
| gefellen Stechen. | 


Dargegen hetten die Oberlaͤndiſchen Fuͤrſten / Gꝛauen vnd Herꝛn / eyn geſel 
len Stechen off dem Altenmarckt / mit zweynunduiertzig Helme / das weret biß 
in die Vierdte ſtund / in dieſem geſellen Stechen erlangt herꝛ Ernfrid von Thoͤ⸗ 
ring den Erſten danck / mit Achtunddꝛeiſſig fellen / 
0 25 andern dannckerlanget Conrad Gꝛaue zu Hohenloe / mit dꝛeiundꝛeiſ⸗ 
ig fellen / | 
Den dꝛitten danck erlanget herꝛ Thuͤring von Eltz / mit eynunddꝛeiſſig fellẽ / 
Zů ſolchem Ritterſpiel was groß zů vnd abreiten / von allen theylen beyder ge 
ſchlecht Nans vnnd Frawen perſone / wann den Oberlaͤndern das Niderlaͤn⸗ 
diſch / vnd den Niderlaͤndern das Oberlaͤndiſch ſeltzam vnnd frembde was / dar⸗ 
umb der tag biß vff den abent mit mancher hand kurtzweil vertrieben wardt. 


Wie darnach der abent dantz angefan⸗ 
gen vnd gehalten wardt. 

Als aber der Thurnir das Rennen vnnd geſtech alles fein ende erreychet / biß 
zů dem Abentdantz darzuͤſich maͤnigklich ſchicket / das mann die daͤnck außgeben 
ſolt / macht man platz / vnd gab erſtlich fuͤnff Fuͤrſten daͤntz auß. | 
Den Erſten dantz gab man Pfaltzgraue Conraden bei Reine dem Churfuͤr 
ſten / mit Hertzog Gotfrids gemahel von Bꝛabandt vnd Loterick / 

Den andern dantz gab man Hertzog Gotfriden von Bꝛabandt vnnd Lote⸗ 
rick / mit Gꝛaue Baldeweins gemahel von Henegap / 


pen 
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Den Diitten dantz gab man Hertzog Philipſen von Schwaben / mit Gꝛaue 
Philipſen gemahel von Flandern / 
Den Vierdten danutz gab mann Marggraue Otten von Italia Gꝛauen zuͤ 
Burgundien / mit Hertzog Goͤſſelins gemahel von Burgundien / 
Den Fuͤnfften dantz gab man Gꝛaue Floꝛentzen võ Holland / als eym Wirt 
ſolicher gaſtung / mit Hergog Heinrichs gemahel von Lympurg. 
Vnd nach dieſen fuͤnff daͤntzen ließ man außruͤffen / das man alle daͤnck wolt 
außgeben / aber die Vier daͤnck der Newen Thurniruoͤgt der Vier land ſolten die 
erſten ſein / alſo wurden fie all in oꝛdnung geſtelt / da kamen Frawen vnd Jungk⸗ 
frawen / auch in oꝛdnung mit denen die vff ſie warten / vnd gaben eynem jeden ey 
nen danck nach feinem verdienſt. 


Die daͤnck der Vier Thurmruoͤgt auß 
den Vier Landen. 
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Der Eylfft Thurnir / 

Den Erſten danck gab herꝛen Alhardts gemahel von Geyßbeck herꝛen Wil⸗ 
bolden vom Degenberg als eym Beyern / das der nun furohin das Ambt eyns 
Thurniruogts im Land zu Beyern ſolt verweſen / 

Den Andern danck gab Herren Sigberts gemahel von Aßpern / herꝛn Han 
fen von Huͤrnheym als eym Schwaben / das der ſolt eyn Thurniruogt ſein / des 
Lands zuͤ Schwaben / 


Den Dꝛitten dannck gab herꝛen Johanſen gemahel von Heinßperg / Herꝛen | 


Oꝛtholphen von Wilhelmgdorff/alsenmFrancke / das der nun fuͤrbaßhin ſolt 
ſein eyn Thurniruogt des Lands zů Francken / 


Den Vierdten danck gab Herr Wilhelm von Erckels gemahel / Herin Wil⸗ 
helmen von Reiffenberg / als eym Reinlaͤnder / das er nun fuͤrbaßhin ſein ſolt / 


eyn Thurniruogt des Reinſtrams. 


Hernach volgen die Dꝛei daͤnck / ſo den Stichern 
in hohen Zeugen geben warden. 


Den Erſten danck gab Gꝛaue Floꝛentzen gemahel von Hollandt vnnd Sees 
landt / Gꝛaue Gebharden von Seyne / das was eyn Kelbandt dꝛeihundert gul⸗ 
din wert / damit vereret ſie jne / als den der das beſt in hohen Zeugen gethan / vnd 
darumb den Erſten danck erwoꝛben het / 

Den andern dannck gab Gꝛaue Johanſen gemahel von Namur / herꝛen Ars 
nolden Freiherrn zuͤ Rapoltſteyn / das was eyn guldin Ketten von zweyhundert 
guldin / damit vereret ſie jne / als den der den andern danck inn hohen Zeugen er⸗ 
ſtochen het / 

Den dꝛitten danck gab Gꝛaue Walraben gemahel võ Naſſaw / Gꝛaue Reyn 
harden von Hanaw / das was eyn guldin Krantz / mit hundert guldin behangen 
damit vereret ſie jne / als den der den dꝛitten danck in hohen Zeugen erſtochẽ het. 


Hernach volgen die dꝛei daͤnck / ſo denen im Welſchẽ 
ſtechen vnd Thurniren geben warden. 


Den Erſten danck gab Gꝛaue Otten gemahel von Cleue / heren Anthoni võ 
Waſſenar / das was eyn guldin Ketten von Dꝛeihundert guldin / damit vereret 
ſie jn / als den der das beſt im Welſchẽ Thurnir gethan hette / damit er den Hoͤch⸗ 
ſten danck erwarb / 5 | 

Den andern danck gab Jungkfraw Johanna eyn dochter Gꝛaue Heinrichs 
von Luͤtzelmburg / Gꝛaue Philipſen vo Solmß / das was eyn guldin Cleinot / 
von zweyhundert guldin / damit vereret die Jungkfraw jne / als den / der den ans 
dern danck im Welſchen Thurnir erwoꝛben het / 

Den Dritten dannck gab Gꝛaue Warmunds von Spanheyms gemahel / 
Alhardten Gꝛauen zu Fon / das was eyn Hefftlin von Hundert guldin / Das 
mit vereret die Fraw den Herꝛen / als den / der den dꝛitten dannck im Welſchen 
Thurnir erlangt het. | | 
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Die daͤnck deren im geſellen ſtechen wurden nach⸗ 


Br uolgender weiß aufgeben. 


Den Erſten dannck gab Graue Gebhards gemahel von Seyne / Herꝛn Ern⸗ 
frid von Thoͤꝛing / das was eyn Armband von Dꝛeihundert guldin / damit vers 
eret fie ine / als den / der in dem Teutſchen geſellen ſtechen mit Achtunddꝛeiſſig fel 
len / den hoͤchſten danck erſtochen het. 

Den Andern danck gab Gꝛaue Walraben von Guͤlch dochter / Gꝛaue Konz 
raden von Hohenloe / das was eyn halßband võ zᷣweyhundert guldin / damit die 
Jungkfraw den Gꝛauen vereret / als den der im Teutſchen geſellen Stechen mit 
Dꝛeiunddꝛeiſſig fellen / den andern danck erſtochen het. 

Den Dritten dannck gab Gꝛaue Reynhards gemahel von Hanaw / Herzen 
Thuͤringen von Eltz / das was eyn Cleinot von hundert guldin / damit die fraw 
den Ritter vereret / als den der im Teutſchen geſellen ſtechen mit Eynunddꝛeiſſig 
fellen / den dꝛitten danck erlangt het. 


Wie die dꝛei daͤnck denen die uͤber die Schꝛancken 
geſtochen hetten / außgeben wurden. 


Den Erſten danck gab Gꝛaue Otten vs Rauenßpurgs gemahel / Herꝛn Jo⸗ 
hannen von Bꝛeytenrode / das was eyn Cleinot vonn Dꝛeihundert guldin / da⸗ 
mit vereret die Gꝛaͤuin den Herꝛen / als den der den hoͤchſtẽ pꝛeiß über die ſchꝛan 
cken zuſtechen / mit Neununduiertzig ſtangey / die er gebꝛochen / erlangt het. 
Den Andern dannck gab Herꝛ Johann von Bꝛeytenrods gemahel / Herꝛen 
Philipſen von Egmund / das was eyn Cleinot von Dꝛeihundert guldin / damit 
vereret die Fraw den Herꝛen / als den der den andern pꝛeiß über die Schꝛancken 
zuſtechen / mit Sechßunddꝛeiſſig ſtangen / die er gebꝛochen / erlangt het. 
Den Dꝛitten danck gab Gꝛaue Heinrichs gemahel võ Deckelburg / Herzen 
Eberharden von Jſſelſteyn / das was eyn Cleinot vonn hundert guldin / damit 
vereret die Gꝛaͤuin den Herꝛen / als den der den dꝛitten pꝛeiß mit Achtundzwen⸗ 
bigſtangen / die er gebꝛochen / erlangt het. 5 


Nach dieſen daͤncken ging der dantz wider an / 

Nach dem nun die Erſten daͤntz / daͤnck vnd alle ding geben / vnnd biß zum an⸗ 
dern dantz vollendet waren / da wardt auch veroꝛdnet / wie die daͤnnck außgeben 
weren / alſo ſolten auch die daͤntz nach eynander geen / damit eyn jeder mit der Fra 
wen oder Jungkfrawen / die ine mit eynẽ danck vereret hett / ſie damit auch danck 
barlichen zuͤvereren. K. 
Alſo het den Erſten dank Gꝛaue Gebhardt von Seyne / mitt raue Floꝛen⸗ 
tzen gemahel von Hollandt / die jim auch den Erſten vnnd erlichſten danck bꝛacht 
het / nachmals dantzten alle die weither daͤnck empfangen hetten / das danntzen / 
Pancketiern vnnd jubilieren weret alſo mit freuden die gantze nacht hin / biß ge⸗ 
gentag / das man erſt an die herberg vnd zuͤ der ruͤwe kam. f 

ö q iij 


Der Eylfft Thur nir / 


Abſcheydt des Thurnirs / 

Ain Freitag was der Abſchiet des Thurnirhoffs / welcher gethurnirt het das 
man dẽ eynen Thurnirbꝛieue gebenſolt / ir wardt aber vor mittag wenig empfan 
gen / wann ſich die vier tag ſederman abgearbeyt het / darumb waren ſie fro / das 
fie ruͤwe haben möchten / aber nach mittag wurden die Thurnirbꝛieue faſt erle⸗ 
digt / vud am Sambſtag fruͤſchieden jung vnd alt ab / außgenõmen Gꝛaue Flo⸗ 
rentz vnd feine verwanten / die blieben da den Samſtag vnd den Suͤntag / biß vf 
den Montag / vnd was diß die vꝛſach / Nach dem der Thurnir nach Fuͤrſtlichen 
eren gehalten vnd volendet was / darzu Burgermeyſter / Rathe vñ alle Gaffeln 
oder Zuͤnffte der Stat Coͤln gutwillig vnd behuͤlflich geweſt waren / was billich 
ſolchs danckbar zuſein / luͤde darumb Burgermeyſter vnnd Rathe off den Suͤn⸗ 

tags gaſt / vñ was froͤlich mit jne / ſchanckt auch eyner jede Gaffeln oder Zunft 
eyn wagen vol Wildpꝛets / vnd eyn wagen mit Wein / das ſie damit froͤlich we⸗ 
ren / vnnd ſeiner dabei gedencken ſolten / alſo waren ſie den tag froͤlich mit aller 
kurtzweil / aber vff den abent luͤden Burgermeyſter vnd Rathe / Gꝛaue Floꝛentzẽ 
mit feiner gemahel / ſampt feinen Gꝛauen / Herꝛen vnnd aller Ritterſchafft / zu 
eynem Bande vnd abent dantz / daruff ſie den Gꝛauen vnnd die ſeinen / ſo erlich 
hielten / das die feinen bedaucht / das Köln nit eyn Stat / ſunder eyn Voꝛhof des 
Paradeiß were / Darumb die Stat Köln von den Hollaͤndern off das mal den 
namen erlangte / das ſie eyn Cron were aller Oberlaͤndiſchen Land. 8 
Als nun die Fuͤrſten / Gꝛauen / Herꝛen / Frawen / Jungkfrawen / vnnd jeder 
maͤnigklich / den abent mit freuden vnd aller kurtzweil vertriben hetten / riete der 
Graue den abent mit ſeinemgemahel ab in ſein herberg. 
Wie Gꝛaue Floꝛentzen gemahel zu Cöln außrricte / 

Vff den Montag fruͤbließ mann off zureyſen / da ſolt Gꝛaue Floꝛentzen ge⸗ 
mahel vmb die Acht ſtund vff den pferden geweſt ſein / aber der abent hett ſie vmb 
di ſtund lenger verhalten / das ſie erſt inn der zehenden ſtund off was / alſo riete 
ſie zů Coͤln mit Sechßhundert pferden auß / vnd het Sechzehen weiſſer Enge⸗ 
liſcher Zelter / mit Fuͤnffochen vergulten Kammerwagen / darinn Frawen vnnd 
Jungfrawen ſaſſen / on ander koſtlicheyt eyner Keyſerin wol gleich gezieret / vnd 
zoge den abent gen Theuren. f 

Graue Floꝛentz riete nach mittag zů Coͤln auß / 
Darnach vmb den Mittag bließ mann wider off / da wolt Gꝛaue Floꝛenntz 


auch reiten / alſo kamen die von Coͤln / mit zweyhundert pferden / vñ wolten den 


Grauen beleyten / das ſie keynem Fuͤrſten um Thurnir nie gethan hetten / vnnd 
als er vffſaß / het er ſeins eyhgen Zeugs wol Sechßhundert pferd / an guten Gꝛa⸗ 
uen / Herꝛn vnd Ritterſchafft / one die mit der Graͤuin vo: hinweg waren / damit 
er vor allen andern Fuͤrſten in groſſem bꝛacht zů Köln außriete / darumb eyn ges 
meyne ſage vndter dem gemeynen man in Coͤln was / Graue Floꝛentz von Hol⸗ 
landt ſolt Roͤmiſcher Keyſer ſein / der wiſt ſeinen ſtadt nach Keyſerlichen eren zu⸗ 
erhalten. Hie endet ſich der Eylfft Thurnir. 
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Der Zwelfft Thurnir 
Zu Nuͤrnberg gehalten. 


Heinrich der Sechſt ſeins namens Roͤmiſcher Keyſer / Kuͤnig zů 
5 Neapolis / Sicilia vnd Sardinia / Hertzog zu Schwaben / 
hat den owoͤlfften Thurnir gen Nuͤrnberg an die 
Pegnitz gelegt / vnd da gehalten. 


Wuübold vom Der Hans von Huͤrn⸗ 
genberg / Thurnir⸗ heym Ritter / Thurnir⸗ 
uogt des lands zu uogt des lannds zů 
Beyern. Schwaben. 


Orgolph vs Wi. |Milfehn os Ref 
helmßdoꝛff / Thurnir⸗ 1 BTL fenberg Ritter Thur⸗ 
uogt des lands zu miruogt des Rein⸗ 


Francken. ſtrams. 
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Der Zwoͤlfft Thur nir / 


Das Seeret vnd das Hauptwappen der Keyſerlichen Reich⸗ 
ſtat Nuͤrnberg / dariñ der zwoͤlfft Thurnir mit groſſem lob gehalt? wardt. 


Einrich der Sechſt ſeins namens Römifcher Keyſer Kite 
nig zu Neapolis / Sicilia vnnd Sardinia / Hertzog zu Schwaben / eyn 
fun des erſten Keyſer Friderichs / legt gemelten Thurnir vmb dꝛeier vꝛſa⸗ 
chen willen gen Nurnberg / die erſte was das er der meynung were ſich et⸗ 
lich zeit auß dem Reich zuthun ſein Erbreich vnd Fuͤrſtenthumb / auch eyn Re⸗ 
giment zubꝛingen / vnd die zů friden zuſtellen / damit im Reich vnd ſein Erblan⸗ 
den nichts verſaumpt wuͤrd / die ander was etlich Fuͤrſten im Reich noch nit mit 
jm einziehen / wolten die wider feinen vatter Keyſer Friderich geweſt waren / wel 
che er gern guͤtlich wider in des Reichs gehoꝛſam bꝛacht het / die dꝛitt vꝛſach was 
das Nuͤrmberg in kurtzen jaren dauoꝛ / durch die Keyſerlichen krieg vñ ͤwitrach 
ten zwiſchen vatter vnd Sune / hart verderbt vnd geſchleifft wardt. | 
Vmb gemelter vꝛſach wille / ließ Leyſer Heinrich dieſen Thurnir gen Nuͤrn⸗ 
berg legen / ſchꝛieb darnff den Lanndſaͤſſen daherumb geſeſſen / das ſie den ſelben 
beſtelten vnnd außſchꝛeiben / daruff ſie Sechs zu eynem außſchuß veroꝛdenten / 
die gen Nuͤrnberg reiten vnd alle ding beſtellen ſolten / das waren mit namen die 
nachuolgenden. 


zů Nuͤrnberg gehalten. re v 


Herr Wilhelm võ Gꝛunb ach Ritter / Herꝛ Wolff Fuͤchß der Elter Ritter / 
Arnold von Schaumberg / Heinrich von Ehenheym / 
Friderich von Seinßheym / Wolffram vom Rotenhane. 


Dieſe Sechs riten als werber vnd voꝛreyſer / auß beuelh Keyſerlicher Maie⸗ 
ſtat vnd der Ritterſchafft des lands zu Francken gen Nuͤrnberg / vñ zeygten das 
fuͤrnemen Keyſerlicher Maieſtat / eynem erbern Rathe an / welchs Burgermey⸗ 
ſter vnd Rathe (das ſie alſo von gemeyns nuͤtz wegen genedigklich bedacht wur⸗ 
den) von Keyſerlicher Maieſtat vnnd den werbern ann ſtat der Ritterſchafft dit 
Francken / mit vndterthaͤnigem guten willen / vnd zů danckannamen / vñ ſagten 
daruff gemelten werbern zu / all Freiheyt / oꝛdnung / gleydt vnd was jnen zů ſoli⸗ 
chem Ritterſpiel not ſein wuͤrde / mit erbietung jnen jres vermoͤgens / in aller an 
ſtellung behuͤlflich zuſein / daruff die voꝛ angezeygten Sechs / herbergen / Thur⸗ 
nirplatz / gleydt vnd alles das beſtalten / ſo zu ſolchem Triumph vnd Ritterſpiel 
dienet / vnd als ſie alle ding geordnet vnd wol verſehen hetten / beſchloſſen fie mitt 
denen võ Nuͤrnberg / das ſie den Thurnir in namen Keyſerlicher Maieſtat auß⸗ 
ſchꝛeiben wolten / als dann geſchahe / ſchriben daruff gemelten Thurnir auß / vñ 
lieſſen den nach alter loͤblicher herbꝛachter freiheyt vnd gewonheyt allenthalben 
in des heyligen Reichs vier Landen berüffen vnd verkuͤnden / beſunder jren her⸗ 
ren vnd guten freunden den Thurnirßgenoſſen / alſo welcher gemelten Thurnir 
beſuchen wolt / der möchte off negſten Suͤntag nach vnſer lieben Frawen Licht⸗ 
meß tag / des jars Tauſent hundert Achtundneuntzig / zu Nuͤrnberg an der her⸗ 
berg erſcheinen / da wuͤrd man am Nontag darnach vfftragen vnd beſchawen / 
ſich auch bereiten / vnd off den Dinſtag nach gelegenheyt der ſach Thurniren. 


Nach dem aber die Keyſerlich Maieſtat etlich Fuͤrſten vnnd Stende / in ſun⸗ 
dern geſchefften des gemeynẽ Reichs nuͤtz / ů jrer Maieſtat der vertagten Thur⸗ 
nirs zeit / gen Nuͤrnberg erfordert hett / das gab vꝛſach die herbergen ſouil neher 
zuſamen zuruͤcken / doch wardt eyn jeder nach ſeinen eren wol gewirt vnd beher⸗ 
bergt / daruml dieſen Thurnir nachuolgend Fuͤrſten / Gꝛauen / Feiher:n / Ritter 
vnd die vom Adel / all in eygner perſone beſucht haben / vnd ſeindt ſelbſt geriten. 


Die namen der Fuͤrſten / ſobemelten Thurnir 
ſelbſt beſucht haben. 


3 Heinrich Hertzog z Sachſen vnnd Friderich Hertzog zuͤ Beheym / 


Beyrn / genant der Hoffertig / Ludwig Hertzog in Beyern / 
Wentzlaw Marggraue zu Merhern / Luͤtzelman Hertzog zu Deck / 
Herman Landgraue in Döringen/ Berchtold Hertzog zů Meron / 
Conrad Marggraue zuͤ Laußnitz vñ Rudolph Marggraue zu Baden / 

Gꝛaue zu Rochlitz / Heinrich Marggraue zuͤRumßperg 


. Wernher Marggraue zu Hochberg / Poppo Gꝛaue vñ her: zuͤ Hennenberg. 


Der Zwoͤlfft Thurnir / 


| Die Gꝛauen / 
Arnold Gꝛaue zů Cleue / Gerlach Graue u Naſſaw / 
Friderich Gꝛaue zů Oꝛlamuͤnd / Lampꝛecht Gꝛaue zu Feringen / 
Berchtold Gꝛaue ou Vochburg / Heinrich Gꝛaue zuͤ Reneck / 
Berchtold Gꝛaue zuͤHohenbogen / Allbꝛecht Gꝛaue zů Duͤllingen / 
Altman Graue zuͤ Abenßberg / Reynhardt Gꝛaue zů Hanaw / 
Dieterich Gꝛaue zu Hall / Ludwig Gꝛaue zuͤ Phyrdt / 
Berchtold Gꝛaue zu Lechßmuͤnd Albrecht Gꝛaue zů Wertheym / 
Conrad Gꝛaue zuͤ Moßperg / Rudolph Gꝛaue zu Montfurt / 
Gebhardt Gꝛaue su Hirſchberg / Friderich Gꝛaue zů Freiburg / 
Eberhardt Gꝛaue zu Doꝛnberg / Heinrich Gꝛaue zů Werdenberg / 
Gebhardt Gꝛaue zu Roteneckͤ / Johann Gꝛaue zuͤHelffenſteyn / 
Berchtold Gꝛaue zu Gꝛeyßpach / Gebhardt Gꝛaue zu Hohenloe / 
Vlrich Gꝛaue zum Steyn off dem Sigmund Gꝛaue zu Gleychen / 


Noꝛggaw / { 8 75 Johann Gꝛaue zuͤ K aſtel / 
Conrad Graue zu Weiſſenhoꝛn / Philips Gꝛaue su Hohendꝛuͤchading / 
Die Freiherꝛen / 1 


Heinrich Reuß Freiherr zů Blawen / Mang Freiherr zů Heydeck / 
Gothardt Freiherꝛ oͤn Weinßperg / Philips Freiherꝛ zů Bꝛauncck / 
Gotfrid Freiherꝛ zn Lympurg / Eberhardt Freiherr st Wittelßbach / 


Wolff Freiherꝛ oͤu Bꝛeuberg / Sigmund Freiherr zuͤHuͤtßperg / 
Endꝛes Freiherr oͤu Daun / Heinrich Herꝛ du Lammerſteyn / 
Friderich Herr zů Erbach / Gebhardt Herr zuͤGꝛindlach. 


Mit dieſen angezeygten Fuͤrſten / Gꝛauen / Freihern / mit ſampt der Ritter⸗ 
ſchafft / vnd denen vom Adel / ſo ſolchen Thurnir beſuchten / was jr aller zuſam⸗ 
men bei Sechßhundert vnd zwentzig helmen / die lieſſen auch alle vfftragen und 
beſchawen / in meynũg zu Thurnirn / damit wardt der Helm zuuil in eynẽ Thur 
nir / alſo wurden ſie inn zwen Thurnir getheylt / der Erſt ſolt off den Dinſtag 
nach mittag / vnnd der ander off den Mitwoch voꝛ mittag gehalten werden / da⸗ 
mit man ſich nach mittag oͤ andern Ritterſpielen auch ruͤſten möchte. 


Die veroꝛdenten des Raths zu Nuͤrnberg / 


Damit nun alle fach deſtbaß z uging / vnd die frembden geſterlich vnd wol ge 
halten wuͤrden / hetten Burgermeyſter vnd Rathe der Stat Nuͤrnberg / inſun⸗ 
derheyt Roͤmiſcher Keyſerlicher Maieſtat zů eren vnnd gefallen / auch der loͤblis 
chen Ritterſchafft im Reich / vnnd dem Adelichen Ritterſpiel des Thurnirs zuͤ 
fuͤrderung vnd gutem / zwoͤlff perſone von alten Adelichen erbern geſchlechte der 
zeit in der Stat Nuͤrnberg wonhafft veroꝛdent / den Ambtleuten des Thurnirs 
in jrem beuelh / vnd weg jnen darzů von noͤten / behuͤlflich vnd fuͤrderlich zuſein / 
vnd ſeindt diß dieſelben oͤwoͤlff: 


| 
| 


zů Nürnberg gehalten. xevj 
Friderich Haller Haupt man / Wilhelm Koler Foꝛſtmeyſter / 


Sebald Waldſtramer Jaͤgermeyſter / Vilgram von Eib / 
Niclas Pfintzing / 15 fr Hans Ebner / 
Sebald Volckheymer / Ernſt Gꝛundtherꝛ / 
Heinrich Muͤffel / runs Hildbꝛandt Haller / 
Wolff gang Tuͤcher / Loꝛentz Holtſchuͤer / 


Dieſe zwoͤlff waren (als obſtet) zů den Thurniruoͤgten vnnd andern Ambt⸗ 
leuten des Thurnirs veroꝛdent / das ſie alle notturfft vnnd was zu ſolchen eeren 
fuͤrdern moͤchte / beſtellen vnd das ſelbig dann der obgenant Ernſt Gꝛundherꝛ / 


als der Stat Nuͤrnberg Bawmeyſter ferrer außrichten vnd verſchaffen ſolt / da 


mit gantz keyn mangel an inen erfunden wuͤrde / vnd ob etwas weiters an ſie ge⸗ 


langte / das in jrem beuelh nit were / ſolten jr zwen hinderſich eym erbern Rathe 


an bꝛingen / vff das nicht vergeſſen oder vnndterwegen blieb / zů dieſen eren dien⸗ 
lich. 


Hernach benent volgen die zwoͤlff vom Adel / ſo auß den 


vier Landen des Thurnirs zu eynem außſchuͤß gewelt / 
vnd veroꝛdent wurden. 


Als nun der beſtymbt tag des Thurnirs kame / vnd maͤnigklich an der herberg 
was / veroꝛdenten ſie auß den vier Landen / auß jedem Lannd dꝛei / die alle Ambt 


des Thurnirs beſetzen vnd verſehen ſolten / damit dieſelbigen vermoͤge Thurnirß 


freiheyt / vnd wie von alter herkommen / gehalten vnnd vnueraͤndert gehanthabt 


wuͤrden / vnd ſeindt diß nachgeſchꝛieben / dieſelben zwoͤlff mit namen / 


Von Beyern erwoͤlten ſie / Herin Wilhelmen von Muͤlberg / als eyn Kuͤnig 
vnd Thurniruogt / vnnd gaben jm zwen zu nemlich Sigbotten von Barßperg / 
vnd Wolffen von Paulßdorff / 

Vom Reinſtramerwoͤlten ſie / Herzen Heinrichen von Staffel / als eyn Kuͤ⸗ 
nig vnd Thurniruogt / vnd gaben jm zů / Reynharden von Stockheym / vñ Wil⸗ 
helmen von Feurbach / 
WW Schwaben erwoͤlten ſie / heren Hans Friderichen vo Fridingeſſ / als eynẽ 
Kuͤnig vnd Thurniruogt / vnd gaben jm zu / Niclaſen von Eptingen / vnd Wol⸗ 
fen von an 

Von Francken erwoͤlten ſie / Herꝛen Wolffen Füchs/alseyn Kuͤnig vñ Thur 
a gaben jm zů / Friderichen von Ehenheym / vnd Heinrichen von Lent 
terßheym. 
Dieſe zwoͤlff ſaſſen zuſamen vnd veroꝛdenten alle Ambt / was des Thurnirs 
notturfft erfordert. 


Wie ſie erſtlich die perſonen zů der Schaw 


des Thurnirs oꝛdenten. g 


Damit fingen ſie an / vnd veroꝛdenten auß den vier landen acht Rittermeſſig 


mann zuͤ der Schaw / auß jdem Lannd zͤwen / eyn alten vnnd eyn jungen / die den 


Der Zwoͤlfft Thurnir / 
Frawen vnnd Jungkfrawen zu der Schaw voꝛgingen / mit ſampt andern daz 
gehoͤꝛigen perſonen / als Ernhold vnd Perſeuanten. | 
Von Schwaben erwoͤlten ſie / Hans Heinrichen von Anweil fuͤr eyn alten / nd 
Heinrichen von Bach fuͤr eyn jungen / 
Vom Reinſtram erwoͤlten ſie / Herꝛn Wernher von Pirmont fuͤr eyn alten / vnd 
Johannen von Schoͤneck fuͤr eyn jungen / | 
Von Beyern erwoͤlten ſie / Heinrich von Ramßperg für eyn alten / vñ Georgen 
Haußner fuͤr eyn jungen / 1 
Von Francken erwoͤlten ſie / Philipſen von Gutenberg fuͤr eyn alten / vnd Fri⸗ 
derichen vom Reitzenſteyn fuͤr eyn jungen. | 
Diefen Achten was der beuelh geben / das ſie inn der Schaw alle Wappen / 
Cleinot vnd Coberthewer beſehen / vnd ſich der mit Ernholden vnd Perſeuan⸗ 
ten erkuͤndigen ſolten / welche geſt weren außerhalb der vier land / die ſelben wei⸗ 
ter hinderſich anzubꝛingen. | 


Wie darnach Zwoͤlff Frawen vnd Jungkfrawen zů der 
Schawerwoͤlt wurden / wie von alters. 


Erſtlich erwoͤlten ſie von Beyern / Herꝛn Wilbolds von Pꝛeiſſing ehliche hauß 
wirtin / geboꝛne von Hilckerßhauſen / 0 

Auch fraw Angnes geboꝛne vonn Gꝛeiffenberg / eyn nachgelaßne wittib Ton⸗ 
rads von Berbing / | 
Vnd jungkfraw Margretha Herꝛn Diepoldts dochter von Meſſenhauſen. 


Vom Reinſtramerwoͤlten ſie / Herꝛen Heinrichs võ Landßpergs ehliche hauß⸗ 
wirtin / eyn geboꝛne Fraw von Loͤßnich / 
Auch Fraw Hilgart geboꝛne von Ratzumhauß / eyn nachgelaßne wittib herꝛen 


Wilhelm Huͤrten von Saulnheym / 
Vnd jungkfraw Anaſtaſia geboꝛne von Ingelnheym. 


Von Schwaben erwoͤlten ſie / kraw Adelheyt Herꝛn Albꝛecht von Ahelfingen 
ehliche haußwirtin / geboꝛne von Hacholting / 

Auch Fraw Guͤtta geboꝛne von Weſterſtetten / eyn nachgelaßne wittib Herꝛen 
Philipſen Sturmfeders / 5 
Vnd Jungkfraw Anna geboꝛne von Gundelßheym. 


Von Franncken erwoͤlten ſie / Fraw Ditburga / eyn ehliche haußwirtin Herten | 
Joh anſen von Wirßpergs geboꝛne von Stetteuberg / 1 

Auch Fraw Anna geboꝛne von Stetten / eyn nachgelaßne wittib Herꝛen Wil⸗ 
helms von Streitberg / b | 
Vnd jungkfraw Walpurg / eyn dochter Herꝛn Wilhelms von Reinſteyn. 


Mit dieſen jetzbenanten erwoͤlten / krawen / Witben vñ Jungkfrawen / auch 
andern veroꝛdenten perſonen / wardt die Schaw des Thurnirgezeugs / vnnd der 
helm oꝛdenlich gehalten vnd volbꝛacht. um 


| 


N 
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Welche in dem erſten Thurnir zů Gꝛieſpverteln / vñ 
wwiſchen die Seyl veroꝛdent wurden. 

Nach dem die Scha vñ anders zum Thurnir veroꝛdent was / erwoͤlten der 
Außſchuß zum Erſten Thurnir auß den vier Landen / von jedem land eynen zu 
eym Gꝛießwertel / vnd eynen zwiſchen die Seyl. | 

Erſtlich erwwölten ſie / vom land zů Schwaben / Herꝛn Eringen von Entzberg 
zů eym Gꝛießwertel / vnd Friderichen von Bernfelß zwiſchen die Seyle. 

Vom Reinſtram erwoͤlten ſie / Heinrichen vonn Hef enfehn zuͤeym Gꝛieß⸗ 


wertel / vnd Arnolden von Flerßheym zwiſchen die Seyl. 


Von Beyern erwoͤlten ſie / Herꝛn Leonharden von der Kuͤrn zu eynẽ Gꝛieß⸗ 

wertel / vnd Johan Fruͤmeſſeln zwiſchen die Seyl. 
Von Francken erwoͤlten ſie / Herꝛn Dieterichen vo Duͤngfeld zu eynẽ Gꝛieß 
wertel / vnd Wolffen von Redwitz zwiſchen die Seyl. 
Welche zum andern Thur nir zů Gꝛießwerteln / vñ 
zͤwiſchen die Seyl veroꝛdent wurden. 

Zum andern Thurnir der vff den Nitwoch vor mittag gehalten werden ſolt / 
ſeindt die nachgenanten zu Gꝛießwerteln / vnnd zwiſchen die Seyl veroꝛdent 
wurden. 

Erſtlich wardt von Beyern erwoͤlt / Her: Alhardt von Ramßperg zů eynem 
Giießwertel / vnd zwiſchen die Seyl Her Gotfrid von Waldaw. 

Vom Reinſtram erwoͤlten ſie / Herꝛn Emmerichen von & ronenberg zu eynẽ 
Gꝛießwertel / vnd Johan Beyern von Bopparten zwiſchen die Seyl. 

Von Schwabenerwoͤlten ſie / Herꝛen Schweigharden von Hatſtat zů eym 
Gꝛießwertel / von Conraden von Zuͤlnhardt zwiſchen die Seyl. 5 

Von Francken erwoͤlten ſie / Jobſten vom Egloffſteyn su eym Gꝛieß wertel / 


vnd Kilian von der Kere zwiſchen die Seyl. 


Ann dieſer Schaw wurden nachuolgendt 
Sechs helm außgeſtelt. 


Eyner von Herttenberg / Eyner von Hohenſteyn / 
Eyner von Neideck / Eyner von Hoheneck / 
Eyner von Steynaw / Eyn Geylling. 


c Theylung im erſten Thur nir der Fuͤrſten / 
Heinrich Hertzog zů Sachſen vnnd Friderich Hertzog zuͤ Beheym / 

Beyern / gnant der Hoffertig / Berchtold Hertzog zu Meron / 
Herman Landgraue in Doͤꝛingen / Rudolph Marggraue zů Baden / 
Poppo Gꝛaue vnnd here zu Hennenberg. 


Die Gꝛauen / 
Gerlach Gꝛaue zů Naſſaw / Berchtold Gꝛaue zů Bogen / 
Friderich Gꝛaue zů Oꝛlamuͤnd / Berchtold Gꝛaue zuͤ Vochburg / 
Ludwig Gꝛaue zu Pfirdt / Conrad Gꝛaue zu Moßperg / 


Reynherꝛ Gꝛaue su Hanaw / Rudolph Gꝛaue zu Montfurt / 
1 


Der Zwoͤlfft Thurnir / 
Friderich Graue zu Freiburg / Johan Gꝛaue zuͤHelffenſteyn / 
Heinrich Gꝛaue zu Werdenberg / Gebhard Gꝛaue zu Hohenloe / 
Conrad Graue si Weiſſenhoꝛn / Philips Graue du Hohendꝛuͤchading / 
Die Freiherten / 

Heinrich Reuß Freiherr zuͤ Blawen / Gotfrid Freiher: zu Limpurg / 
Gothardt t Freiher: zuͤ Weinßperg / Wolffgang Freiherr zuͤ Bꝛeuberg / 
Erhardt Freiherr zu Wittelß bach / Heinrich Her: zuͤ K ammerſteyn / 
Gothardt Herr zu Fluͤgling. 

Mit dieſen hieuoꝛ angezeygten Fuͤrſten / Gꝛauẽ / Freiherrn / auch andern Rit 
tern vnd Edlen / wurden bei dꝛeihundert vnd z ehen Helmen in den erſten 
nir getheylt / vnd volgt hernach die theylung des andern Thurnirs. 


Die Fuͤrſten / 
Ludwig Hertzog in Beyern / Wentzel Marggraue zuͤ Merherin / 
Luͤtzelman Hertzog oͤu Deck / Conrad Marggraue zuͤ Laußnitz / vnd 


Wernher: Marggraue zu Hochberg / Gꝛaue zů Rochlitz / 
Heinrich Marggraue zu Rumßperg. 
Die Gꝛauen / vnd Freiherꝛn / 


Arnold Gꝛaue zů Cleue / Lampꝛecht Gꝛaue zu Veringen / 
Dieterich Graue oͤu Hall / Heinrich Graue zuͤ Reneck / 


Berchtold Gꝛaue zuͤ Lechßmuͤnd / Albrecht Graue su Duͤllingen / 
Eberhardt Gꝛaue zuͤ Doꝛnberg / Albrecht Gꝛaue zuͤ Wertheym / 
Vlrich Gꝛaue zum Steyn vff dem Johan Graue zu Caſtel / 

Noꝛggaw / Altman Gꝛaue zu Abenßperg / 2 
Sigmund Gꝛaue zuͤGleichen / Gebhardt Gꝛaue zu. Hirſchperg / 
Berchtold Gꝛaue zů Gꝛeyßbach / Gebhardt Gꝛaue zuͤRoteneck / 


Mang Freiherꝛ zu Heydeck / Philips Freiherr zuͤ Brauneck / 
Sigmund Freiherꝛ zuͤ Huͤtßperg / Endres Freiherꝛ zuͤ Daun / 
Friderich Herꝛ du Erbach / Eberhardt Herr zuͤGꝛuͤnlach. 


Das alſo in dieſen Thurnir mit voꝛgeſchꝛieben Furſten / Gꝛauen / Freißerin / 


auch andern Rittern on vo Adel / bei dꝛeihũdert vñ zehen helmẽ getheylt wurde. 


Wie der erſt Thur nir off den Dinſtag nach 


mittag gehalten wardt. 


Als nun der Dinſtag voꝛ augen was / vnnd die Thurnir getheylt waren / das 


maͤnigklich wut / wann er reiten ſolt / da bließ mann zͤuͤ rechter tagzeit vff inn die 
Schꝛancken zureiten / alſo kamen die / ſo off das mal zuthurniren beſcheydẽ wa⸗ 
ren / vñ als die ſtund außſchluge / gingen die Schꝛancken oͤuͤ / darnach bließ man 


vff zum Thurnir / vnd warden die Seyl abgehawen / damit fing der Thurnir an 


vnd wert bei zweyen ſtunden / da bließ man wider vff / vnd lieſſen die Thurnir die 


Kolben fallen / griffen zu den Schwerdten / vñ hiewen eynander die Kleinot ab⸗ 1 


da gingen die Schꝛancken off / vnd was der Thurnir gehalten. 
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Mit dieſen nachuolgenden / hat man im erſten Thur⸗ 
er nir gethurnirt / ſie geſchlagen vnd empfangen. 
Reynhardt von Bernßaw / Gothardt von Boꝛſchiedt / 


Wolff Ruͤde der Elter / Leonhardt von Maxelreyn / 
Reichard von Reiſchach / Dieterich von Freudenberg / 
Albꝛecht von Rietheym / Contz von Wallenrode / 
Wolff Haußner / Ludwig von Luͤchaw. 


Der ander Thurmrr / der off den Mit⸗ 
woch voꝛmittag gehalten wardt. 

Vff den Mitwoch vor mittag / ſchickt ſich maͤnigklich zum andern Thurnir / 
vnd als man zů fruͤer tagzeit off bließ / zoge eyn jeder der Thurnirn wolte / in die 
Schꝛancken / biß man zum andern mal off bließ / da gingen die Schꝛancken zu / 
alſo bließ man vff zum Thurnir / da hiewen die veroꝛdenten die Seyl ab / damit 
ging der Thurnir an / vnd weret bei zweyn ſtunden / darnach als wider vffgebla⸗ 
fen wardt / lieſſen die Thurnirer jre Kolben fallen / vnd griffen zu den Schwerd⸗ 
tern / hiewen eynander die Cleinot ab / in dem gingen die Schranke vff / da was 
der Thurnir auch gehalten. 


Die nachgeſch neben hat man im andern Thurnir 
geſchlagen vnd empfangen. 


Heinrich vom Wolffſteyn / Johann von Hohenſteyn / 

Heinrich von Bellerßheym / Conrad von Thann / 
Paulus Leytenbeck / Sigmund von Eichelberg 

Friderich Nothafft / Geoꝛg von Giltlingen / 

Criſtoffel von Muͤlheym / Ernſt von Hoffwardt / 

Dicterich von Phalheym. | 

Wie in hohen Zeugen / auch ſunſt gerent vnd 
geſtochen werden ſolt. 


Da nun beide Thurnir gehalten warden / kamen nach mittag etliche / die ſich 
bereiten vnnd off den Donerſtag eynßtheyls in hohen Zeugen / vnnd die andern 
ſunſt Rennen vnnd Stechen wolten / off die bane / es ging aber jr geſtech nit für 
ſich / wann die Keyſerlich Maieſtat het off den ſelben Donerſtag eyn verſamlũg 
der Fuͤrſten vnd Herꝛen / da wardt eyn groſſer vfflauff in der Stat / das die Bur 
ger die Thoꝛe zuſperten / vñ die Thuͤrn beſatzten / es wuͤſt aber niemant was das 
verurſacht / biß off den abent ſpat / da reyt Hertzog Heinrich von Sachſen vnnd 
Beyern zum Thoꝛ auß / der was dieſer vffruͤr eyn vꝛſach geweſt / vnd als er hin⸗ 
weg kame / da wardt alle ſach geſtilt vnd nidergelegt / alſo hielt man nach der mal 

zeit den abent dantz / aber der Leyſer kame nit darzuͤ. i 
Da nun alle fach geſtilt vnd das nachtmal gehalten was / ruͤſt ſich mäniglich 
dz umabent dantz / vnd als die Fuͤrſten / Gꝛauen / Freiherꝛn / Ritter vnd der Adel 
in groſſer anzal zu ſolcher freud vnd kurtzweil erſchinen / der gleichen Frawen on 
r ij 


Der Zwoͤlfft Thurnir / 


ungkfrawẽ in groſſer maͤnig da waren / da ruͤffet man eyn ſtille / vñ wurden die 
n. ewe n n Thurnirnögt der vier lande / die fuͤrbaßhin biß zů negſten Thurnirvögt 
ſein ond bleiben ſolten / am erſten angezeygt vnd offentlich außgeruͤffen / wie die 
ſelben Shurniruoͤgt mit namen hernach benant ſeindt: 
He Si Sighardeoon Leubelfinng / der ſolt fuͤrohin Thurniruogt des Lannds zů 
Beyern fein / 
Her: 1 von Staffel / der ſolt fuͤrohin Thurmiruogt des lannds zů Schwoa⸗ 
ben ſein / 
Her: Johan von Ingelnheym / der ſolt fuͤrohin Thurniruogt des Reinſtrams 
ſein / 
Her: Sr von Redwitz / der ſolt fuͤrohin Thurniruogt des lands zuͤ Fran⸗ 
cken ſein / 


Wie man darnach anfing zů dantzen / 
Alſo gab man den Erſten dantz Hertzog Friderichen von Behyem / mit Herzog 

Berchtolds gemahel von Neron / N 
Den andern dantz gab mann Hertzog Ludwigen von Beyern / mit Landgraue 

Hermans gemahel von Duͤringen / 

Den dꝛitten dantz gab man Marggraue Wentzeln von Merherꝛn / mitt D Surg⸗ 
graue Friderichs gemahel von Nuͤrnberg / 
Den vierdten dantz gab man Landgraue Herman von Düringen mit Hertzog 

Lutzelmans gemahel von Deck᷑ / 
Den fuͤufften dantz gab man Hertzog Lůtzelman võ Deck / mit Frawe Sophia 

geboꝛne Fürſtin võ Beyern Gꝛaue Poppen gemahel von Hennenberg / 
Den ſechſten dantz gab man Marggraue Conraden von Laußnitz / mit frawen 

Anaſtaſia / eyn dochter Hertzog Luͤtzelmans von Deck / 

Den ſiebendten dantz gab man Hertzog Berchtolden von Meron / mitt Marge 
graue Wernhers gemahel von Hochberg / 
Den achten dantz gab mann Marggraue Rudolphen von Baden / mitt raue 

Friderichs gemahel von Orlamuͤnd / 

Den neunten dantz gab man Marggraue Heinrichen vo Rumßperg / mit Gꝛa 
ue Gerlachs dochter von Naſſaw / 
Den zehenden dantz gab man / Narggraue Wernherꝛn võ Hochberg / mit Gia⸗ 15 

ue Heinrichs gemahel von Reneck / 1 
Den Eylfften danntz gab mann Gꝛaue Poppen von Hennenberg / mitt Gꝛaue 

Berchtolds gemahel von Hohenbogen. 

Als nun die Fuͤrſten alle jre voꝛdaͤntz gehabt hetten / wurden auch die Gꝛauẽ 
vnd Hern / eyn jeder nach ſeinem ſtand / mit voꝛdaͤntzen vnd andern freuden ge⸗ 
eret vnnd verſehen⸗ das alſo der abent mit allen freuden vnd kurtzweil vertriben 
wardt / biß zů end des Thurnirhoffs. 

Bei dieſem Keyſerlichen Triũph vnd Thurnirhoue / ſeindt geweſt mit Leyſer 
licher Maieſtat dꝛeizehen Fuͤrſten / Neunundzwentzig Gꝛauen / dꝛelzehen Frei⸗ 
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herꝛen achtundſechtzig Ritter / vñ bei vierhundert ſiebenundneuntzig Edeln / die 
alle in dieſem Thurnir ſelbſt geritten vnd den beſucht haben / on ander Gꝛauen / 
Herꝛn / Ritter vnd vom Adel / die als diener der Fuͤrſten / Gꝛauen vnnd Herzen 
vff gemeltem Thurnirhoue geweſt ſeindt / vnd nit gethurnirt haben / der auch eyn 
groſſe anzal geweſt iſt. 


Vff dieſem Thurnirhoue ſeindt auch geweſt ſieben Fuͤrſten mit jren Frawen 
zymmern / auch fuͤnffz ehen Gꝛaͤuin / ſechs Landfrawen / vnd ob hundert achtund 
uiertzig geſchmuͤckter Frawen vnd jungkfrawen vom Adel. 


In dieſem Thurnir haben nachbenante ſechunduier⸗ 
tzig vo Adel die ambter des Thurnirs gehabt vñ getragen. 


Die Ritter / 


Herꝛ Wilhelm võ Gꝛuͤnbach Ritter / Her: Heinrich von Staffel Ritter / 

Herꝛ Hans Friderich von Fridingen Herꝛ Wilhelm von Muͤlberg Ritter / 

Ritter / Herꝛ Wolffgang Fuͤchß Ritter / 
Herꝛ Wernherꝛ võ Pirmont Ritter / Herꝛ Ernig von Entzberg Ritter / 

Herꝛ Leonhard von der Kuͤrn Ritter / Herꝛ Dieterich von Thuͤnfeld Ritter / 

Her: Alhard von Barßperg Ritter / Herr Gotfrid von Waldaw Ritter / 
Her: Emmerich vonn Cronenberg Her: Schweigher von Hatſtat Ritter / 

Ritter / d Her: Sighard von Leubelfing Ritter / 

Herꝛ Ernſt von Staffel Ritter / Herꝛ Johann von Ingelnheym Ritter / 
Herꝛ Ludwig von Redwitz Ritter. 


Die Edlen 
Sigboth von Barßperg / Wolff von Paulßdoꝛff / 
Arnold von Schaumberg / Friderich von Ehenheym / 
Wilhelm von Feurbach / Reynhardt von Stockheym / 
Heinrich von Seinßheym / Wolff von Rotenhane / 
Niclas von Epting / Heinrich von Lendterßheym / 
Wolff von Halweil / Heinrich von Bach / Hans Heinrich võ Anweil / 
Johann von Schoͤneck / Heinrich von Ramßperg / 
SGeoꝛg Haußner / Philips von Guͤtenberg / 
Friderich vom Reitzenſteyn / Heinrich von Helffenſteyn / 
Friderich von Bernfelß / Arnold von Flerßheym / 
Wolffgang von Redwitz / Johann Fruͤmeſſel / 
Conrad von Zuͤlnhardt / Johan Beyer von Bopparten / 
Jobſt vom Egloffſteyn / Lilian von der Kere. 


x ij 


Der Zwoͤlfft Thurnir / 


Wie Burgermeyſter vnd Rathe der Stat Nuͤrnberg / 
Fuͤrſten / Gꝛauen / Freiherrn / Ritter vñ alle vom Adel / 
fo dieſer zeit zů Nürnberg waren / zuͤeynẽ Ban⸗ 
cket oder abent mal / offentlich thetten 
laden vnd beruͤffen. 


Als nun vff gemelten Donerſtag zů nacht die Thurnir / daͤntz vñ ander kurtz⸗ 


weil zů ſolchen eeren gehoͤꝛende / ſouil ſich der zeit zum Thurnir gezimbt / jr ennd 


erreycht hetten / lieſſen Burgermeyſter vnnd Rathe u Nuͤrnberg / Fuͤrſten Gras 


uen / Freiherꝛn / Ritter vnd die vom Adel / mit ſambt Frawen vnd Jungkfrawen 
die da zugegen verſammelt waren / vnderthaͤnigs fleiß bitten / das ſie ſich der klei 
nen oͤeit biß vff negſtkuͤnfftigen Suͤntag nit verdꝛiſſen laſſen / vnnd bei jnen ver⸗ 
harren wolten / ſie Keyſerlicher Maieſtat vnd gemeyner Ritterſchafft zů vnder⸗ 
thaͤnigem gefallen vnd eren / eyn malzeit vnd dans halten / were daruff jr vnder⸗ 
thaͤnig vnd dinſtlich freundtlich bit / jr aller gnaden gunſt vnnd freundtſchafft / 
wolten Keyſerlicher Naieſtat zu vnderthaͤniger vnd jnen angenemer wilfarũg / 
ſolche kurtzweil vnd freud meren vnd volenden helfen / dargegen ſie vꝛbuͤttig / ſo⸗ 
lichs vmb jr gnaden gunſt vnd freundtſchaff ſambtlich / ſunderlich vnd gegen ey⸗ 
nem jeden ſeins ſtands / vnderthaͤnigklich mit ſunderm gunſt vnd gutem willen / 
alzeit zuuerdienen beſchulden vnd vergleichen. | 


Wie der Keyſer / Fuͤrſten / Gꝛauen vnd Herꝛn 
zuͤ Nürnberg verhielt. 


Vnd die von Nuͤrnberg hetten ſolche ladung vff dem Dantzhauß offentlich 
laſſen beruͤffen vnd anſagen / aber doch zuuoꝛ die Keyſerlich Maieſtat vffs vnder 
thaͤnigſt gebetten / die Fuͤrſten / Gꝛauen vnnd Herꝛen mit andern geſchefften / biß 
off den Suͤntag zuuerhalten / als dann geſchach / wann der Keyſer het mitt den 
Fuͤrſten auch andern Stenden des Reichs zwuͤ verſamlung / eyne vff den Fꝛei⸗ 
tag voꝛmittag / ond die andern nachmittag / vnd vff den Sambſtag nachmittag 
war die ſach erſt endtlich beſchloſſen / alſo das die Fuͤrſten / Gꝛauen vnd Herꝛen / 

in gutter anzal den Suͤntag auch zu Nürnberg blieben vnnd verharten / 
aber das Frawen zimmer z oge faſt alles hinweg / aber doch on die ge 
meyn ladung / luden die vom Rathe der Stat Nuͤrnberg / 
mitler zeit faſt alle Fuͤrſten / Gꝛauen vnnd andere 
Stende des Reichs ſunderlich / beſuchten vnnd 
baten ſie eygner perſone / von hauß zu 
hauß inn allen herbergen / ſo⸗ 
uil jrer da behar⸗ 
ten. 


zů Nürnberg gehalten. 0 
Wie die malzeit vff den Suntag ange⸗ 
fangen vnd gehalten wardt. 
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Als nun der Suͤntag voꝛaugen was / warttetten die Fuͤrſten / Gꝛauen / Herz 

N ren Ritter vnnd vom Adel / Leyſerlicher Maieſtat off den dienſt / als die zü der 

malzeit riete / vnd da das waſſer geben wardt / ſetzt man die Keyſerlich Maieſtat 

oben an eyner langen Taffel / vnnd neben jrer Maieſtat eyn Fraw / darnach ſaſ⸗ 

ſen acht Fuͤrſten an der ſelben Taffel / der jeder eyn Fraw oder jungkfraw neben 
me ſitzen het. Wte die ander Taffel beſetzt wardt. 

An der andern Taffel vndter Keyſerl icher Maieſtat eyn kleynen weg herab / 

r iſij 


Der Zwoͤlfft Thurnir / 
ſaſſen su der rechten hand / an eyner langen Taffel zwoͤlf Gꝛauen / der jeder auch 
eyn Fraw oder Jungkfraw neben jme ſitzen het / 
Die Dutt Taffel / 1 
Gegen der negſten Taffel uͤber vf der lincken ſeiten / aber eyn lange Taffel der 
negſten Taffel gleich / daran ſaſſen zwoͤlf des Keyſers Raͤthe / der jeder auch eyn 
Fraw oder Jungkfraw neben jm ſitzen het / 
Die Vierdt Tafſel / Be 
Vndter der Dritten Taffel off der rechten feiten herab / ſtund aber eyn Tafel 
den andern an lenge vnd groͤſſe gleich / daran ſaſſen auch zͤwoͤlff Gꝛauen vñ Her 
ren / mit Frawen vnd Jungkfrawen / 
| Die Fuͤnfft Taſſel / | 
Daran ſaſſen vndter des Keyſers Raͤthen herab / zwoͤlff Ritter vnnd Edlen 
des Keyſers Cam̃er Ambtleut / auch mit Frawen vnd Jungkfrawen beſetzt / wie 


die andern Taffeln / 
An der Sechſten Taffel / Pr 
Zu hinderſt im Sale nach der oͤwerch gegen Reyferlicher Maieſtat übe / ſtüd 
eyn lange Taffel vndter augen des Keyſers / daran ſaſſen Burgermeyſter vnnd 
Raͤthe der Stat Nürnberg. 


Darnach waren noch zwen anderer 
Saͤle veroꝛdent / wie nachſtet. 


Weiter waren in eym Sale veroꝛdent ſechs langer Tafeln / wie in dem Key⸗ 
ſerlichen Sale / daran ſaſſen ob anderthalbhundert perſonen / an Gꝛauen / Her⸗ 
ren / Rittern vnd vom Adel / des Keyſers vnd der Fuͤrſten diener / auch die ſo fuͤr 
ſich ſelbſt da waren. IE 

Im andern Sale waren auch ſolcher Tafeln ſechs gedeckt vnd zuͤgericht / dar 
an ſaſſen ob achtzig geſchmuͤckter Frawen vnnd Jungkfrawen / deren von altenn 
Adelichen geſchlechten in der Stat Nuͤrnberg / one die in des Keyſers Sale ſaf⸗ 
ſen / der auch ob viertzig waren. 

Zu dieſer malzeit wurden vff des Keyſers Taffel ſechßunddꝛeiſſig eſſen geſetzt 
und mancherley gedꝛanck von Welſchen vnnd Teutſchen weinen / darnach gab 


mann über gemeynen houe / vff alle Tiſch vierundzwentzig eſſen / an fiſchen / voͤ : 


geln / wildpꝛet / fleyſch vnd gemuͤs / vnd fuͤnfferley wein / Vernaͤtſcher / Reiniſch⸗ 
wein / Oſterwein / Franckenwein / vnd Neckerwein. 
Wie darnach gerenbt vnd geſtochen wardt / 

Alſo wardt die malzeit mit gutter oꝛdnung vnd groſſem lob gehalten / vnd als 
man waſſer gab / wurden die Tafeln all abgetragen / vnd wardt da eyn zeitlang 
gedantz / darnach fing man an zu Rennen vnd Stechen / beſunder die von den in 
wonendẽ Adelichen alten erbern geſchlechtẽ / die thetten vil gutter treffen mit ren 


nen vnd ſtechen / das der Keyſer ſelbſt dei voꝛ andern / jrer geſchicklicheyt halben | 


zů Nuͤrnberg gehalten. ci 
ond meynt wann ſie bei den Fuͤrſten erzogen sweren/fothettenfieimegnig/ond 
waren diß nachbenanten die ſelbigen dꝛei: Der erſt was Geoꝛg Haller / 
Der ander Sigmund Tuͤcher Der dꝛitt Hans Holtſchucher / 
Dieſe dꝛei behielten off dieſen tag im Rennen vnnd Stechen voꝛ maͤnigklich 


den pꝛeiß. 
Wie dem Keyſer off den abent auch 
n wardt. 
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Der Zwoͤlfft Thurnir / 

voꝛdantz (nach dem die Fuͤrſten jre voꝛdaͤntz gehabt hetten) zugeben / damit er ſie 
ſehen moͤchte / alſo wardt der abent mit freuden / vnnd aller kurtzweil vertriben / 
Vnd als der Keyfer des abents vom dantz abſcheyden wolt / vnd von Frawen vñ 
Jungkfrawen vꝛlaub name / beſchickt er die zwen Burgermeyſter vnnd etlich des 
Raths der Stat Nuͤrnberg / ließ jnen fuͤrhalten / nach dem etlich Fuͤrſten in vn⸗ 
willen abgeſcheyden weren / auch ander jrrung im Reich ſein moͤchten / vnd aber 
fein Maieſtat dieſer zeit nit leutte gnuͤg bei jr (wie ſie wol von nöten) hette / dañ 
jr kriegßuolck an andern oꝛten / vnnd nemlich ͤum theyl zuͤ Thonawwerde lege / 
darumb ſeiner Maieſtat gnedigs bitlichs geſinnen were / jr etliche reyſige pferd 
zuͤleihen / vñ ſie vffs ſterckſt jnen muͤglich biß gen Thonawwerde zubeleyten / das 
ſagten ſie dem Keyſer zů inn engen perſonen oͤuthuͤn / damit ſchied der Keyſer den 
abent froͤlich vom dantzhauß. 


Wie vff den Montag fruͤ cals des Keyſers Trommeter 
vffgeblaſen hetten) die jenen / ſo mit feiner Maieſtat reiten 
wolten / geruͤſt kamen. 


Als nun der Keyſer reiten wolt / waren alle die bereyt / die mit reiten ſolten. 
Nun het der Keyſer ſelbs nit über vierhundert pferde bei jme / ond hetten jm fünf 
Fuͤrſten zugeſagt / mit jm gen Thonawwerde zureiten / als ſie auch thetten / nem⸗ 
lich: Ludwig Hertzog in Beyern / mit dꝛeihundert vnnd achtzig pferden / 
Luͤtzelman Hertzog zů Deck / mit Sechßundachtzig pferden / 

Rudolph Marggraue zu Baden / mit hundert vnd zwentzig pferden / 
Heinrich Marggraue zuͤ Rumßperg / mit fuͤnffundſechtzig pferden / 
Wernher Marggraue zu Hochberg / mit vierundſechtzig pferden. 

Auch kamen die von Nuͤrnberg / mit vierhundert pferden / vnd hetten keynen 
Soͤldner oder andere Reyſigen bei jnen / dann was ſie in der Stat von den inn⸗ 
wonern vnd alten Adelichen erbern geſchlechten vffſitzens hetten / eyn jeder nach 
ſeinem vermoͤgen vnd wolgefallen / wann ſie der zeit nit handelten / hielten vnnd 
nerten ſich jrer ſtenden / Renten vnnd Guͤlten / anderem Adel gleich / darumb ſie 
auch andern vom Adel gleich gehalten wurden. 

Vber dieſe / deren von Nuͤrnberg Vierhundert vnd etliche pferd / was Ober⸗ 
ſter Hauptman / Wilhelm Haller der aͤlter / vnnd mit jme Wilbold Gꝛundherꝛ / 
eyn ernſtlich dapffer man / ſo was herꝛ Andꝛe Goͤit / gnant Pfintzing / Cammer⸗ 
meyſter. 


Wie der Keyſer auch zů pferd ſaß / vnnd mit dieſem 
Reyſigen Zeuge gen Thonawwerde reyte. 


zn Nuͤrnbe 


rg gehalten. ci 
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eyn groß gefallen / ſaß mit freuden off zu pferde / vñ reyt froͤlichen auß der Stat 
Nuͤrnberg / Alſo hett der Keyſer vnnd die voꝛgenanten Fuͤrſten / mitſampt denen 
von Nuͤrnberg / alle nit über Fuͤnffz ehenhundert geruͤſter pferde / damit die Key 
ſerliche Maieſtat beleytet warde / vnd ritten alle mit jrer Maieſtat gen Thonaw 


werde in Schwaben. 


A lſchꝛefft deren von Nuͤrnberg Fuͤtterzedel. 

Vff nachuolgende geſchlecht / laut der Fuͤtterzettel die dem Kenfer eygner pers 
fon gen Thonawwerd gedient hab. Die Haller mit neunzehen pferden / 
Die Waldſtromer mit ſechzehẽ pferdẽ Die Voͤꝛchtel mitt Dꝛeizehen pferden / 
Die Gꝛundherꝛn mit dꝛeizehẽ pferdẽ / Die Bilgram von Eibe mitt eylff pfer⸗ 
Die Volckheymer mit dꝛeizehen pfer. den / 

Die Koler mit neun pferden / Die Rietherꝛn mit schen pferden / 
Die Rügen mit fuͤnffz ehen pferden / Die Nuͤffel mit vier ehen pferden / 
Die Noꝛtwein mit acht pferden / Die Mendel mit zehen pferden / 
Die Ebner mit acht pferden / Die Zenner mit ſechs pferden / 

Die Sigwein mit eylff pferden / Die Tücher mit vier ehen pferden / 
Die Taͤtzel mit neun pferden / Die Gꝛuͤber mit vierzehen pferden / 


Der Zwoͤlfft Thur nir / 


Die Schuͤrſtab mit eylff pferden / Die Schuͤtzen mit neun pferden / 
Die Sachſen mit fuͤnff pferden / Die Mewerlin mit neun pferden / 
Die Holtſchucher mit zwoͤlff pferden / Die Gꝛoſſen mit z ehen pferden / 
Die Eſchalawer mit acht pferden / Die Kreſſen mit neun pferden / 
Die Steynlinger mit zwoͤlf pferden / Die Beheym mit neun pferden / 
Die Lemlein mit Sechß pferden / Die Reinßperger mit zͤwoͤlff pferden / 
Die Amon mit Sechs pferden / Die e mit zehen pferden / 
Die Cuͤnherꝛn mit acht pferden / Die Elwanger mit Sechs pferden / 
Die Bꝛuͤnſterer mit ſieben pferden / Die Schlewitzer mit vier pferden / 
Die Kypper mit acht pferden / Die Duachten mit ſechs pferden / 
Die Ingram mit dꝛeien pferden / Die Stromeyr mit achtzehen pferden. 
So diß zeit Stromer vnd Nuͤtzel genant werden / wann diß jr erſte Adeliche 
reyß was / die ſie dem Reyfer gen Werde dienten / nach dem ſie der Keyſer bewap⸗ 
pent vnd geadelt hette. 
Off dieſem riete / erlangten die Adeliſchen geſchlecht in Nuͤrnberg / gar eyn ge 
nedigen Keyſer / wann ſie im Feld wol geſchickt waren / vnd ſich ſo dinſthafft hiel 
ten / das jr Maieſtat eygner bewegnuß alle geſchlecht / wie die mit namen hieuoꝛ 


ange zeygt vnd verzeychnet ſteen / vnnd off dieſer reyß gedient haben / mit ſundern 


gnaden vnd freiheyten / von newem geert vnd erhaben hat. 
Alſo vnd der geſtalt / wo ſie ſich der Adelichen Tugent vñ freiheyten jres Ade⸗ 


lichen ſtands fuͤrbaßhin halten wollen / vnd gemeyner Burgerſchafft der Statt 


Nuͤrnberg allen jren handel vnd gewerb frei laſſen / ſich des nit bekuͤmmern / wie 
fie bißher gethan haben / in ſolcher maß erhoͤcht die Leyſerlich Maieſtat dieſe ges 


ſchlecht / alle in jrem Adelichen ſtande / erhebt vnd freit fie von newem / inn allen 


erlichen vnd Adelichen dingen / das ſie allen Edelen geſchlechten off dem Lannd 
(in des heyligen Reichs gebiete) gleich / gehalten werden ſollen / fie mögen auch 
mit allen Rittermeſſigen geſchlechten Thurniren / Rennen / Stechen / im Felde / 
vnd andern oꝛten / zů Schimpff vnd ernſt ſich anderm Adel gleich halten / ſie ſol⸗ 
len auch zuͤ allen Adelichen ſachen gezogen vnd gebraucht werden / vnuerhindert 


aller maͤnigklichs / bei verlierung vnd vermeidung Keyſerlicher Maieſtat vnge⸗ 


nad vnd ſchwerer ſtraff / wie ſolchs jr hoher Freibꝛieue Gnen darüber gegeben in 
ſeiner beſtettigung claͤrlich außweiſt. 


Wie die Keyſerlich Maleſtat allen Fuͤrſten / vnd de⸗ 
nen von Nuͤrnberg / ſo mit jr gen Thonawwerde gerieten 
waren / erlaubnus gab anheyms zͤureiten. 


Als nun der Leyſer gen Thonawwerd kame / gab er den Fuͤrſten jren abſcheid 
ond erlaubt jnen heym zureiten / er erlaubt auch gleicher weiß denen von Nuͤrn⸗ 
berg / vnd gab jnen gar eyn gnedigen abſcheyd / damit ſie in allen gnaden vo Key⸗ 
ſer heym aͤureiten / abgefertigt wurden. 


Hie endet ſich der Zwoͤlfft Thurnir. 


| | BL 
Der Dꝛeizehendt Thurnir 


Zu Worms gehalten. 


Die Ritterſchafft am Reinſtrame / haben jren Thurnir nach oꝛd⸗ 
nung des Reichs / vndter Keyſer Philipſen Hertzogen zu Schwaben ꝛc. Re 
giment / gen Woꝛms an Reine beſchꝛieben vnd verkuͤnden laſ⸗ 
ſen / auch alda gehalten. 


Ernſt vonn Staf⸗ 
fel Ritter / Thurnir⸗ 
uogt des lannds zů 
Schwaben. 


Johan võ Ingeln 

heym Ritter / Thur⸗ 
niruogt des Rein⸗ 

ſtrams. 


Sighardt võ Leu⸗ Ludwig von Red⸗ 
belfing Ritter / Thur⸗ 3 witz Ritter / Thurnir⸗ 
miruogt des lannds zu uogt des lands zu 

Beyern. Francken. 


Der Dieischendt Thurnir / 


Das Wappen der Stat Woꝛms am Reine / darinn der 
dꝛeizehendt Thurnir gehalten woꝛden iſt. 


Hernach volgt der Dꝛeizehendt Thur nir / der zu Worms 
am Rein gehalten wardt / im jar als man z alt nach Criſti vn⸗ 
ſers liebẽ Herꝛn geburt / Tauſent zᷣweyhũdert vñ neun. 


Deſſelben Thurnirs werber vnd voꝛreyſer / ſeindt geweſt nachuolgende acht: 
Herꝛ Ernfrid von Andelaw Ritter / Herꝛ wolff vom Hirſchhoꝛn Ritter 
Herꝛ Erp ff von Sinckingen Ritter / Her: Erentreich von Helffenſteyn Rit. 
Herꝛ Sigmund von Eltz Ritter / Her: Hans von Fleckſteyn Ritter / 


Herr Philips Gꝛeiffenelae Ritter / Her: Em̃erich von Blettenberg Ritter. 


. > Olchen Thurnir / habẽ die Ritterſchafft võ Reinſtram 


a a 


Dieſen Thurnir haben nachuolgend Fuͤrſten / Gꝛauen / 
Herꝛn / Ritter vnd oo Adel beſucht / o ſeindt alle ſelbſt geriten. 
Die Fuͤrſten / 


den vier landen zugeſchꝛieben / als jren Herꝛn vñ guten freunden / den 
auch im Reich nach oꝛdenung beruͤffen on verkuͤnden laſſen / dermaſ⸗ 
a fen das maͤnigklich fo bemelten Thurnir beſuchẽ wolte / moͤcht vf negſt 
Süͤntag nach Liechtmeß ( obgemelts jars) zu Worms am Rein erſcheinẽ / vñ da 
an der herberg ſein / ſo woͤlt man vff den negſten Montag darnach vfftragen / am 
Dinſtag beſchawen vñ bereiten / am mitwoch vñ donerſtag Thurniren / Rennẽ / 
ſtechen / dantzẽ / daͤnck außgeben / vñ was mer zuͤſolchen Ritterliche eren gehört. 


— — 


Otto gnant der Rot Pfaltzgraue bei Reine / Hertzog in Beyrn Churfuͤrſt ie 0 


u Woꝛms gehalten. chi 
bracht fein gemahel Fraw Gertrauden / eyn dochter Pfaltzgraue Heinrichs bei 
Reine mit jme. 

Wilhelm Hertzog zu Sachſen Churfuͤrſt ꝛc. der bꝛacht fein gemahel Fraw 
Helena / eyn dochter Rünig Woldemars von Thennenmarck mit jme / 

Albꝛecht Marggraue zuͤ Bꝛandenburg Churfuͤrſt ꝛc. bꝛacht ſein gemahel 
Fraw Mechtilda / eyn dochter Narggraue Conrads võ Landßperg mit jme / 

Leupold genant der Erentreich Hertzog oͤu Oſterꝛeich / 

Heinrich der ander ſeins namens Hertzog z Bꝛabandt vnd zu Loterick / 
Friderich Hertzog zu Lotringen / bracht fein gemahel eyn geboꝛne Hertzogin 

von Bare mit jme / 
Friderich ſeins namens der ander Hertzog in Schwaben ꝛc. g 
Boſſemißlaus Hertzog zu Beheym / der bꝛacht mit jme zu dieſem Ritterſpiel 
die Hochgeboꝛn Fuͤrſtin Sram Hildtburg / eyn dochter des voꝛgenanten Erent⸗ 
reichen Hertzog Leupolden von Oſterꝛeich / vnnd nachgelaßne wittib Weilund 
des Allerdurchleuchtigſtẽ Keyſer Heinrichs des Sechſten / vñ wiewol die Oſter⸗ 
reichiſch Cronica anzeygt / ſie hab Margretha geheiſſen / wirdt fie doch in dieſem 
Thurnirbuͤch Sram Hildtburg genant / erfunden. 

Otto Marggraue in Italien vnd Gꝛaue zuͤ Burgundien / geboꝛner Hertzog 
zu Schwaben / Vlrich Hertzog zů Kaͤrndten / 

Heinrich Buͤrwein der aͤlter / verließ den Kuͤniglichen Tittel oͤuͤ Obitritten / 

vnd ſchꝛieb ſich alleyn Fůrſt vnd Herꝛ der Wenden / 

Luͤtzelman Hertzog zu Deck / bꝛacht fein gemahel / eyn geboꝛne Gꝛaͤuin vonn 

Gꝛuͤningen mit jme / 

Dieterich Marggraue zů Meiſſen / zuͤ Laußnitz vnnd im Oſterland / Gꝛaue 

zů Weiſſenfelß ꝛc. 

Herman der Erenueſt Landgraue su Duͤringen vnnd Heſſen / bracht feinen 

gemahel Fraw Sophia / eyn geboꝛne Hertzogin von Beyern mit jme / 

Bonifatius der ander ſeins names) Marggraue zuͤ Monteferar / bꝛacht ſei 

nen gemahel Frawen Cunaria / eyn dochter Keyſer Emanuels von Lonſtanti⸗ 
nopel mit jme / | 
Dieterich Marggraue zu Sachſen / Gꝛaue zu Gꝛeutſch vnnd der Summer⸗ 
ſchenburg / Heinrich Marggraue u Rumßberg / 
Philippus Marggraue zu Seuß / vnd Gꝛaue z Saphoy / 

Conrad Marggraue si Laußnitz vnd Gꝛaue zů Rochlitz / 
Burckhardt(ſeins namens der ander) Narggraue zuͤ Hochberg / 

Eckpꝛecht Marggraue zů Sachſen / 
Albꝛecht der leichtfertig / Marggraue zů Landßperg vnd im Oſterland / 
Valdwein Gꝛaue in Henegaw vnd zu Flandern / 
Berchtold Burggraue zů Nuͤrnberg / 

Dieterich Gꝛaue in Holland / vñ Rupꝛecht fein bꝛůder / Gꝛaue in Kaͤrndten / 
Heinrich Fuͤrſt zu Anhald / Gꝛaue zů Aſcanien / vnd Herꝛ zu Bernburg / 
Wernher Gꝛaue zu Habßburg / 1 
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Der Dꝛeizehendt Thurnir / 
Berchtold Gꝛaue z Andechs vnd Meron / Marggraue zuͤIſterꝛeich. 
Die Gꝛauen / 


Adelber Crane su Eberßperg / Volckhardt Gꝛaue z Lechßmuͤnd / 
Heinrich Gꝛaue zuͤ Naſſaw Gꝛaue Dieterich der fuͤnfft Graue su Cleue / 


Otten ſune / Gerhardt Gꝛaue su Geldern vnd Zuͤt⸗ 
Eberhardt / der erſt Gꝛaue zu Wirten⸗ phen / 
berg / Johan Graue zu Eckmund / 


Rudolph Gꝛaue zu Werdenberg / Wolff Graue zuͤ Orthenberg / 
Lamprecht Gꝛaue zuͤ Veringen / Emich Gꝛaue zuͤ Leiningen / 


Haug Gꝛaue ou Montfurt / Hartman Graue zuͤ Duͤllingen / 

Drich Graue su Wittin / Wilhelm Gꝛaue zu Katzenelnbogen / 

Gotfrid Graue zu Zigenhan / Reichhardt Gꝛaue zů Seyne / 

Gotfrid Gꝛaue su Hohenloe / bꝛacht ſein gemahel eyn Landgraͤuin vom Leuch⸗ 
tenberg / mit jme / Ludwig Graue si Pfirdt / 

Ego Gꝛaue zu Freiburg⸗ / Ott Gꝛaue zů Reneck / 


vlrich Gꝛaue zů Helffenſteyn / Wilhelm Graue zů Wertheym / 
Gebhardt Gꝛaue zů Hirſchberg Philips Gꝛaue zuͤFirnenberg / 


Wolff Gꝛaue zu Caſtel / Adolph erſter Gꝛaue zu Altenaw vnnd 
Wilhelm Gꝛaue zů Noͤꝛß / dem Berg / 

Vrlrich Gꝛaue zuͤ Kalb / Johan Gꝛaue zuͤ Sarwerden / ö 
Dieterich Gꝛaue zů Manderſcheid / bꝛacht feinen gemahel Frawen Elizabeth / 

eyn dochter Graue Otten von Naſſaw mit jme/ 59 
Ambꝛoſius Gꝛaue zů Dietz / Arbogaſt Gꝛaue zu Luͤtzelſteyn / 
Conrad Gꝛaue zuͤFalckſteyn / Salmander Graue zuͤ Dieſt / 
Heinrich Gꝛaue zů Zweynbꝛuͤcken / Reynhardt Graue zuͤ Trumberg / 
Die Freiherꝛen / 

Weirich Reuß / her: zu Blawen / Wallher Schenck / herꝛ zu Limpurg / 
Albrecht herꝛ zu Burgaw / Friderich herꝛ zuͤ Weinßperg / 
Gotſchalch ber: zu Rotzius / Wilbold her: zu Heyltrum / 
Berchtold ber zuͤ Neiffen / Ernpꝛecht her: zu Rapoltſteyn / 
Bꝛaunhans her: zů Geroltzeck / Heinrich herr zů Runckel / 
Philips herꝛ zů Bꝛaubach / Ernfrid her: zu Rodemachern / 
Friderich herꝛ zů Lichtenberg / Anthonius her: zu Doꝛnberg / 
Heinrich Her: zů Zymbern / Degenhardt her: zu Hellenſteyn / 
Wilhelm herꝛ zu Falckenberg / Geoꝛg Freiherꝛ zu Ochſenſteyn / 


Endꝛes Freiherꝛ sk Hohenhewen / Johann herr zu Warberg / 
Paulus her: zu Bꝛauncck / Wolff her: su Bꝛandiß / 


zu Woꝛms gehalten. cv 


Sigmund Her zů Franckenſteyn / 
Anthoni Herꝛ zu Reineck / 
Criſtoffel Herꝛ oͤuͤ Bitſch / 
Friderich Herꝛ zu Pleſſaw / 
Ernfrid Her: oͤu Bickenbach / 
Wolff Her: zů Fluͤgling / 
Guͤnthram Herꝛ zů Gꝛuͤndlach / 
Wolffgang Herꝛ zu Dauben. 


Geoꝛg von Falckſteyn / 


Hiltbꝛand von Baldeck / 


Dieterich von Eltz / 

Wilhelm von Schellenberg / 
Heinrich von Bꝛennberg / 
Schweigkher von Frawenberg / 
Alb von Franckenſteyn / 
Langhans von Fleckſteyn / 
Leupold vom Hallerſteyn / 


Johann von Pallandt / 


Heinrich von Seinßheym / 
Alhard von Harph / 
Heinrich von Nuͤßperg / 
Hans von Bellerßheym. 


Albꝛecht Herꝛ o uͤ Stoͤffel / 
Georg Schenck Herꝛ oͤuͤ Erbach / 
Wilhelm Her: zuͤ Tautenberg / 
Wernher Her: zͤ Daun / 
Anthoni Herz zů Puͤttingen / 
Erwein Her: zu Stauffen / 


Schmaßman Herꝛ z Hohennack / 


Die Ritter / 
Erph von Andelaw / 


Hans Beyer von Vopparten / 
Emmerich von Helffenſteyn / 
Herman von Wenckheym / 
Conrad Dꝛuͤchßes von Wetzhauſen / 
Goͤtz von Freiburg / 

Georg Gꝛeiffenclae / 

Quirin von Neſſelrode / 
Endꝛes von Windenberg / 
Philips von Landßperg / 
Hans von Bodman / 

Ernſt von Honnoltſteyn / 


Hans von Moͤrßperg / 


Dieſe jetzgnante ſiebenundz wentzig waren alle Ritter. 


Die Edlen / 


Gꝛoß Ot vom Hirſchhoꝛn / 
Aßmus von Andelaw / 
Adam Boß von Waldeck der alt / 
Bleicker von Sickingen / 
Hans Kolb von Bapparten / 
Ernſt von Neidtperg / 

Hans von Pirmont / 
Albꝛecht von Rarßperg / 
Wigoleus von Frawenberg / 
Hanns Reyner zuͤ Reyne / 
Arnold von Nuͤßperg / 
Wilhelm von Eſch 

Albꝛecht Winter / 

Niclas von Franckenſteyn / 
Sigmund von Huͤrnheym / 


Friderich von Helffenſteyn / 
Hans Beyer von Bopparten / 
Wendel von Helmſtat / 
Friderich Lemmerer von Woꝛms 
Heinrich Spedt / 
Wolff von Hatſtat / 
Geoꝛg von Kameraw / 
Friderich von Leyning / 
Sigmund von Wolffſteyn / 
Wolff von Fronhouen / 
Emmerich von Eltz / 
Bernhardt von Ruͤdißheym / 
Johann von Heuſſenſteyn / 
Ernfrid von Helmſtat / 
Wendel von Gemmingen / j 


Der Dꝛeizehendt Thurmir / 


Wolff von Stadion / 
Albꝛecht von Knoͤꝛingen / 
Adolph von Cleen / 

Ernſt von Fylwil / 

Wolff von Hemmerich / 
Goͤtz von Seinßheym / 
Moꝛitz vonn Schaumberg / 
Apel Schenck zu Geyern / 
Ott Frei von Dern / f 
Sigmund von Erenberg / 
Ernſt von Hoꝛnſteyn / 
Ernfrid von Wildenſteyn / 
Geoꝛg vonn Waldeck / 
Balthazar zum Hauß / 
Roͤſch von Buͤdafeld / 
Reynhardt von Flerßheym / 
Conrad von Trachenfelß / 
Wolff von Juͤngingen / 
Wilhelm von Welwardt / 
Melchior vom Foꝛſt / 

Ernſt von Landßperg / 
Wilhelm von Eiberg / 
Sebaſtian von Hatzfeld / 
Dieterich von Welden / 
Niclas von Venningen / 
Ernſt von Doꝛfelden / 
Heinrich von Weingarten / 
Heinrich von Auffſeß / 
Wernher Knebel / 
Wernher Rieteſel / 
Sebaſtian Keſſel / 


Friderich vom Steyn zum Steyn / 


German Feßler / 

Albrecht von i Wndenberg / 
Hanns Dieter von Reinaw / 
Diepold von Anglach / 
Nias von der Leyen / 

Ernſt vom Hagen / 
Emmerich von Staffel / 
Wolff von Bach / 
Euſtachius Huͤrt / 

Ebald von Sickingen / 


Geoꝛg von Freiburg / 
Wilhelm von Ahelfingen / 
Criſtoffel von Lauter / 
Johann Gueiffenclae / 
Heinrich von Wiltz / 
Rack von Seckendoꝛff / 
Heinrich von Gꝛunbach / 
Egolff vom Rotenhan / 
Adrian vom Dꝛat / 

Ott von Lindenfelß / 
Heinrich von Bꝛeytenſteyn / 


Eraßm vonn Seiboldtßdoꝛff / 


Sigmund von Eiſenhouen / 
Wolff von Aheym an der Filß / 
Wolff von Fleckſteyn / 

Erb von Blettenberg / 
Albꝛecht Sturmfeder / 
Friderich von Ehingen / 
Conrad von Entzberg / 
Philips von Pallandt / 
Endꝛes von Falckenſteyn / 
Albꝛecht von Suntheym / 
Manng von Weſterſtetten / 
Emmerich vom Rode / 
Wilhelm Flach / 

Johann von Duͤrckheym / 
Dieterich vom Egloffſteyn / 
Marquard von Bibꝛa / 
Hamman von Reiffenberg / 
Ernſt von Boͤmelburg / 
Jobſt von dem Baumgart / 
Criſtoffel von Camer / 
Wolff vonn Nuͤßdoꝛff / 


Franck von Cronenberg / 


Krantz von Wachenheym / 
Adolph von Henſchuchßheym / 
Sebaſtian Fetzer / 

Heinrich von Honnoltſteyn / 
Eiſenbarth von Borfcheidt/ 
Sigmund von Bernfelß/ 


Johann von Bꝛeytenbach / 


Wolff von Soͤtern / 


zu Woꝛms gehalten. 


Friderich von Than / 
Hieronimus von Lindaw / 
0 ono von Bellerßheym / 
Wolff von Moͤrßperg / 
Sigmund von Fiſchboꝛn / 
Conrad von Spanheym / 


Hanns Roͤſch vom Oberſteyn / 


Dieterich Faulhaber / 
Froͤwin von Waldenſteyn / 
Ott von Langenheym / 
Hanns von Schwalbach / 
Heinrich Bꝛendel / 
Rudolph von Buͤdingen / 
Guͤnther von der Planitz / 
Heinrich vom End / 

Ott Rab von Veltheym / 
Ludwig von Ruͤdickheym / 
Frantz von Winckenthal / 
Wilhelm von Saller / 


| Heintz von Luͤtzelnburg / 
Mang Holtzadel / 
Benedict von Bůͤdickheym / 
Heinrich von Schoͤnberg / 
Philips von Hagenbach / 
0 Suͤlcheym / 


Die nachuolgende zwoͤlff / waren die Haubtleut mit 
aller oꝛdnung des Thurnirs. 


Sd 


ed Helmſtat / 
Wolff von Flerßheym / 
Wilhelm von Trachenfelß / 
Friderich von Hemmerich / 
Johann von Laußperg / 
Philips von Ruͤdißheym / 


| t vj 
Geoꝛg von Schwartzenberg / 


Scebaſtian Winter / 


Hanns Bꝛack von Klingen / 
Frantz Eitelſchelm von Bergen / 
Heintz Rietel / 

Geoꝛg von Pfraumheym / 


Emmerich von Reifenberg / 
Goͤtz von Sachſenheym / 
Philips von Muͤlheym / 


Oßwald Beger / 
Fritz Zoꝛn von Buͤllach / 
Sebaſtian Pfaw von Rietberg / 


Wilhelm Hafner / * 


Wolff von Schalnber⸗ / 


Mathias von Duͤllingen / 


Mang Inbꝛuͤcker / 
Albꝛecht von Moꝛnholtzt / 
Melchioꝛ von Wartberg / 


N Adolph von Rulingen / 


Friderich von Erlickheym / 


Philips von Randeck / 


Hanns von Liderbach / 

Pauls von Dieden / 

Diepold Krannich von Kirchheym / 
Wernher Hagk. 


Melchioꝛ von Heuſſenſteyn / 
Heinrich von Hatſtat / 
Außhelm von Hentſchuchßheym / 
Philips von Cronberg / 

Wolff Kemmerer von Woꝛms / 
Arbogaſt von Erenberg. 


Die nachbenanten ſeindt in dieſem Thurnir veroꝛ⸗ 
dent / wiſchen den Seylen zuhalten / vnd zukuͤnfftigen 


Sigmund von Eltz Ritter / 


Erpff von Sicking Ritter / 


Thurniruoͤgten erwoͤlt. 


Wolff vom Hirſchhoꝛn Ritter / 
Ernfrid von Andelaw / 
8 iiij 


Der Dꝛeizehendt Thurnir / 


Mit nachuolgenden eynunduiertzigen / hat mann in dies 
ſem Thurnir gethurnirt vnd ſie empfangen. 


Vlrich Gꝛaue zů Kalb / Ambiꝛoſi Graue si Dietz / 
Reynhard Gꝛaue zů Truͤmberg / Degenhardt Her: su Hellenſteyn / 
Paulß Her: zuͤ Bꝛauneck / Sigmund Her: zu Franckſteyn / 
Ernfrid herꝛ zu Bickenbach / Wolff herꝛ su Fluͤgling / 

Alb von Franckſteyn Ritter / Endꝛes von Windenberg Ritter / 
Ernſt von Neitperg / Wolff von Stadion / 

Adolph von Cleen / Ott Frei von Derꝛn / 

Roͤſch von Buͤdafeld / Ott von Lindenfelß / 

Conrad von Entzberg / Albꝛecht von Suͤndtheym / 
Sebaſtian von Hatzfeld / Emmerich von Rode / 

Ernſt Doꝛfelden / Diepold von Wachenheym / 
Mias von der Leyen / Sebaſtian Keſſel / 

Sigmund von Bernfelß / Ernſt vom Hagen / 

Johann von Bꝛeytenbach / Goͤtz von Sachſenhauſen / 
Philips von Muͤlheym / Wilhelm Haffner / 

Frantz von Winckenthal / Melchioꝛ von Wartberg / 
Benedict von Buͤdickheym / Hanns von Liderbach / 
Wernherꝛ Hagk / Hanns von Suͤlchheym / 
Wilhelm von Eſch / Criſtoffel von Lautern / 


Geoꝛg Foꝛſter zum Wildenfoꝛſt. 


Hernach volgt / wie mann z wolff daͤnck zů gemeltem Thurnir außgab / nem⸗ 
lich die erſten vier daͤnck wurden vieren Frawen vnd Jungkfrawen gegeben / mit 
der freiheit das ſie den negſten Thurnir zulegen haben ſolten / Die anndern vier 
daͤnck wurden viern die den Thurnir am weitſten beſucht hetten gegeben / vnd die 
dꝛitten vier daͤnck wurden den viern gegeben / die das beſt off dem Thurnirhoue 
mit Rennen vnd ſtechen thetten. 


Die erſten Vier daͤnck gab man / denen die den Thurnir 
am weitſten beſucht haben. 


Den andern danck bꝛacht Fraw Gertraudt geboꝛne Pfaltzgraͤuin bei Rein / 
eyn gemahel Pfaltzgraue Otten / Herꝛn Bonifacien MNarggrauen st Montes 


| 


ferar / als eynẽ Fuͤrſten der den ſelben Thurnir am weitſten befucht het / das was 


eyn guldin Halßband vierhundert guldin wert. f 


Den andern danck bracht Fraw Elizabeth / eyn dochter Gꝛaue Poppen von 
Hennenbergs / Gꝛaue Johannen von Egmund / als eym Gꝛauen der den ſelben 


Thurnir am weitſten beſucht het / das was eyn guldin Ketten vonn dꝛeihundert 


guldin. | 


| zů Woꝛms gehalten. cvij 
Den Dritten dannck bracht Fraw Elizabeth geboꝛne Gꝛaͤuin zů Naſſaw / 


eyn gemahel Gꝛaue Dieterichs von Manderſcheid / Herꝛen Wilhelmen võ Fal 


ckenberg / als eym Herzen / der den ſelben Thurnir am weitſten beſucht het / das 
was eyn guldin Kelband zweyhundert guldin wert. 


Den Vierdten daunck bꝛacht eyn Jungkfraw vom Ratzumhauß Manngen 
Jubꝛuͤcker von Oſterreich / als eynem Edelman / der den ſelben Thurnir am weit 
ſten beſucht het / das was eyn guldin Armband hundert guldin wert. 


Hernach volgen der vier Frawen daͤnck / die den 
negſten Thurnir zulegen haben ſolten. 


Den Erſten dannck bꝛachten Hertzog Leupold von Oſterꝛeich genannt der 
Erentreich / vnd Friderich Hertzog du Lotringen / Frawen Helena geboꝛnen Ku 
nigin zů Thennenmarck / eyn gemahel Hertzog Wilhelms vonn Sachſen des 
Churfuͤrſten / das ſie mitſampt den andern nachbenanten Frawen vnd Jungk⸗ 
frawen / ſolt macht haben den negſten Thurnir zulegen. 

Den andern dauck bꝛacht Berchtold Burggraue zu Nuͤrnberg vnnd Diete⸗ 


rich Gꝛaue in Holland / Frawen Sophien gebomen Hertzogin in Beyern / eyn 


gemahel des Erenueſten Landgraue Hermans von Doͤꝛingen vnd Heſſen / das 
ſie mit ſampt den andern dꝛeien Frawen vnnd Jungkfrawen moͤcht den negſten 
Thurnir helffen legen. ö | n ar 

Den Dritten dauck bracht Heinrich Gꝛaue zů Naſſaws vnd Rudolph Gꝛa⸗ 
ue zu Werdenberg / Frawen Margrethen / geboꝛnen Frawen zů Burgaw / eyn 
dochter heren Albꝛechts von Burgaw / das ſie mit ſampt den andern dꝛeien Fra⸗ 
wen vnd Jungkfrawen den negſten Thurnir legen möchten. 

Den Dierdten dauck bꝛacht her Weirich Reuß von Blawen / vñ herꝛ Eren⸗ 
pꝛecht von Rapoltſteyn / Frawen Agneſen geboꝛnen Frawen võ Stauffen / eyn 
gemahel herꝛen Endꝛeſſen von Ratzumhauß / das ſie mit ſampt den voꝛgnanten 
dꝛeien frawen vñ jungkfrawen / ſolt macht haben den negſten Thurnir zulegen. 


Hernach volgen die Vier daͤnck / ſo den Rennern 
vnnd Siechern geben wurden. 


Den Erſten danck bꝛacht fraw Cunaria / geboꝛne Fuͤrſtin von Kriechen / eyn 
dochter Keyſer Emanuels von Conſtantinopel / eyn gemahel Narggraue Bo⸗ 
nifatien von Monteferar / Hertzog Boſſemißlauſen võ Beheym / als eym Fuͤr⸗ 
ſten der im nachthurnir mit Stechen inn hohen Zeugen das beſt gethan het / das 
was eyn Krantz mit zwoͤlf guldin ringen / wardt vf zwoͤlffhũdert guldin geacht. 

Den andern danck bracht fraw Maria geboꝛne Fuͤrſtin võ Bare / eyn gema⸗ 
hel Hertzog Friderichs von Lottringen / heren Rupꝛechten Gꝛauen in Kaͤrndter 
land / als eym Gꝛauen der im nachthurnir in hohen Zeugen das beſt gethan het / 


das was eyn krantz mit zehen guldin ringe / der wart vf vierhũdert guldin geacht 


Der Vierzehendt Thurnir / 
Den dꝛitten danck bꝛacht jungkfraw Barbara / eyn dochter Gꝛauẽ Arnolds 
von Cleue / Herꝛen Walther Schencken herin zu Limpurg / als eym Herꝛen der 
im nachthurnir mit Stechen in hohen Zeugen das beſt gethan het / das was enn 
Krantz mit acht guldin Ringen / wardt vf zweyhundert Reiniſch guldin geacht. 


Den vierdten danck bꝛacht Fraw Mechtilda / geboꝛne fraw zu Bitſch / herin 
Geoꝛgen võ Falckenſteyns gemahel / Herzen Heinrichen von Nuͤßperg / als em 
Ritter der im nachthurnir mit ſtechen in hohen Zeugen das beſt gethan het / das 
925 a mit Sechß guldin Ringen / wardt off Anderthalbhundert gul 

in geacht. 


Noch wardt eyn freier Krantz võ hundert guldin gegeben / eynem vndter dem 
Adel / ſo nach dieſen obernanten Fuͤrſten / Gꝛauen / Herꝛen vnd Rittern / mit ſte⸗ 
chen in hohen Zeugen das beſt gethan hette / das was Reynhardt võ Flerßheym 
den danck bꝛacht jme eyn Jungkfraw von Dalburg / vnd ſie wardt hernach ſein 
gemahel. | 

| 

Alſo endet ſich dieſer Thurnirhoue mit freuden / daruff geweſen waren / dieis⸗ 
hundert vñ fuͤnfftzig Helm / an Fuͤrſten / Gꝛauen / Freiherꝛn / Rittern vñ Edlen / 

die ſolche Thurnir ſelbſt beſucht haben / vnd zweyhundert neunundachtzig | 

geſchmuͤckter Frawen vnd Jungkfrawen / darunder waren vierund 
awentzig geboꝛner Frawen vnd Jungkfrawen Fuͤrſtlichs ges 
ſchlechts / Fuͤnffundachtzig Gꝛaͤuin / vnnd Freiin / die 
andern waren von der Rit⸗ 


terſchafft. 1 
Hie Endet ſich der Dꝛeizehendt Thurnir. 


RN h c vi 
Der Vier zehendt Thurnir 
Zn Wuͤrtzburg gehalten. 
Die Ritterſchafft im land zů Francken / haben eynen Thur⸗ 


nir laſſen un Reich auß ruͤffen vnd verkünden / den auch gen 
Wuͤrtzburg an Meyne gelegt / vnd da gehalten. 


Sigmund vonn Wolff vs Hrſch⸗ 
Eltz Ritter / wardt in hoꝛn Ritter / wardt in 
dieſem Thurnir zu dieſem Thurnir zu 


blat getragen. blat getragen. 


Ernfrid von An⸗ Erpff vo Sicking 

delaw Ritter / ward in Ritter / wardt inn die⸗ 

dieſem Thurnir zuͤ ſem Thurnir zů blat 
blat getragen. getragen. 


Der Vierzehendt Thur nir / 
Das Wappen der ſtat Wuͤrtzburg am Meyne im land zuͤ 


Francken / dariñ der vierzehendt Thurnir gehalten wardt. 


Hernach volgt der vierzehendt Thurm / der zu Wuͤrtzburg 
am Meyne im Oꝛientiſchen Franckenland / gehalten wardt / im jare 
des heyls / als man zalt nach Criſti vnſers lieben Herꝛn 
geburt Tauſent zweyhundert fuͤnffund⸗ 
dꝛeiſſig. 


Des ſelbẽ Thurnirs werber / voꝛreyſer vnnd beſteller / ſeindt geweſen die negſt 
nachuolgenden acht: 
Kilian von Gꝛunbach Ritter / Wolff von Ehenheym Ritter / 
Hans Foͤꝛtſch von Thurnaw Ritter / Adam von Schaumberg Ritter / 
Michel von Seinßheym Ritter / Geoꝛg von Roſenberg der Alt / 
Friderich der lang von Thuͤngen / Heinrich der groß von Wolffßkele. 


Jeſen Thur nir haben die von der Ritterſchaft / im land 

zů Franken den vier landen zͤugeſchꝛieben / als jren Herꝛen vnd gut⸗ 

ten freunden / den auch im Reich nach oꝛdnung vnd alter gewonheyt 

a beruͤffen vñ verkuͤnden laſſen / alſo das maͤnigklich / ſo bemelten Thur 

nir beſuchen wolte / möcht off negſt Suͤntag nach Allerheyligen tag / obgemelts 

jars zů Wuͤrtzburg an der herberg erſcheinẽ / ſo wolt man vff negſt Montag dar⸗ 

nach laſſen vfftragen / am Dinſtag beſchawen vnd bereiten / am Mitwoch Thur 

be Donerſtag daͤnck außgeben / vnnd alles thun was zů ſoͤlchen eren ge⸗ 
oͤꝛt. 


zu Wuͤrtzburg gehalten. c ix 


- "Diefen Thur nir haben nachuolgend Fuͤrſten / Gauen / 
Freiherrn / Ritter vnnd vom Adel eygner perfone 
beſucht / vnd ſeindt ſelbſt geritten. 


Vnd ſeindt erſtlich die Fuͤrſten mit namen: 


Ludwig Pfaltzgraue bei Reine / vnd Hertzog in Beyern Churfuͤrſt ie. dieſer 
wardt hernachmals zuͤ Kelheym bei dem heyligen Geyſt von eynem vnbekanten 
erſtochen. 

Albꝛecht der Ander Narggraue su Bꝛandenburg / eyn Suͤne Marggraue Ot 
ten des Churfuͤrſten. 
Ott gnant das Kind / Hertzog zuͤ Bꝛaunſchweig vnd Luͤnenburg / 

Friderich Hertzog zu Beheym / vñ ſein bꝛuͤder Wentzlaus Marg. zu Merhern / 
Heinrich genannt der Grauſam / Hertzog su Oſterreich / 
Johanns der juͤnger / Hertzog zu Lottringen / 
Heinrich Beurwein der jung Fuͤrſt / vnd Herꝛ der Wenden / bꝛacht fein beyd Suͤ 
ne Fohannen vnnd Niclaſen mit jme / | 
Ludwig der felig Landgraue in Döringen vnnd Heſſen / 
Johan Hertzog zu Meckelnburg / eyn Suͤne des Juͤngern Herꝛn Bourweins / 
bꝛacht ſein gemahel eyn geboꝛne Fuͤrſtin von Hennenberg mit jme. | 
Heinrich der Sechſt ſeins namens Hertzog zů Bꝛabꝛandt / 
Herman der dꝛitt ſeins namens Narggraue zuͤ Baden / Herr sn Verone se. 
Niclas Hertzog zuͤWarle vnnd Wenden / eyn Suͤne des jungen Herin Beur⸗ 
weins / bꝛacht ſein gemahel eyn geboꝛne Fuͤrſtin von Anhald mit jme / 
Friderich der ander ſeins namens Burggraue zuͤNuͤrnberg des altẽ geſchlechts 
bꝛacht ſein gemahel fraw Helena / eyn geboꝛne Hertzogin von Sachſen mit jme / 
Wilhelm Gꝛaue in Hollandt vnd Seelandt / Herꝛ in Frießland / 
Berchtold der Sechſt ſeins namens Fuͤrſt vnnd Gꝛaue zuͤHennenberg / 


Hernach volgen die Gꝛauen / 


Wernher Graue zuͤHabßburg / eyn Suͤne des Eltern Gꝛaue Rudolphs / 
Walrab Gꝛaue zů Naſſaw / Heinrich Gꝛaue zuͤ Oꝛtenberg / 

Ludwig Gꝛaue zu Sultzbach / Philips Graue su Reneck / 

Diepold Gꝛaue zů Lechßmuͤnd / eyn Suͤne Gꝛauen Volckhardts / 

Vlrich Gꝛaue zuͤ Hanaw / 

Gebhardt der dꝛitt ſeins namens Graue su Hirfchberg/ 

Emich der Annder ſeins namens Gꝛaue zů Leyningen / 

Rudolph Graue su Montfurt / Conrad Graue zuͤ Kalb / 80 

Eberhardt der Erſt ſeins Namens Graue zu Wirtenberg / bꝛacht ſein gemahel 

Fraw Angnes / eyn dochter Hertzogen Berchtolds von Zeringen mit jme / 

t 


Der Vierzehendt Thur nir / 


Gerhardt der Elter Graue zů Guͤlch / bꝛacht ſein gemahel eyn geboꝛne Gꝛaͤuin 
von Flandern mit jme / | Ma 
Haug Gꝛaue zuͤ Werdenberg / Ego Gꝛaue zů Vꝛach / | 
Adolph der Dꝛitt Gꝛaue zͤ dem Berg / N | 


Ego Graue Zi Fürftenberg vnnd Freiburg / bꝛacht feinen gemahel eyn Fremd: 
lin von Neiffen mit jme / | | 
Berchtold der Sechſt ſeins Namens Gꝛaue zu Andechs vnd Meron / Marg⸗ 
graue zů Iſterreich / bꝛacht ſeinen gemahel Frawen Hedwig geboꝛne Narggra 


— 


uin oon Bꝛandenburg vnnd Sachſen mit jme / 

Herman Gꝛaue vnnd Herr zů Deck / eyn Suͤne Hertzogen Luͤtzelmans / 
Friderich der annder Gꝛaue zů Pfyrdt / 

Vlrich Gꝛaue zuͤ Helffenſteyn / Herꝛ an der Fylß / 


Wolffram Gꝛaue zuͤVeringen / bꝛacht feinen gemahel / eyn Gꝛaͤuin von Habß 
purg mit jme / 
Hartman der letſt ſeins geſchlechts / Gꝛaue zů Duͤllingen / | 
Heinrich Gꝛaue vnnd Herz oͤu Caſtel / 

Friderich Gꝛaue zů Hohenloe von etlichen Crafft genant / eyn Suͤne Graue 4 
Gotfrids / Ludwig Graue zů Gleychen / 1 
Friderich Gꝛaue zů Hohedꝛuͤchading / Friderich Gꝛaue zu Schluͤſſelberg / 
Leonhardt Graue zu Voꝛnbach / Conrad Graue zů Weiſſenhoꝛn / 
Wilhelm Graue zu Cammerſteyn / Philips Gꝛaue z Feuchtwangen / 
Friderich Gꝛaue au Pfyrdt / Wolffgang Gꝛaue z Wertheym / 


ö 


Die Freiherꝛen / 


Heinrich ſeins Namens der dꝛitt her: Gerlach Schennck Freiherꝛ zuͤ Lym⸗ 
zu Burgaw / purg / 

Gerißlaw Banerherꝛ si Sternberg / Gotfrid Freiherꝛ zů Epſteyn / 

Wilhelm Freiherꝛ zu Bꝛauneck / Wentzel Vanerherꝛ zů Schwanberg / 

Wilhelm Freiherr zů Heydeck / Conrad Freiherr u Weinßperg / 

Wolffgang Freiherr zu Geroltzeck / Johann Her: zuͤ Liechtenberg / 

Geoꝛg Her: zů Hohenhewen / Wilhelm Her: zů Rotzius / 

Heinrich Freiherr zů Laber / Wilhelm Freiherꝛ oͤu Zymbern / 

Nida Danerher: zuͤ Wartenberg / Mundꝛion Her: zů Liechtenſteyn / 

Heinrich Herr zuͤ Doꝛnberg / Philips Schenck Herꝛ zu Erbach / 

Eiſſenbart Herr zuͤ Finſtingen / Wilhelm Herꝛ zuͤ Traun / 

Degenhardt Her: zu Hellenſteyn / Hanns Schenck Her: zů Seidaw / 

Hans Herr zuͤder Summerſſenburg / Wolff Her: z Falckenburg / 

Wolffram Her: iu Eckertßaw. 


zů Wuͤrtzburg gehalten. ex 


Friderich von Ehenheym / 
Engel von Roſenberg / 
Mathis von Deißgaw / 
Kilian von Gꝛunbach / 
Heinrich von Hallerßberg / 
Adam von Schaumberg / 
Gerhard van Wartberg / 
Vlrich der alt von Camer / 
Leonhardt von Sandieel / 
Goͤtz von Andelaw / 


Leupold von Polheym / 
Diepold von Liechtenſteyn / 


Wolff von Schoͤnberg / 


Criſtian von Altenſteyn / 


Hanns von Frawnberg / 


Wolff von Freiburg / 
Sigmund von Rietheym / 
Geoꝛg von Ahelfingen / 
Seifrid von Berlaching / 
Leupold von Freudenberg / 
Ruͤdiger von Pallandt / 
Philips vom Rotenhane / 
Conrad von Seckendorff / 


Die Ritter / 


Johann von Veltheym / 

Conrad von Wenden / 

Friderich der lanng von Thuͤngen / 
Berthram von Aluonßleben / 
Hans Foͤꝛtſch von Thurnaw / 
Bernhardt Weiß / 

Michel von Seinßheym / 
Sigmund von der Kere der jung / 
Heinrich vom Egloſteyn / 
Dieterich von Wenckheym / 
Friderich von Eiberg / 

Conrad Schenck 30 Echweinfperg/ 
Ludwig von Hütten/ 

Ernſt von Hallerſteyn an der Ranach / 
Seifrid Fuͤchß / 

Ernſt Dꝛuͤchſes von Wetzhauſen / 
Conrad von Auffſes / 

Philips Kemerer von Woꝛms / 
Lenhardt vom Steyn / 

Ernſt von Bemburg / 

Conrad von Guͤtenberg / 
Heinrich von Redwitz / 

Adolph von Epß. 


Dieſe Sec cad babe alle Ritter. 
Die Edlen / 


Conrad von Landaw / 


Heinrich Fuͤchß von Fuͤchßperg / 


Friderich Dꝛuͤchſeß zuͤ Waltpurg / 
Guͤnther von Buͤchberg / 


Wolff võ Rechberg zuͤhohẽ Rechberg / Conrad Dꝛuͤchſes võ Buͤm̃erßfelden / 


Ernſt von Bibꝛa / 


Wendel von Fronhouen / 


Friderich von Barſperg / 


Heinrich Reyner zum Reyne / 


Gotlieb von Suͤnching / 
Ernfrid von Landßperg / 
Heinrich von Randeck / 


Goͤtz von Eroltzheym / 

Wilhelm zu Bappeheym / Marſchalch 
Hetzel von Nuͤßperg / 

Hiltbꝛandt von Bꝛenburg / 

Friderich vom Wolffſteyn / 

Hanns von Sickingen / 
Cleinhans von Ringingen / 


Conrad Dꝛuͤchſeß vo Winterſtetten / Friderich Kolb von Bopparten / 


Criſtoff von Oberheym / 
Frumhans von Cronberg / 
Criſtian von Mandeßheym 


Friderich von Ellerbach / 
Georg von Schellenberg / 
Oꝛtolph von der Thann / 


Der Vierzehendt Thur nir / 


Jacob von Bodman der alt / 
Geoꝛg von Laubenberg/ 


Friderich der jung von Rietheym / 


Wilhelm Zobel / 

Heinrich von Giech / 
Philips von Guttenberg / 
Ott vom Hirſchhoꝛn / 

Ernſt vom Rothenhan / 
Pauls von Huͤrnheym / 
Diepold vom Steyn / 
Geoꝛg von Stettenberg / 
Wilhelm von der Kere / 
Wolff von Welden / 

Hanns Albꝛecht von Haßperg / 
Wilhelm von Velberg / 
Wilbold vom Wichſenſteyn / 
Adam von Kuͤnßeck / 
Bernhardt Waldner / 
Wilhelm von Hewdorff / 
Heinrich von Gemmingen / 
Geoꝛg von Eib der Jung / 
Hanns Zolner der Schwartz / 
Friderich Wechamer / 
Heinrich von Zuͤlnhardt / 
Anßhelm von Redern / 
Sigmund von Duͤngfeldt / 
Heinrich von Thalheym / 
Ernſt von Hohenklingen / 
Hanns von Trachenfelß / 
Hanns von Steynaw / 
Friderich von Heldꝛit / 
Andꝛeas Hund / 

Heinrich von Leonrode / 
Sigmund von Wiltz / 
Bernhardt von Rabenſteyn / 
Friderich von Heuſſenſteyn / 
Ernſt von Rechenberg / 
Bartholme Schꝛimpff / 
Silueſter von Wolmarßhauſen / 
Philips Gebſatel / 

Criſtoffel von Birkenfelß / 
Sigmund von Nuͤnſter / 


Heinrich von Stauffenberg / 
Hanns von Dachenhauſen / 
Contz Ruͤde von Kolnberg / 
Friderich von Wolffßkele / 
Wilhelm Gꝛoß von Dꝛockaw / 
Dam von Hartheym / 
Dieterich von Venningen / 
Sebaſtian von Veſtenberg / 
Mang von Weſterſtetten / 


Wolffgang von Stetten / 


Sigmund von Herbelſtat / 

Heinrich von Kaltenthal / 

Wernher von Seiboltßdorff / 

Truchtlieb Dꝛuͤchſes võ Balderßheym 

Philips Schot / 

Gꝛegoꝛi vom Weier / 

Reynhardt von Abßperg / 

Geoꝛg von Eberſteyn / 

Wolff von Helmſtat / 

Heinrich von Wiſenthaw / 

Philips von Streitberg / 

Friderich von Wirßperg / 

Jacob Zolner von Halweil 

Conrad von Tettelßheym / 

Daniel Vogt von Rencck / 

Ernſt Marſchalch von Oberndoꝛff / 

Friderich von Neidtperg / 

Wilhelm von Schweinßhaupten / 

Conrad von Wilhelmßdoꝛff / 

Wolffgang von Finſterloch / 

Caſpar von Bꝛandenſteyn / 

Valthazar Suͤtzel o Mergetheym / 

Sigmund Stieber / 

Heinrich von Luͤchaw / 

Conrad Marſchalch zuͤ Oſtheym / 

Geoꝛg von Zedwitz / 

Dr Vogt von Saltzburg / 
udolph von Reinſteyn / 

Geoꝛg von Moßbach / 

Lang Friderich Geyling / 

Jung Hans von Eycholtzheym / 

Samſon Duͤtler / 


zu Wuͤrtzburg gehalten. ei 


Franck Aulner von Dieperg / Simon von Krelßheym / 
Niclas von Fuͤllenbach / Conrad der grob von Erthal / 
Wernher Eſel / Emmerich von Newenſteyn / 
Ambꝛoſi von Schꝛotßperg / Kilian von Weiſſenfelden / 
1 Schenck von Symen / Wolff Schuͤtz von Leineck / 
Friderich Echter / Samſon Schluͤchter / 
Reynhardt von Reuſenbach / Contz Schenck zum Schenckenſteyn / 
Heinrich von Meyenthal / Froͤwin Miſtelbeck / 
Frantz Haberkoꝛn / Criſtoffel von Selwitz / 
Hieronimus Landſchad / Friderich Foꝛſtmeyſter / 
Kilian von Dettelbach / Steffan von Honſteyn / 
Hans von Bintzendoꝛff / Wilhelm von Windeck / 
Johann von Soͤtern / Hans von Gemmingen. 


Dieſe nachuolgende Sechzehen / wurden auß den 
vier Landen zum theylen gegeben. 


Hanns von Fleckſteyn / Friderich von Pꝛeiſſing u Zinger / 
Wolffgang von Roſenberg / Geoꝛg von Rechberg / 

Geoꝛg von Gꝛunbach / Hartung von Hatſtat / 

Conrad von Duͤngen / Wilhelm von Freihenſeiboltßdorff / 
Wolff von Leyning / Vlrich von Ellerbach / 

Friderich von Freiburg / Johann von Pallandt / N 
Philips von Wenckheym / Hans von Flerßheym / 

Ernſt von Kamer / Conrad von Landaw. 


Wie zwoͤlff Frawen vñ Jungkfrawen / mit andern 
voꝛbenanten / zuͤ der Schaw erwoͤlt wurden. 


Dom Reinſtram erwoͤlten ſie / Herꝛn Friderich Kemmerers ehliche haußwir⸗ 
tin / geboꝛne von Fleckſteyn / 5 

Albꝛecht von Randecks nachgelaßne wittib / geboꝛne von Ingelnheym / 
Vnd Jungkfraw Elizabeth / geboꝛne von Helffenſteyn. 

Von Beyern erwoͤlten ſie / Herꝛn Wilhelm von Frawnbergs ehliche haußwir 
tin / geboꝛne von Pꝛeiſſing / a 

Albꝛecht von Barßpergs gelaßne wittib / geboꝛne von Leyning / 

Vnd Jungkfraw Anaſtaſia / geboꝛne von Fronhouen. 


Von Schwaben erwoͤlten ſie / Herꝛn Goͤtzen von Andelaus ehliche haußwir⸗ 
tin / geboꝛne vom Hauß / Ans 
Herꝛn Geoꝛgen von Freiburgs nachgelaßne wittib / geboꝛne von Haunburg / 


Vnd Jungkfraw Magdalena / geboꝛne Marſchaͤlchin von Bappenheym. 
t iij 


Der Vierzehendt Thurnir / 
Von Francken erwoͤlten ſie / Herꝛn Ernſten von Bemburgs ehliche haußwir⸗ 
tin / geboꝛne von Huͤtten / ; 9981 | 
Heinrich von Guͤttenbergs nachgelaßne wittib / eyn geboꝛne Füchfin/ 
Vnd Tungffram Katherina / geboꝛne von Thann. a 
Darnach erwoͤlten die veroꝛdenten auß den vier 
8 Landen nachuolgende Grießwertel. 
Vlrich von Kamer der alt Ritter / Wolff von Freiburg Ritter / 
Dieterich von Wenckheym Ritter / Ruͤdiger von Pallandt Ritter / 
Die nachuolgenden vier wurden zwiſchen den 
Seylen zuhalten veroꝛdent. | 
Wolff von Ehenheym Ritter / Friderich der lang võ Thuͤngen Ritter / 
Sigmund võ der Kere der juͤnger ritter / Heinrich vom Egloffſteyn Ritter. 


Hernach benente zwentzig / hat man zů die⸗ 


ſem Thurnir nit zugelaſſen. 


Gꝛegoꝛi vom Weyer / Wilhelm Gꝛoß von Dꝛockaw / 
Geoꝛg von Laubenberg / Wolff von Stetten / 

Hanns von Pintzendoꝛff Kilian von Tettelbach / 
Emmerich von Newenſteyn / Heinrich von Wieſenthaw / 
Friderich don Wirßperg / Außhelm von Redern / 
Friderich Wechamer / Wolff von Finſterloch / 
Bartholme Schꝛimpff / Silueſter von Wolmarßhauſen / 
Sigmund Stieber / Wernher Eſel / 

Lang Friderich Geyling / Samſon Buͤtler / 

Wilhelm von Eicholtzheym / Conrad von Erthal. 


Mit nachuolgenden Sechſen / hat man ge⸗ 
thurnirt ſie empfangen vnd geſchlagen. 
Seifrid von Berlaching Ritter / Heinrich von Redwitz Ritter / 
Dam von Hartheym / Wilbold vom Wichſenſteyn / 
Cleinhans von Ringingen / Friderich von Rietheym / 
Nach dem gehalten Thurm haben die veroꝛdenten auß 
den vier Landen / die nachuolgenden vier Newen Thur 
niruoͤgt erwoͤlt / mit namen: 
Von Schwaben erwoͤlten ſie / eren Sigmunden von Rietheym / | 
Vom Reinſtram erwoͤlten ſie / Herꝛn Conraden Schencken võ Schweinßperg 
Von Beyern erwoͤlten ſie / Hanſen von Frawuberg / 1 | 
Von Francken erwoͤlten ſie / Conraden von Seckendorꝛff. 1 
Als nun der Thurnir ſein ende erreycht / vnd ſich off den Donerſtag zuͤ nacht 
maͤnigklich zum dantz gefuͤgt het / wardt eyn ſtille gerüffen/alfo verkuͤndet maun 
die obbenanten vier newerwoͤlten Thurniruoͤgt / darnach fing man an audantzz. 


zu Wuͤrtzburg gehalten. ij 
Wemond wie die daͤntz auſtgeben wurden / 


Den Andern danntz gab mann Marggraue Albꝛechten von Bꝛandenburg / 
mit Marggraue Berchtolds gemahel von Iſterreich / 


Den Dritten dantz gab man Hertzog Otten von Bꝛaunſchweigk vñ Luͤnen 
burg / mit Gꝛaue Hermans gemahel von Deck / 


Dier ierdten dantz gab man Hertzog Friderichen võ Beheym / mit Gꝛaue 

Gerhardts gemahel von Guͤlch / eyn geboꝛne Gꝛaͤuin von Flandern / 

Der Fuͤnfften danntz gab mann Hertzog Heinrichen von Oſterreich / mitt 

Fraw Angnes von Deck / Gꝛaue Hermans Schweſter / | 2 
| rg NE t iiij 


Der Vierzehendt Thurnir / 


Den ſechſten dantz gab mann Hertzog Johanſen von Lotringen / mit Fraw 
Helena eyner Hertzogin Jü Sachſen / 5 * 

Den ſiebendten dantz gab mann Marggraue Wentzeln von Merherꝛn / mitt 
eyner Fuͤrſtin von Anhaldt Hertzog Niclaſen gemahel vo Warle vñ Wenden / 

Den Achten dantz gab man Hertzog Heinrich Beurwein / Fuͤrſten vnd Her 
ren der Wenden / mit Frawenn Angneſen vonn Zeringen / eyn gemahel Gꝛaue 
Eberhardts von Wirtenberg / 

Den Neundten dantz gab man Hertzog Heinrichen von Bꝛabandt / mit ey⸗ 
ner Fuͤrſtin võ Hennenberg / eyn gemahel Hertzog Johanſen võ Meckelnburg / 

Den Zehenden dantz gab mann Marggrauen Herman von Baden / mit ey⸗ 
ner Fuͤrſtin von Anhalt / 

Den Eylfften dantz gab man Landgraue Ludwigen von Doͤꝛingen on Heſ⸗ 
ſen / mit eyner Gꝛaͤuin von Habßpurg eyn gemahel Gꝛaue Wolfframs von Ve⸗ 
ringen / 

Den Zwoͤlfften dantz gab mann Graue Wilhelm von Hollandt / mit Gꝛaue 
Hermans Schweſter von Deck / 

Den Dreizehendt dantz gab mann Burggraue Friderichen von Nuͤrnberg / 
mit eyner Fuͤrſtin von Hennenberg / 

Den Vierzehenden dantz gab mann Graue Berchtolden von Hennenberg / 
mit Gꝛaue Egen gemahel von Fuͤrſtenberg / 

Darnach dantzten die vier newerwoͤlten Thurniruogt der vier Landen / eyn 
jeder mit der Frawen vnnd Jungkfrawen die jm ſein dauck bracht het / damit er 
ſie danckbarlich eret / 

Alſo wardt der abent mit freud vnd eren vertrieben / vnnd des moꝛgens nam 
maͤnigklich feinen abſcheydt / vnnd reyt eyn jeder wo er zuͤſchicken het / alſo endet 
ſich der Thurnir vff das mal. 


Das fuͤrnemen der Thurnirs oꝛdnung / wie 
die fuͤro gehalten werden ſol. 


Vff dieſem Thurnirhoue zu Wuͤrtzburg / des jars Tauſent zweyhũdert fuͤnff 
unddꝛeiſſig / habẽ ſich die Ritterſchaft der vier land / als vs Reinſtram / Schwa 
ben / Beyern vnnd Francken / alle ſammentlich entſchloſſen / das ſie eyn oꝛdnung 
des Thurnirs (wie von alter ) in den vier Landen fuͤrnemen / vnd ſich dero fuͤro⸗ 
hin nach dieſem zuͤWuͤrtzburg gehaltenem Thurnir halten wolten / beſchluͤſſen 
vnd erwoͤlten daruff zuͤeynem außſchuͤß / von jedem der vier land eynen Gꝛanẽ / 
zwen Herzen vnd Sechs vom Adel / dieſe ſechßunddꝛeiſſig ſolten zuſamen ſitzen / 
die ere Adelicher tuͤgend fuͤrnemen / mit nuͤtz ond frommen berathſchlagen vnnd 


betrachten ſich auch des mit zeitigem wolbedachtem rathe vnd gemuͤte / entſchlieſ | 


ſen / wie fie fuͤrohin die Thurnirs freiheyt möchten erlich vnd wol gebꝛauchen ic. 


veroꝛdenten / demnach dem außſchuͤß der vier Lannde / eynen gemeynen tag gen | 


Oppenheym an den Reine / das of negſt Suͤntag nach der heyligen Dꝛeier Kuͤ⸗ 


zu Würsburg gehalten. cxij 


nig tag / die beſtimbten ſechßundꝛeiſſig Gꝛauen / Herꝛn vñ vom Adel / zuͤ Oppen 
heym an der herberg ſein / vnd võ eyner gemeynen Thurnirs freiheyt (als obſtet) 
handeln ſolten. 


Diß hernach benant ſeindt die Sechſßunddꝛeiſſig 


auß den vier Landen. 


| Die von Schwaben / 
Vrlrich Gꝛaue zu Helffenſteyn / Her: Wilhelm Freiherr zu Rotzius / 
an der Fylß / Gerlach Freiherꝛ zuͤ Lympurg / 
Wolff von Freiburg Ritter / Geoꝛg von Hohenahelfing Ritter / 

Walther von Rietheym Ritter / Friderich Dꝛuͤchſeß zu Waltpurg / 

Conrad von Landaw / Wolff von Rechberg / 

| Die vom Reinſtram / 

Walrab Gꝛaue uͤ Naſſaw / Gotfrid Herr zu Epſteyn / 
Eiſenbart Herꝛ zu Finſtingen / Bernhardt Weiß Ritter / 

Goͤtz von Andelaw Ritter / Philips Kemmerer võ Woꝛms Ritter / 

Ernfrid von Landßperg / Otto vom Hirſchhoꝛn / 

Heinrich von Gemmingen. 

| | Die von Beyern / 

Diepold Graue zuͤLechßmuͤnd / Wilhelm herꝛ zu Heydeck / 
Heinrich herꝛ zů Laber / Vlrich der alt von Kamer Ritter / 
Leonhardt von Sandicel Ritter / Hanns von Frawnberg Ritter / 
Wendel von Fronhouen / Friderich von Barßberg / 

Wernitz von Seiboldtßdoꝛff. 
| Die von Francken / 
Philips Gꝛaue zů Reneck / Heinrich herꝛ z Dornberg / 


Conrad Freiherꝛ zů Weinßperg / Friderich von Ehenheym Ritter / 
Friderich der lang võ Thuͤngen ritter / Kilian von Gꝛunbach Ritter / 
DOitholph von der Thann / Heinrich von Giech / 

Ernſt vom Rotenhane. 

Dieſe Sechßundꝛeiſſig Gꝛauen / Herꝛen / Ritter vnnd Edlen von den Vier 
landen / ſeindt nach dem ſie erwoͤlt wurden / vff den anngeſetzten tag zu Oppen⸗ 
heym / als die gehoꝛſamen erſchienen / was ſie aber beſchloſſen vnnd fuͤr eyn oꝛd⸗ 
bn haben / findt mann nit in geſchꝛifften / were ſunſt auch hierinn ge⸗ 
etzt woꝛden. | 


Hie Endet ſich der Vierzehendt Thurmir, 


Der Fuͤnffzehendt Thurnir 
Zu Regenſpurg gehalten. 
Die Ritterſchafft im Landt zů Beyern haben eynen Thur⸗ 


nir im Reich laſſen auß ſchꝛeiben vñ verkuͤnden / den auch gen 
Regenſpurg an die Thonaw gelegt / vnnd alda 
gehalten. | 


Conrad Schennek Hans võ Frawn⸗ 
vonn Schwei nißperg perg Ritter / Thurnir⸗ 
Ritter / Thurnir⸗ uogt des lannds zu 
uogt des lands zu Beyern. 
Francken. 


r ̃ —. .. 


Conrad võ Secken 


Sigmũd vo Riet⸗ 
heym Ritter / Thurnir doꝛff Ritter / Thur⸗ 
uogt des lannds zu niruogt des Reine | 
Schwaben. ſtrams. 


zu Regenßpurg gehalten. c xiuj 


Das iſt das Wapen der Stat Regenſpurg an der Thonaw ge⸗ 
legen / darein die Ritterſchafft des lands zů Beyern / jren Thurnir 
gelegt habe / der fuͤnfz ehendt an der zal / vñ iſt auch da gehalten. 


— 


Hernach volgt der Thurnir zu Regenſpurg gehalten / 
| im jar als man ſchꝛeyb / nach Criſti vnſers Herꝛn geburt 
Tauſent Zweyhundert Vierundachtzig. 15 
Des ſelben Thurnirs werber vñ voꝛreyſer ſeindt geweſen nachuolgẽde vier Rit. 
Geoꝛg von Barßperg Ritter. Wild Reuß von Weldaw Ritter / 
Oꝛtlieb Zenger zum Schneberg ritter / Ernfrid Ebron zu Wildenberg Ritter. 


Noals der Thurnir platz gleid / herber gen / vñ alle ſach 
N veroꝛdnet vnd zugeſagt was / da ſchꝛieben die bemelten vier Thurnir⸗ 
uoͤgt jren Thurnir den vier landen zů / vnd lieſſen den nach oꝛdnung 
in Reich beruͤffen / vñ verkuͤnden / das maͤnigklich / ſo den ſelbẽ Thur 
nir beſuchen woͤlt / ſolt vff negſt kuͤnfftigen Suͤntag nach ſanet Michels tag zu 
Regenſpurg an der Thonaw / in der herberg ſein / da ſolt man des Montags vff⸗ 
tragen / am Dinſtag bereiten vnd beſchawen / darnach off Mitwoch vnd Doner 
ſtag Thurniren / auch daͤnck aufgeben / vnd alles das enden das zů eynem ſoͤlchẽ 
erlichen Ritterſpiel gehoͤꝛt / damit der Thurnir mit eren gehalten werde. 


Dieſen Thurnir haben nachuolgend Fuͤrſten / Gꝛauen / 
Hern / Ritter vnd Edlen beſucht / vnd ſeindt ſelbſt geritten. 
Erſtlich die Fuͤrſten / 
Otto Pfaltzgraue bei Reine / Her⸗ Johanns Hertzog in Schleſi vnnd zuͤr 
tzog in Beyern / Lignitz / 


Der Fuͤnffzehendt Thurnir / 
Albꝛecht Hertzog zů Oſterreich Gꝛaue a, Lanndgraue zum Leuchten 


zu Habßpurg/ 
Wernher Gꝛaue zů Berneck / 
Wil helm Gꝛaue zů Biberſteyn / 
Dieterich Herꝛ zuͤ Folckenßdoꝛff / 


Sehe Staut zů Ditenberg/ 
Johanns Gꝛaue su Abenßperg / 
Fridcrich Her: zuͤ Hohenfelß / 


Albꝛecht Herr zů Laber vnd Sitzung / Andꝛe Schenck Herr zů Sidaw / 


Bernhardt Herꝛ zů Traun / 


Heinrich Here zů Erenfelß. 


Heinrich Herꝛ zuͤ Wildenfelß / 


Die Ritter / 
Caſpar von Thoͤꝛing / Georg von Kamer / 
Albꝛecht von Barßperg / Hanns Zenger oͤum Schneberg / 
Eraßmus von Leyning / Dieterich von Kamer / 


Sigmund von Frawenberg / 
Eynſiedel von Abßperg / 
Geoꝛg von Clauſen / 
Niclas von Nuͤßperg / 
Peter Reyner zů Reyne / 
Geoꝛg Mar ſchalch 

Wolff Foͤꝛtſch zů Duͤrnaw / 
Adam von Schaluberg / 
Conrad von Eyraßpurg / 
Wilhelm Malmpßpeck / 
Dam von Seidlitz / 

Veit von Bꝛeytenſteyn / 
Ernſt von Hallerſteyn / 


Wigoleus vom Wolffſteyn / 
Walram von Ramßperg / 

Ott Schenck von Geyern / 
Caſpar von Frawenhouen / 
Criſtoffel von Boxaw / 

ern Ecker von Steff ling / 

riderich pꝛeiſſinger zu Zinberg / 

Jacob von der Kuͤrn / 

Albꝛecht F au zum Wildenfoꝛſt / 


Moͤn vom Loch / 


Johann Nothafft zuͤ Wernberg / 
riderich von der Thann / 
Alle zwenunddꝛeiſſig Ritter. 


Die Edlen / 


Wolff Zennger zum Schneberg / 
Geoꝛg von Falckſteyn / 

Erhard von Bꝛennberg / 
Eraßmus von Frawenberg / 
Ernſt vom Wolffſteyn / 
Wilhelm von Nuͤßdoꝛff / 
Arnold von Rammelſteyn / 
Seifrid Schenck von der Awe / 
Ruͤtger vonn Achdorꝛff / 
Hanns vom LKatzenſteyn / 
Endꝛes Jubeüiker 

Criſtoffel von Tauffkirchen / 
Engelhardt von Seckendoꝛff / 
Geoꝛg von Freundßperg / 
Sigmund von Pꝛeiſſing / 
Heinrich Stauffer zuͤ Stauff / 


Albꝛecht Nothafft zů Wernberg / 
Conrad von Kamer / 
Conrad von Huͤrnheym / 


Friderich ere ) 


Eraßmus von Rotaw / 

Diepold von Haßlang / 

Friderich von Pientzenaw / 
Peter von Kammerberg / 
Adam Schenck von Geyern / 
Jacob von Redwitz / 

Geoꝛg von Leynning / 1975 
Seitz Marſchalch von Oberndoꝛff / 
Vlrich Ecker zů Eck / 

Dieterich Hofer sum Lobenſteyn / 


Sigmund Stachel zuͤ Stachrlech/ 72 | 


Endꝛes Trautſone / 


a 


| 
| 


} 
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Erhardt von Duͤchberg / 
Wolffram von Hallerburg / 
Heinrich von Schoͤnſteyn / 
Andꝛe mautner vom Holtz / 
Conrad von Hertenberg / 
Johann von Seidlitz / 
Ortlieb von Halbenfelß / 
Wilbold von Aheym / 
Rudolph Stoͤꝛ zum Stoͤꝛnſteyn / 
Peter Foͤꝛſter zum Wildenfoꝛſt / 
Hanns Geoꝛger / 

Wolff vom Egloffſteyn / 
Wolff von Flerßheym / 
Junghans von Waldeck / 
Conrad von Wemding / 
Georg von Boxaw / 
Criſtoffel Syman / 
Sigmund von Eychberg / 
Geoꝛg Oberheymer / 
Eberhardt von Epß / 
Hans von Eiſenhouen / 
Geoꝛg von Harſchkirchen / 
Hanß von Froͤdenberg / 
Sigmund von Sefelden / 
Albꝛecht vom Wildenſteyn / 
Ernſt von Rodt / 

Ernſt von Clammenſteyn / 
Daniel von Bꝛandenſteyn / 
Wolffgang von Schmiehen / 
Dieterich von Hohenreyn / 
Heinrich von Dietenſteyn / 
Geoꝛg von Satelbogen / 
Ludwig von Barßperg / 
Hans von Landaw / 
Eberhardt von Waldaw / 
Wolff Doꝛer vom Doͤilin / 
Hans Awer in der Awe / 
Diether von Suͤnching / 
Geoꝛg von Rietheym / 
Geoꝛg von Thoͤꝛing / 
Wolff von Hewdoꝛff / 
Hans von Landenberg / 


tro 
Heinrich Heybeck z Wieſenfelden / 
Wernher Leytenbeck / 
Criſtoffel von der Wart / 


Heinrich Zenger zu Dꝛaußnitz / 
Sigmund von Reytenbuch / 
Friderich von Ramßperg / 
Friderich Reyne zum Reyne / 
Albꝛecht Muͤrher zum Hauß / 
Hanns von Satelbogen / 
Albꝛecht von Auffſes / 
Wilhelm Gebwolff / 

Dieterich von Nuͤßperg / 
Hanns von Holneck / 
Andꝛeas von der Kuͤrn / 
Wilhelm Waller vom Wal / 
Hans von Steynberg / 

Vlrich von Sachſenhouen / 
Diepold von Kamer / 

Niclas Gꝛeyff / 

Heinrich von Bꝛeytenſteyn / 
Oßwald Thuͤrner zum Thuͤrn / 


Sigmund von Nuͤßdoꝛff / 


Heinrich von Wuͤlffſtdoꝛff / 

Hans von Sandicel / 

Wilhelm von Gumpenberg / 

Veidt von Rechberg / 

Sigmund von Ramßdorff / 
Matheus von Birgel / 

Wilhelm von Wildenſteyn / 
Mang Marſchalch su Bappenheym / 
Eraßmus Goͤwbeck / 

Dieterich vom Steyn zum Steyn / 
Ernſt von Welden / 

Geoꝛg von Henſchuͤchßheym / 
Seifrid von Buͤchberg / 

Georg von Seckendoꝛff / 

Heinrich von Berbing / 

Conrad von Schellenberg / 

Hanns von Altheym / 

Hans von Bodman / 

Ernſt von Fridingen / 

Hans von Helmſtat / 


Der Fuͤnffzehendt Thurnir / 
Wolff Kemmerer von Woꝛms / Wilhelm Kreyß von Lindenfelß / 


Johann von Fleckſteyn / Wilbold Heybeck / 

Hanns Gebwolff / Allexander Zenger / 

Dieterich von Nuͤßberg / Sliitz von Eychberg / 

Appol von Seckendoꝛff / Geoꝛg von Frawenberg / 

Geoꝛg von Fronhouen / Heinrich von Kammerberg / 
Wilbold von Reydenbuͤch / Georg Weichſer von Traubling / 
Sigmund von Roſenberg / Ernſt von Ramßdorff / 

Erpff von Sickingen / Rudolph von Flerßheym / 
Poppellein von Ellerbach / Ditolph Guͤß zum Guͤſſenberg / 
Friderich von Achdoꝛff / Seifrid von Giech / 

Andꝛeas von Freiburg / Eberhardt Reichartinger / 
Sigmund von Staudach. 


Als nun die obbenanten Fuͤrſten / Gꝛauen / Herꝛn / Ritter vnd vom Adel / vff 
den beſtymbten tag kamen / vnd an der herberg waren / beruͤfften die Luͤnig vnnd 
Thurniruoͤgt der Vier land / acht von den vier landen zu jnen / von jedem Land 
zwen / die jnen ſolten helffen alle Ambt beſetzen. | 

Von Schwaben erwoͤlten ſie / Veiten vo Rechberg / vñ Hanſen võ Landaw / 

Vom Reinſtram erwollten ſie / Geoꝛgen von Hendſchüchßheym / vnd Erpfen 
von Sicking / f 

Von Deyern erwoͤlten ſie / Friderichen von Achdoꝛff vnd Geoꝛgen Weiche | 
ſer von Traubling / | 

Von Francken erwoͤlten ſie / Seifriden von Giech / vnnd Sigmunden vonn 


Roſenberg. 
Wie die Helm beſchawt wurden. | 

Dieſe zwölf ſaſſen zuſammen ond beſatzten alle Ambt / erſtlich veroꝛdenten 
fie was zu der Schaw gehoͤꝛt / vnd erwoͤlten nemlich oͤwoͤlff auß den vier Lann⸗ 
den / auß jedem Land dꝛei / 

Vom Reinſtram erwoͤlten ſie / Wilhelmen Kreyßen von Lindenfelß / Wol⸗ 
ffen Kemmerer von Woꝛms / vnd Johannen von Fleckſteyn / 

Von Schwaben erwoͤlten ſie / Poppellein von Ellerbach / Oꝛtolph Guͤſſen 
vom Guͤſſenberg / vnd Conraden von Schellenberg / 5 

Von Beyern erwoͤlten ſie / Friderichen von Pintzenaw / Diepolden võ Haß 
lang / vnd Wilhelmen von Nuͤßdoꝛff / | 

Von Francken erwoͤlten ſie / Appeln von Seckendorff / Reynhardten vonn | 
Schaumberg / vnnd Wolffen vom Egloffſteyn / | 

Züdiefen zwoͤlffen erwoͤlten ſie auch zͤwoͤlff / Frawen vnd Jungkfrawen von ö 
den Vier landen zuͤ der Schaw. 

Von Schwaben erwoͤlten ſie / Poppelleins von Ellerbach ehliche haußwir | 
tin geboꝛne von Schellenberg / 

Albꝛecht von Fridingen nachgelaßne wittib / geboꝛne fraw võ Sulu, | 

Vnd Jungkfraw Juliana von Hewdorff. 


— 
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Vom Reinſtram erwoͤlten ſie / Rudolphs von Flerßheyms ehliche hauß wir 
tin geboꝛne von Hatſtat / i 

Hanſen von Franckenſteyns nachgelaßne wittib / geboꝛne vonn Fenningen / 
Vnd Jungkfraw Elizabeth / geboꝛne von Fleckſteyn / 

Von Francken erwoͤlten ſie / Wolffen vom Egloffſteyns ehliche haußwirtin 
geboꝛne vom Rotenhane / 

Heinrichs von Auffſeß nachg⸗laßne wittib / geboꝛne von Guͤttenburg / 
Vnd Jungkfraw Barbara / geboꝛne von Thuͤnfeld / 

Von Beyern erwoͤlten ſie / Wilhelmen vonn Aheyms haußwirtin / geboꝛme 
von Schoͤnſteyn / 

Wolffen von Pꝛeiſſings nachgelaßne wittib / geboꝛne von Waldeck / 
Vnnd Jungkfraw Katherina / geboꝛne von Leynning. 


Welche darnach auß den Vier landen zu Gꝛieß⸗ 
werteln erwoͤlt wurden. 


Von Francken erwoͤlten ſie / Wolffen Foͤꝛtſchen von Thurnaw / 
Von Schwaben erwoͤlten ſie / Conraden von Huͤrnheym / 

Vom Reinſtram erwoͤlten ſie / Rudolphen von Flerßheym / 
Von Beyern erwoͤlten ſie / Caſparn von Thoͤꝛing Ritter. 


Dieſe nachuolgende Vier haben zwiſchen 
Seylen gehalten. 


Sigmund von Rietheym Ritter / KLöorad Schenck võ Schweinßperg rit. 


Hans von Frawnberg Ritter / Conrad von Seckendorff Ritter. 

Vnd als alle ding geoꝛdent waren / wardt der Thurnir vff beſtimbte zeit gez 
halten vnd volbꝛacht / darnach gerendt / geſtochen / auch ander Ritterſpiel getrie⸗ 
ben / biß off den Donerſtag zum abentdantz. 


Nach gehaltnem Thurnir / wurden von den veroꝛdenten 


ue vnd abſcheyd. 


der vier Land / vier andere Luͤnig vnd Thurniruoͤgt 
erwoͤlt / mit Namen: 8 

Von Beyern Dieterich von Lamer Von Francken Ott Schenck von Gey⸗ 

Ritter / ern Ritter / 
Von Schwaben Conrad von Huͤrn⸗Vom Reinlannd Wolff Kemmerer võ 

heym Ritter / Woꝛms. 
Vnd als off den Donerſtag zuͤ nacht der abent dank anfinng / da hetten die 
Fuͤrſten nach alter gewonheyt / jre voꝛdaͤntz / darnach gab mann den vier Newer⸗ 
woͤlten Kuͤnigen vnnd Thurniruögten / auch jre daͤnck vnd daͤntz / alſo endet ſich 
der Thurnirhoue mit freuden / des moꝛgens nam eyn jeder ſeinen Thurnirbꝛie⸗ 


Hie endet ſich der Fuͤnffzehendt Thurnir. 3 
vi 


Der Sechzehendt Thurnir 


Zu Schweinfurt gehalten. 


Die Ritterſchafft des Lands zů Francken / haben eynen Thur⸗ 
nir im Reich laſſen außruůffen vnd verkuͤnden / gen Schweinfurt 
an Meyne / da er auch gehalten wardt / vnnd was 
der Sechzehendt Thurnir. 


Dieterich von Ka⸗ | Wolff Kemmerer 
mer Ritt er / wardt inn vonn Worms Ritter / 
dieſem Thurnir zuͤ wardt in dieſem Thur 


blat getragen. nir zů blat getragen. 


Conrad võ Huͤrn⸗ 


Ot Schenck vonn 

Geyern Ritter / wardt heym Ritter / wardt in 

in dieſem Thurnir dh dieſem Thur nir zuͤ | 
blat getragen. blat getragen. 


zu Schweinfurt gehalten. er vij 


Das Wapen der Stat Schweinfurt am Meyn im 
Oꝛientiſchen Franckenland gelegen / darinn der Sechze⸗ 
hendt Thurnir gehalten woꝛden iſt. 


Hernach volgt der Thurnir zů Schweinfurt am Meyne 
in Francken gehalten / im jar des heyls / als man ſchꝛieb nach 
Criſti vnſers lieben Herꝛn geburt / Tauſent zwey 
hundert Sechßundneuntzig jare. 
Des ſelben Thurnirs werber vnd voꝛreyſer / ſeindt geweſt die nachuolgenden 

Sechs / mit namen: 

Albrecht von Schaumberg Ritter / Johan von Seinßheym Ritter / 
Wolff gang von der Kere Ritter / Hanns vom Rotenhane Ritter / 
Dieterich von Gꝛuͤnbach Ritter / Nichel von Ehenheym Ritter. 


Nd als der Thurnirplatz gleyd / herbergen vñ alle ſach 
verordnet vnnd zugeſagt was / da ſchꝛieben die bemelten Sechß von 
Fraͤnckiſchem Adel / jren Thurnir den vier Landen zu / als jren Herz 
ren vnd gutten freunden / lieſſen den auch nach oꝛdnung im Reich be 
ruͤffen vnd verkuͤnden / das maͤnigklich fo den ſelben Thurnir beſuchen wolt / ſolt 
vff negſten Suͤntag nach ſanet Loꝛentzen tag oͤ Schweinfurt am Meyne gele⸗ 
gen an der herbergſein / da wolt man des Montags vfftragen / den Dinſtag ſich 
bereiten vnd beſchawen / darnach off Mitwoch ond Donerſtag Thurniren. 
Dieſen Thur nir haben volgend Fuͤrſten / Gꝛauen / 
Herꝛn / Ritter vnd Edlen beſucht. \ 
Heinrich Hertzog zu Bꝛaunſchwigk vnnd Luͤnenburg / 
v ij 


Der Sechzehendt Thurnir / 

Otto der mild Hertzog zů Bꝛaunſchweigk Herꝛ Goͤtting über Wald / 
Dieterich Marggraue zu Laußnitz / 
Albꝛecht Landgraue in Doͤꝛingen vnd Pfaltzgraue zuͤ Sachſen / 
Heinrich Hertzog in Bꝛabandt vnd Landgraue zů Heſſen / 
Friderich Burggraue zu Nuͤrnberg / Johans der jünger Burggr. zu Nuͤrn⸗ 
Heinrich Fuͤrſt vnnd Gꝛaue zuͤHenn⸗ berg fein bꝛuͤder / 

berg Her: zů Schleuſing / Otto Gꝛaue vnnd Herꝛ zuͤ Hennberg / 
Johan Gꝛaue zů Oꝛlamuͤnd on Wein Ruprecht Gꝛaue zů Naſſaw / 
11 5 Gꝛaue zuͤ Reneck / (mar / Günther Gꝛaue zů Schwartzburg / 

riderich Gꝛaue du Helffenſteyn / Johann Gꝛaue zu Wertheym / 
Eberhardt Gꝛaue zů Wirtenberg / Heinrich Gꝛaue zuͤ Leiningen / 


Adolph Gꝛaue si Seyne / Gerlach Gꝛaue zu Naſſaw / 
Albeck Gꝛaue zu Suͤltz. Philips Gꝛaue zuͤHanaw. 
Die Freiherꝛn / 


Friderich Schenck Freiherr zuͤ Lime Albꝛecht Herꝛ zuͤ Wintzenberg / 
Wilhelm herꝛ zu Ruͤnckel / (purg / Heinrich Herr z Weſterburg / 
Onarg Herꝛ zuͤ Wildenfelß / Bernhardt Her: zů Heydeck / u 
Dieterich Herr zů Bickenbach / Johann Her: zuͤ Vꝛauneck / 
Albꝛech Herꝛ zu Falckenſteyn / Friderich Herr zuͤ Doꝛnberg / 

Wilhelm Her: zu Ochſenſteyn / Albꝛecht Schenck Herꝛ zů u 


Die Ritter / | 
Gotſchalch von Neſſelrode / Jacob von Bodman / 1 
Vlrich von Breytenſteyn Heinrich Marſchalch zů Bappeheym / 
Hans Fuͤchß von Fuͤchßberg / Wolff von Waldeck / Bi 
Veit von Rechberg / Apel von SeinßheymD / | 
Goͤtz von Seckendoꝛff / Heinrich von Schaumberg / 
Hanns von Gꝛuͤnbach / Vlrich von Weſterſtetten / 
Jacob von Cronberg / Geoꝛg Schenck von Geiern / 
Hanns von Witzleben / Albꝛecht von F 
Erckinger vom Wildenhane / Leupold von Freudenberg / U 
Martin vom Rotenſteyn / Heinrich von Sicking / Ni 
Wolff vom Rotenſteyn / Wolff von Frawuberg / | 
Wernher Nothafft / Hanns Landſchad / \ 
Georg von Roſenberg / Heinrich Zolner / 
Hylpold von Giech / Alle Siebenundzwentzig Ritter. | 

Die Edlen/ | 
Sigmund Marſchalch zů Bappen⸗ Jacob der groß von Bodman / | 
Ernftvon Pallandt / (heym / Eraßmus der Reich von Leynning / | 
Geoꝛg von Pꝛeiſſing si Lrawinckel / ae von Fleckſteyn / 
Geoꝛg von Leyen / Albꝛecht der kleyn von Rechberg / 

A 


Hans Nothaff der ſchicket / Georg Zaͤnger gnant Kraußhar / 1 
5 Er „ 
| 


| 


zu Schweinfurt gehalten. 


Hans von Seinßheym / 
Hanns von Helmſtat / 
Hans Groß von Dꝛockaw / 
Wilhelm von Wenckheym / 
Geoꝛg Voyt von Saltzburg / 
Franck vom Reitzenſteyn / 
Friderich von Miltitz / 

Fritz von Mergetheym / 
Ludwig der Alt von Auffſeß / 
Conrad von Seckendoꝛff / 
Friderich von Neſſelrode / 
Luͤtz von Huͤrnheym / 

Geoꝛg von Gꝛuͤnbach / 
Hans von Blettenberg / 
Friderich von Helmſtat / 
Friderich von Freiburg / 
Geoꝛg von Wolffßkele / 
Albꝛecht Spedt der Lang / 
Philips Ruͤde von Kolnberg / 
Heinrich von Eltz zuͤ Eltz / 
Contz von Wallenrode / 
Sigmund von Wolmarßhauſen / 
Ott vom Liechtenſteyn / 
Wolff Rack zů Dauburg / 
Geoꝛg von Phꝛaumheym / 
Alexius vom Wildenſteyn / 
Geoꝛg vom Rabenſteyn / 
Geoꝛg von Blanckenberg / 
Geoꝛg Schenck von Symen / 
Heinrich von Holbach / 
Geoꝛg von Ratzumhauß / 
Hans Roͤder vom Deich / 
Dieterich von Knoͤring / 
Wendel von Ahelfing / 
Caſpar von Krelßheym / 
Johann vom Egloffſteyn / 
Heinrich von Wallenfelß / 
Hans vom Wolffſteyn / 
Geoꝛg von Guttenberg / 
Heintz Stoͤꝛ zum Stoͤꝛnſteyn / 
Hanns von Kolnbach / 
Franck von der Kere / 
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Ottlieb von Hollerfelß / 
Geoꝛg von Wieſenthaw / 
Heinrich von Blanckenfelß / 
Hanns von Miſtelbach / 
Albꝛecht von der Kere / 

Duͤr Ludwig von Huͤtten / 
Ernſt von Juͤngingen / 
Rudolph von Buͤnaw / 
Hans Narſchalch von Oſtheym / 
Lutz vom Rotenhane / 
Berthram von Harph / 
Engelhardt von Bꝛeytenſteyn / 
Eberbardt von Hatzfeld / 
Wolff von Gemmingen / 
Bernhardt von Waldeck / 
Burckhardt von Stadion / 


Geoꝛg vom Steyn zum alten Steyn / 


Hanns von Stettenberg / 

Friderich Lemmerer von Woꝛms / 

Ernſt von Roſenberg / 

Sigmund von Feulſchdoꝛff / 

Friderich Fuͤchß zu Bynbach / 

Roͤſchhanns von Berlaching / 

Hanns von Pommerßen / 

Friderich von Sachſenhauſen / 

Boß von Waldeck / 

Guͤnther von Buͤnaw / 

Hans Schenck von Schweinßperg / 

Ernſt von Helmſtat / N 

Hans von Eiſſenhouen / 

Mathias von Feulſich / 

Blicker von Gemmingen / 

Eraßmus von Seiboltßdoꝛff / 

Bernhardt von Kuͤngßeck / 

Ernſt von Wirßperg / 

Georg von Abßperg / 

Seitz von Tuͤngen / 

Heinrich Metſch zuͤ der Heyd / 

Hans Foͤꝛtſch von Doꝛnaw / 

Geoꝛg von der Planitz / 

Wilhelm von Eberſteyn / 

Volrab von Veldheymn / 
v iii 


Der Sechzehendt Thurnir / 


Hans von Honlang / Ludwig von Schwigfeld / 
Geoꝛg von Heuſſenſteyn / Hanns Schelm von Bergen / 
Georg vom Altenſteyn / Ernig von Kochberg / 
Criſtoffel von Offenſtetten / Heintz Dꝛuͤchſes von Awe / 
Philips von Schlanderßberg / Geoꝛg Dꝛuͤchſes von Bomerßfelden / 
Goͤtz von Wuͤlfferßdoꝛff / Hanns Schwingerer / 

Adam vom Rabenſteyn / Geoꝛg Wolff von Harꝛaß / 
Mathias von Schoͤnberg / Ludwig von Ruͤdißheym / 
Goͤtz von Bellerßheym / Wernher von Lindaw / 
Albꝛecht Holtzadel / Hanns von Suͤlmantingen / 
Hanns Kuͤttenawer / Hanns von Sternberg / 
Wilhelm vom Newenhauß / Contz von Ehenheym / 
Hanns von Kuͤngßeck / a Arnold von Herbelſtat / 
Peter vom Altenſteyn / Albꝛecht Weiß der Juͤnger / 
Conrad vom Waldenſteyn / Hanns von Elrichßhaufen / 
Martin von Ruͤſenbach / Heinrich von Bibꝛa / 


Erhardt von Steynaw. 

Nach dem ſich nun Fuͤrſten / Gꝛauen / Herꝛen / Ritter vnnd die vom Adel / off 
den beſtymbten tag als der Thurnir außgeſchꝛieben was / verſammelt hetten / vñ 
an der herberg lagen / ſchickten die vier Künig vnnd Thurniruoͤgt auß den Vier 
Landen zuͤ jnen / erfoꝛderten acht perſone / auß jedem lannd oͤwen / eyn alten vnnd 
eyn jungen / mit den fie alle ambt erlich vnd wol beſetzen mochten. 

Von Schwaben erwoͤlten ſie / Heinrichen Marſchalch von Vappenheym 
Ritter für eyn alten / vnd Toben den gröffern von Bodman ßfuͤr eyn jungen / 

Vom Reinſtram erwoͤlten ſie / Jacoben von Cronenberg Ritter fuͤr eyn al⸗ 
ten / vnnd Ernſten von Pallandt fuͤr eyn jungen / 

Von Beyern erwoͤlten ſie / Vlrichen vom Bꝛeytenſteyn fuͤr eyn alten / vnnd 
Eraßmuſſen den Reichen von Leynningfuͤr eyn jungen / 

on Francken erwoͤlten ſie / Hilpolden von Giech Ritter fuͤr eyn alten / vñ 
Wilhelmen von Wenckheym fuͤr eyn jungen. 


Dieſe Acht erwöͤlten vnd beſetzten alle Ambt des Thur 
nirs / Erſtlich erwoͤlten ſie zwoͤlff z der Schaw / von je⸗ 
dem Land dꝛei / wie die hernachuolgen. 


Vom Reinſtram erwoͤlten ſie / Gotſchalchen von Neſſelrode Ritter / Fride⸗ f 


richen von Fleckſteyn / vnd Berchtramen von Harph / | 

Von Schwaben erwoͤlten ſie / Heinrichen von Bodman Ritter / Albꝛechtẽ 
den Kleynen von Rechberg / vnd Hanſen von Helmſtat / 

Von Beyern erwoͤlten ſie / Wolffen von Frawnburg Ritter / Geoꝛgen von 
Pꝛeiſſing zu Krawinckel / vnd Georgen Zaͤnger gnant Kraußhar / 

Von Francken erwoͤlten ſie / Apeln von Seinßheym Ritter / Geoꝛgen Voyt 
von Saltzburg / vnd Ludwigen von Huͤtten. 


| 


zů Schweinfurt gehalten. erie 


Sie eriwölten auch auß den vier landen / nachbenante 
wolf Frawen vnd Jungkfrawen zu der Schaw. 
Von Beyern erwoͤlten ſie / Wolffgang von Waldecks ehliche haußwirtin / 
Hanſen von Freudenbergs nachgelaßne wittib / 
Vnd Jungkfraw Katherina von Pꝛeiſſing / 
Von Reinſtram erwoͤlten ſie / Friderich KLemmerers gemahel von Woꝛms / 
Heinrich von Frauckenſteyns nachgelaßne wittib / 
Vnd Jungkfraw Agatha Landſchaͤdin / 
Von Schwaben erwoͤlten ſie / Wolffen von Gem̃ingen ehliche haußwirtin 
Endꝛeſſen von Knoͤꝛings nachgelaßne wittib / 
Vnnd Jungkfraw Angnes geboꝛne von Freiburg / 
Von Francken erwoͤlten ſie / Heinrich Zolners Ritters ehliche haußwirtin / 
Nelchioꝛs von Wieſenthaw nachgelaßne wittib / 
Vnnd Jungkfraw Helena gebome von Lichtenſteyn / 
Dieſe erwoͤlte perſonen gingen alle ſamentlich off den Dinſtag zu der ſchaw 
vnd richten da auß / was jnen beuolhen was / vnd ſich gebuͤrt. 


Darnach erwoͤlten die zwölf] veroꝛdenten / auß den 
vier landen dieſe Gꝛießwertel. 
Von Beyern erwoͤlten ſie / Wolffgang von Waldeck Ritter / 
Von Schwaben erwoͤlten ſie / Veiten von Rechberg Ritter / 


Voon Francken erwoͤlten ſie / Erckingern vom Rotenhane Ritter / 


Vom Reinſtram erwoͤlten ſie / Hanns Landſchaden Ritter. 
Dieſe nachuolgende vier haben in dieſem Thurnir 
zwiſchen Seylen gehalten. 
Von Beyern Dieterich von Kamer Ritter / 


Von Schwaben Conrad von Huͤrnheym Ritter / 


Vom Reinlannd Wolff Kemmerer von Woꝛms Ritter / 
Von Francken Ott Schenck von Geyern Ritter. | 
Vnd nach gehaltnem Thurnir erwoͤlten die zwoͤlff / vier newer Kuͤnig vnnd 
hurniruoͤgt auß den vier Landen / wie die hernachbenant volgen. 
Von Schwaben Jacoben von Bodman Ritter / | 
Vom Reinſtram Gotſchalchen von Neſſelrode Ritter / 
Von Beyern Wolffen von Frawnberg Ritter / 

Von Francken Apeln von Seinßheym Ritter. 

Vnd als man off den Donerſtag zum abentdantz kame / gab man am Erften 
den vier Thurniruoͤgten jre daͤnck / darnach fing man an zudantzen / vnd vertrieb 
den abent mit freuden / damit endet ſich der Thurnirhoue / vnnd am Freitags 
moꝛgen nam maͤnigklich ſeinen abſcheydt. | 


Hie endet ſich der Sechzehendt Thurnir. 


Der Siebenzehendt Thurnir 
zu Rauenßpurg gehalten. 
Die Ritterſchafft des Lannds zů Schwaben / haben eynen 


Thurnir im Reich laſſen außſchꝛeiben / vnnd verkuͤnden / gen Ra⸗ 
uenſpurg in Schwaben / der auch da gehalten wardt. 


Wolff võ Fra wn⸗ Jacob vonn Bod⸗ 
berg Ritter / wardt inn man Ritter / wardt in 
dieſem Thurnir zuͤ dieſem Thuruir zů 

blat getragen. 


blat getragen. 


Apel von Seinß⸗ 
heym Ritter / wardt in 
dieſem Thurnir zuͤ 
blat getragen. 


Gotſchalch vonn 
Neſſelrod Ritter / wart 
inn dieſem Thurnir zuͤ 
blat getragen. 


zů Rauenſpurg gehalten. crx 


Das Wapen der Reich ſtatt Rauenßpurg / darin der 
Siebenzehendt Thurnir gehalten woꝛden iſt. 


Hernach volgt der Thurnir zů Rauenßpurg in Schwabe 
gehalten / im jar des heyls / als man zalt nach Criſti vnſers lie 
ben Herꝛn geburt / Tauſent Dꝛeihundert 
vnnd Eylffe. 
Des ſelben Thurnirs werber vnd voꝛreyſer / ſeindt geweſt die nachuolgenden 
Acht Ritter. | | 


Heinrich Marſchalch zu Bappen⸗ Friderich von Schellenberg Ritter / 


heym Ritter / Wilhelm von Rechberg Ritter / 
Hans Dꝛuͤchſes zů Walpurg Ritter / Hans Jacob von Bodman Ritter / 
Wolff von Landaw Ritter / Conrad von Freiburg Ritter / 


Contz von Hohenklingenberg Ritter. 


Ndals der Thurnirplatz gleyd / herber gen vñ alle ſach 

verordnet vnd zugeſagt was / ſchꝛieben dit bemelten acht / jren Thur⸗ 

nir den Vier landen zů / als jren Herꝛn vnnd guten freunden / lieſſen 

den auch im Reich nach oꝛdnung beruͤffen vnnd verkuͤnden / das maͤ⸗ 
nigklich ſo den ſelben Thurnir beſuchen wolte / ſolt vff negſtkuͤnfftigen Suͤntag 
nach Sanct Bartholomeus tag zu Rauenßpurg an der herberg erſcheinen / da 
wolt man des Montags darnach offtragen / am Dinſtag bereiten vnd Schawẽ 
laſſen / vff Mitwoch vnd Donerſtag Thurniren / auch daͤnck außgeben / vnd ale 
les thuͤn / das z ſolchen eren gehoͤrꝛt. 


Der Siebenzehendt Thurnir / 


Diefen Thur mir haben nachbenant Fuͤrſten / Gꝛauen / 
Herin / Ritter vnd Edlen eygner perſone beſucht / 
vnd ſeindt ſelbſt geritten. 


Erſtlich die Fuͤrſten / 
Johans Hertzog in Nidern Beyern / Rudolph Hertzog zu Oſterreich / 
Ludwig Hertzog zuͤ Luͤnenburg / Vlrich Hertzog zu Deckͤ / 
Rudolff der groß Margg.aͤu Baden / Heinrich Marggraue zu Meiſſen / 
Albꝛecht Marggraue zuͤ Hochberg / Ludwig Landgraue su Heſſen / 
Johann Marggraue zů Roͤtel / Johan Landgraue zum Leuchtenberg / 
Friderich Burggraue zuͤNuͤrmberg. 


Die Gꝛauen / 


Heinrich Gꝛaue zů Oꝛlamuͤnd / Ott Gꝛaue zuͤ Hennenberg / 
Ludwig Graue zů Katzenelnbogen / Reynhardt Gꝛaue su Reneck / 
Wolffgang Gꝛaue su Kyburg / Friderich Gꝛaue zu Oting / 
Wolffgang Gꝛaue zͤu Montfurt / Wilhelm Gꝛaue zu Kirchberg / 
Geoꝛg Gꝛaue zuͤ Oꝛtenberg / Albꝛecht Gꝛaue oͤu Werdenberg / 
Hans Friderich Gꝛaue zu Zollern / Geoꝛg Gꝛaue zum heyligen Berg / 
Sigmund Gꝛaue zuͤ Duͤbingen / Albꝛecht Gꝛaue zů Hohenloe / 
Friderich Gꝛaue zů Zweynbruͤcken / Heinrich Gꝛaue zu Thengen / 


Hanns Graue su Caſtel / Diepold Gꝛaue zuͤSFuͤrſtenberg / 
Eberhardt Gꝛaue z Wirtenberg / Albrecht Gꝛaue zu Sůͤltz / 
Friderich Gꝛaue zů Metſch / Heinrich Gꝛaue zů Thierſteyn / 


Philips Gꝛaue zuͤ Hohenburg Wolff Graue zů Loͤwenſteyn / 
Hanns Gꝛaue zuͤ Thierſteyn / Wilhelm Gꝛaue zů Luͤpffen. 


Die Freiherꝛn / 


Criſtoffel Freiherꝛ zu Limpurg / Heinrich Freiherꝛ zuͤ Zymbern / 
riderich Freiherꝛ zů Stoͤffel / Dieterich Freiherꝛ 5 Runckel / 
lbꝛecht Freiherꝛ zů Bꝛandis / Ludwig Freiherr su Liechtenberg / 

Wilhelm Freiherr z Epſteyn / Johann Freiherꝛ zu Rotzius / 

Heinrich Freiherꝛ zů Ochſenſteyn / Wilhelm Freiherꝛ zů Rappoltſteyn / 

Conrad Freiherr zu Hohenhewen / Friderich Freiherꝛ zn Guͤndelfing / 

Wilhelm Freiherr zuͤ Finſtingen. 8 


Die Ritter / 1 d 
Wilhelm von Rechberg / Conrad von Landaw / ib, 
Albrecht Dꝛuͤchſes zů Walſee / Wilhelm Marſchalch su Biberbach / 
Dieterlein von Ellerbach / Caſpar von Bodman / | 


Friderich von Stauffenberg / Fatob von Laubenberg⸗ / 


zu Rauenſpurg gehalten. er 


Hans von Dachenhauſen / 
Ortlieb von Weſterſtetten / 
Albꝛecht von Huͤrnheym / 
Sigmund von Welden / 
Heinrich von Haßperg / 
Wolff von Frawnberg / 
Hanns von Ahelfing / 
Friderich von Andelaw / 
Adam von Kuͤngßeck / 
Wolff vom Hauß / 
Heinrich Waldner / 
Wilhelm von Pallandt / 
Poppellein vom Steyn / 
Caſpar von VBernfelß / 


Wolff von Hohenklingen / 
Friderich von Pꝛeiſſing / 

Geoꝛg von Schweinßhaubten / 
Heinrich von Trachenfelß / 
Eberhardt von Hohenfridingen / 
Erckinger von Rechenberg / 
Bilgram von Hewdorff / 
Hans Vlrich von Rechberg / 
Wolff von Schellenberg / 
Burckhardt von Ellerbach / 
Wernher von Clauſen / 
Friderich von Thoͤꝛing / 
Steffan von Schmyhen / 
Wilhem von Stettenberg / 
Heinrich von Gemmingen / 
Geoꝛg von Wallenrode / N 
Eraßmus vom Liechtenſteyn / 
Heinrich von Hoͤchſtetten / 
Geoꝛg Pfaw von Rietberg / 
Bernhardt Schilling / 

Wolff von Stadion / 

Hans von Thalheym / 

Hans Druͤchſes von Ringingen / 
Conrad von Deitziſſaw / 

Wolff Dꝛuͤchſes von Hoͤffing / 
Hans Ebron von Wildenberg / 
Wolff von Barßperg / 


Wildhans von Rietheym / 
Mang von Freiburg / 
Dieterich von Laltenthale / 
Criſtoffel von Seiboltßdoꝛff / 
Wilhelm von Landßperg / 
Dieterich vom Wolffſteyn / 
Conrad Spet gnant der Fruͤuff / 


Ber von Hatſtat / 


Heintz von Abßperg / 
Bernhardt von Eberſteyn / 
Dieterich von Neidtperg / 
Wolff von Heudoiff / 
Conrad von Helmſtat / 

Alle fuͤnffunddꝛeiſſig Ritter. 


Die Edlen / 


Heinrich von Landaw / 
Hans von Gꝛuͤnbach / 
Hans Kolb von Vopparten / 
Frißhans von Hohenfreiburg / 
Hans Wolff von Haunburg / 
Criſtoffel von Landenberg / 
Hans Gꝛoß vom Hauß / 
Heinrich Schenck vom Schenckeẽſteyn / 
Geoꝛg Waldner / 
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igmund von Aheym vff der Fylß / 
Wolff von Hauſen / 
Frantz von Eiſſenhouen / 
Wendel von Knoͤꝛing / 
Frider ich von Venningen / 
Contz von Blaſſenberg / 
Friderich vom Egloffſteyn / 
Contz von Hoꝛnſteyn / 
e von Zoͤlnhardt / 
aſpar von Randcck / 
Contz von Lewenſteyn / 
Geoꝛg von Sternfelß / | 
Ott Dꝛuͤchſes von Dieſſenhouen / 
Hans Schenck von Winterſtetten / 
Hans von Winida / 
Contz Zaͤnger zum Schneberg / 1 
Albꝛecht Nothafft zum Bodenſteyn / 
1 


Der Siebenzehendt Thur nir / 


Friderich von Hechßnack / 
Wildiaͤckel von Kamer / 
Seitz von Leynning / 
Wolff von Apffenthal / 
Fritz von Anweil // 
Hans Eck von Reiſchach / 
Wilhelm von der Kere / 


Wolffgang Leſch der Freudig / 


Wilhelm von Newneck / 
Wilhelm Adelman / 

Hans von Buͤdickheym / 
Hans von Liebenſteyn / 
Schimpff von Giltling / 
Clas vom Weyer / 

Wolff von Schwangam/ 
Eringer von Buͤbenhouen / 
Wolff von Bernhauſen / 
Geoꝛg Roͤßlein Ju der Buͤrg / 
Heinrich Holtzapffel / 
Marx von Epting / 
Mauritz von Bliennig / 
e von Landßperg / 
Friderich Beger / 

Hans Schwingreiſt / 
Geoꝛg von aundoꝛff / 
Heinrich von Wenckheym / 
Albꝛecht von Schwendi / 
Luͤtz von Wernaw / 
Reynhardt von Neuhauſen / 


Jacob von Weiler / | 
Wilhelm Heybeck der groß / 
Hans Stachel von Stacheleck / 
Sigmund Leytenbeck / 
Geoig Nothafft von Remß / 
Hanns von Paulßweil / 
Hans Drüchfes von Bom̃erßfelden / 


Ernſt von Schoͤnberg / 


Heinrich von Entzberg / 


Eitel Schelm von Bergen / 


Jacob von Vſſigheym / 


Geoꝛg vom Rotenſteyn 


Bernhardt Schnebellein / 
Ernſt von Guͤndelfing / 


Sigmund von Finſterloch / 
Hans von Ehingen / 

Contz von Offtertingen / 
Freundhans von Ruͤxingen / 
Conrad von Haunenhouen / 
Hans vom Ratzumhauß / 
Albꝛecht von Wickarod / 


Albꝛecht von Winckenthal / 
Jung Geoꝛg von Alletzheym / 
Hans von Geiſpißheym / 
Nathias von Thuͤnfeld / 
Hans von Gameringen / 
Friderich von Welwardt / 


Geoꝛg Hertter zu Hertteneck / 


Niclas von Zirckenfeld. 


In dieſem Thurnir haben nachuolgend vier zwiſchen 
} Seylen gehalten. f 


Jacob von Bodman Ritter / Gotſchalch von Neſſelrod Ritter / 
Wolff von Frawnberg Rittergh / Apel von Seinßheym Ritter. 
Vnnd als der beſtimbt tag des Thurnirs voꝛaugen / ond maͤnigklich ann der 
herberg was / erfoꝛderten die Acht werber vñ voꝛreyſer des Thurnirs zů Schwa 
ben / von den andern dꝛeien Landen / auch auß jedem Lannd von Beyern / Fran⸗ 
cken vñ dem Reinſtrame / acht zu jnen / mit dieſen zwenunddꝛeiſſig mannen wur⸗ 
den alle ambt des Thurnirs / auch Frawen vnnd Jungkfrawen zuͤder Schawr / 
wie von alterher veroꝛdnet. — a 


zu Rauenſpurg gehalten. exxij 


Die Acht vom Reinſtram / 
Wilhelm von Landßperg Ritter / Adam von Kuͤngßeck Ritter / 
Caſpar von Bernfelß Ritter / Wilhelm von Pallandt Ritter / 


Heinrich von Dꝛachenfelß / Hans Kolb von Bopparten / 
Albꝛecht von Mickenrode / Jacob von Oſſigheym / | 

N Die Acht von Beyern / 
Chꝛiſtoff von Seiboltß doꝛff Ritter / Dieterich von Wolffſteyn Ritter / 
Friderich von Pꝛeiſſing / Wernher von Clauſen / 
Hans Ebꝛon von Wildenberg / Sigmund von Aheym off der Fylß / 
Frantz von Eiſſenhouen / Friderich von Thoͤring. 

Die Acht von Francken / 

Hans von Gꝛuͤnbach / Geoꝛg von Schweinßhaubten / 
Wilhelm von Stettenberg / Hans Dꝛuͤchſes von Bom̃erßfelden / 
Friderich vom Egloffſteyn / Geoꝛg von Walnrode / 
Eraßmus vom Liechtenſteyn / Heinrich von Stetten zuͤ Hoͤchſtetten / 


Mit dieſen zwounddꝛeiſſig perſonẽ wurden alle Ambt des Thurnirs beſetzt / 
auch die vier Newerwoͤlten Thurniruoͤgt der vier Lannd auß jnen erwoͤlt / mit 
namen: 


f Hanf Dꝛuͤchſes zů Walpurg Ritter / Adam von Kuͤngßeck Ritter / 
Friderich von Pꝛeiſſing / Eraßmus vom Liechtenſteyn. 


Der Abſcheydt des Thurnirs / | 


Als nun alle ding wol geoꝛdnet waren / huͤb mann den Thnrnir an / nach des 

ſelben volendung / wardt auch gerendt vnd geſtochen / vnnd vil ander Ritterſpiel 

getrieben / biß auff den Donerſtag zu nacht / das der abentdantz anging / wurden 

die vier newen Thurniruoͤgt außgeruͤffen / vnnd verkuͤndt jnen auch mit andern 
re daͤnck gegeben / des Freitags zuͤmoꝛgen / nam maͤnigklich feinen abſcheydt / vñ 
riete eyn jeder da er zuſchicken het. 


Hie Endet ſich der Siebenzehendt Thurnir. 
v fl 


Der chzehendt Thurnir 


Zu Ingelnheym gehalten. 


Die Ritterſchafft vom Reinſtram / haben jren Thur⸗ 
nir gen Ingelnheym an Reine gelegt / vnnd 0 
auch da gehalten. 


Friderich vonn 


anns Dꝛuͤchſes 
H bie Pꝛeiſſing Ritter / wart 


nden Das Wapen der Pfalegra⸗ in dieſem Thurnir zuͤ 
nir zů blat getragen. ueſchafft bei Reine. blat getragen. 


Eraßmus võ Lich Adam os Kuͤngß 

tenſteyn Ritter / wardt 2 eck Ritter / wardt inn 

inn dieſem Thurnir zů dieſem Thurnir zu 
blat getragen. blat getragen. 


zů Ingelnßheym gehalten. exxij 


Das Wapen der gefreiten Reich Stat des Keyſerlichen 
Sals zuͤIngelnheym / darinn der Achzehendt Thur⸗ 
nir gehalten woꝛden iſt. 


Hernach volgt der Thurnir zu Ingelnheym am Reine 
| gehaltẽ / im jar des heyls / als man zalt nach Criſti geburt 
| Tauſent Dreihundert Siebenunddꝛiſſig. 


Des ſelben Thurnirs werber vñ voꝛreyſer / ſeindt geweſt die nachuolgenden. 
Heinrich von Fleckſteyn Ritter / Hans Beyer von Bopparten Ritter / 
Friderich von Flerßheym Ritter / Ludwig von Franckenſteyn / 
Engelhardt vom Hirßhoꝛn Ritter / Hans von Sickingen Ritter / 


Bleicker von Gemmingen / Geoꝛg der juͤnger von Hatſtat / 
Friderich der lang von Hoꝛneck / Erwein Fetzer zu Saulnheym / 
Wolff Kemmerer von Woꝛms / Hans von Baldeck / 


| { R a e EN 
7 Ndals der Thurnirplatz / gleyd / herbergen vñ alle fach 
| geoꝛdent vñ zugeſagt was / da ſchꝛieben die bemelten acht / jren Thur⸗ 
| nir den vier landen zů / als jren Herꝛn vñ guͤten freunden / lieſſen den 
a nach oꝛdnũg im Reich beruͤffen vñ verkuͤnden / das maͤnigklich fo be⸗ 
melten Thurnir beſuchen wolt / ſolt vff den Suͤntag nach Aller heyligen tag zů 
Igngel nheym bei dem Sale am Reine an der herberg erſcheinen / da wolte mann 
des Montags darnach laſſen vfftragen / des Dinſtags bereiten vnd beſchawen / 
darnach off Mitwoch vnd Donerſtag Thurniren / daͤnck außgeben / vnd was zů 
ſolchen eren gehoͤꝛt. 0 
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Der Achzehendt Thurnir / 


Dieſen Thurnir haben nachuolgend Fuͤrſten / Gꝛauen / 3 
Herꝛen / Ritter vnd vom Adel eygner perſone beſucht / 
vnd ſeindt ſelbſt gerieten. 


Erſtlich die Fuͤrſten / 
Rudolph Pfaltzgraue bei Reine Her⸗ Bernhard Hertzog zuͤ Bꝛaunſchweigt 
tzog in Beyern / vnnd Luͤnenburg / | 
Gerlach Hertzog zu dem Berg / Rudolph der Groß Margg. zuͤ Baden 
Ludwig der fridſam Landgraue zu Wilhelm der jünger Marg. zů Guͤlch / 


Heſſen / Ludwig Landgraue zum Leuchtenberg / 
Eberhardt der greiner Gꝛaue sn Wir⸗ Friderich Gꝛaue zuͤ Hennenberg. 
(tenberg / 
Die Gꝛauen / 


Johann Gꝛaue zů Naſſaw vnd Sar⸗ Wolffgang Graue zu Katzenelnbogen / 
bꝛuͤcken / Johan Gꝛaue zuͤ Hohenzollern / 

Ulrich Gꝛaue zů Hanaw / Friderich Gꝛaue zu Leiningen / | 

Ott Gꝛaue zuͤ Wertheym / Johann Graue zu Fꝛeihingen / ri 

Albꝛecht Gꝛaue zuͤ Kyerburg/ Sigmund Gꝛaue zuͤ Fuͤrſtenberg / 

Geoꝛg Wildgraue zuͤ Daun / Wecker Graue zů Zweynbꝛuͤcken / | 

Eberhardt Gꝛaue zů Falckenſteyn / Wilhelm Reingraue zum Steyn / | 

Heinrich Gꝛaue zuͤ Salm / Georg Gꝛaue zuͤ Thierſteyn / 

Friderich Gꝛaue zuͤ Sarwerden. 


Die Herꝛen / 


Wilhelm Herr o Weſterburg / Criſtoffel Herꝛ zů Weinßperg / 

Ludwig Her: zu Liechtenberg / Friderich Her: zů Juſtingen / 

Albꝛecht Herꝛ dh Rappoltſteyn / Wilhelm Her: zu Hohengeroltzeck / \ 
Oßwald Her: zů Ochſenſteyn / Friderich Herꝛ zu Kuͤnigſteynl / 
Eberhardt Her zu Ruͤnckel / Dieterich Herꝛ zů Bickenbach / | 
Johann Her: zu Epſteyn / Friderich Her: zuͤ Finſtingen / | 
Wilhelm Her: su Falckenſteyn / Wolffgang Her: zů Reineck / 


0 
| 
| 
| 
| 
| 
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Dieterich Her: zů Stauff / Friderich Her: zů Loͤßenich / 
Die Ritter / 

Friderich von Andelaw / Geoꝛg vom Hirßhoꝛn / 

Ludwig von Helmſtat / Hans von Baldcck / 

Wolff von Dalburg / Conrad von Sickingen / 

Engel von Neidtperg / Heinrich Beyer gnant Kolb / 
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Conrad von Hatſtat / Ludwig von Frawnberg / 
Johan von Helffenſteyn / Geoꝛg Oꝛuͤchſes von Walpurg / 
Friderich Zobel / Wernher von Eltz / 
Wilhelm von Eſch / Jacob von Pirmondt / 
Johann von Ruͤdiſcheym / Geoꝛg Schenck si Schweinßperg / 
Ludwig von Heuſſenſteyn / Adam von Lleen / 
Hans von Lautern / Diieterich von Franckenſteyn / 
Hans Gꝛeiffenelae / Sigmund von Fuͤlweil / 
Wilhelm von Hemmerich / - Rudolph von Wiltz / 
Geoꝛg Frei von Derin / Anthoni vom Dꝛadt / 
Sighardt von Erenberg / Wolff Kreyß von Lindenfelß / 
Neidthardt von Hoꝛnſteyn / Hans Specht von Buͤbenheym / 
Bernhardt vom Hauß / Hanns von Buͤdenfeld / 
Alle Vierunddꝛeiſſig Ritter. 

| Die Edlen / 
Eberhardt von Fleckſteyn / Hans Landſchad zů Steynach / 
Ludwig von Flerßheym / Hans von Neſſelrode / 
Heinrich von Blettenberg / Ludwig von Trachenfelß / 
Wilhelm von Windenberg / Hanns von Cronenberg / 


Heinrich Nothafft von Wernberg / Sigmund von Seiboltßdorff / 


Philips von Rode / Burckhardt von Schaumberg / 
Eraßmus von Rechberg / Heinrich von Pallandt / 
Ernſt von Helmſtat / Jacob von Landßperg / 
Ludwig von Falckenſteyn / Seifrid von Hatſteyn / 
Heinrich von Sachſenhauſen / Wolff von Pintzenaw / 
Heinrich von Hoꝛnſteyn / Hans von Eiberg / 
Heinrich vom Habern / Diether von Weſterſtetten / 
Hans von Suͤntheym / Paulß von Giltlingen / 
Geoꝛg von Hatzfeld / Friderich von Pfettelbach / 
Reynhardt von Finningen / Dieterich Flach der alt / 
Hans weiß von Fewuobach / Adam von Dorfelden / 
Diepold Krannich von KLirchheym / Wilhelm von Weingarten / 
Ernſt von Streitberg / Geoꝛg Voyt von Reineck / 
Jacob von Guͤndelßheym / Dieterich Knebel vom Steyn / 
Heinrich von Reiffenberg / Wolff Reiteſel / 
Peter von Beumelberg / Geoꝛg von dem Baumgart / 
Heinrich von Witzleben / Ernſt Hagk zuͤ Duͤrbach / 
Wilhelm Keſſel vom Rode / Johann von Baltzhouen / 
Reynhardt von Flehingen / Dieterich vom Hirßberg / 
Ernſt vom Heldꝛit / Adam von Reinaw / | 


Sigmund Feßler / Hanns von Wachenheym / 5 
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Der Achzehendt Thurnir / 


Geoꝛg von Anglach / 
Ludwig von Duͤrckheym / 
Geoꝛg von Mandelßheym / 
Gerlach von Harpff / 
Dieterich von der Leyen / 
Hans von Gemmingen / 
Heinrich von Baldeck / 
Geoꝛg von Wolffßtel / 
Ludwig vom Hagen / 
Dieterich von Boꝛſchit / 
Wilhelm von Saulnheym / 
Oßwaldt von Leberßkirchen / 
Loꝛentz von Staffel / 
Heinrich von Bach / 
Wolff von Bernfelß / 
Heinrich von Soͤtern / 
Friderich von Schwartzenberg / 
Geoꝛg vom Weier / 
Friderich von Guͤttenberg / 
Chꝛiſtoffel von Lindaw / 
Riclas von Eroltzheym / 
Geoꝛg von Schoͤnenberg / 
Wolff von Erlickheym / 
Hiltbold von Lyderbach / 
Wilhelm von Ruͤlingen / 
Albꝛecht von Mentzingen / 
Wolff von Ruͤdickheym / 
Wolff vom Newenhauß ⸗⸗/⸗=⸗ 
Heinrich Pfeil / 
Albꝛecht von Phꝛaumheym / 
Wilhelm Hund / 
Ludwig von Haunweil / 
Seitz von Thuͤnfeld / 
Conrad Zoꝛn von VBuͤllach / 
Wolffgang Beger der auͤlter / 
Wernher von Langenaw / 
Wolff von Oting / | 
Heinrich von Schwalbach / 
Albꝛecht Faulhaber / 


Nach dem die angeſatzt tagzeit des Thurnirs voꝛaugen was / waren die vier 


Friderich von Hatzfeld / 
Hans von Hendſchuͤchßheym / 
Friderich von Suͤltzbach / 
Albꝛecht Goͤler / 

Georg Hoff wart / 


Gerhardt Fetzer / 


Hans von Honnoltſteyn / 
Nitlas von Helbꝛingen / 
Bernhardt von Birckenfelß / 
Sigmund Schechinger / 
Geoꝛg vom Liechtenſteyn / 
Wolff vom Rotenſteyn / 
Wolffgang Rack / 

Wilhelm von Vꝛeytenſteyn / 
Ludwig von Sickingen / 
Adam von Thann / 
Sigmund Bꝛack von Klingen / 
Wolff Holtzadel / 
Chꝛiſtoffel von Klingen / 
Krafft von Spanheym / 
Friderich von Randeck / 
Thomas von Wirßberg / 
Friderich vom Steyn / 
Heinrich von Luͤtzelburg / 
Hans von Buͤdickheym / 
Hans von Winckenthal / 
Conrad von Erenberg / 
Hilbꝛand Flach / 

Philips Rude / 

Gabꝛiel von Haunhouen / 
Johann von Buͤdingen / 


Geoꝛg Adelman von Adelmanß felden 


Friderich Feßler / 

Caſpar Burgermeyſter võ Dei 
Dieterich Haffner / 

Wilhelm Pfaw von Rietberg / 
Diepold vom Jungen / 
Friderich Stuͤrmfeder / 

Geoꝛg von Bꝛeytenbach. 


| 
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Thurniruoͤgt zeitlich daruoꝛ in der Stat Rauenſpurg / erwarteten daſelbſt der 
voꝛgeſchꝛieben jrer Herꝛn vnd freunde / ſo den Thurnir beſuchten. 


Zũ dieſem Thurnir ſeindt die nachuolgenden 
zů blat getragen woꝛden. 


Hans Duuͤchſes võ Walpurg Ritter / Adam von Kuͤngßeck Ritter / 
Friderich von Pꝛeiſſing / Eraßmus von Liechtenſteyn. 


Dieſe vier namen auß jedem der vier land Sechß man / damit beſatzten ſie al 
le Ambt des Thurnirs / auch Frawen vnd Jungkfrawen zu der Schaw / wie es 
von alter her gehalten / alſo auch der Thurnir erlich vnnd wol volbꝛacht wardt / 
biß vff den Donerſtag zuͤ nacht um abentdantz. 


Diß ſeindt die vier Newerwoͤlten Kuͤ⸗ 
nig vnnd Thurniruoͤgt. 


Geoꝛg vom Hirßhoꝛn Ritter / Ludwig von Helmſtat Ritter / 
Heinrich Nothafft von Wernberg / Geoꝛg Voyt von Reineck. 


Dieſe newerwoͤlte vöge verkuͤndet mann offentlich vor anfang des dantz / 
darnach wardt der abentdantz angehaben mit allen eren vnd freu⸗ 
den volbꝛacht / damit ſich dieſer Thurnirhoue auch ſchie 
de / alſo zoge mann Freitags fruͤhinweg / 
eyn jeder da er zuſchicken het. 


Hie Endet ſich der Achzehendt Thurnir. 


Der Neunzehendt Thurnir 


zu Bamberg gehalten. 


Die Ritterſchafft im Lannd zu Francken / haben eynẽ Thur⸗ 
nir gen Bamberg an die Rednitz gelegt / vñ beſchꝛeiben laſſen / 


auch daſelbſt gehalten. 

Geoꝛg vom Hirß⸗ Heinnrich Noth⸗ 
hoꝛn Ritter / wardt in hafft Ritter / wardt in 
dieſem Thurnir zů Das Wapen des Hertzog⸗ dieſem Thurnit zů 
blat getragen. thumbs Francken. blat getragen. 


Ludwig võ Helm Georg Voyt vonn 
fiat Ritter / wardt inn Neineck wardt inn 
dieſem Thurnir zů dieſem Thurnir zu 

blat getragen. 


blat getragen. 


— — — — 


zuͤ Bamberg gehalten. erref 


Das Wapen der lobwirdigen Stat Bamberg / amende 
des Ouentiſchen Franckenlands gelegen / dariñ der Neund⸗ ö 
zehendt Thurnir gehalten woꝛden iſt. 


Des ſelben Thurnirs werber vnd voꝛreyſer / ſeindt geweſt die nachuolgenden 
acht vom Adel / mit namen: ö 
Heinrich von Gꝛuͤnbach Ritter / Diepold vom Schaumberg Ritter / 
Wolff von Roſenberg Ritter / Friderich Dꝛuͤchſes võ Wetzhauſen 
Heinrich Marſchalch võ der Schneid Conrad Foͤꝛtſch von Doꝛnaw / 
Thoman von Giech / Hylpold von Seckendorꝛff. 


Ndals der Thur nir platz / gleyd / herbergen vñ alle fach 

geoꝛdent vñ zugeſagt was / da ſchꝛieben die bemelten acht / jren Thur⸗ 

nir den vier landen zů / als jren Herꝛn ori güten freunden / lieſſen den 

nach oꝛdnũg im Reich berüffen vñ verkuͤnden / das maͤnigklich fo Des 

melten Thur nir beſuchen wolt / ſolt off negſten Suͤntag nach der heyligen dreier 

Kuͤnig tag / z Bamberg an der herberg erſcheinen / da wolte man Montags dar 

nach vfftragen / des Dinſtags ſchawen vnd bereiten / den Mitwoch vnd Doner⸗ 
ſtag Thurniren / daͤnck außgeben / vnd was zů ſolchen eren gehoͤꝛt. 


Erſtlich die Fuͤrſten o/. 
Ludwig Landgraue zũ Leuchtenberg / Heinrich Landgraue zů Heſſen / 


1 Der Neunzehendt Thurnir / 
Friderich Burggraue zu Nuͤrnberg / Ott Gꝛaue zů Hennenberg / 


Friderich Gꝛaue zuͤ Hennenberg. 


Die Gꝛauen / 


Johann Gꝛaue zů Oꝛlamuͤnd / 
Philips Gꝛaue su Katzenelnbogen / 
Ludwig Gꝛaue zu Reneck / 
Ludwig Gꝛaue zů Oting / 
Wilhelm Graue zu Zollern / 
Georg Gꝛaue zů Caſtel / 

Wilhelm Gꝛaue zuͤ Wied / 
Reynhardt Gꝛaue zu Newennar / 
Philips Gꝛaue su Wittichenſteyn / 
Friderich Burggraue zů Meiſſen. 


Die Freiherꝛen / 
Friderich Burggraue zuͤ Kirchberg / Heinrich Reuß Freiherr zu Blawen / 


Friderich Schenck Freiherꝛ 5 Lym⸗ 


purg / 
Georg Freiherr duͤAbenßperg / 
Geoꝛg Freiherꝛ zuͤHeydeck / 
Georg Freiherꝛ zu Ruͤnckel / 
Heinrich Freiherꝛ zuͤ Wildenfelß / 
Wolff Freiherꝛ su Hohenfelß / 
Albrecht Herꝛ zů Arnſtat / 
Johann herꝛ su Stauffen / 
Wilhelm herꝛ u Feuchtwangen / 
Onarg herꝛ zu Fluͤgling / 
Gotlieb her: zuͤ Schoͤnberg / 
Eberhardt her: oͤuͤ Schoͤnfeldt / 


Heinrich Gꝛaue si Schwartzburg / 
Ot Graue zů Wertheym / 

Vlrich Gꝛaue zů Hanapp / 

Ludwig Gꝛaue zuͤ Helffenſteyn / 
Albꝛecht Gꝛaue zu Leißneck / 

Ludwig von Eißenburg Gꝛaue si Buͤ⸗ 
Albꝛecht Gꝛaue zů Seyne / (dingen / 
Gerlach Gꝛaue zuͤ Manderſcheydt / 
Albꝛecht Gꝛaue z Hohenloe / | 


Wilhelm Freiherꝛ z Mintzenberg / 

Hans Freiherr su Weinßperg / 

Wilhelm Freiherꝛ zu Bꝛauneck / ' 
Albꝛecht Freiher: Ju Zymbern / | 
Friderich Freiherꝛ zů Bꝛuͤck / 

Wilhelm Freiherꝛ su Kranichßfeld / | 
Wilhelm Freiherr sh Doꝛnberg / | 
Dieterich her: zu Cammerſteyn / 
Heinrich her: zuͤ Ernfelß / 

Criſtoffel Vogt vnd herꝛ zu Elnbogen / 
Gerlach ber: oͤu Eißenburg / 

Gerlach her: su Rennenberg / | 


Wolffgang herr zuͤ Rennenberg. 


Die Ritter / | 
Adam von Schaumberg Ritter / Geoꝛg Schenck von Geiern / | 
Friderich von Wolffßkele / Hans von Schweinßhaubten / | 
Wolff von Abßperg / Philips von Rechberg / 1 
Hans von Freiburg / Friderich von Pꝛeiſſing / 5 
Geoꝛg vom Hirßhoꝛn / Hans Landſchad / 
Kilian von Roſenberg / Heinrich Fuͤchß / | 
Geoꝛg Foͤꝛtſch / 


Konrad von Hoꝛnſteyn / | | 


zů Bamberg gehalten. 


Niclas von Ven ningen / 
Bee von Berbing / 
Dieterich von der Kere / 
Ludwig von Gꝛunbach / 
Hilpoldt von Eberßeyn / 
Ernſt vom Rotenhane / 
Wolffgang von Giech / 
Sebaſtian von Seckendoꝛff / 
Friderich von Wallenfelß / 
Wolff von Oting / 
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Geoꝛg Ecker zͤü Eck / 
Hieronimus von Seiboltßdorff / 
Heinrich von Seinßheym / 
Ludwig Dꝛuͤchſes von Aw / 
Geoꝛg von Lenterßheym / 
Gumprꝛecht von Streitberg / 
Melchioꝛ von Guͤndelßheym / 
Gꝛegoꝛi vom Egloffſteyn / 
Conrad Marſchalch / 

Dietz vom Liechtenſteyn / 


Alle Vierunddꝛeiſſig Ritter. 


Hans Schenck von Geiern / 
Eraßmus von Egloffſteyn / 
Conrad von Ehenheym / 
Friderich von Wolffſteyn / 
‚Niclas vom Reytzenſteyn / 
Wolff von Guͤttenberg / 
Philips von Auffſeß / 


Heinrich von Wolffßkele / 


| | 


Albꝛecht vom Wildenſteyn / 
Hans Adelman / 

Wolff Roͤßlein zum Burgel / 
Samſon Reuß zum Thuͤrn / 
Friderich von Liechtenaw / 
Hans Schweingreiſt / 
Criſtoffel von Willenreudt 
Dieoniſius von Heldꝛitt / 
Wolffgang Fetzer / 

Contz von Reichenaw / 
Wilhelm von Vſſigheym / 
Niclas von Wirßberg / 
Dieterich von Lreylßheym / 


"Eon von Mergetheym / 


ö 
N 


Sixt von Thuͤngen / 

Frantz von Birckenfelß / 
Erunſt von Muͤderßpach / 
Kilian von Kochſtetten / 
Wolff gang Landſchad / 
Hanns von Randcck / 
Hans vom Steyn / 


; 


Die Edlen / 


Wilhelm Fuͤchß von Fuͤchßberg / 
Dietz vom Steyn / 
Wolff Marſchalch von Oſtheym / 
Wolff von Reinſteyn / 
Heinrich vom Altenſteyn / 
Ambꝛoſi von Eberſteyn / 
Geoꝛg Zolner von Hallweil / 
Hans von der Kere / 
Wolff von Luſtenaw / 

riderich von Otting / 

dam von Maßmuͤnſter / 
Hans von Stetten zů Stetten / 
Georg Kemmetter / 
Wolff von Newingen / 
Diepoldt von Suͤntheym / 
Friderich härter zu Haͤrteneck / 
Geoꝛg von Gameringen / 
Friderich von Felberg / 
Hans von Blaſſenberg / 
Geoꝛg Voyt von Saltzburg / 


Friderich Gꝛoß zu Dꝛockaw / 


Ernſt von Stettenberg / 
Albꝛecht von Kochberg / 


Dieterich Pfeil / 


Fritz von Elrichßhauſen / 
Wilhelm Voyt von Reineck / 
Wilhelm Leſch der Juͤnger / 
Friderich von Fleckſteyn / 
Sigmund von Alletzheym / 
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Schweigkher von Hoꝛnſteyn / Ernſt von Fenningen / B 
Bilgram von Ruͤdißheym / Wilhelm Goͤler / Hans võ Vachenſteyn / 
Heintz von Ellerichßhauſen / Dietz von Thuͤnfeld / Wolff Gebſattel / 


Albꝛecht Gotzman / | Wolff von Pfettelbach / 
Geoꝛg vom Wichßenſteyn / Friderich Miſtelbeck / 
Ernſt von Wieſenthaw / Ott Ruͤde von Kolnberg / 
Wilhelm von Feulßdoꝛff / Geoꝛg von Wolmarßhauſen / 
Hans von Holbach / Michel von Kolnbach / 
Kilian von Zebitz / Marquart Stieber / 
Wolff von Sachſenhauſen / Friderich von Fiſchboꝛn / 
Albꝛecht von Bommerßheym / Hans Schenck von Schweinßperg / 
Hanns von Heuſſenſteyn / Sigmund Waller / 
Friderich von Bellerßheym / Wilhelm von Pfraumheym / 
Wolffgang von Doͤrling / Albꝛecht võ Watzenßdoꝛff / 
Hans von Adelßhauſen / Criſtoffel von Menckhouen / 
Geoꝛg von Albꝛechtßheym / Fritz von Sintzenhouen / 
Sigmund von Tobelheym / Heinrich von Offenſtetten / 
Frideꝛich von Peffenhauſen / Hans Awer von Buͤllach / 
Wolff von Buͤdingen / Friderich von Cronenberg / 
Sigmund von Ruͤdickheym / Wolff Awer von Winckel / 
Georg von Reiffenberg / Ludwig von Waldenſteyn / 
Hanns von Hatzfeld / Dieterich Knebel / 
Geoꝛg frei von Derꝛn / Friderich Rieteſel der Lang / 
Wolffgang Dꝛadt / Wilhelm Holtzadel / 
Geoꝛg von Schwalbach / Friderich weiß der Boͤß / 
Dieterich von Lindaw / Aae von Cleen / 
Hanns von Lautern / riderich Dieden / 
Franck von Mandelßheym / Heinrich Hagk / 
Hans von Katzenſteyn / Guͤnther von Buͤnaw / 
Friderich von Wemding / Geoꝛg von Minckwitz / 
Hans von Buͤmmelburg / Eberlein von Bopffing / 
Wilhelm von Harraß / Jacob Waldner / 
Wolff von Witzleben / Hanns von Hartheym / 
Heinrich von Malditz / Georg von Hoping / 
Hanns von der Planitz / Geoꝛg Schuͤtz von Leineck / 
Ott von Schleinitz / Hans von Thalheym / 
Heinrich Metſch / Friderich von Miltitz / 
Geoꝛg von Wuͤlfferßdoꝛff / Sigmund von Dꝛeß witz / 
Contz von Ruͤſenbach. 

Wie vnd durch welche perſone die Schaw 

diß Thurnirß beſchahe. 


Als nun der beſtymbt tag des Thurnirs voꝛ augen was / das maͤnigklich der 


| 
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Thurniren wolt / ann der herberg erſchiene / da beſchickten die Kuͤnig des Thur⸗ 
nirs die Elteſten der vier land / das ſie jn huͤlffen die ambt / ſo man zum Thurnir 
von noͤten het / beſetzten / mit den ſaſſen fie nider / vñ erwoͤlten erſtlich zů der ſchaw 
vnd Helmtheylung von den vier Landen / auß jedem Land fuͤnff Rittermeſſig / 
vnd vom Adel / wie die mit namen hernachbenant volgen. 


Vom Reinſtram erwoͤlten ſie / 


Hans Landſchaden Ritter / Niclaſen von Fenningen Ritter / 


Adamen von Maß muͤnſter / Wilhelmen von Vſſigheym / 
Sigmund von Alletzheym. 


Von Schwaben er woͤlten ſie / 


Philipſen von Rechberg Ritter / Hannſen von Freiburg Ritter / 
Wolffen von Luſtenaw / Hanſen Adelman vonn Adelmanßfel⸗ 
Hanſen von Thalheym / den. 


Von Beyern erwoͤlten ſie / 


Friderichen von Pꝛeiſſing Ritter / Geoꝛgen Ecker von Eck Ritter / 
Hieronimußen von Seiboltßdoꝛff Heinrichen von Berbing Ritter / 
Ritter / Albꝛechten vom Wildenſteyn. 


| Von Francken erwoͤlten ſie / 
Adamen von Schaumberg Ritter / Geoꝛgen Scheucken võ Geiern Ritter / 
Hanſen võ Schweinßhaubten ritter / Kilian von Roſenberg Ritter / 
Ludwigen von Gꝛuͤnbach Ritter. i 


Mer erwoͤlten ſie z der Schaw vnd Helmtheylung von den vier Lannden 
nachbenante Frawen vnd Jungkfrawen. 


Von Schwaben erwoͤlten ſie / Hanſen von Freiburgs ehliche haußwirtin / 
Friderichs von Stadion verlaßne wittib/ 
Vnnd Jungkfraw Anna / geboꝛne von Wemding. 


Von Beyern erwoͤlten ſie / Ludwig Ebꝛonß von Wildenberg haußfraw / 
Heinrich von Bꝛeytenſteyns nachgelaßne wittib / 
Vnd Jungkfraw Barbara / geboꝛne von Waldeck. 


Vom w e erwoͤlten ſie / Geoꝛgen von Lenterßheym ehliche haußwirtin / 
Conrad Fetzers nachgelaßne Wittibl / | 


Dnd Jungkfraw Walburg / geboꝛne von Erenberg. 
Von Francken erwoͤlten ſie / Heinrich von Bachß ehliche haußwirtin / 
Wilhelms von Eberſteyn nachgelaßne wittib / 
Vnd Jungkfraw Felicitas geboꝛne von Giech. 0 
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Der Neunzehendt Thurnir / 


Als man nun alle perſonen die zu der Schaw vnd Helmtheylung gehoͤꝛten / 
veroꝛdnet het / da erwoͤlten ſie auch auß den vier Launden / nachuolgendt Gꝛieß⸗ 
wertel zum Thurnir. | 
Von Beyern / Hieronimußen von Seiboldtßdoꝛff Ritter / 

Vom Reinſtram / Niclaſen von Venningen Ritter / 
Von Francken / Hanſen von Schweinßhaubten Ritter / 
Von Swaben / Wolffen von Luſtenaw. 

Zů dieſem Thurnir wurden die vier Kuͤnig zuͤblat getragen / als die rechten 
Thurnicuoͤgt / haben auch ſelbſt zwiſchen Seylen gehalten / mit namen: 
Geoꝛg vom Hirßhoꝛn Ritter / Ludwig von Helmſtat Ritter / 
Heinrich Nothafft zu Wernberg / Geoꝛg Voyt von Reineck. 


Zů dieſem Thurmir wurden den nachuolgenden achten 
| jre Helm an der Schaw außgeſtelt. 


Sigmund von Dꝛeß witz / Geoꝛg von Wuͤlfferßdoꝛff / 
Heinrich Metſch / Ott von Schleinitz / 
Hans von Hartheym / Wolff von Witzleben / 
Wilhelm von Harraß / Eberlein von Hopping. 


Wie der Thurnir gehalten wardt. 


Als nun der Thurnir mit allen dingen verſehen vnd geſchickt was / bließ man 
zum Thur nir off zu der Stund die geſetzt was / vnnd wer Thurniren wolt der 
ſchickt ſich in die Schꝛancken zuͤreiten / damit ging der Thurnir an / alſo wurden 
in dieſem Thurnir empfangen vñ geſchlagen fuͤnffz ehen / wie die hernach volgẽ. 


Contz von Ruͤſenbach / Friderich von Miltz / 
Geoꝛg Schuͤtz von Leineck / Hans von Katzenſteyn / 
Friderich Dieden / Geoꝛg von Minckwitz / 
Dieterich von Lindenaw / Wolff gang vom Dꝛadt / 
Sigmund von Ruͤdickheym / Wolff von Buͤdingen / 
Sigmund von Tobelheym / Fritz von Sintzenhouen / 
Wilhelm von Pfraumheym / Albꝛecht von Watzendoꝛff / 
Marquart Stieber. 


Nach gehaltenem Thur nir erwoͤlten ſie vier 
New Thurniruoͤgt / mit namen. | 


Hans Landſchad Ritter / Philips von Rietheym Ritter / 
Geoꝛg Schenck du Geiern Ritter / Friderich von Pꝛeiſſing Ritter. 

Da nun der Thurnir gehalten / gerendt vnd in hohen Zeugen geſtochen / auch 
alle ſach biß zum abentdantz verricht was / biß vff den Donerſtag zũ abentdantz 
darzů ſich maͤnigklich ſchickt / vñ als vff dem dantzhauß die maͤnig des volcks ſich 
verſammelt hette / wardt eyn ſtill beruͤffen / vnd verkuͤndt man die vier Rewe Kuͤ⸗ | 
nig vnd Thurniruoͤgt / darnach fing man an oͤudantzen. 


zu Bamberg gehalten. cxxix 
Wem vnd wie die daͤntzaußgeben wurden. 

Den Erſten dantz gab man Landgraue Heinrichen võ Heſſen / mit des Land 
graue gemahel vom Leuchtenberg / | 

Den Andern dantz gab mann Landgraue Ludwigen vom Leuchtenberg / mit 
Burggraue Friderichs gemahel von Nuͤrnberg / 

Den Diitten dantz gab mann Burggraue Friderichen von Nuͤrnberg / mit 
Gꝛaue Johanſen gemahel von Oꝛlamuͤnd / 

Den Vierdten dantz gab mann Gꝛaue Otten von Hennenberg / mit Burg⸗ 
graue Friderichs Dochter von Nuͤrnberg / 

Den Fuͤnfften dantz gab man Gꝛaue Johanſen von Oꝛlamuͤnd / mit Gꝛaue 
Friderichs gemahel von Hennenberg / 

Den Sechſten dantz gab man Gꝛaue Friderichen võ Hennenberg / mit Gꝛa⸗ 
ue Otten gemahel von Hennenberg. 


Wie mann darnach den vier newen Boͤgten vnnd 
Kuͤnigen des Thurnirs jre daͤnck gab. 


Den Erſtẽ danck gab Fraw Margreth herꝛn Kilians võ Roſenbergs hauß 
fraw / herin Philipſen voo Rietheym / als eym Schwaben / der ließ feine Thur⸗ 
nir gen Eßlingen an den Necker beruͤffen / vff den Suͤntag nach Liechtmeß / des 
jars Tauſent dꝛeihundert dꝛiundſechtzig. 

Den andern danck bꝛacht fraw Anna herzen Hanſen von Freiburgs ehliche 
haußwirtin / heren Friderichen vonn Pꝛeiſſing als eym Beyern / der ließ ſeinen 
Thurnir gen Regenßpurg ann die Thonap beruͤffen / vff Suͤntag nach Sanct 
Geoꝛgen tag uͤber eyn jar nach voꝛberuͤffnem Thurnir / nemlich des jars / Tau⸗ 
ſent dꝛeihundert vierundſechtzig. 

Den dꝛitten danck bꝛacht fraw Augnes / eyn ehliche haußwirtin heran Geoꝛ⸗ 
gen Eckers von Eck / herꝛn Hanſen Landſchaden als eym Reinlaͤnder / der ließ 
ſeinen Thurnir beruͤffen gen Woꝛms an Reine / vff Suͤntag nach ſanet Gallen 
tag uͤber eyn jar / nach negſtberuͤffnem Thurnir / nemlich des jars Tauſent dꝛei 
hundert fuͤnffundſechtzig. . 

Den vierdten danck gab Jungkfraw Barbara von Fleckſteyn / herꝛen Geoꝛ⸗ 
gen Schencken von Geiern als eym Francken / der ließ ſeinen Thurnir beruͤffen 
gen Wuͤrtzburg an Meyne / vff Suͤntag nach Allerheyligen tag uͤber eyn jare / 
nach voꝛberuffnẽ Thuruir / nemlich des jars Tauſent dꝛeihũdert ſechũdſechtzig. 

Nach außgebung dieſer daͤnuck / dantzten Gꝛauen / Herꝛn / Ritter vnnd aller 
Adel / vnd waren den abent froͤlich / des moꝛgens nam eyn jeder ſeinen Thurnir⸗ 
bꝛiue a abſcheydt / damit Endet ſich das loͤblich Ritterſpiel vnnd der Thur⸗ 
nirhoff. 


Hie Endet ſich der Neunzehendt Thurnir. N 
5 li 


Der Zwentzigſt Thurnir 
zu Eßlingen gehalten. 


Die Nitterſchafft des Lands zů Schwaben / habẽ ren Thur⸗ 
nir laſſen beſchꝛeiben vñ im Reich verkünden / den ſelbigen gen 
Eßlingen an Necker gelegt / wardt auch da gehalten. 


Hans Landſchad Friderich võ Pꝛeiſ 
Ritter / wardt inn die⸗ ſing Ritter / wardt in 
fern Thurnir zů blat Das Wapen des Lannds dieſem Thurnir su 


getragen. zu Schwaben. blat getragen. 


5 NE Philips von Riet 
Geoꝛg Schenck vo heym Ritter / wardt in 
Geiern Ritter / wardt dieſem Thurnir zuͤ 
inn dieſem Thurnir zuͤ blat getragen. 


blat getragen. 


zů Eßlingen gehalten. exxx 


Das Wapen der Reichſtat Eßlingen im Wirtenberger 
land gelegen / dariñ der zwentzigſt Thurnir gehaltẽ woꝛdẽ iſt. 


Hernach volgt der Th urnir zů Eßlingen am Necker in Schwa⸗ 
ben gehalten / im jare des heyls / als man zalt nach Criſti vnſers er⸗ 
loͤſers geburt / Tauſent dꝛeihundert vierundſiebentzig. 


Des ſelben Thurnirs veroꝛdnete werber vnd voꝛreyſer / ſeind geweſt die ſechs 
nachuolgenden. 1 
Wilhelm Dꝛuͤchſes zu Walpurg ritter Wolff von Rechberg Ritter / 
Geoꝛg vom Steyn Ritter / Philips von Wernaw Ritter / 
Albꝛecht von Huͤrnheym Ritter / Dieterich von Gemmingen Ritter. 


Ls aber bemelter Thurn wplatz / gleyd / herbergen vnd all 
. fach ugeſagt vnd verordnet was / da ſchꝛieben die bemelten Sechs jren 
Thurnir der Ritterſchafft in den vier Landen zů / als jren Hern vnd 
V guten freunden / lieſſen den auch nach oꝛdnung im Reich berüffen vnd 
verkuͤnden / das maͤnigklich fo bemelten Thurnir beſuchen wolt / ſolt vff negſten 
Suͤntag nach Martini zů Eßlingen in Schwaben ann der herberg erſcheinen / 
ſo ſolt man des Montags darnach laſſen vfftragen vnd ſchawen / ſich des Din⸗ 
ſtags bereiten / darnach off Nitwoch vnd Donerſtag Thurniren / daͤnck außge⸗ 
ben / vnd was zů ſolchen eren gehoͤꝛt. 2 
Dieſen Thur nir haben alle Fuͤrſten / Gꝛauen / Herzen mitſampt 
| der Ritterſchafft hernachuolgend / beſucht / vñ ſelbſt gethurnirt. 
| 3 Erſtlich die Fuͤrſten / 
Rupꝛecht gnant der kleyn Pfaltzgraue bei Reine / Hertzog in Beyern / 
y iii 


Der Zwentzigſt Thurnir / 


Bernhard Maggraue si Baden / 


Friderich Burggraue zuͤNuͤrmberg / 


Gꝛaue zu Zollern. 
Die Gꝛauen / 
Vlrich Graue si Wirtenberg / Gerlach Gꝛaue zů Naſſaw / 


c 


Johann Gꝛaue zů Seyne / 
Friderich Gꝛaue zů Veldentz / 
Ludwig Gꝛaue zů Oting / 
Eitelfriderich Graue zu Zollern / 
Rudolph Gꝛaue zů Suͤltz / 
Wilhelm Gꝛaue zů Kirchberg / 
Vlrich Gꝛaue zů Neyffen / 
Sigmund Gꝛaue zuͤ Thengen / 
Emmerich Graue zuͤ Loͤwenſteyn / 


Vlrich Gꝛaue su Helffenſteyn / 
Wolff Gꝛaue si Montfurt / 
Friderich Graue zuͤ Duͤbingen / 
Bernhard Crane zuͤ Eberſteyn / 
Heinrich Gꝛaue zum Heyligenberg / 
Hans Gꝛaue zuͤ Werdenberg / 
Albꝛecht Gꝛaue zuͤ Hohenloe / 
Wolff Graue zu Luͤpffen / 

Johann Gꝛaue zuͤ Hohenburg. 


Die Herꝛen / 


Albꝛecht Schenck Freiherꝛ zuͤ L ym⸗ 
purg / 
Ludwig Freiherr zu Lichtenberg / 
Criſtoffel Freiherꝛ zu Laber / 
Sigmund Freiherꝛ zuͤ Lympurg / 
hilips Freiherr oͤu Bꝛandiß / 
ilhelm Freiherr zuͤ Rotzius / 


Friderich Freiherꝛ ouͤ Weinßperg Erb 
Kammerer / 

Heinrich Reuß Freiherꝛ zuͤ Blawen / 

Wilhelm Freiherꝛ zu Zymbern / 

Wilhelm Freiherr z Heydeck / 

Wolff Freiherr zuͤ Rappoltſteyn / 

Wolff Freiherꝛ zu Hohenhewen / 


Gangolf Freiherr su Hohengeroltzeck / Oꝛtolph Freiherꝛ zů Stoͤffel / 


Dipold Freiherꝛ zu Randerꝛode / 

Eberhard Freiherꝛ zu Falckenſteyn / 

Melchior Freiherꝛ zů Gundelfing / 

Geoꝛg Freiherr zuͤ Bickenbach / 

Leonhard Freiherr zu Erenfelß / 

N Freiherr zuͤ Kobern / 
riderich Herꝛ 5 Hohenfelß / 

Wolff Herꝛ zů Stauffen / 

Gothard Herꝛ zu Dachſtuͤl / 

Johan Herꝛ zu Yffan / 


Albeck Freiherꝛ zu Finſtingen / 
Geoꝛg Freiherr zuͤHohenfelß / 
Hans Freiherr zů Epſteyn / 
Hylbꝛand Freiherꝛ zů Bolanden / 
Eberhard Freiherr zuͤ Kuͤnigſteyn / 
Jacob Freiherr zuͤReipoltßkirch / 
Johan Herꝛ zum Hagk / 

Friderich Schenck herꝛ zu Erbach / 
Friderich Herꝛ zu Loͤßenich / 
Jacob Her: zuͤ Dalberg. 


Die Ritter / 


Criſtoffel von Landaw / 
Ott von Bientzenaw / 
Albꝛecht von Rechberg / 
Luͤtz von Freiburg / 

Hans Geoꝛg von Bodman / 


Mang Marſchach zuͤ Dappenheym / 


Mang vom Steyn / 


Philips von Cronenberg / 
Wilhelm von Seinßheym / 


Friderich von Waldeck / 


Raff von Gundelfing / Albꝛecht Nothafft zum Weiſſenſteyn / 
Ludwig von Kamer / Wolff Schilling / 
Wolff von Wernaw / Heinrich von Weingarten / 
Geoꝛg von Hatſtat / Wolff Kemmerer von Woꝛms / 
Ludwig von Eiſſenberg / Heinrich von Helmſtat / 
Georg von Neidtperg / Vlrich von Abßperg / 
Georg von Freundßperg / Wolff Guͤß von Guͤſſenberg / 
J.aacob von Kuͤngßeck / Raff von Ahelfing / 
Conrad von Welwardt / Friderich vom Reytzenſteyn / 
Rudolph von Auffſes / Conrad von Huͤrnheym / 
Hans von Randcck / Wolff von Reiſchach / 
Diepold Spedt / Albꝛecht von Rechberg / 
Frei von Kaltenthal / Ebald von Stadion / 
Geoꝛg von Weſterſtetten / Alle Neununddꝛeiſſig Ritter. 
Die Edlen / 
Ernſt von Fridingen / Albꝛecht vom Rotenſteyn / 
Geoꝛg von Haunburg / Kong von Rietheym / 
Hans von Meſſenhauſen / Geoꝛg von Ringingen / 
Wolff von Roſenberg / Georg Landſchad / 
Ebberlein von Weſterſtetten / Ludwig von Eiſſenhouen / 
Reynher von Alletzheym / Gotſchalch von Reichenaw / 
Geoꝛg Schenck von Symen / Arnold vom Habern / 
Friderich von Epting / Hans Sturmfeder / 
Albꝛecht von Lichtenaw / Ambꝛoſi von Hoꝛneck / 
Friderich von Kaltenthal / Arbogaſt von Erenberg / 
Wolff von Stadion / Hieronimus Fetzer / 
Bilgram von Hewdorꝛff / Hilpold von Kreilßheym / 
Vlrich Leſch der alt / Wilhelm Spedt / 
Friderich von Schellenberg / Criſtoffel von Sandicel / 
Hans Geoꝛg von Bodman / Hans vom Hirßhoꝛn / 
Heinrich von Gumpenberg / Friderich von Schwangaw / 


| 


zů Eßlingen gehalten. 


Reynhard von Ratzu mhauß / 


Albꝛecht vom Wildenſteyn / 
Jacob von Landßperg / 
Sigmund von Peffenhauſen / 
Leonhard von Altheym / 
Friderich von Hoꝛnſteyn / 
Bleicker von Ruͤdißheym / 
Hans vom Rabenſteyn / 
Criſtoffel von Welden / 


cxxxj 
Poppolein von Ellerbach / 


Johans von Firmion / 


Wolff Dꝛuͤchſes von Hoͤffingen / 
Geoꝛg von Knoͤꝛing / 

Alb von Landenberg / 

Geoꝛg Marſchalch von Oberndoꝛff / 
Conrad Hoffwardt / 

Criſtoffel von Kochſtetten / 

Kilian von Roſenaw / 


Der Zwentzigſt Thurnir / 


Georg vonder Alben / Eberhard von Zuͤlnhard / 

Criſtoffel von Achdorꝛff / Hans von Stauffenberg / 

Contz von Bellerßheym / Peter von Weittingen / 

Heinrich vom Bꝛeytenſteyn / Paulus von Liebenſteyn / 

Arnold von Roꝛbach / | Schimpff von Giltlingen / 

Wolff Roͤder in der Noꝛtenaw / Contz von Roſenberg / 

Friderich von Venningen / Hans Nothafft zu Reuß / 

Diether von Thalheym / Crrafft von Deitzißaw / 

Friderich von Floͤching / Wolff von Oting / ö 
Rudolph Reuß / Reynhard von Gemmingen / | 
Friderich von Liederbach / Erpff von Klingen / | 
Hans Foꝛſtmeyſter / Gerhard von Helbꝛingen / 

Friderich von Symentingen / Oßwald von Schwendi / 

Rudolph von Zuͤlnhard / Ernſt von Reinchingen / 

Ludwig von Vffenloch / Hans von Buͤbenhouen / 

Peter von Loͤwenſteyn / en Goͤler oͤu Rauenßpurg / 

Hans von Duͤrckheym / einhardt von Blaſſenberg / 

Georg von Thuͤnfeld / Wilhelm von Eiberg / 

Karius von Kochberg / Geoig von Mentzigen / 

Hans von Schechingen / Dam von Anglach / 

Ernſt von Wadtweil / Hans von Sternenfelß / 

Geoꝛg von Oberkirch / Wolff von Weiler / 

Conrad von Eroltzheym / Hans Holtzapffel / 

Geoꝛg von Luſtenaw / Wolff von Bliening / 

Kilian von Wenckheym / Wolff von Neuingen / 

Heinrich von Bernhauſen / Philips Stegk von Wirtenberg / 
Wolffgang Pfeyl / Jobſt von Schwalbach / 

Wolff von Ehingen / Friderich von Entzberg / 

Wolff von Neuhauſen / Luͤtz von Dachenhauſen / 

Wolff von Neuneck. 


Die beroꝛdenten des Thurnirs / 


Nach dem gleyd / herbergen / Thurnirplatz vnd alle fach wol beſtelt was / ſchi⸗ 
ckten ſich die Thurniruoͤgt zů fruͤer tagzeit an die herberg vnnd nach beſtympter 
zeit des Thurnirs als die geſt vaſt an der herberg waren / erfoꝛderten die Thur⸗ 
niruoͤgt zu men etlichen der elteſten vonn den vier landen / das die zů der Schaw 
vñ Helmtheylũg eyn Außſchuß erwoͤlen woͤllen / damit maͤnigklich in der theyl⸗ 
lung keynẽ nachtheyl hette / alſo ſaſſen ſie nider vñ erwoͤlten erſtlich zů der ſchav 
vnd Helmtheylung võ den vier landen / auß jedem land ſechs / wie hie nachuolgt. 


Von Beyern erwoͤlten ſie / | 
Otten von Binkenaio Ritter / Friderichen von Waldeck Ritter / 
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zů Eßlingen gehalten. N cxxxij 


Albꝛechten Nothafft zũ Weiſſenſteyn Ludwigen von Ramer Ritter / 
Hanfen vo Meſſenhauſen / (Ritter / Sigmund von Peffenhauſen. 


Vom Reinſtram erwoͤlten ſie / 


Philips von Cronenberg Ritter / Reynhardt von Ratzumhauß Ritter / 


Heinrich von Weingarten Ritter / Wolff Kemmerer von Woꝛms Ritter / 


Arnold vom Habern / Bleicker von Ruͤdißheym. 


Von Francken erwoͤlten ſie / 


Wilhelm von Seinßheym Ritter / Nang vom Steyn Ritter / 


Rudolph von Auffſeß Ritter / Wolff von Roſenberg / 


Gcoꝛg Schenck von Symen / Vlrich Leſch der alt. 


Von Schwaben er woͤlten ſie / 
Chꝛiſtoffeln von Landaw Ritter / Hans Geoꝛgen von Bodman Ritter / 


RNaffen von Gundelfingen Ritter / Geoꝛgen von Neidtperg Ritter / 
Conrad von Welwardt Ritter. 


Nach dem erwoͤlten fie zů der Scham vnd Helmtheylung / von den vier Lanz 
den Frawen ond Jungfrawen nach alter gewonheyt / nemlich: 
Vom Reinſtram erwoͤlten ſie / Heinrichs võ Weingarten ehliche haußwirtin / 
geboꝛne von Franckenſteyn / 
Friderich Kemmerers nachgelaßne wittib / geboꝛne von Ingelnheym / 
Vnd Jungkfraw Walpurg / geboꝛne von Moͤꝛßpurg. 


Von Fraͤncken erwoͤlten ſie / Herꝛn Ludwigs von Eiſſenburgs ehliche haußwir 


tin / geboꝛne von Huͤtten / 

Conrad vom Rabenſteyns nachgelaßne wittib / geboꝛne von Thuͤnfeld / 
Vnnd Jungkfraw Dorothea geboꝛne von Stetes zuͤHoͤchſtettes. 

Von Beyern erwoͤlten ſie / Herꝛn Albꝛechts Nothafften vom Weiſſenſteyn ehli 
che haußwirtin / eyn geboꝛne Zaͤngerin / 

Heinrichs von Eiſſenhouen nachgelaßne wittib / geboꝛne von Seiboltßdorff / 
Vnd Jungkfraw Appolonia / geboꝛne von Nuͤßdoꝛff. 

Von Schwaben erwoͤlten ſie / Herꝛen Nang Marſchalchs von Bappenheym 
ehliche haußwirtin / geboꝛne von Welden / | 

Herꝛn Heinrich von Rechberg nachgelaßne wittib / geboꝛne von Hewdorff/ 
Vnd Jungkfraw Hiepolita / geboꝛne von Landaw. 


Vnd als die Schaw vnd was darzů gehoͤꝛt / nach notturfft verſehen was / da 
ic fie auch auß den vier Lannden zugemelten Thurnir die Gꝛießwertel / 
nemlich: 12 | 
Von Beyern / Friderichen von Waldeck Ritter / 

Vom Reinſtrame / Arnold vom Habern / 
Von Francken / Rudolphen von Auffſeß / 
Von Schwaben / Raffen von Gundelfingen Ritter. 


Der Zwentzigſt Thurnir / 


Zů dieſem Thurnir wurden die vier Kuͤnig zů blat getra⸗ 
gen / vnd haben ſelbſt zwiſchen Seyln gehalten / mit namen: 


Von der Schwaben wegen / Philips von Rietheym Ritter / 
Von der Beyern wegen / Friderich von Pꝛeiſſing Ritter / 
Von der Reinlaͤnder wegen / Hanns Landſchad Ritter / 
Von der Francken wegen / Geoꝛg Schenck von Geiern Ritter. 

Zů dieſem Thurnir wurden an der Schaw nach⸗ 

uolgend fuͤnff helm außgeſtelt. 

Wolff von Newingen / Hanns von Buͤbenhouen / 
Hanns von Schechingen / Reynhardt von Blaſſenberg / f 
Georg von Thuͤnfeld. | 


Wie der Thurnir gehalten wardt. 

Vnd als der Thurnir mit Ampten vnd aller feiner notturfft verſehen was / 
bließ man vff zů der Stund / die zum Thurnir verordnet was / das ſich maͤnigk⸗ 
lich ſolt in die Schꝛancken ſchicken der Thurniren woͤlt / dann ſo bald die Recht 
ſtund des Thurnus ſchluͤge / wuͤrden die Schꝛancken zugeen / als auch geſchach 
dann als bald die glock zwoͤlffe ſchluge / gingen die Schꝛancken zů / da bließ man 
zum andern mal off / da hiewen die zwiſchẽ den Seylen / die Seyl ab / damit ging 
der Thurnir an / vnd wert zwo gantzer ſtund / vnd darnach bließ man wider vff / 
damit lieſſen fie die Kolben fallen / vnd griffen zuͤden Schwerdtern / alſo hiewen 
fie eynander die Cleinot ab / in dem gingen die Schꝛanckẽ off / vñ was der Thur⸗ 
nir gehalten. 

In dieſem Thur mir hat man achtzehen geſchlagen / ſie em⸗ 

pfangen / vnd mit jnen gethurnirt / wie die mit na⸗ f 


men hernach volgen. 
Luͤtz von Dachenhauſen / Wolff von Neuncck / 
Hanns Holtzapffel / Wolff von Weiler / 
Dam von Anglach / Ludwig von Vffenloch / 
Oßwald von Schwendi / Friderich von Liederbach / 
Friderich von Floͤching / Krafft von Deitziſſaw / 
Arnold von Roꝛbach / Kong von Bellerßheym / 
Kilian von Roſenaw / Conradt Hoffardt / 
Leonhardt von Altheym / Wilhelm Spedt / 
Hilpoldt von Krelßheym / Albꝛecht von Rotenſteyn. 


Vnd als der Thurmir gehalten was / daerwoͤlten ſie 
auß den vier Landen newe Thurniruoͤgt / mit namen: 
Von Beyern / Otten von Bientzenaw Ritter / ern 
Vom Reinſtram / Reynhardt von Ratzumhauß Ritter / 
Von Francken / Wilhelm von Seinßheym / 
Von Schwaben / Conrad von Welwardt Ritter. 


Als nun vf den Mitwoch der Thurnir gehalten wardt / beritten ſich etlich die 
off den Donerſtag wolten Rennen vnnd Stechen / als dan geſchach / damit der 
Donerſtag mit loͤblichẽ Ritterſpiel vertrieben wardt / biß off den abent zũ dantz 
vnd als die zeit vor augen was / das man wolt anfahen zudantzen / da ließ mann 
eyn ſtille ruͤffen / ond verkuͤndt da offentlich die vier Newerwoͤlten Thurniruoͤgt 
darnach fing ma nan zͤudantzen. 


Weder Dang geſchahe. 
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Den Erfiendansgabman Pfaltzgraue Rupꝛechten bei Reine dem Chur⸗ 
fuͤrſten / mit Margraue Bernhards gemahel vonn Baden / fraw Elizabeth ge⸗ 
boꝛnen Hertzogin oͤu Lottringen / 

Den andern dantz gab man Marggraue Bernharden võ Baden / mit Burg 
graue Friderichs gemahel von Nuͤrnberg / 

Den dritten dantz gab man Burggraue Friderichen võ Nuͤrnberg / mit Sta 
ue Vlrichs dochter von Wirtenberg / 

Den vierdten dantz gab man Gꝛaue Vlrichen von Wirtenberg / mit Gꝛauen 

Gerlachs gemahel von Naſſaw / f 
* 


Der Zwentzigſt Thurnir / 


Den fuͤnfften dantz gab man Graue Gerlachen von Naſſaw / mit Gꝛaue DI 
richs gemahel von Wirtenberg. 


Nach den Fuͤrſten daͤntzen bꝛacht man den vier 
Newen Thurniruoͤgten jre daͤnck. 


Den erſten danck bꝛacht Heran Mangen Marſchalchs ehliche haußwirtin 
von Bappenheym geboꝛn vo Rechberg / Herꝛn Otten vo Bientzenaw als eym 
Beyern / der ließ feinen Thurnir beruͤffen gen Muͤnchen in Beyern an der Yſer 
vff negſt Suͤntag nach der Heyligen dꝛeier Kuͤnig tag uͤber eyn jar / nemlich des 
jars Tauſent dꝛeihundert fuͤnffunduiertzig. 

Den andern danck bꝛacht Jungkfraw Katharina / eyn dochter Philipſen võ 
Kronbergs / Herꝛ Wilhelmen võ Seinßheym als eym Francken / der ſeinẽ Thur 
nir gen Rotẽ burg an die Tauber beruͤffen off negſt Suͤntag nach Lichtmeß uͤber 
eyn jar / nach dem voꝛberuͤffnem Thurnir / Nemlich des jars Tauſent dꝛeihũdert 
Sechßundſiebentzig. f 

Den dꝛitten danck bꝛacht Wolffen vo Roſenbergs ehliche haußwirtin Reyn 
harden võ Ratzũhauß als eym Reinlaͤnder / der ließ ſein Thurnir gen Straß 
burg an den Rein beruͤffen / vff Suͤntag nach dem erſten Meytag uͤber eyn Jar / 
ſebe dem voꝛberuffnen Thurnir / nemlich des jars / tauſent dꝛeihundert vierund 
iebentzig / 

Den vierdten danck bꝛacht Herꝛn Ludwig von Kamers ehliche haußwirtin 
geboꝛn von Leyningen / Herin Conraden von Welwardt als eym Schwaben / 
der legt feinen Thurnir gen Heylbꝛuͤn an den Necker / vnnd ließ den beruͤffen off 
negſt Suͤntag nach vnnſers Herꝛen Fronleichnams tag uͤber eyn jar / nach dem 
vo ꝛberuffen Thurnir / nemlich des jars / tauſent dꝛeihundert achtundſiebentzig. 

Nach außgebũg dieſer daͤnck / dantztẽ Gꝛauen / Herꝛn / Ritter vñ die võ Adel / 
den abent wurden noch dꝛei daͤnck außgeben / zum Rennen zuͤhohen Zeugen / vñ 
im geſellen geſtech. 

Den danck denen im Rennen / gab Herzen Wilhelmen von ZJymbern gema⸗ 
hel Gꝛaue Wolffen von Montfurt / ' 

Den danck in hohen Zeugen / gab Her: Melchioꝛs gemahel von Günpdelfine 7 \ 
gen / Herꝛ Wolffen von Rappoltſteyn / 

Den danck im geſellen geſtech / gab Herr Luͤtzen von Freiburgs ehliche hauß⸗ 
wirtin / Hanſen von Meſſenhauſen. 


Mit ſolchen freuden endet ſich der Thurnirhoue / vnd das erlich Ritterſpiel / 
darnach des moꝛgens nam maͤnigklich ſeinen Thurnirbꝛieue / vnd ſchieden von 
| 
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Hie Endet ſich der Zwentzigſt Thurnir. | 
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dannen. 
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exxxiij 
Der Eynundzwentzigſt Thurnir 
Zu Schaffhauſen gehalten. 
Die Ritterſchafft zů Schwaben / haben jren Thurnir 


im Reich laſſen beſchꝛeiben vnd verkuͤnden / vnd den gen 
Schaffhauſen an Reine gelegt / wardt 


auch alda gehalten. 
Ott vonn Bintze⸗ Aae von 
nam Ritter / wardt in | atzumhauß Ritter, 
dieſem Thurnir zů blat Das Wapen des Lands warde in dieſem Thur, 
getragen. Schwaben. nir zů blat getragen. 


Ei Se Lonra a 
Wilhelm võ ſeinß sl 1 0 15 
heym Ritter / wardt in inn dieſem Thurnir zu 


dieſem Thurnir zu 


l t 5 
blat getragen. blat getragen 


Der Eynundzwentzigſt Thur nir / 


Das Wapen der Stat Schaf hauſen am Rein gelegen / 
darin der Eynundzwentzigſt Thurnir gehalten worden iſt. 
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Hernach volgt der Thurm zů Schaffhauſen am Reine gehal⸗ 
ten / im jare des heyls / als man z alt nach Criſti vnſers erloͤſers ge⸗ 
burt / Tauſent dꝛeihundert zweyundneuntzig. 

Des ſelben Thurnirs werber vnd voꝛreyſer / ſeindt geweſt die nachuolgenden 
acht vom Adel / mit namen: b 
Wilhelm von Bodman Ritter / Geoꝛg von Ellerbach Ritter / 

Hans von Bluͤmmeneck Ritter / Wolff Dꝛuͤchſes zů Walpurg Ritter / 
Albꝛecht von Bernfelß / Reynhard von Hatſtat / 

Sigmund von Kuͤngßeck / Dieterich Walner. 

dan fürgenömen Thurnir rieten die benanten Acht 
gen Schaffhauſen / vnd handelten da ſelbſtmit Burgermeyſter vnd 
Rathe vmb gleydt / herbergen vnd Thurnirplatz / vñ was zuͤſoͤlchem 
\Ü erlichen Ritterſpiel gehoͤꝛet / des jnen die von Schaffhaufen zů ſag⸗ 
ten / vñ verwilligten jnen / mit hoͤchſtẽ fleiß behuͤlflich zuſein / nach aller notturft. 

Vnd als gleyd / herbergen / Thurnirplatz vnd alle fach zum beſten beſtelt wardt / 
da ſchꝛieben die voꝛgenanten Acht gemelten Thurnir den vier Landen zu / als jrẽ 
Herꝛn vnd guͤten freunden / lieſſen den auch nach oꝛdnung im Reich beruͤffen vñ 
verkuͤnden / das maͤnigklich fo Thurniren wolte / ſolt off negſtkuͤnfftigen Suͤn⸗ 
tag nach Allerheyligen tag zů Schaffhauſen ann der herberg ſein / darnach am 


Montag würde man vfftragen oͤuͤder Schaw / beſchawen / vnd ſich bereiten / da⸗ en 


mit maͤnigklich vff den Mitwoch bereyt were u Thurniren. 
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Dieſen Thur mir haben alle nachuolgend Fuͤrſten / Gꝛauẽ / 
Herꝛn / Ritter vnd vom Adel / eygner perſon beſucht / 
vnd ſeindt ſelbſt geritten. 
Erſtlich die Fuͤrſten / 
Johans Hertzog in Beyern / Friderich Hertzog zuͤ Oſterꝛeich / 
Steffan Hertzog in Beyern / Rudolph Marggraue zu Baden / 


Ludwig Landgraue zu Heſſen / Friderich Burggraue zu Nuͤrnberg / 


Wilhelm gꝛaue vñ herꝛ du Heñenberg / Eberhard Gꝛaue zu Wirtenberg / 


Die Gꝛauen / 


Eberhard Gꝛaue zuͤ Suͤnnenberg / Ludwig Gꝛaue zuͤ Monfurt / 


Philips Gꝛaue zuͤ Kirchberg / Heinrich Gꝛaue zů Ortenberg / 


Albꝛecht Gꝛaue zů Werdenberg / Hans Friderich Gꝛaue zuͤ Zollern. 
Wilhelm Gꝛaue zu Duͤbingen / Ernſt Gꝛaue zu Fuͤrſtenberg / 
Geoꝛg Graue zuͤ Leiningen / Ott Gꝛaue zu Reneck / 
Wilhelm Graue zů Hohenloe / Wolffgang Gꝛaue zů Caſtel / 
Heinrich Gꝛaue zů Thierſteyn / Gerhard Gꝛaue zu Seyne / 


Ludwig Graue zuͤOting / Sigmund Gꝛaue zu Maſax / 
Johans Gꝛaue zum Heyligenberg / Heinrich Gꝛaue zů Thengen / 
Wernher Gꝛaue zů Suͤltz / Heinrich Gꝛaue zuͤ Salm / 
Johan Graue zu Lupffen / Friderich Gꝛaue zuͤSarwerden. 

Die Herten / 

Wilhelm Freiherꝛ zuͤ L ympurg / Johan Freiherr zu Abenßperg / 

Ludwig Freiherr zů Heydeck / Albꝛecht Freiherꝛ zu Zymbern / 

Friderich Freiherr zu Rotzius / Criſtoff Freiherꝛ sh Bꝛandiß D/ 

Johan Freiherꝛ zuͤStoͤffel / Geoꝛg Freiherꝛ von Hohenhewen / 

Leonhard Freiherr u Hohenſar / Friderich Herr zu Stauffen. 

Die Ritter / 
Wilhelm Dꝛuͤchſes zu Walpurg / Heinrich Marſchalch zu Bappẽheym / 
Ludwig von Landaw / Reichhans von Bodman / 

Caſpar von Bluͤmmencck / CCrriſtoffel von Ellerbach / 
Heinrich von Haunburg / Diterich von Freiburg / 
Wilhelm von Frawnberg / Heinrich von Huͤrnheym / 
Albꝛecht vom Wolffſteyn / Geoꝛg von Andelaw / 

Reichard von Kuͤngßeck / Geoꝛg vom Hauß / 

Ambꝛoſi von Hohenklingen / Leupold von Pꝛeiſſing / 

Ernſt von Fridingen / Wilhelmen von Trachenfelß / 
Erckinger von Rechberg / Hilbꝛand von Hewdoꝛff / 


ij 
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Wernher von Stettenberg / 
Arnold von der Kere / 
Hans Landſchad / 

Arnold von Fleckſteyn / 


Reynhard von Weſterſtetten / 
Friderich von Habßpurg / 
Heinrich von Welden / 
Simon von Hatſtat / 
Ebhard von Helmſtat / 
Hans vom Notenſteyn / 
Wolff von Haunburg / 
Clauß von Weſterſtetten / 
Wilpold von Eych / 
Sigmund von Lichtenaw / 
Hans Geoꝛg von Bodman / 
Wilhelm von Zuͤlnhard / 
Philips von Weittingen / 
Vlrich Schilling / 

Simon von Remchingen / 
Friderich von Sternenfelß / 
Roͤſchhans von Ehingen / 
Gebhard von Franckenſteyn / 
Hans Kemmerer von Woꝛms / 
Michel von Sachſenheym / 
Arbogaſt von Landßperg / 
Emich vom Oberſteyn / 
Rupꝛecht von Venningen / 
Friderich von Ernberg / g 
Ludwig von Moͤꝛßperg / 
Reynhard von Welden / 
Wolff von Hendſchuͤchßheym / 
Kilian von Seinßheym / 
Wolff von Thoͤꝛring / 
Arnolph von Pꝛeiſſing / 
Wolff von Seiboltßdoꝛff / 
Heinrich Stauffer / 

Hans Zaͤnger zu Dꝛauſing / 
Steffan von Kamerberg / 
Wernher Gꝛannß / 


* 


Gothard vom Egloffſteyn /. 
Friderich Dꝛuͤchſes von Hoͤff ing / 
Geoꝛg von Helmſtat / 


Alle Siebenundzwentzig Ritter. 


Die Edlen / 


Anß helm von Kaltenthal / 
Geoꝛg Schnebelein von Landeck / 
Wilhelm Spedt / 

Endꝛes Waldner / 

Sighard von Hohenfreiburg / 
Sigmund von Hohenfridingen / 
Ernſt Dꝛuͤchſes von Ringingen / 
Wilhelm von Reichenaw / 
Heinrich von Epting / 

Ambꝛoſi von Schellenberg / 
Albꝛecht von Landenberg / 
Wolff von Stauffenberg / 

Ernſt von Giltling / 

Hans Roͤder in der Moꝛtenaw / 
Ernſt von Watweil / 

Heinrich von Oberkirch / 
Wilhelm von Neuneck / 

Wolff vom Hirßhoꝛn / 

Conrad von Pꝛeiſſing / 

Hans von Huͤrnheym / 

Seifrid von Kuͤnßperg / 
Reichard von Staffel / 

Contz von Alletzheym / 
Eberhard von Andelaw / 
Paulus von Schaumburg / 
Seifrid Muͤnch von Baſel / 
Caſpar von Flerßheym / 
Friderich von Ehenheym / 
Hans von Vientzenaw / 
Friderich von Frawnberg / 
Wilhelm von Aheym / 

Wilhelm vom Wolffſteyn / 
Albꝛecht von Altenſteyn / 
Heinrich Muͤrcheer / 

Wolff von Buͤchberg / 


Friderich von Falckenſteyn / 
Criſtoffel von Venningen / 
Criſtoffel von Randeck / 
Reichhans von Lenterßheym / 
Wolff von Wernaw / ö 
Emmerich vom Oberſteyn / 
Adolph von Gemmingen / 

Der jung Wolff von Bach / 
Heinrich von Staffel / 
Walther von Entlybůch / 
Andꝛe vom Weyer / 

Der alt Heinrich von Bach / 
Emmerich von Eberſteyn / 

Wolff von Weitting / 

Dieterich Münch von Baſel / 
Jacob von Eroltzheym / 

Gerth von Anglach / 

Leonhard von Sattelbogen / 7 
Ernſt von Waldaw / ’ 
Hans Guͤß zum Guͤſſenberg / 
Hans Drüchfes von Ringingen / 
Andꝛe von Buͤchberg / 

Contz Marſchalch von Oberndorꝛff / 
Heinrich von Reinach / 
Friderich Stumpff / N 
Hans Stachel von Stacheleck / 
Friderich von Duͤne / 

Heinrich Vogler / 

Reynhard von Gleſß / 


Jacob von Schꝛopffenſteyn / 


Anßhelm von Emß / 
Ernſt von Hoꝛnberg / 
Jacob von Dannenberg / 
Wolff von Maßmuͤnſter / 
Ernſt von Abßperg / 
Eraßmus Sturmfeder / 
Friderich von Entzberg / 
Ernſt Muͤnch von Baſel / 
Bernhard von Guͤndꝛichingen / 
5 55 von Wembding / 
udolph Pfaw von Rietberg / 
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Wolff von Abßperg / 

Ernſt von Spanheym / 
Wolff Dꝛuͤchſes von Aw / 
Dieterich von Ernberg / 
Ernbꝛecht von Neidtperg / 
Heinrich von Schawenburg / 
Criſtoffel von Huͤrnheym / 
Wilhelm Flach der Gꝛoß / 
Schweigkher von Giblißaw / 
Wilhelm von Krenckingen / 
Diether von Neidberg / 
Hanns von Wachenheym / 
Heinrich von Hagenbach / 
Friderich von Keyſerſtuͤl / 
Herman von Nentzigen / 
Friderich von Baltzhouen / 
Hans von Berlapſen / 
Sigmund von Paulßdoꝛff / 
Wilhelm Schenck in der Aw / 
Nichel von Steynheym / 
Schimpff von Giltlingen / 
Hans Zaͤnger zum Zaͤngerſteyn / 


Hans Heinrich von Epting / 
Wernher von Epß / 
Heinrich von Falckſteyn / 
Wilhelm von Liechtenſteyn / 
Erhard von Spare / 

Wolff von Firmion / 
Melchioꝛ von Keſtelalt / 
Friderich vom Reyne / 
Hieronimus von Hewdorff / 
Friſchhans vom Hauß / 
Geoꝛg von Reiſchaͤch / 

Beck von Juͤngingen / 
Conrad von ane 
Hans von Bernhauſen 
Rudolph von Neuneck / 
Eberhard von Wattweil / 
Geoꝛghans Waldner / 
Hans von Sternenfelß / 
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Geoꝛg von Raucheneck / Wolffgang Beger / 

Geoꝛg Feß er / Heinrich von Geyßpißheym / 
Wolff von Vdenheym / Hans von Lyderbach / 
Wilhelm von Schmidberg / Fritz von Muͤlheym / 

Hans von Diſchingen / Wolff von Gammeringen / 
Adam von Schwabßperg / Hans von Pflondoꝛff / 
Geoꝛg von Schwinriſt / Hans Kaͤmmetter / 
Matheus von Finſterloch / Friderich von Helb. 


Summa zweyhundert Sechßunddꝛeiſſig Helm. 


Als nun der beſtimbt tag des Thurnirs voꝛ augen vnnd gemeynigklich jeder⸗ 
man an der herberg was / erfoꝛdertẽ die vier Thurniruoͤgt / etlich der aͤlteſten auß 
den vier Landen zu jnen / das ſie zu der Schaw vñ Helmtheylung eyn außſchuß 
wolten machen / vf das niemant in der theylung nachtheyl hette / damit ſaſſen fie 
nider vnd erwoͤlten auß jedem land Sechs / wie die hernach ſteen. 


Vom Reinſtram erwoͤlten ſie / 


Wilhelmen von Dꝛackenfelß Ritter / Hanſen Landſchaden Ritter / 
Arnolden von Fleckſteyn Ritter / Geoꝛgen von Helmſtat Ritter / 
Gebharden von Franckenſteyn / Wolff vom Hirßhoꝛn. 
Von Beyern erwoͤlten ſie / | 

Wilhelmen von Frawnberg Ritter / Leupolden von Pꝛeiſſing Ritter / 
Albꝛechten von Wolffſteyn Ritter / Wolffen von Buͤchberg / 
Wernher Gꝛanſen / Wilhelm von Aheym. 

Von Francken erwoͤlten ſie / 
Wernhern von Stettenbach Ritter / Gotharden vom Egloffſteyn Ritter / 
Arnolden von der Kere Ritter / aulßen von Schaumburg / 
Kilianen von Seinßheym / eichhanſen von Lenterßheym. 

Von Schwaben erwoͤlten ſie / 
Caſparn von Bluͤm̃eneck Ritter / Heinrichen von Hounburg Ritter / 
Reicharden von Kuͤngßeck Ritter / Friderich Duꝛuchſes võ Hoͤffingẽ ritter 
Geoꝛgen Schnebelein von Landeck / Heinrichen von Ellerbach. 


Nach dem erwoͤlten die zů der Schaw vnd Helmtheylũg 
von den vier Landen / Frawen vnd Jungkfrawen nach 
alter gewonheyt. 
Vom Reinſtram erwoͤlten ſie / Herꝛn Arnolden vo Fleckſteyns ehliche hauß 
wirtin / geboꝛne vom Hirßhoꝛn / 


| 
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Vnd d d Jun ugkfraw Doꝛothea geboꝛne von Sicking „ 

Von Francken erwoͤlten ſie / Herꝛn Arnolds von Stettenbergs ehliche auß 
wirtin / geboꝛne von Huͤtten / 


| Aiden Geinßhepms naacafne with gchmme dachi 


Vnd Jungkfraw Appolonia / geboꝛne von Gꝛuͤnbach. 


Von Beyern erwoͤlten ſie / Herꝛen Wilhelmen võ Fꝛawnberg uche 


wirtin / geboꝛne von Leyning / 
Wilhelm Gꝛanſen nachgelaßne wittib / geboꝛne von Gumpenberg / 
Vnd Jungkfraw Barbara / geboꝛne von Seiboltßdoꝛff. 
Von Schwaben erwoͤlten ſie / Herꝛn Geoꝛgen von Andelaws chliche hauß⸗ 


wirtin / geboꝛne von Reinach / 


Heinrichs von Fridingen nachgelaßne wittib / geboꝛne von Bodman / 
Vnd Jungkfraw Clara / geboꝛne vom Hauß. 

Vnd als die Schaw vnd die Helmtheylung nach aller notturfft geordnet vñ 
verſehen was / da erwoͤlten ſie auch auß den vier Landen / in gemeltem Thurnir 
zu Gꝛießwerteln die nachuolgenden. 


Von Beyern erwoͤlten ſie / Leupolden von Pꝛeiſſing Ritter / 


Vom Reinſtram erwoͤlten ſie / Wilhelmen von Dꝛachenfelß Ritter / 
Von Francken erwoͤlten ſie / Gotharden von Egloffſteyn Ritter / 
Von Schwaben erwoͤlten ſie / Reicharden von Kuͤngßeck. 
Zů dieſem Thurnir wurden nachuolgend vier Rünig vnnd Thurniruoͤgt zuͤ 


blat getragen vnd haben ſelbſt zwiſchen Seyln gehalten. 


Ott von Bientzenaw Ritter / Wilhelm von Seinßheym Ritter / 


Reynhard von Natunbauß Ritter / Conrad von Welwardt Ritter. 


Das Rennen vnd Stechen / 
Da man vff den Mitwoch den Thurnir gehaltẽ het / wolt man vff den Don⸗ 
erſtag Rennen / in hohen Zeugen ſtechen / vnnd ander kurtzweil treiben / biß zum 


abent danntz darzu ſich maͤnigklich ſchickt / als die ſtund des abents kam / waren 
Frawen vñ Jungkfrawen zum dantz willig vnd gehoꝛſam erſchienen zuͤ rechter 


eit / damit der dank anging / vñ ehe man an fing zůͤ dantzen / bließ man eyn ſtill / 


da ruͤfft vnd verkuͤndt man die newerwoͤlten Luͤnig vnnd Thurniruoͤgt / damit 


ſich maͤnigklich darnach zurichten hette / nach dem fing man an zudantzen. 


Hernach volgen die daͤntz / 
Den erſten dantz gab man Hertzog Johanſen von Beyern / mit Hertzog F Fri⸗ 


derichs gemahel von Oſterꝛeich / 


Den andern dantz gab mann Hertzog Friderichen von Oſterꝛeich / mit Her⸗ 


tzog Steffans gemahel von Beyern / 


Den dꝛiten dantz gab mann Hertzog Steffan von Behern / mit Marggraue 
Rudolphs gemahel von Baden / 

Den vierdten dantz gab man Marggraue Nudelphen von Baden / mit Her 
tzog Steffans dochter von Beyern / 


Der Eynundzwentzigſt Thurnir / 


Den fuͤnfften dantz gab man Landgraue Ludwigen von Heſſen / mit Hertzog 
Johanſen gemahel von Beyern / . 

Den Sechſten dantz gab man Burggraue Friderichen von Nuͤrnberg / mit 
Landgraue Ludwigs gemahel von Heſſen / 

Den ſiebenden dantz gab man Gꝛaue Wilhelmen / Fuͤrſten zͤ Hennenberg / 
mit Burggraue Friderichs dochter von Nuͤrnberg / 

Den achten dantz gab man Gꝛaue Eberharden von Wirtenberg / mit Burg 
graue Friderichs gemahel von Nürnberg. 


Nach dieſen Fuͤrſten daͤntz bꝛacht man den vier new⸗ 
erwoͤlten Thurniruoͤgten auch jre denck. 


Den erſten danck bꝛacht Her: Reichhanſen von Bodmans chliche haußwir 
tin von Burgaw Herꝛn Gotharden vom Eglofſteyn / als eym Francken Kuͤnig 
vñ Thurniuogt des ſelben gezircks / der ließ ſein Thurnir beruffen gen Schwein 
furt an Meyne / vff negſt Suͤntag nach den Oberſten über eyn jar / Nemlich des 
jars / Tauſent dꝛeihundert dꝛeiundneuntzig / 

Den andern danck bꝛacht Herꝛn Leupolds von Pꝛeiſſings ehliche haußwir⸗ 
tin / geboꝛne võ Seiboltßdoꝛff / Herꝛn Hanſen Landſchaden von Steynach / als 
eym Reinlẽder / Kuͤnig vñ Thurniruogt des gezircks / der liß fein Thurnir beruf 
fen vñ verkuͤnden gen Woꝛms an Reine / vff negſt Suͤntag nach Lichtmeß tiber 
eyn jare / nach voꝛberuͤffnem Thurnir / nemlich des jars / Tauſent Dꝛeihundert 
ſechßundneuntzig / 

Den dꝛitten danck bꝛacht Herꝛn Arnolds von Fleckſteyn ehliche haußwirtin 
geboꝛne von Venningen / Herꝛn Wilhelmen von Frawnberg als eym Beyern / 
Kuͤnig vnd Thurniruogt des ſelben gezircks / der ließ ſein Thurnir beruffen gen 
Muͤnchen an die Jſer / vff Suͤntag nach der heyligen dꝛeier Kuͤnig tag uͤber eyn 
jar / nach voꝛberuffnem Thurnir / nemlich des jars / Tauſent dꝛeihundert ſechß⸗ 
undneuntzig / 

Den vierdten danck bꝛacht Hern Arnolds von der Kere ehliche haußwirtin 
geboꝛne von Thuͤnfeldt / Herin Erckinger von Rechenberg als eym Schwaben 
Kuͤnig vnd Thurniruogt des ſelben gezircks / der ließ feine Thurnir beruffen vnd 
verkuͤnden gen Rauenſpurg / off negſt fünfftigen Suͤntag nach Laurentij über 


eyn jare / nach voꝛberuffnem Thurnir / Nemlich des jars Tauſent Dꝛeihundert 


ſechßundneuntzig. 


Nach außgebung der Thurnir daͤnck / dantzten Gꝛauen / Herꝛn / Ritter vnnd | 


die vom Adel den abent / vnd vertrieben alſo jr zeit mit luͤſt vnnd kuͤrtzweil / Aber 
am Freitag des moꝛgens nam eyn ſeder ſeinen Thurnirbꝛiue / vnd ſchieden dar⸗ 


uon / alſo nam das loͤblich Ritterſpiel des Thurnirhoffs / mit freud vnnd fride 


eyn ende. 
Hie Endet ſich der Eynundz wentzigſt Thurnir. 


errrong 


Der Zwenundzwengigſt Thurnir 


zu Regenſpurg gehalten. 


Die Ritterſchafft des Lands zů Beyern / haben jren Thur⸗ 
nir laſſen im Reich beſchꝛeiben vñ verkuͤnden / vnd den gen Re⸗ 
genſpurg an die Thonaw gelegt / wardt auch da gehalten. 


* 8 

ö 1 loffſteyn Ritter 

in dieſem Thurnir zu Das Wapen des Hertzog an 9 0 
blat getragen. thumbs vñ lands zů Beyern. blat getragen. 


Hans Landſchad Erckinger võ Re⸗ 
Ritter / wardt in die⸗ chenberg Ritter / ward 
ſem Thurnir zů blat inn dieſem Thur nir zu 

getragen. blat getragen. 


Der Zwenundzwentzigſt Thur nir / 


Das Wapen der Stat Regenſpurg an der Thonaw im Lannd 
zu Beyern / dariñ der zwenũdzwentzigſt Thurnir gehalten woꝛdẽ iſt. 


Hernach volgt der Thurnir zu Regefpurg an der Thonaw 
in Beyern gehalten / im jar des heyls / als man zalt nach CLriſti 
vnſers heyllands geburt / Tauſent dꝛeihun⸗ 
dert ſechßundneuntzig.. 

Des ſelben Thurnirs werber voꝛreyſer vnd beſteller / ſeindt geweſen die Vier 
nachuolgenden / mit namen: 
Wilhelm von Frawnburg Ritter / Arnold von Ramer Ritter / 
Hans Gꝛeiff zů Gꝛeiffenberg Ritter / Marquard Weichßer Ritter. 


Ls aber der Thurmirplatz / gleyd / herbergen vnd alle fach 

veroꝛdnet vnnd zugeſagt was / da ſchꝛieben die bemelten vier mitſampt 

jrem Thurniruogt Otten von Pientzenaw Ritter / jren Thurnir den 

vier Landen ou / als jren Herꝛn vnnd guͤten freunden / vnnd lieſſen den 
nach oꝛdnung im Reich beruffen vnd verkuͤnden / wer ſolchen Thurnir beſuchen 
wolt / der möcht vff negſt kuͤnftigen Suͤntag nach Sanct Bartholomeus tag zuͤd 
Regenſpurg an der herberg erſcheinen / ſo wuͤrde man des Montags vfftragen / 
off den Dinſtag beſchawen / vnd ſich bereiten / darnach würd man off den Nit⸗ 
woch on Donerſtag Thurniren / daͤnck außgeben / vñ was zuͤſolcheneren gehoͤꝛt. 
Dieſen Thurnir haben nachuolgend Fuͤrſten / Gꝛauen vñ Herꝛn 

mitſampt der Ritterſchafft beſucht / vnd ſelbſt gethurnirt. 

Erſtlich die Fuͤrſten / Grauen vnd Herꝛen / 

Johans Pfaltzgraue bei Reine / Hertzog in Obern vnd Niedern Beyern / 


zu Regenſpurg gehalten. 


t xxxi 


Ludwig Pfaltzgraue bei Reine / Hertzog in Obern vnd Nie dern Beyern / Gras 


ue zuͤMoꝛtene/ 


Albꝛecht Landgraue zũ Leuchtenberg / 


Ernſt Pfaltzgraue bei Reine / Hertzog 
in Beyern / 


Balthasar Gꝛaue zu Schwartzburg / Georg Gꝛaue zů Oꝛtenberg / 


Albꝛecht Freiherꝛ zn Abenſperg / 
Friderich Freiherr zu Hohenfelß. 


Conrad Freiherr u Erenfelß / 


5 Die Ritter / 


Ludwig von Schellenberg / 
Wilhelm von Rechberg / 
Burckhard von Freiburg / 
Albꝛecht vom Wildenſteyn / 
Friderich Awer / 

Eraßmus Nuͤrcher / 

Peter von Cameraw / 

Vlrich Ecker zů Eck / | 
Dieterich Stauffer zů Stauff / 


Friderich vom Wolffſteyn / 


Heinrich von Pꝛeiſſing / 


Vlrich zu Bappenheym / 
Vlrich von Ahelfing / 

Hans Zaͤnger der Guͤldin / 
Wilhelm von Buͤchberg / 
Hans Zaͤnger zů Regenſtauff / 
Friderich Küchler 05 der Hohenkuͤchel / 
Heinrich Gꝛannß / 

Wilhelm von Ramßperg / 
Wilhelm von Frawnberg / 
Ludwig von Pientzenaw / 
Wilhelm von Thoͤꝛing / 


| Hans von Moͤꝛßpurg / Wolff von Geiern / 
Wolff von Aheym / Dieſe ſeindt alle Ritter. 

. Die Edlen / | 
Hans von Satelbogen / Albꝛecht von Buͤchberg / 


Sigmund / Geoꝛg vnd Hans ſein ſuͤn / Haug von Barßperg / 


Wernher von Varßperg / 
Tobenheß von Waldaw / 
Walthauſer von Buͤchberg / 


Karius von Paulßdoꝛff / 
Niclas von Paulßdoꝛff / 
Geoꝛg Awer der Juͤnger / 


Wilhelm Küchler von Mathickhouẽ / Seitz von Buͤchberg / 


Geoꝛg Zaͤnger Hanſen ſuͤne / 
Parceual Zaͤnger / 


Thomas Gꝛanuß / 


ö Wolff hard Zaͤuger / 


Jung Hans Muͤrher / 


Vrlrich von Cameraw / 
Hans von Schoͤnſteyn / 
Wolff von Leubelfing / 


Geoꝛg von Frawnhouen / 


Hilpold von Kamer / 
Sigmund von Meſſenhauſen / 
Friderich von Boxaw / 
Rudolph Stauffer zů Stauff / 


Friderich Kuͤchler zů Mathickouen / 
Wendel Ecker zu Eck / 

Hans Muͤrher gnant Hoͤſſel / 
Conrad von Nuͤßperg / 

Hans Zaͤnger Wolff hards bꝛuͤder / 
Geoꝛg Ecker zuͤ Eck / 

Peter von Falckſteyn / 

Balthazar von Aheym / 

Hans von Frawuberg / 
Wernher von Thoͤꝛing 

Geoꝛg von Waldeck / 

Albꝛecht von Pꝛeiſſing / 

Wilhelm von en, 
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Der Zwenundzwentzigſt Thurniv/ 


Goͤtz Zaͤnger zů Regenſtauff / 
Wilhelm Schenck in der Aw / 
Hans von Sefelden / 
Albꝛecht von Wildenſteyn / 
Wilhelm von Rechberg / 5 
Wolff Dꝛuͤchſes von Hoͤffingen / 
Oꝛtlieb von Reiſchach / 
Albꝛecht von Lamer / 
Peter Ecker zů Eck / 
Diether von Ramſpurg / 
Hans von Steynham / 
Oßwald Waller zu Wal / 
Arnold von Leubelfing / 
Diether von Satzenhouen / 
Criſtan von Frawnberg / 
Heinrich von Kamerberg / 
Ernſt von Bꝛeytenſteyn / 
Junghans der Gꝛeiff / 
Geoꝛg von Waldeck? 
Rudolph von Pꝛeiſſing / 
Thoman von Pꝛeiſſing / 
Heinrich von Guͤmpenberg / 
Burckhard von Knoͤꝛing / 
Hans Dꝛuͤchſes von Ringingen / 
Albꝛecht von der Alm / 
Conrad von Kammeraw / 
Friderich von Satzenhouen / 
Geoꝛg von Frawnberg / 
Arnold von Kammer der jung / 
Hans Thoꝛrer vom Thoꝛ / 
ne von Schoͤnſteyn / 
riderich von Ramßperg / 
Gotfrid von Steynham / 
Heinrich von Fleckſteyn / 
Conrad von Helmſtat / 
Hans von Randcck / 
Ott von Epß / 
Heinrich Weißbeck / 
Seitz zů Bappenheym / 
Philips von Rechberg / 
Wolff von Seckendorꝛff / 
Hans vom Reytzenſteyn / 


Gilg muͤrher / 
Geoꝛg von Guͤmpenberg / 
Sigmund von Sandicel / 


Hauptmarſchalch zů Bappenheym / 
Heinrich Pappelein von Ellerbach / 


Oꝛtolph Süß zum Guͤſſenberg / 
Goͤtz Muͤrher / 8 
Ortlieb Zaͤnger / 

Eberhard von Nuͤßperg / 
Ebhard von Poxaw / 
Wolffram von Floꝛion / 
Criſtoffel von Wildenberg / 
Andꝛeas von Aham / 
Wolffgang Heybeck / 

Eberhard von Sadelbogen / 


Vlrich Marſchalch võ Bappenheym / 


Sigmund Thurner / 
Warmund von Thoͤrring / 
Vlr ich Thoꝛer von Thoͤilin / 
Heinrich von Reydenbuͤch / 
Oßwald von Thoͤꝛring / 


Goßwein Marſchalch võ Donerſperg / | 


Vlrich Juͤdman / 


Seitz Marſchalch von Oberndoꝛff / 


Wilhelm Stumpff / 

Hans Gebwolff zum Degenberg / 
Wilhelm Moͤꝛßpeck / 

Wilhelm von Eychberg / 

Oßwald von Thoͤꝛing der Gꝛoß / 


Roͤſchhans von Pꝛeiſſing / 
Wilhelm Marſchalch zuͤ Bappeheym / 


Ambꝛoſi von Aham / 


Hans vom Hirßhoꝛn / 


Wilhelm von Scharpffenſteyn / 
Geoꝛg von Franckenſteyn / 
Wolff von Satzenhouen / 
Dieterich von Froͤdenberg / 
Vlrich von Nuͤßdorff / 

Geoꝛg Drüchfes su Ringingen / 


Vlrich der jünger zu Bappenheym / 


Heinrich von Giech / 


Wilhelm von Lenterßheym / 


j 
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zu Regenſpurg gehalten. er 


Arnold von Wenckheym / Heinrich von Thuͤnfeld / 
Contz von Freudenberg / Hans Mautner zuͤ Katzenberg / 
Diepold Leittenbeck / Geoꝛg von Aheym / 
Criſtoffel von Guͤmpenberg / Steffan Mautner von Katzenberg / 
Paulß von Abßperg / Geoꝛg von Elrichßhauſen / 
Wilhelm von Reinberg / Hans Leytenbeck / 

Wolff gang von Rotaw / Criſtoffel von Schmyhen / 
Wolff von Frawuberg / Wilhelm von Gumpenberg / 
Wilhelm Leyttenbeck / Hans Stachel von Stacheleck / 
Dieterich von Harßkirchen / Wigoleus von Roꝛbach / 
Dieterich von Freudenberg / Hans von Gumpenberg / 
Wilhelm von der Alben / Albꝛecht von Kuͤnigßfelden / 
Heinrich von Landſteyn / Emmerich von der Leyen / 
Andꝛeas von Herbelſtat / Jobſt von Muͤderßbach / 
Johan von Duͤrckheym / Ernſt von Wuͤlfferßdoꝛff / 


Wolff gang von Klammenſteyn / Martin von Reicherting / 
Wolffgang von Virgel. 


Als nun der Thurnirhoue zugericht vnd voꝛaugen was / auch ſich die von den 

vier Landen zuͤ Regenſpurg ſammelten / waren die Thurniruoͤgt der vier Land 

da / vñ foꝛderten zů jnen Sechzehen / auß jedem Land vier / mit den ſaſſen die vier 
Thurniruoͤgt nider / vnd erwoͤlten an manß vnnd frawen perſon / fo vil man der 
zů der Helmtheylung / vnd Schaw bedoꝛfft / ſie erwoͤlten auch Gꝛießwertel. 


Dieſe vier Thurmiruoͤgt ſeindt zu gemeltem Thurnir zuͤblat 
getragen / vnd haben ſelbſt zwiſchen Seyln gehalten. 


Von Francken Gothard vom Egloffſteyn Ritter / 

Vom Reinſtram Hans Landſchad von Steynach Ritter / 
Von Beyern Wilhelm von Frawnberg Ritter / 

Von Schwaben Erckinger von Rechenberg Ritter. 


Als nun der Thurnir gehalten Was / vnd ſich alle ſach verlauffen het / biß zů 
dem dantz des Donerſtags oͤuͤ nacht / da erwoͤlten auch die mer gemelten veroꝛd⸗ 
neten / vier newer Thurniruoͤgt auß den vier landen / wie hernach volgt. 


Die vier newen Thurniruoͤgt. 


Ludwig von Schellenberg Ritter / Hans der Gulden Zaͤnger Ritter / 
Wolff von Geiern Ritter / Hans von Moͤꝛßperg Ritter / 

Vnd da man nach gehaltnem Thurnir am Donerſtag oͤu dantz kam / vñ man 
den fuͤnf Fuͤrſten / eym jeden fein voꝛdantz geben hett wie ſich gebuͤrt / da ließ man 
eyn ſtill beruͤffen / das man die newerwoͤlten Thurniruoͤgt verkuͤnden / noch gab 
man jn auch jre vier daͤnck / wie das bißher gehalten worden iſt vnd on 
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Der Zwenundzwentzigſt Thur nir / 
Die vier Thurnir daͤnck / 

Den Erſten dannck bꝛacht Jungkfraw Gertraud geboꝛn von Bappenheym / 
Herꝛn Hanſen von Moͤꝛßperg als eym Reinlaͤnder / der ließ ſeinen Thurnir be 
rüffen gen Freiburg in das Bꝛeißgaw / off Suͤntag negſt nach ſanct Martins 
tag uͤber eyn jar / nach gehaltem Thurnir / Anno Tauſent Dꝛeihundert ſieben⸗ 
undneuntzig. 


Den andern danck bꝛacht Herzen Albꝛechts vom Wildenfoꝛſt ehliche hauß⸗ 
wirtin Herꝛn Ludwigen von Schellenberg als eym Schwaben / der ließ ſeinen 
Thurnir beruͤffen gen Vberlingen an Bodenſee / vff negſt Suͤntag nach Liecht⸗ 
meß uͤber eyn jar nach beruͤffnem Thurnir / Anno Tauſent Dꝛeihundert Acht⸗ 
undneuntzig. . ar 

Den Dritten danck bꝛacht jungkfraw Barbara / geboꝛn von Ratzumhauß / 
Her: Hanſen dem Guͤldin Zaͤnger zu Traußnitz als eym Beyern / der ließ feine 
Thurnir beruͤffen gen Straubingẽ an die Thonaw / vf negſt Suͤntag nach ſant 
Johans tag uͤber eyn jar / nach voꝛberuͤffnem Thurnir / Anno Tauſent dꝛeihun 
ert Neunundneuntzig. 


Den vierdten danck bꝛacht Her: Wilhelms von Buͤchberg ehliche haußwir⸗ 
tin / Herꝛ Wolff Schencken vonn Geiern als eynem Francken / der ließ ſeinen 
Thurnir beruͤffen gen Winßheym inn Francken / vff negſt Suͤntag nach Sant 

artins tag uͤber eyn jar / nach voꝛberuͤffnem Thurnir / im Jar des heyls / als 
man z alt nach der geburt Criſti vnſers erloͤſers / tauſent vierhundert. 


Nach dieſen daͤntzen vnnd daͤncken allen / wardt den abendt nach lang ge⸗ 
dantzt vnd aller hand kuͤrtzweil getrieben / damit der abent hinging / 
vñ des moꝛgens am Freitag namen ſie jren abſcheid vñ Thur⸗ 
nirbꝛieue / darnach reyd jederman ſein weg / da er 
zůſchicken het / alſo endet ſich das Adelich 
Ritterſpiel vnd der Thur⸗ 
nirhoff. 


. erh 
Der Oꝛeiundzwengigſt Zhurnir 
Zu Darmſtat gehalten. 
Die Ritterfchafft võ Reinſtram / haben jren Thurnir 


| im Reich laſſen beſchꝛeiben vñ verkuͤnden / vñ den gen Darm⸗ 
| ſtat gelegt / auch da mit aller vnoꝛdnung gehalten. 
| 


| Hans on 15 Ludwig võ Schel 
purg wardt in dieſem 8 a m lenberg Ritter / wardt 
| Thurnir zů blat eee inn dieſem Thurnir zuͤ 


getragen. blat getragen. 


Hanns gnant der Wolff Schenck võ 
guͤlden Zaͤnger Ritter Geiern / wardt in die⸗ 
wardt in dieſem Thur⸗ ſem Thurnir zů blat 
nir zu blat getragen. getragen. 


Aa iii 


Der Dꝛeiundzwentzigſt Thurnir/ 


Das Wapen der Stat Darmſtat bei Rein / in welcher der 
Diꝛeiundzwentzigſt Thurnir gehalten woꝛden iſt. . 


Hernach volgt der Thurnir zů Darmſtat am Rein gehalten / 
im jar des heyls / als man ſchꝛeib nach Criſti vnſers er⸗ 
loͤſers geburt / tauſent vierhundert vnd dꝛei jar. 
Diß Thurnirs werber vnnd voꝛreyſer / ſeindt geweſen die negſt zehen / ſo her⸗ 
nach volgen / mit namen: 


Friderich von Helffenſteyn Ritter / Conrad von Cꝛonberg Ritter / 
Adam von Waldenſteyn Ritter / Geoꝛg vom Hirßhoꝛn Ritter / 


Wolff von Fleckſteyn Ritter / Hans von Flerßheym Ritter / 
Heinrich Landſchad / Hieronimus von Roſenberg / 
Hans Gꝛeiffenclae / Heinrich winter von Ruͤdißheym. 


Herꝛn vnd guͤten freunden / lieſſen den auch nach oꝛdnung im Reich be 


ruͤffen vnd verkuͤnden / wer ſoͤlchen Thurnir beſuchen woͤlt / moͤcht off negſtkuͤnf⸗ 


tigen Suͤntag vor Liechtmeß zů Darmſtat an der herberg ſein / da wolt man am 
Montag vftragen / am Dinſtag Schawen vnd bereitten / vñ darnach des Mit⸗ 


wochs vnnd Donerſtags Thurnirn / daͤnck außgeben / vnnd was zuͤſoͤlchen eren 


gehoͤꝛt. 


Ls aber der Thurnirplatz / gleyd / herber gen vnd alle ſach 
veroꝛdnet vnnd zugeſagt was / da ſchꝛieben die bemelten zehen mit jrem 
Thurniruogt den ſelben Thurnir den / in den vier Landen zu / als jren 


zu Regenſpurg gehalten. 
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Dieſen Thur nir habẽ beſucht nachuolgend Fuͤrſten / Gꝛauẽ / Heꝛ 
ren / Ritter vnd Edelknecht / vnd ſeindt alle ſelbſt geritten. 


Heinrich Gꝛaue zů Hennenberg / 


Wilhelm gꝛaue si Henne berg ſein ſuͤn / 


Emmerich Gꝛaue zu Katzenelnbogen / Philips Gꝛaue su Reneck / 


Johann Gꝛaue zů Veldentz / 
Gerlach Graue zů Seyne / 

Otto Graue zuͤ Solms / 

Geoꝛg Gꝛaue zu Hohenloe / 
8 Graue zu Fuͤrſtenberg / 
Sigmund Graue su Fiernenberg / 
Albꝛecht Gꝛaue z Manderſchidt / 


Wilhelm Gꝛaue zů Luͤpffen / 


Sigmund Gꝛaue zu Ziegenhan / 


Wolff Gꝛaue zů Wertheym / 


Philips Gꝛaue zů Waldeck / 
Wolff Gꝛaue zu Caſtel / 
Guͤmpꝛecht Gꝛaue zu Newenar / 
Eberhard Gꝛaue zuͤ Arburg / 
Johann Gꝛaue su Wittgenſteyn / 


Geoꝛg Graue zuͤ Neideck. 


Die Herten / 


Wilhelm Freiherꝛ zu Weſterburg / 
Friderich Freiherr zu Kuͤnigſteyn / 
Gothard Freiherꝛ zu Randerrode / 
Wilhelm Freiher sh Bolanden / 
Georg Freiherr zů nidereiſſenburg / 
Johann Freiherꝛ zu Rennenberg / 
Wilhelm. Her: zů Reineck / 


Georg Freiherꝛ zu Weinßperg / 
Geoꝛg Freiherꝛ zu Heydeck / 
Eberhard Freiherr 5 Kuͤnigſteyn / 
Friderich Freiherꝛ zuͤ Bickenbach / 
Wilhelm Freier: zu Kobern / 
Friderich Schenck Herꝛ du Erpach / 
Anthonius Her: zuͤ Reipoltßkirch / 


Engelhard Her: zů Schwartzenberg / Arnold Her zu Sirck / 


Wolffhard Herꝛ zuͤEltter. 


Die Ritter / 


Ortlieb von Franckenſteyn / 
Ott vom Hirßhoꝛn / 
Wolff Kemmerer von Woꝛms / 
Friderich von Pꝛeiſſing / 
Bernd von Seckendoꝛff / 
Ludwig von Helmſtat / 
Eraßm von Seiboltßdoꝛff / 
Philips von Streitberg / 
Philips von Cronberg / 
Kilian von Ehenheym / 
Friderich von Kuͤnßperg / 
Ott von Reiffenberg / 
Wolff von Spanheym / 
Geoꝛg von Eberſteyn / 
Heinrich von Wiltz / 


Geoꝛg von Hemmerich / 

Friderich Beyer von Bopparten / 

Ernſt von Dꝛachenfelß / 

Georg von Hohenahelfing / 

Wolff von Sachſenheym / | 

Wolff Schenck zuͤSchweinßberg / 

Conrad von Huͤrnheym / 

Geoꝛg von Landßperg / 

Alban von Clauſen / 

Wilhelm von Eltz / 

Geoꝛg von Falckſteyn / 

Emich vom Obernſteyn / 

Ludwig vom Altenſteyn / 

Peter von Wachenheym / 

Wolff von Staffel / WR 
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Der Diꝛeiundzwentzigſt Thurniv/ 


Karl von Guͤttenberg / Hans von Phꝛaumheym / 
Ludwig Frei von Derꝛn / Heintz vom Reitzenſteyn / 
Milhelm Rieteſel / Hans von Venningen / 
Dieterich Fuͤchs / Hans von Boͤmelberg / 
Goͤtz von Alletzheym / Wilhelm Zolner / 
Heinrich von Redwitz / Adam von Soͤtern / 
Hans von Lautter / Thomas von Wirßperg / 
Michel von Ruͤdißheym / Heinrich vom Rabenſteyn / 
Gotfrid von Sparneck / Ludwig von Mandelßheym / 
Thomas von Ernberg / Wolff von Birckenfelß / 
Hans vom Wichſſenſteyn / Mang von Schwalbach / 

Dieſe jetzgemelten waren alle Ritter. 

Die Edlen / 

Dieterich von Hendſchuͤchßheym / Ludwig von Andelaw / 
Rudolph von Moͤꝛßpurg / Albꝛecht von Schaumburg / 


Geoig / Lilian vnd Hans die Fuͤchß / Albrecht Rinßmaul / 
Johan vnd Eberhard võ Darfelden / Hans / Friderich / Wolff / Gebhard / vñ 
Hans die Scheuckẽ su Schweinßberg / Hans vnd Wolff vom Hirßhoꝛn / 
Andre vnd Friderich von Flerßheym / Hans / Geoꝛg / vñ Jacob võ Roſenberg / 
Kilian / Sebaſtian / Wolff võ Roſen⸗ Friderich Lemmerer von Woꝛms / 

berg / nN Ludwig / Ernſt von Hatzfeld / 
Conrad / Ludwig von Sickingen / Geoꝛg / Albꝛecht Schencken zu Geiern / 
Criſtoffel / Wolff von Gꝛuͤnbach / Wolff von Pirmundt / 


Hans von Helmſtat / Heinrich / Geoꝛg / Hans / Albꝛecht vom 
Geoꝛg / Lilian von Seinßheym / Heuſſenſteyn / 

Conrad / Geoꝛg von Ehenem / Contz Marſchalch võ der Schneid / 
Albꝛecht von Landßperg / Bleicker Landſchad / 

Friderich von Falckſteyn / Contz vom Rotenhane / 

Melchioꝛ von Walenfelß / Hans von Schweinßhaubten / 

Philips / Johan / Ludwig / Geoꝛg / Caſper / Jacob / Allex ander vo Wildenſteyn / 
Hans / Wolff von Reinſteyn / Contz / Geoꝛg von Kuͤnßperg / 


Wilhelm / Hans / Friderich / Hans / Geoꝛg / Philips / Erpff von Reiffenberg / 
Heinrich / Geoꝛg / Wolff võ Abßperg / Albꝛech vom Wolffſteyn / 


Eberhard von Randeck / Hans von Waldenſteyn / 

Albꝛecht Wolßkele / Contz vom Oberſteyn / 

Erpff von Spanheym / Kolb von Bopparten / 

Jacob Wendel vom Steyn / Heintz vnd Wendel von Alletzheym / 
Wolff von Gꝛeiffenclae / Hans von Venningen / 

Ernſt von Weingarten / ans Furtſch / 


Gꝛegoꝛi vnd Ludwig von Egloffſteyn / Hanns von Egloffſteyn / 


| 


zu Darmſtat gehalten. t xlij 


Hans von iſchboꝛn / Diebold vnd Heinrich von Fiſchboꝛn / 
Friderich vnd Pauls von Pommerſchen / | 
Hans vnnd Melcher von Pomerſchen / 


Achatz vnnd Geoꝛg vom Liechtenſteyn / 


Kilian vnnd Ebold vom Liechtenſteyn / 
Hanns / Geoꝛg vnd Luͤtz Eitelſchelmen von Bergen / 
Hanns ond aber Hans Eitelſchelmen von Bergen / a 
Hanns Dꝛuͤchſes von Aw / Geoꝛg von Schaunburg / 
Jacob vnd Philips von Bellerßheym / 
Hans vnd Andꝛe von Bellerßheym / 
Peter vnnd Matheusvon Bellerßheym / 
Meyas vom Steyn zum Oberſteyn / | rt 
Hans Fraͤnckinger von Fraͤncking / Ebold vnd Contz von Giech / 
Heinrich / Ludwig vnd Neyas von Pfromheym / 
Caſpar vnnd Wernher von Pfromheym / | 
Hans vnd Friderich von Buͤdingen / Geoꝛg vnd Jacob von Buͤdingen / 
Reynhard vnnd Hanns von Lenterßheym / 
Geoꝛg / Jacob vnnd Peter von Ruͤdicken / 115170 
Hans vnd Friderich die Knebel / Wernher vñ Hans die Knebel / 
e Thomas vom Reytzenſteyn / Geoꝛg vom Reytzenſten 

ritz vom Reytzenſteyn / Dieterich von Ernberg / 
Friderich Goͤler zu Rauenſpurg / Wolff von Wernaw / 
Geoꝛg vnd Ludwig die Freien von Derꝛn / 5 
Philips / Hans vnnd Friderich die Reiteſel / 
Geoꝛg vnd Hans die Reiteſel / Matheis vnd Hans / die Reiteſel / 
Albꝛecht / vnd Philips der junger die Reiteſel / 
Johan vnd Heinrich von Dꝛot / 
Geoꝛg vnnd Hans vom Altenſteyn / Kilion vnnd Albꝛecht / 


Engel von Neidtper⸗ nx: / Dieterich von Gemming / 
Wolff von Weſterſtetten / Wilhelm Sturmfeder / 
Heinrich der alt von Bach / Geoig Voyt von Reineck / 


Heintz / Larius vnd wolff von Auffſeß / 

Kilion vnd Albꝛecht vom Steyn / Wernher von Staffel / 

Geoꝛg von Eberſteyn / Conrad vnd Wolff vom Steyn / 
Heinrich vnd Friderich von Boͤmmelberg / 0 

Hans vnd Ludwig von Boͤmelberg / Heinrich vnnd Geoꝛg von Boͤmelberg / 
Hans vnd Heinrich von Boͤm̃elberg / Matheis vnd Geoꝛg võ Schwalbach / 
Criſtoffel vnd Friderich von Boͤm̃elberg / 

Friderich vnd Heinrich von Schwalbach / 

Pauls vnnd Hans von Schwalbach / 

Geoꝛg von Blanckenberg / Hans von Guͤttenberg / 


Der Dꝛeiundzwentzigſt Thurnir / 


Criſtoffel von Wachelem / Wilhelm Flach der Gꝛoß / 
Wolff von Huͤrnheym / Friderich der Frei von Derꝛn / 
Heinrich von Guͤttenberg / Hans / Geoꝛg vnd Friderich die Zoͤlner 
Friderich vnd Hans die Weiſſen von von Halweil / 

Fewubach / Heintz der Weiß von Fewibach / 
Ludwig vnd Johann von Landaw / Friderich vnd Hans die Hacken / 
Geoꝛg von Zuͤlnhard / Hans von Hagenbach / 


Herman vñ Friderich võ Mandelſen / Ludwig vnd Johan von Mandelſen / 
Ernſt vnd Heinrich von Mandelſen / Hans vnd Jacob von Mandelßen / 
Hans vnd Bernd von Luͤtter / Sebaſtian von Lutter / 

Heinrich vnd Ludwig von Cleen / Geoꝛg vnd Hans von Lleen / 

Hans vnd Friderich von Lauttern / Ludwig von Lauttern / 

ER vnd Criſtoffel die Dieden / Jacob vnd Wilhelm die Dieden / 

* 


ritz von Kalteuthal / Eck von Stadion / 
Dieterich Spedt der kleyn / Wolff von Weittingen / 
Hans Shilling Hoffmeyſter / Geoꝛg von Liebenſteyn / 
Paulß von Giltlingen / Jobſt vom Habern / 
Melcher von Mentzingen / Friderich von Duͤrckheym / 
Hans von Hatſteyn / Friderich Kranich 
Froͤwein Faulhabern / Geoꝛg von Velberg / 


Friderich vnd Loꝛentz von Bibꝛa / Hans vnnd Jacob von Eſſicken / Lilian 
Adam ond Froͤwein von Blaſſenberg Zobel / 


Hans von Wirßberg / Fritz vom Rabenſteyn / 
Hans vom Rabenſteyn / Wolff Gꝛoß von Dꝛackaw / 
Loꝛentz von Bomerfelden / Friderich von Bomerfelden / 
Hans von Huͤtten / Geoꝛg von Kochberg / 

Jacob von Eroltzheym / Hans von Elrichßhauſen / 
Wolff vnd Vlrich die Leſchen / Contz Gebſattel / m 
Friderich von Pfettelbach / Geoꝛg von Wichßenſteyn / 
Andꝛe von Nane Sixt von Wolmarßhauſen / 
Wolff von Redwitz / Carolli der Stieber / 
Ott Stieber / Geoꝛg von Saulnheym / 
Friderich Fetzer / Albꝛecht Fetzer / 
Wolff von Erlicken / Contz von Baltzhouen / 
Ebhard von Anglach / Gerhard von Anglach / 
Conrad von der Than / Geoꝛg von der Thann / 
Diether von Berlapſen / | 
Junghans von Dornberg / 
Philips von Berlapſen / 
Fuhr Berlapſen / 

riderich Schelm von Bergen. 


zů Darmſtat gehalten. t xliij 
Hernach volgen die veroꝛdnetten des Thurnirs / 


Da nun die beſtimpt zeit des Thurnirs voꝛ augen was / auch Gꝛauen / Herz 
ren / Ritter vnnd die vom Adel / mit groſſer antzal an die herberg / da enpfunden 
die Francken / Heſſen / Wetterawer vnd Buͤchen wol das eyn groß gemuͤrmel vn 
der jnen vmb gieng / das etlichen zu Thurniren eyn grauſen machet / darumb die 
vier Thurniruoͤgt zu jn auß den vier landen erfoꝛderten / auß jedem land zwoͤlff 
vñ vermeynten darmit die fach zuͤſtillen / aber alle theyl begertẽ alleyn des Thur 
nirs / der wuͤrdt die ſach ſchlecht machen / vnnd da keyn ander mittel darinn was / 
vnd man im feld Thurniren muͤſt / dann man im Flecken keyn platz darzu haben 
mocht / da ſchickten die veroꝛdneten z den werckleuten / das ſie die Schꝛanncken 
wol bewarten vnd verſehen / damit man die fo Thurniren wolten / in Schꝛanckẽ 
behalten kuͤnde. | 


Wie die veroꝛdneten alle ampt beſatzten / 


Da ſaſſen die veroꝛneten auß den vier landen nider / vnd erwoͤlten zwoͤlff zů 
Gꝛießwerteln / auß jedem Land dꝛei / vnnd zwiſchen die Seyl erwoͤlten fie auch 
noch zwen / von jedem land / damit jr zwoͤlff waren mit den Thurniruoͤgten / die 
zwiſchen Seyln hielten / vnnd was zuͤ der Schaw vnd helmtheylung an manß 
vnnd Frawen perſon gehoͤꝛen / oꝛdenierten ſie alle / damit der Thurnir nach not 


turfft verſehen wuͤrde. 


Das einreiten des Thurnirs / vnd wie er anfing / 


Als nun alle ding zum Thurnir wol beſtelt vñ verſehen was / auch die zů der 
helmtheylung / vnd der Schaw veroꝛdnet waren / auch vffgetragen vñ geſchawt 
das ſich auch maͤnigklich zum Thurnir bereyt / vnnd off den Mitwoch die ſtuͤnd 
vo: augen was / das man Thurniren ſolt / da bließ mann vff / in die Schꝛancken 
zů reiten / wer den Thurnir beſuchẽ wolt / alſo ſchickt ſich maͤnigklich in die ſchꝛan 
cken / vñ ſo bald die ſtund ſchluͤg / da gingen die Schꝛancken zu / da bließ man vff / 
beruͤfft vnd verkuͤndt alle Thurnirs freiheyt / vnnd gebod da bei hoher peen / das 
vff beide theylen niemands anders Thurniren ſolt / dañ nach rechter Thurnirs 
freiheyt / wie das mit Adelicher tugend vñ altem herkom̃en gehalten woꝛden iſt. 


Wie die Seyl abgehawen wurden / vñ der Thurnir anfing / 


Daruff wurden die Seyl abgehawen / vnd ging der Thurnir an / ſo bald der 
anfing / wurden ſich die Francken vnd die Heſſen rottieren / vñ ſich ſo hart wider 
eynander zu der wehr ſchicken / damit ſich aller Adelichen tugend vnd Adels frei 


heyt vergeſſen ward / vnd wardt das ſchlahen ſo ſtreng vñ hart / das weder Gꝛieß 
wertel die zwiſchen Seyln oder Bꝛuͤgelknecht mer ſcheyden kunden / vnd wurden 


auß den Schꝛancken getrieben / die andern Fuͤrſten / Gꝛauen / Herren vnd die võ 
Adel / ſo die fach nit anging / hielten vff den vier oꝛten / vnd lieſſen ſie machen biß 
fie der fach ſelb muͤd wurden / vnd jn ſelb eynen jamer machten / wie nachuolgt. 


Der Dieiundzwentzigſt Thurnir / 
Wie die Gueßwertel die Schꝛancken vffthan lieſſen. 


Als nun die Gꝛießwertel ſahen / das die fach nit mer zuſtillen was / lieſſen ſie 
die Schꝛancken vffgon / wer auß dem Thurnir woll / der mocht herauß reiten / da 
mit er auch nit ſchaden neme / alſo wardt der Thurnir mit groſſem ſchaden gehal 
ten / vnd vollendt. 


Was im Thurnir erſchlagen wardt / 


Diß was der erſt Thurnir / dariñ ſich die geſchlecht Rottierten vnd jrrig wur 
den / auß dieſer vꝛſach / ſie hetten eyn geſellen hoff sh Wertheym / off den hoff dies 
gen etlich Francken / etlich Heſſen / ſie ſolten off der Straſſen rauben / das verant 
wurten die Heſſen / mit dem das ſie meynten die Francken trieben die ſelb Kauff⸗ 
manſchafft / welches die Francken mit dem verantwurten / das ſolche jrrung der 
negſtkuͤnfftig Thurnir ſie entſcheyden ſolt. 

Das was der gemelt Thurnir zu Darmſtat / darumb beyd partheyen Fran⸗ 

cken vnd Heſſen / wider alle Thurnirßfreiheyt / oꝛdnung vnd ſatzung / ſo ſtarck in 
Thurnir kamen / dann offt Sechs / acht / zehen oder woͤlff geſchlechts ein ritten / 
das voꝛ alles verbotten was / darumb hetten die Francken in gemelten Thurnir 
hundert vnd oͤwentzig Helm / ſo hetten auch die Heſſen hundert vierunduiertzig 
Helm darinn / als aber der Thurnir anging / vñ man die Seyl abhiewe / ſo ward 
das ſchlagen ſo groß / zwiſchen den Francken vnnd Heſſen / das alles Thurnirs 
brauch vnnd gewonheyt an dem ennd vergeſſen wardt / da wurden vff dem ſelben 
Thurnirplatz ſiebezehen Francken todt geſchlagen vnd ertretten / vnd neun Heſ⸗ 
ſen / ſeydt der zͤeit her habe die Heſſen nit vil gethurnirt / dañ welche durch freunt⸗ 
ſchafft vnd gunſt wider zugelaſſen worden ſeindt. 


Wie ſich der Thur nir endt biß zum dem abentdantz / 


Da nun der Thurnir ſein end erreycht / waren jr vil / die ſolche vffruͤr angefan 
gen hetten / die von ſtund an off jre pferd ſaſſen vnd reyten daruon / doch was den 
eren geleben wolt / die blieben bei dem abentdantz / wiewol nit vil gedantzt wardt / 
ſo hielt man es doch nach alter gewonheyt mit dantzen / daͤnck außgeben vñ was 
zů ſolchen eren gehoͤꝛt / vnd als der dantz ſolt anfahen / ruͤfft man eyn ſtill / vnnd 
verkuͤndt die Newen Thurniruoͤgt / darnach dantzten Fuͤrſten Gꝛauen vnd Her 
ren / vnd gabẽ die daͤnck auß / auch dantzten ander Ritter vnd Edelknecht / vñ ver 
trieben den abendt alſo. 


Hernach volgen die vier daͤnck / der vier Thurniruoͤgt / 
Den Erſten danck gab Her: Emich von Oberſteyns haußfraw Herꝛen AL 


bon von Cloſſen als eym Beyern / der ließ ſeinen Thurnir beruͤffen gen Landß⸗ | 


huͤt an die Yſer / vf negſt Suͤntag nach dem Oberſten Thurnir uͤber eyn jar / als 
man ſchꝛieb nach der geburt Criſti Jeſu vnſers erloͤſers vnd ſeligmachers / Tau⸗ 


ſent vierhundert vnd fuͤnff. 


| 
| 


zu Darmſtat gehalten. crlo 


Den andern danck bꝛacht Her: Conrad von Huͤrnheyms ehliche haußwir⸗ 
tin Wolffen von Sachſenen als eynem Schwaben / der ließ ſein Thurnir beruͤf⸗ 
fen gen Rotenburg ann Necker / uff negſt Suͤntag nach Liechtmeß über eyn jar / 
nach voꝛberuͤffnem Thurnir / im jar des heyls nach der geburt Criſti vnſers erlö 
ſers / als man ſchꝛieb Tauſent vierhundertſond Sechs. 


Den dꝛitten danck bꝛacht Herꝛen Geoꝛgen von Eberſteyns ehliche haußwir⸗ 
tin Adam von Soͤtern als eym Reynlaͤnnder / der ließ ſeinen Thurnir beruͤffen 
gen Trier an die Muͤßel / vf negſt Suͤntag nach ſant Loꝛentzen tag uͤber eyn jar / 
nach voꝛberuͤffnem Thurnir / im jar als man ſchꝛieb nach der geburt Criſti / tau⸗ 
ſent vierhundert vnd ſieben. 


Den vierdten danck bꝛacht Herꝛn Oꝛtlieb von Franckenſteyns ehliche hauß⸗ 


wirtin Herꝛn Ludwigen vom Altenſteyn / als eym Francken / der ließ ſeine Thur 


nir beruͤffen gen Bamberg an die Regenitz / vff negſt Suͤntag nach Allerheyli⸗ 
gen tag uͤber eyn jar / nach dem voꝛberuͤffnem Thurnir / im jar als mann ſchꝛieb 
nach der geburt Criſti / Tauſent vierhundert vnd acht jar. 


Alſo endt ſich der Thurnir an dem oꝛt / mit groſſem leyd vnd ſchaden / vnnd 
wardt wenig freud oder kuͤrtzweil da getriebẽ / auch nit vil erlicher 
ſach oder Thurnirs freiheyt da beſchloſſen oder gehaltẽ 
dañ maͤnigklich fro was / das ſie on ſchaden 
wider heym ouͤhauß kamen. 


Hie Endet ſich der Dꝛeiundzͤwentzigſt Thurnir. 
Bh 


Der Vierundzwengigſt Thurnir 


zu Heylbꝛuͤn gehalten. 


Die Ritterſchafft des Lands zů Schwaben / haben jren Thur⸗ 
nir laſſen im Reich beſchꝛeiben vnd verkuͤnden / den ſelben auch 
gen Heylbꝛüñ am Necker gelegt / wardt auch da gehalten. 


Alban von Clau⸗ Wolff von Sach⸗ 
fen iſt in dieſem Thur ſenem Ritter / wardt 
nir zuͤ blat ge⸗ Das Wapen des Lands in dieſem Thurnir zu 


tragen. zuͤ Schwaben. blat getragen. 


Ludwig võ Stein 

zum Altenſteyn / ward 

in dieſem Thurnir zuͤ 
blat getragen. 


Adam vonn Soͤ⸗ 
tern Ritter / wardt in 
dieſem Thurnir zuͤ 
blat getragen. 


zů Heylbꝛuͤn gehalten. txloj 
Das Wapen der Reichſtat Heylbꝛuͤnt am Necker / in welcher 


gehalten woꝛden iſt / der vierundzwentzigſt Thurnir. 


Hernach volgt der Thurnir zů Heylbꝛuñ am Necker gehal 
ten / im jar des heyls / als man ſchꝛieb nach Criſti vnſers erloͤ⸗ 
ſers geburt / Tauſent vierhundert vnd acht. 
Des ſelben Thurnirs werber vñ voꝛreyſer / waren die negſt hernach volgunt. 
Herꝛ Popelein von Ellerbach Ritter / Herꝛ Vlrich von Landaw Ritter / 
Herꝛ Wilhelm von Rechberg Ritter / Bleicker von Gemmingen Ritter. 


Des Thurnirs gleyd vnd herbergen / 


Ndals der Thur nirplatz / gleyd vnd herbergen / vñ alle 
| fach geoꝛdnet vnnd zugeſagt was / da ſchꝛieben die bemelten vier jren 
| Thurnir mitſampt jrem Thurniruoͤgt der Ritterſchafft in den vier 
| landen zu / als jren Herꝛen vnd gütten freunden / vñ lieſſen den nach 
oꝛdnung im Reich beruͤffen vnd verkuͤnden / wer ſolchen Thurnir beſuchen wolt / 
deer moͤcht vff negſtkuͤnfftigen Suͤntag nach ſant Michels tag / zu Heylbꝛuͤn am 

Necker an der herberg erſcheinen / da woͤlt man des Montags darnach laſſen off 
tragen / des Dinſtagß beſchawen vnd bereitten / vnd darnach vf Mitwoch Thur 
niren / am Donerſtag daͤnck außgeben / vnd was zuͤſolchen eren gehoͤꝛt. 


Dieſen Thurnir haben nachuolgend Fuͤrſten / Gꝛauen / 
Herꝛn mitſampt der Ritterſchafft beſucht / vnd 
haben ſelbſt gethurnirt. 
Ludwig Pfaltzgraue bei Rein / Hertzog in Beyern / Wb i 


Der Vierundzwentzigſt Thurnir / 


Jacob Marggraue zu Baden / Gꝛaue zuͤ Spanheym / ER 
Johan Burggrane zů Nuͤrnberg / Eberhard Gꝛaue su Wirtenberg / 
Friderich Gꝛaue zu Hennenberg. 


Die Gꝛauen / 
Ludwig Gꝛaue zuͤReneckg e Eitelfriderich Gꝛaue zuͤ Zollern / 
Reynhard Gꝛaue zuͤ Hanaw / Emich Graue zuͤ Leiningen / 
Reynhard Gꝛaue zuͤ Rencck / Bernhard Gꝛaue zů Eberſteyn / 
Ludwig Gꝛauc zu Helffenſteyn / Hetzel Gꝛaue zu Artenberg / 
Wolff Gꝛaue si Otting / Friderich Gꝛaue zu Hohenloe / 
Hans Reingraue zum Steyn / Hans Gꝛaue zu Wertheym / 


Friderich Gꝛaue zů Veldentz / Philips Graue su Kirchberg / 
Friderich Gꝛaue zum Heyligenberg / Georg Gꝛaue zů Lewenſtehn / 
Hans Brause zu Thierſteyn. 


Die Freiherꝛen / 


Ludwig Freiherr zů Liechtenberg / Wilhelm Edler Her: zů Lympurg / 
Heinrich Ouarg Freiherꝛ zů Blawẽ / Philips Freiherꝛ zu Weinßperg⸗ 
Hans Freiherꝛ zu Epſteyn / Friderich Freiherꝛ zu Rodenbach / 
Albꝛecht Freiherꝛ zů Bickenbach / Geoꝛg Freiherr zu Heydeck / 
Wolffgang Freiher zů Geroltzeck / Friderich Freiherr oͤu Falckſteyn / 
Wecker Freiherꝛ zu Ochßenſteyn / Wilhelm Burggraue zu Kirchberg / 
Wolff Schenck Herꝛ zu Erpach / Wolffgang Her: zůü Dagkſtal / 


Gangolff Herꝛ zu Stauffen / Wolff Onarg Herr zu Laben. 
Die Ritter / 

Wernher Ecker zů Eck / Wolff Gꝛannß zu Vttendoꝛff / 

Wilhelm von Pallandt / Wolffhard vom Ratzumhauß / 

Geoꝛg von Falckſteyn / Haupt Marſchalch zuͤBappenheym / 

Friderich von Eberſteyn / Geoꝛg von Liechtenſteyn / 

Geoꝛg von Reichennaw / Friderich von Kronberg / 

Heinrich von Waldenſteyn / Rudolph von Buͤnnaw / 

Veit von Rechenberg / Hans von Freiburg / 

Geoꝛg von Steyn zum Steyn / 5 von Hatſtat / 

Geoꝛg von Helmſtat⸗ | Raff von Stadion / 

Friderich von Ruͤdißheym / Ludwig von der Thann / 

Eberhard von Streidtberg / Ludwig von Vffſeß / 

Geoꝛg Zolner von Halweil / Wolff Zobel / 

Ber von Knoͤꝛing / Diether von Gemming / 

Oßwald von Welden / Geoꝛg von Zuͤlnhard / 


Erckinger von Rechenberg / Hans Schilling / 


zu Heylbꝛuͤnn gehalten. 


exlvij 


Wolff von Giltling / Wolff von Lebenſteyn / 
Aberlein von Welwardt / Hans von Newhauſen / 
Albꝛecht von Dachenhauſen / Alle Ritter. 

Die Edlen Knecht / 
Albꝛecht von Rechberg / Wilhelm von Landaw / 
Sigmund von Freiburg / Vlrich von Landaw / 
Wolff von Freiburg / Albon von Cloſſen / 
Heinrich von Guͤmpenberg / Albꝛecht Kuͤchler / 
Hans von Meſſenhauſen / Wolff vom Steyn / 
Diepold von Ellerbach / Raff von Guͤndelfing / 
Heinrich vom Steyn / Friderich von Wernaw / 
Geoꝛg von Ahelfing / Chuͤnrad vom Steyn / 


Heinrich von Helmſtat / | 
Geoꝛg von Huͤrnheym / 
Dietherich Fuͤchß / 

Heintz von Seckendoꝛff / 
Albꝛecht Fuͤchß / 

Adam von Roſenberg / 
Appel von Seckendoꝛff / 
Hans Drüchfeß von Hoͤffingen / 
Heinrich von Weſterſtetten / 
Hans von Hendſchuͤchſen / 
Hans von Flerßheym / 
Hans von Sickingen / 
Paulß von Weſterſtetten / 
Conrad von Helmſtat / 
Hans von Spanheym / 
Kilion von Alletzheym / 
Niclas von Gemmingen / 
Contz von Zuͤlnhard / 
Diepold Spedt der wunderlich / 
Hans von Weittingen / 
Geoꝛg von Giltlingen / 
Friderich von Alletzheym / 
Geoꝛg Schuͤtz von Leineck / 
Heinrich von Alletzheym / 
Heinrich von Wachelem / 
Albeck von Duͤrckheym / 
Dam von Staffel / 

Wolff von Maßmuͤnſter / 
Wolff gang Reuß ⸗ 


Reuß Guͤß von Guͤſſenberg / 

Arbogaſt vom Rotenſteyn / 

Geoꝛg von Roſenberg / 

Hans von Seinßheym / 

Geoꝛg von Liechtenſteyn / 

Hans von Ehenem / 

Wilhelm von Kuͤnßeck / 

Wolff von Stadion / 

Peter von Lebenſteyn / 

Georg vom Hirßhoꝛn / 

Wolff von Weingarten / 

Friderich Lemmerer von Worms / 
dam von Liebenſteyn / 

Hans Geoꝛg von Ruͤxing / 

Vlrich Landſchad von Steynach / 

Heinrich Spedt / 

Friderich von Rodt / 

Wolff von Kaltenthal / 

Geoꝛg von Hewdorff / 

Contz Schilling / 

Heintz von Welwart / 

Martin von Gꝛeiffenelae / 

Hans Nothafft zu Remß / 

Geoꝛg vom Hauß / 

Wolffgang von Bach / 

Hans Hiert von Saulheym / 

Contz von Epting / 

Hans von Luſtenaw / 


Martin von Alletzheym / 
5 Vb ii 


Der Vierundzwentzigſt Thurnir / 


Eberhard Nothafft zu Remß / 


Wolff von Altheym / 
Contz von Knoͤꝛing / 
Ludwig vom Hirßhoꝛn / 
Friderich von Helmſtat / 
Ott von Reiſchach / 
Kilian von Lenterßheym / 


Criſtoffel von Gemmingen / 


Johan von Zuͤlnhard / 
Steffan von Gemmingen / 
Geoꝛg von Newhauſen / 
Wilhelm vom Habern / 
Wolgang Sturmfeder / 
Contz von Mentzing / 
Wolff von Newhauſen / 
Friderich von Entzberg / 
Wilhelm von Fleching / 
Ludwig von Anglach / 
Rudolph von Neuneck / 
Pauls von Pliening / 
Wolff von Venningen / 
Wilhelm Goͤller / 

Hans von Dachenhauſen / 
Hanns Waldner / 

Hans von Buͤbenhoffen / 
Contz von Dachenhauſen / 
Philips von Sternfelß / 
Wolff von Thalheym / 
Criſtoffel von Ditziſchaw / 
Eberhard von Weiler / 
Hans von Eroltzheym / 
Wolff von Ditziſchaw / 
Contz von Offtertingen / 
Caſper von Winckenthal / 
Friderich vom Habern / 
Adam von Suͤltzbach / 
Wolffgang Beyger / 
Jatob Feßler / 
Criſtoffel von Muͤlheym / 
Geoꝛg von Diſchingen / 
Contz von Fleching / 
Criſtoffel von Sontheym / 


Wolff von Gemming / 
Albꝛecht von Neidtperg / 
Karolli von Auffſeß / 
Hans von Hoꝛneck / 
Geoꝛg Zolner / 

Geoꝛg von Ehenem / 
Wolff von Abßperg / 
Hans von Welden / 
Heinrich von Kaltenthal / 
Albꝛecht von Jungingen / 
Wolffgang Spedt / 
Eberhard Spedt / 

Contz von Welwardt / 
Conrad von Ehingen / 
Adam Flach der lang / 
Erhard von Welwardt / 
Melcher von Fuͤrſt / 

Ott von Bernhauſen / 
Endꝛes von Guͤndꝛiching / 


Erhard von Watweil / 


Geoꝛg von Erenberg / 

Wolff von Wemding / 

Geoꝛg von Hoping / 

Vlrich von Dachenhauſen / 
Vlrich von Bopffing / 
Rudolph Pfaw von Rietberg / 
Geoꝛg von Dachenhauſen / 
Heintz von Weiler / 

Albꝛecht von Schwendi / 
Wilhelm von Bockßperg Marſchalck / 
Wilhelm Fiſcher / 

Geoꝛg von Rauchencck / 
Wolffgang Holtzapffel / 
Geoꝛg von Mentzing / 

Wolff von Erlicken / 

Geoꝛg von Geyßſpitzen / 
Hans von Liderbach / 

Wolff von Vttenheym / 
Contz von Gameringen / 
Wilhelm Hertter zuͤ Herteneck / 
Wolff von Heldꝛit / 

Konz Adelman võ Adelmanßhauſen / 


zu Heylb uli gehalten. c xlvij 


G eoꝛg von Otting / Hans Kemnetter / 
Niclas von Finſterloy / Herman Weiß / | 
Friderich Hell / Thomas von Schwingreiſt / 
Hans von Pflomdoꝛff / Friderich von Liechteneck / 
Adam von Schwabſperg / Peter von Neuingen. 
Die veroꝛdneten die Empter des Thur⸗ 
nirs zů beſetzen. 


Nach dem die werber des Thurnirs su Heylbꝛůn alle fach verſehen vñ zugericht 
hetten / vnd die zeit des Thurnirs hie was / das Fuͤrſten / Gꝛauen / Freienherꝛen 
vnd die vom Adel / zů riten vñ an die herberg / da ſchickten die vier Thurmiruoͤgt 
zuͤ jren Herꝛn vnd guͤten freunden der vier land / vnd erfoꝛderten zuͤ jn aͤwentzig 
vnd vier mann von den vier landen / die weitter ſolten alle aͤmpter des Thurnirs 
beſetzen vnd veroꝛdnen / was zum Thurnir gehoͤꝛt. 


Dieſe vier nach uolgund ſeind im gemelten Thur nir zuͤ 
blat getragen / vnd haben ſelb zwiſchen Seyln gehalten. 


Ludwig vom Altenſteyn Ritter / Albon von Kloſſen Ritter / 
Wolff von Sachſeuem Ritter / Adam von Soͤtern Ritter. 


Die vier Newen Thurniruoͤgt. \ 
Nach demals der Thurnir gehalten was // vnd ſich alle ſach big off den Don 
erſtag / zů dem abentdantz verlauffen vnd zugetragen hett / da erwoͤleten die voꝛ⸗ 
gemeltẽ veroꝛdneten / die newẽ Kůͤnig vñ Thurniruoͤgt der vier land / mit name: 
Wilhelm von Pallandt / Wolff Gꝛanß zuͤVttendorff 
Georg vom Steyn zu Steyneck / Ludwig von Pffſeß. 


Der Abentdantz vnd Abſcheydt / 


Als nun der Abentdantz anging / vff den Donerſtag zuͤnacht / vnd mann den 
Fürften eynem jeden feinen voꝛdantz geben het / uach altem herkom̃en / nach dem 
růfft man eyn ſtille / vnd verkuͤndt die vier newen Kuͤnig vnd Thurniruoͤgt / wie 

die mit namen hie vor ſtendt / gab jnen auch jre daͤnck vnd daͤntz / nachmals 

dantzt maͤnigklich den abent / vnd vertrieben alſo die nacht mit freu⸗ 
den / des moꝛgens am Freitag nam jederman ſein abſchied vñ 
Thurnirbꝛiue / vnd reytten daruon / alſo endet 
ſich das loͤblich Ritterſpiel off 
das mal. 


Hie Endet ſich der Vierundzwentzigſt Thurnir. 
Bb di 


Der Fuͤnfundzwentzigſt Thurnir 
Zu Regeuſpurg gehalten. 5 
Die Ritterſchafft im Land zů Beyern / haben jren Thurnir 


im Reich laſſen beſchꝛeiben vñ verkünden / vñ den gen Regenſpurg 
an die Thonawgelegt / den ſelben auch da gehalten. 


Wolff Gꝛannß zů Geoꝛg võ Steyn 
Vttendoꝛff Ritter / Das Wapen des Hertzog⸗ zů Steyncck / wardt in 


thumbs vñ laͤnds zů Beyrn. dieſem Thurnir zů 


blat getragen. 


wardt in dieſem Thur 
nir zu blat getragen. 


N mem Nez 


Wilhelm von Pal Ludwig von Auff 
land / wardt inn dieſem ſeß / wardt inn dieſem 
Thurnir zuͤ blat Thurnir zů blat 
getragen. getragen: 


zu Regenſpurg gehalten. t xlix 


Das Wapen der fiat Regenſpurg an der Thonaßo / im land 
zů Beyern / dariñ der Fuͤnffunzwẽtzigſt Thurnir gehaltẽ woꝛde iſt. 


v 


Hernach volgt der Thur nir zu Regenfpurg an der Thonaw ge⸗ 
haltẽ / im jar als man ſchꝛieb nach der geburt Criſti vnſers erloͤſers / 
Tauſent vierhundert vnnd z woͤlff jar. 


Deſſelben Thurnirs werber / voꝛreyſer vnd beſteller / ſeindt geweſen nachuol⸗ 
gend zehen / mit namen: Heinrich Nothafft zuͤ Wernberg Ritter / die zeit Laͤm⸗ 
merer oder Burgermeyſter in Regenſpurg / Friderich vd Ramſperg ritter / 


Hans von Barßperg Ritter / Dieterich Hoffer võ Labenſteyn Ritter 

eter von Falckſteyn Ritter / Dieterich Stauffer zu Erenfelß ritter / 
nc Awer zu Bꝛenberg Ritter / Erhard von Satelbogen Ritter / 
Hans Zaͤnger Ritter / Caſper von Hertenberg Ritter. 


A nun aber der Thurnirplatz / gleyd / herbergen vnd alle 
fach zum beſten verordnet vnd z ugeſagt was / da ſchꝛieben die obgemel 
ten zehen Ritter mit jrẽ Thurniruogt / jrẽ Thurnir der Ritterſchaft / 
in den vier Landen / als jren Herꝛen vnd guten freunden zuů / vnd lieſ⸗ 
ſen den im Reich nach oꝛdnung beruffen vnnd verkuͤnden / wer jren Thurnir be⸗ 
ſuchen wolt / der möcht off negſt Suͤntag nach ſannct Lucas tag / zu Regenſpurg 
an der herberg erſcheinen / darnach vff negſten Montag wuͤrd mann vfftragen / 
am Dinſtag beſchawen / vnd ſich bereytendarnach vf Mitwoch vnd Donerſtag 
Thurniren daͤnck außgeben / vnd alles das thuͤn / was ſoͤlchen eren gehoͤꝛt. 


Der Fuͤnffundzwentzigſt Thur nir / 


Dieſen Thur nir haben beſucht negſt volgend Fuͤrſten / 
Gꝛauen vnd Herꝛn / mitſampt nachbeſchꝛiener Ritterſchafft / 
vnd haben ſelbſt gethurnirt. 


Die Fuͤrſten / Gꝛauen vnd Herꝛen / 


Steffan Pfaltzgraue bei Reine / Hertzog in Obern vnd Nidern Beyern / 
Heinrich Pfaltzgraue bei Reine / Hertzog in Obern vnd Nidern Beyern / 
Wilhelm Pfaltzgraue bei Reine / Hertzog in Nidern Beyern / i 
Zwen Herꝛn von Abenſperg / Zwen Herꝛn võ Wildenfelß Vater vñ Suͤne. 


Die Ritter / 


Der Jung Marſchalck zů Bappenheym Ritter / 

Heinrich von Kronberg Ritter / vnd ſein Suͤn / 

Friderich von Ramſperg Ritter / Criſtan von Witzleben Ritter / 
Hilpoldt Frawnberger von Bꝛuͤn Ritter / Johan von Ramſperg Ritter / 


Friderich von Wembding / Hertzog Steffans Hoffmeyſter. 

Die Edlen / 
Ylrich Ecker zů Eck / Vitzthumb zuͤ Straubingen / 
Conrad von Kammer vnnd ſein Sun / 
Eyner von Huͤrnheym / Hans Thorꝛrer vnd ſein bꝛüͤder / 
Diei Stauffer zů Erenfelß / Eyn Ebꝛon von Wildenberg / 
Caſpar von Thoͤꝛring / Eyner von Lammer vnd Lemmerzagel 
Zwen von Thoͤꝛring / Zwen von Leyming / (ſein bꝛuͤder / 
Zwen Schaumburger vom Gebirg / Eyn Schenckel / 
Eraßm von Leyming / Criſtoffel von Leyming / 


Sigmund von Frawnberg gnant Taubentittel / 
Wolffhard von der Alm vnd ſein Suͤne / 


Hans vom Wolffſteyn / Diei von Barßperg / 
Eyner von Abßperg / Zwen von Rottaw / 
Albꝛecht vom Wolffſteyn / Eyner von Haßlang / 
Wilhelm vom Wolffſteyn / Eyner von Ramelſteyn / 
Wigoles vom Wolffſteyn / Zwen von Lenterßheym / 
Ott von Bientzenaw / Friderich von Aw mit zweyen ſuͤnen / 
Geoꝛg von Katzenſteyn / Vlrich Kagerer / 
Wilhelm von Frawnberg vnnd Geoꝛg ſeins bꝛuͤder Suͤne / 

Eyner von Redwitz / Alban von Cloſſen / 
Hans von Achdorff / Aſſam von Seiboltßdoꝛff / 
Partzof al von Frawnberg / Heinrich von Pꝛeiſſing / 
Heinrich von Seiboltßdoꝛff / Hans von Freundßperg / 


Geoꝛg von Staudach / des Kammermeyſters Suͤne / 
Chuͤn von Leyming / Criſtoffel von Schoͤnſtedt / 


zů Regenſpurg gehalten. ch 


Vier von Guͤmpenberg / Eyn Tauffkircher von Guͤttenberg / 
Seitz Marſchalch von Oberndoꝛff / Wilhelm von Welden / 
Vlrich Schwicker von Guͤndelfing / Dieterich von Lobenſteyn / 


Burckhard von Seckendoꝛff / Eyn Stumpff / 

Seitz von Frawnberg zů Juͤlbach / Heinrich Stauffer / 

Zwen Schencken von Geiern / 

Hiltbꝛand in der Hoͤll zů Rukoffen / Hans Stauffer / 

Erhard von Buͤchberg / Hans von Cloſſen / 

Eyn Satelboger zu Satelbogen / Eyn Stachel Jaͤgermeyſter / 
Diei von Leubelfing / Geoꝛg von Cloſſen / 

Eyn Satelboger zu Schoͤnberg / Eyn Paulſtoꝛffer zu der Kuͤrn / 
Eyn Satzenhoffer von Beulſteyn / Albꝛecht Muͤrher / 

Andꝛe Zaͤnger / Wilhelm Leytenbeck / 
Lienhard von Schoͤnſteyn / Eyn Leyminger / 

Triſtram Zaͤnger / Vlrich Ecker zuͤcLiechteneck / 


Dꝛei Wartter von der Wart / 
Wilhelm von Reydenbuͤch / 
Eyn Nautner von Waſſerburg / 


Eyn Heybeck zu Wiſſenfelden / 
Georg Frawnberger zum Hagk / 


Wendel Ecker / 
Heinrich Ecker zuͤ Stefling / Caſpar von Hertenberg / 
Narcquard Stoͤꝛ zum Stoͤꝛſteyn / Heinrich Nuͤſſinger / 


| Wilhelm von Frawnberg zuͤ Frawnberg / Vlrich Nuͤrher / 


Z wen Foꝛſter zum Wildenfoꝛſt / Hans von Egloffſteyn / 
Georg Marſchalch zuͤ Oberndorff / Heinrich von Vffſeß / 
Peter Ecker von Stefling / Rudolph von Pꝛeiſſing / 
Matheus von Aldenburg / Eyner von Rottaw zuͤMadaw / 
Eyn Reyner zu Reyn / Geoꝛg von Aw / Hans Zaͤnger / 
Marx Wartter zů der Wart / Niclas von Nißperg / 
Eyn Boxawer zu Boxaw / Eyn Ahamer von Aham / 
Erhard von Nuͤßperg / Goͤtz Muͤrher vnd ſein Suͤne / 
Heinrich Muͤrher / Hans Stoͤꝛ um Stoꝛmſteyn / 


Erhard von Sattelbogen / Martin von Sattelbogen / 


Theſſerus von Frawnhofen / Hans von Satelbogen / 
Caſpar von Frawnhofen / Hans Foͤꝛtzſch / 
Geoꝛg von Guͤndelfing / Albꝛecht von Vffſeß / 
Erhard von Pꝛeiſſing / Johan von Peffenhauſen / 
Jacob vom Wolffſteyn / Peter Waller von Wall / 
Loꝛentz vom Wolffſteyn / Wigoles Schenck von Geiern / 


Wolffgang Gewolff / Eyn Harſchkircher / 

Friderich Schenck zů Geiern / Hans Kuͤchler von der Hohekuͤchel / 
Eyn Holnecker von der Windiſchenmarck / 

Jacob Kurnner von der Kurn / Eyn Junger von Waldeck. 


Der Fuͤnffundzwentzigſt Thurnir / 


Als nun die werber des Thurnirs zů Regenſpurg / alle fach beſtelt vnd verſe⸗ 
hen hetten / auch die zeit des Thurnirs voꝛ augen was / das maͤnigklich zu reydt / 
vnnd faſt alle an der herberg waren / da erfoꝛderten die vier Thurniruoͤgt etlich 
alte der vier land zuͤjnen / vnd beratſchlagten wie fie alle fach des Thurnirs mit 
ampten zum beſten wolten veroꝛdnen / vnd erwoͤlten erſtmals frawen vnd manß 
perſonen / ſo vil man zů der Schaw vnnd Helmtheylung nottuͤrfftig was / auch 
die Gꝛießwertel von den vier landen / vnd was zuͤſoͤlchen ern vnd dem loͤblichen 
Ritterſpiel gehoͤꝛt vnd nottuͤrfftig was. 


Zů dieſem Thur nir hat man nachuolgend vier zu 
blat getragen / vnd haben auch felb aͤwiſchen 
den Seylen gehalten. 


Wilhelm von Pallandt Ritter / von der Reinlaͤnder wegen / 
Wolff Gꝛanuß von Vttendoꝛff Ritter / von der Beyern wegen / 
Geoꝛg vom Steyn zuͤ Steyneck Ritter / von der Schwaben wegen / 
Ludwig von Vffſeß Ritter / von der Francken wegen. 


Der abentdantz / vnd Abſcheydt des Thurnirs 


Da nun aber des Donerſtags abendt voꝛaugen was / vnd ſich maͤnigklich zũ 
abentdantz ſchicket / fing man an zudantzen / da gab mann den Fuͤrſten die Erſten 
daͤntz / als gewonheyt was / darnach dantzten Gꝛauen / Herrn / Ritter / vnd 
die vom Adel in groſſer maͤnige / vnnd vertrieben alſo den abendt 
mit freuden / des moꝛgens vf den Freitag / nam eyn jeder ſein 
Thurnirbꝛiue / damit ſchieden die werden geſt võ dan⸗ 
nen / vnd nam das loͤblich Ritterſpiel des Thur⸗ 
nirhoffs / das mal auch 
ſein endt. 


Hie Endet ſich der Fuͤnffundzwentzigſt Thurnir. 


| | cli 
Oer Sechsundzwengigſt Thurnir 


zu Stuckarten gehalten. 


Strich Gꝛaue zu Wirtenberg vnd Nuͤmpelgart / hat zů ſeinẽ herlichen 
beiſchlaffen / ſo er mit Hertzog Ludwigs Schweſter võ Beyern gehabt hat / 
eyn Thurnir laſſen beruͤffen gen Stůckart inn ſein Haupſtat / 
vñ den da zů eren ſeim gemahel laſſen halten. 


Wolff von Harph Hanns Notthafft 

wardt in dieſem Thurn „ vo Remß Ritter / wart 

nir zů blat ges cu Wapen der Gꝛaff⸗ in dieſem Thurnir zu 
tragen. 


S 


afft / des lands zu Wirtenberg. blat getragen. 


Michel võ Loͤwen⸗ 


Geoꝛg võ Bellerß⸗ 
heym / wardt in dieſem ſteyn / wardt in dieſem 
Thurnir zu blat Thurnir zuͤ blat 
getragen. 


getragen. 


Der Sechßundzwentzigſt Thurnir / 


Das iſt das Wapen der flat Stuckarten / darin der Hochgeboꝛen 
Fuͤrſtmaͤſſig / Gꝛaue vnd Herꝛ / Vlrich Graue zů Wirtenberg vnd Nuͤm⸗ 
pelgart zů ſeinem ehlichen beiſchlaffen eyn Thurnir gelegt hat / vnd 
den mit ſeinen guten Herꝛen vnd freunden alda gehalten / das 

was der Sechßundzwentzigſt Thurnir. 


Hernach volgt der Thur nir zů Stuͤckarten in Schwaben gehal⸗ 
ten / als Gꝛaue Vlrich von Wirtenberg beiſchlieff / mit Hertzog Heinrichs 
Dochter von Beyern / jm jar des heyls als man ſchꝛeib / nach Cri⸗ 
ſti vnſers Herꝛen geburt / Tauſent Vierhundert 

Sechßunddꝛeiſſig jare. g 
Dieſe vier volgund / ſeindt zuͤgemeltẽ Thurnir im Eynhoꝛn zuͤblat getragẽ. 
Hans Nothafft von Remß Ritter / Michel von Loͤwenſteyn / 
Wolff von Harpff / Geoꝛg von Bellerßheym. | 
Dieſen Thurnir haben beſucht / nachuolgend Fuͤrſten / Gꝛauen vnnd Herꝛn 
mitſampt nachgemelter Ritterſchafft / vnd haben alle ſelbſt gethurnirt. 


Die löbliche geſelſchafft im Bꝛacken / 


Caroll Marggraue si Baden / Ludwig Gꝛaue zu Wirtenberg / 
Eyn Marggraue u Hochberg / Eyn Graue zu Oting / 
Eyn Graue zuͤ Helffenſteyn / 0 Eyn Gꝛaue zů Montfurt / 


Eyn Graue su Kirchberg / Eyn Gꝛaue zuͤ Werdenberg / 
Eyn Gꝛaue zu Zollern / Eyn Graue su Eberſteyn / 
Eyn Graue su Fuͤrſtenberg / Eyn Gꝛaue zuͤSuͤltz / 

Eyn Graue su Dingen / Eyn Graue su Lupffen / 


Eyn Freiherr zu Zymbern. 


zů Stuckarten gehalten. chi 


Die Freiherren / 
Eyn Freiher: von Geroltzeck / Eyn en zů Guͤndelfing / 
Eyn Freiher zuͤ Bꝛandes / Eyn Freiherꝛ oͤ Hohenhewen / 
Eyn Freiherr oͤn Waltpurg. 
Die Ritter vnd Knecht / 
Von Rechberg einer / Von Bappenheym einer / 
Von Schellenberg einer / Von Huͤrnheym einer / 
Von Steyn einer / Von Freiburg einer / 
Von Stedten eyner / Von Randeck einer / 
Eyn Guͤß zum Guͤſſenberg / Von Ellerbach einer / 
Von Stadion einer / Von Emß einer / 
Ein Spedt / Von Kuͤnigßeckeiner / 
Von Steynheym einer / Von Achelfing einer / 
Von Oberndorff einer / Von Fillabach einer / 
Von Zuͤlnhardt einer / Von Weſterſtetten einer / 
Von Eiſſenburg einer / Von Rotenſteyn einer / 
Nothafft von Remß einer / Von Sachſenheym einer / 
Von Hoꝛnſteyn einer / Von Knoͤꝛing einer / 
Eyn Thuͤm von Kungen / Von Pfaltzheym einer / 
Von Neidtperg einer / Von Haſperg einer / 
Von Welwardt einer / Von Sperberſeck einer / 
Von Hopffingen einer / Von Dieſſenhofen einer / 
Von Ringingen einer / Von Giltlingen einer / 
Von Wemding einer / Von Newhauſen einer / 
Von Eychelberg einer / Von Rotberg einer / 
Von Rechenberg einer / Von Entzberg einer / 
Von Fillabach einer mit Rotem Helm / Eyn Schilling / 
Von Aw einer / Von Welden einer / 
Von Otting einer / Von Rietheym einer / 
Von Wernap einer / Eyn Hoꝛnung / 
Von Eyperg einer / Von Bopffing einer / 
Von Weittingen einer / Von Tetnang einer / 
Von Stauffenberg einer / Von Schwabßperg einer / 
Von Oberkirch einer / Von Katzenſteyn einer / 
Von Newing einer / Eyn Burggraue von Augſpurg / 
Von Buͤbenhofen einer / Von Sternfelß einer / 
Von Vernhauſen einer / Von Deitzißaweiner. 


Volgend Gꝛauen / Herꝛen / Ritter vnd Edelknecht / 
des Fuͤrſtlichen hauß zů Beyern. 


| Die Gꝛauen vnd Herren / 
Eyn Her: zu Abenſper⸗ / 


Eyn Herꝛ zuͤ Wildenfelß⸗ 
yn Herꝛ du felß gr n 


* 


. 


Der Sechßundzwentzigſt Thurmir / 


Die Ritter vnd Knecht / 
Eyner von Frawnberg / Eyner von Thoͤꝛring / 
Eyner von Pꝛeiſſing / Von Gumpenberg einer / 
Eyn Nothafft / Eyn Stauffer / 
Eyner von Buͤchberg / Eyn Ebꝛon von Wildenberg / 
Eyner von Cloſſen / Von Barßperg einer / 
Eyn Zaͤnger / Von Bientzenaw einer / 
Eyner von Seiboltßdoꝛff / Eyn Murher von Muͤrach / 
Eyner vom Wildenſteyn D/ Eyn Heybeck von Weiſſenfelden / 
Eyner von Nuͤßperg / Von Hohenreyn einer / 
Eyn Schenck von Neideck / Von Leyming einer / 
Eyn Rottawer / Von Tauberg einer / 
Eyn Thurner / Von Froͤdenberg einer / 
Eyner von Schmiechen / Eyn Gꝛannß / 
Eyn Marſchalck von Stumpffßperg / 
Eyner von Reydenbuͤch / Von Leubelfing einer / 
Eyner von Sandiecel / Von Haßlang einer / 
Eyner von Eiſſenhouen / Von der Wart einer / 
Eyner von Leberßkirch / Von Thanndorff einer / 
Eyner von Weichs / Von Schonſteyn einer. 

Die loͤbliche geſelſchafft im Falcken / 

Die Gꝛauen vnd Herꝛn / 
Eyn Gꝛaue zuͤLupffen / Eyn Freiherr zu Stoͤffel / 
Eyn Freiherꝛ zuͤHoͤwen. 

Die Ritter vnd Knecht / 
Eyner von Randeck / Eyner von Altenlandenberg / 
Eyner von Dietzenhofen / Eyner von Klingen / 
Eyner von Hounburg / Eyner von Klingenberg / 
Eyner von Fridingen / Eyner von Reiſchach / 
Eyner von Bluͤmeneck / Eyner von Raudenberg / 
Eyn Geſſeler / Eyner von Newfridingen / 
Eyner von Hewdorff / Eyner von Landenberg / 
Eyner von Helmßdoꝛfſſß Ehner von Muͤnchweil / 
Eyner von Gꝛeyſſen / Eyner von Goldenberg / 
Eyner von Gachnanck / Eyner von Rockweil / 
Wilhelm Schenck von Kaſtel⸗ Eyn Schenck von Beurn /s 
Eyner von Hunweil / o Eyn Weltzer / 
Eyner von Boßweil / Eyner von Steyncck / 
Eyner von Sichen / Eyner von Gꝛundlach / 
Eyner von Schondick / Eyner von Adelßreut / 


Eyner von Kotzaw. 


\ 


! 
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zů Stuckarten gehalten. chi 
Hernach volgt die loͤblich geſelſchafft im Steynbock. 
Eyn Knebel was Kuͤnig in der geſelſchafft / Eyn Hertzog oͤu dem Berge. 
Die Grauen vnd Herten / 


Eyn Gꝛaue võ Naſſaw zuͤ Dilnberg / Eyn Gꝛaue võ Naſſaw zuͤ Wißbaden / 
Eyn Gꝛaue vo Naſſaw zu Beilſteyn / Eyn Gꝛaue zu Eberſteyn / 


Eyn Graue zuͤ Eiſſenburg / Eyn Herꝛ zu Bickenbach / 
Eyn Gꝛaue zuͤ Weſterburg / Eyn Schenckherꝛ Jü Erpach / 
Von Kronberg einer / Von Dꝛachenfelß einer / 
Eyn Waldboth / Von Bꝛeytenbach einer / 
Eyn Stumpff von Waldcck / Von Elrichßhauſen einer / 
Von Waldeck einer / Eyn Landſchad / 
Von Franckenſteyn einer / Von Scharpffenſteyn einer / 
Von Erlickheym einer / Eyner von Spar hat eyn weiſſen fluͤgel 
Von Scharpffenſteyn einer / in Schwartz mit gulden Stern / 
Von Lindaw einer / Eyn Quadt / Von Staffel einer / 
Von Wolff ßkele einer / Von Moderſpach einer. 
Hernach volgt die loͤblich geſelſchafft im Fiſch / 
Die Gꝛauen vnd Herꝛn / 
Eyn Gꝛaue zuͤ Werdenberg / Eyn Gꝛaue z Montfurt / 
Eyn Gꝛaue zuͤHerꝛaberg / Eyn Herꝛ zuͤ Buͤßnang / 
Eyn Herr si Walpurg. 
Die Ritter vnd Edlen / 
Von Stauffenberg einer / Von Bodman einer / Von Juͤngingen einer / 
Von Hoꝛnung einer Von Ellerbach einer / Von Eeiſſenburg / 
Von Kuͤngßeck einer / Von Rotenſteyn einer / Von Einf einer / 
Von Wall einer / Von Hoꝛnſteyn einer Von Eychelberg einer / 
Vom Steyn einer / Von dem End einer / Von Roſenberg einer / 
Von Neuneck einer / Võ Magenbach einer / Von Steynheyn einer / 
Von Sum̃eraw einer / Vorn Liebenſteyn einer / Von Eroltzheym einer / 
Von Hohenthann einer / Eyner von Gꝛeiffenſteyn / 
Von Hoꝛnbach einer / Vom Foꝛſt einer / 
Eyn Schenck von Winterthawer / Von Emendingen einer / 
Von Klingenſteyn einer / Von Bliening einer / 
Vom Roͤßlein einer / Vom Donn einer / 
Eyner gnand Holtzapffel / Von Ehingen einer / 
Vom Berg einer / Ce 15 


Der Sechundzwentzigſt Thurnir/ 


Von Stuͤb einer / Von Eberhardßweiler einer / 
Von Weiſſenbach einer / Von Waſſerburg einer / 
Von Narndoꝛff einer / Von Schueltzdoꝛff einer / 
Von Vlrichingen einer / Von Schwangawoeiner / 
Von Gꝛanß ein Gꝛanßer / Eyn Wolffſatel / 

Eyn Fuͤlchin / Von Heymhofen einer / 
Von Schwingriſt einer / Von Waller eyn Wall. 


Hernach volgt die loͤblich Ritterſchafft im 
Land zu Francken. 


Erſtlich die Fuͤrſten / Gꝛauen vnd Herꝛen / 
Eyn Fuͤrſt vnd Gꝛaue zu Hennenberg / 


Eyn Gꝛaue zů Rencck / Eyn Graue zuͤ Wertheym / 
Eyn Gꝛaue zů Caſtel / Eyn Gꝛaue zů Hohenloe / 
Eyn Freiher: zu Lympurg / Eyn Freiherꝛ zu Weinſperg / 
Eyn Freiherr zu Bickenbach / Eyn Freiherꝛ zu Schwartzenberg / 
Eyn Schenck vnnd Herr zuͤ Erpach. 

Die Ritter vnnd Edlen / 
Von Roſenberg einer / Von Gꝛunbach einer / 
Von Thuͤnfeld einer / Von Mergetheym einer / N 
Eyn Wolffßkele / Eyn Geylling / Von Thuͤngen einer / 
Von Karſpach einer / Võ Seckendoꝛff einer / Von Altenſteyn einer / 


Von Lenterßheym einer / Von Wenckheym einer / Von Stedten einer / 
Von Eheuheym einer / Von Witſtat einer / Von Seldenceck einer / 
Von Herbelſtat einer / Von Fechenbach einer / Von Streitberg einer / 
Von Sparneck einer / Von Berlaching einer / Von Koͤtwitz einer / 
Von Alletzheym einer / Von LKaͤndenich einer / Eyn Nuͤnch / | 
Von Elm einer / Eyn Pfeil / Von Allenbach einer / 
Eyn Hoffwardt / Von Eberſteyn einer / Eyn Frey von Dern / 
Von Bſſickheym einer / Eyn Scheck võ Geiern / Von Rotenhan einer / 
Eyn Nalkoß hat ein Rot handtſegen in weiſſem Schilt / 


Von Redwitz einer / Von Bilꝛa einer / Von Liechtenſteyn einer / } 
Von Schneberg einer / Eyn Schuͤtz von Linach oder Weiſſenfeld / 
Eon Riedern einer / Eyn Fuͤchs / Eyn Reyderſack / 


Von Hartheym einer / Von Boꝛn einer / Enn Zolner / 
Von Reinſteyn einer / Eyn Drüchfes von Wetzhauſen / 
Von Wiſentaw einer / võ Schenckenſteyn einer / Eyn Schodt / 


zů Stutgarten gehalten. ehii 


Eyner von Auffſe ? Eyn Duuͤchſes von Balderßheym / 
Eyner von Schaumberg / | 
Eyner von Giech / 1 Eyn Zolner von Rotenſteyn / 
Eyner von Krelßheym / Eyn Dienſtman / 

Von Wolffmarßhauſen einer / Eyn Gotzman / 
Eyner von Muͤnſter / Eyner von Reiffenberg / 
Eyner von der Thann / Eyner von Noßpach / 
Eyn Beheym genant Noͤnlein / Eyn Luͤtzelkolff / 
Ey Loͤſch / Euyner von Fillabach / 
Eyn Nuͤff linger genant Danndorffer / 
Eyn Hundt / Schelm von Bergen / 
Von Reinhofen eyn Seckendorffer / 
Eyner von Trelbach / Eyner von Rotenburg / 
Eyn Eſel von Eſelßheym / Eyn Schenck von Roßberg / 
Eyn Schenck von Symen / Eyner von Guͤttenberg / 
Eyner von Dottenheym / Eyner von Newenſteyn / 
Eyner von Erlichßhauſen / Eyner von Schꝛotßberg / 
Eyn Humpꝛecht / Eyner von Wilhelmßdoꝛff / 
Eyner von Wirßverg / Eyner von Bebenburg / 
Eyner von der Kere / Eyner von Pferdßdoꝛff / 
Eyner genant der Adel / Eyn Voyt von Reincck / 
Eyner von Kuͤnigßfeld / Eyner von Heßperg / 
Eyn Hilmar / Eyner von Meyerßheym / 
Eyner von Buͤttendorff / Eyn Ruͤd von Kolnberg / 
Eyner von Leonrode / Eyn Zobel. 


Hie Endet ſich der Sechßundzwentzigſt Thurnir. 
8 | Ce iiij 


Der Siebenundzwengigſt Thurnir 
Zů Landßhuͤt gehalten. 
Der Durchleuchtig Hochgeboꝛn Fuͤrſt vnd Her: Herr Ludwig Pfaltz 


graue bei Reine / Hertzog in Nidern vnd Obern Beyern / hat eynẽ erlichen 
Thurnir zuͤſeinem beiſchlaffen gen Landßhůt veroꝛdnet / 


vnd den da gehalten. 

Geoꝛg vonn Frei / Michel von Roſen 
burg / wardt inn dieſem berg / wardt inn dieſem 
Thurnir zuͤblat Thurnir zů blat 
getragen. r getragen. 


Hanns Stauffer Philips os ſcharpf 
von Suͤnching / wardt } fenſteyn / wardt in die⸗ 
inn dieſem Thurnir zuͤ ſem Thurnir zů blat 


blat getragen. getragen. 


e, 


zu Landßhuͤt gehalten, clo 


Das Wapen der fiat Landßhuͤt in Beyern an der Yſer gelegen / 
dariñ der Siebenũdzwentzigſt Thurnir gehalten worden iſt. 
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Dieſer Thurnir hernachuolgendt / iſt zů Landßhut in Beyern an der Yfer ge 
halten woꝛden / vff des Reichen Hertzog Ludwigs von Beyern beiſchlaffen / inn 
dem jar des heyls / als mann zalt nach Criſti vnſers lieben Herꝛn geburt / Tau⸗ 
ſent vierhundert Neununddꝛeiſſig. 

Die Fuͤrſten / Gꝛauen vñ Herꝛn / ſo bemelten Thur⸗ 
nir geſucht vnd ſelbſt geritten haben. 
Erſtlich die Fuͤrſten / 
Ludwig der Reich Hertzog in Beyern Pfaltzgraue bei Rein / der Bꝛeutgam / 
Albꝛecht der guͤtig Pfaltzgraue bei Rein / Hertzog in Obern on Nidern Veyrn. 


Die Gꝛauen vnd Herꝛn / 


Eyn Gꝛaue zů Oꝛtenberg / Eyn Graue zuͤ Schaunberg / 
Eyn Her: zu Abenß perg / Eyn Herꝛ zuͤ Laber. 

Die Ritter vnnd Edlen 
Eyn Nothafft su Wernberg / Eyn Thoͤꝛringer sum Steyn / 


Eyn Frawberger zuͤFrawberg / Eyn Fronhouer zu Fronhouen / 
Eyn Clauß ner zu Armßdorff / Eyn Ahamer an der Filß / 

Eyn Wolffſteyner zur Suͤltzburg / Eyn Pꝛeiſſinger zu Krawinckel / 
Eyn Gumpenberger zů Gũpenberg / Eyn Stauffer zu Erenfelß / 

Eyn Eychberger in Moß / Eyn Buͤchberger zů Winßler / 
Eyn Barßperger zu Barßperg / Eyn pfluͤg zů der Schwartzenbuͤrg / 


Der Siebenundzwentzigſt Thurnir / 


Eyn Zaͤnger zuͤm Schneberg / 

Eyn Paulßdoꝛffer von der Kuͤrn / 
Eyn Kammerawer zuͤ Kammeraw / 
Eyn Seiboltßdoꝛffer / 

Eyn Boxawer zu Boxaw / 

Eyn Awer duͤ Buͤllach / 

Eyn Bientzenawer zu Wildenholtz / 
Eyn Hohenreyner zuͤHohenreyn / 
Eyn Gewbeck / 

Eyn Hirß berger / 

Eyn Wolckenſteyner / 

Eyn Buͤntzinger / 

Eyn Truͤchtlinger von Truͤchtling / 
Eyn Schoͤnſtetter von Warnbach / 
Eyn Peffenhauſer zů Lucabuͤndt / 
Eyn Rottawer zů Madaw / 

Eyn Heſchnacker zů Affecking / 
Eyn Mautner zuͤ Katzenberg / 

Eyn Schenck von Neideck / 

Eyn Thurner von Beurn / 

Eyn Sandieeller zuͤSandicel / 
Eyner von Kamer zů Netzenſteyn / 
Eyner von Degenberg zum Weiſfen⸗ 
Eyner von Hautzendoꝛff / (ſteyn / 
Eyner von Hanweil / 

Eyner von Schoͤnberg / 

Eyn Stachel von Stacheleck / 
Eyner von Luͤchaw / 

Eyner von Waldeck / 

Ener su Wichſenſteyn / | 
Eyn Offenſtetter zů Offenſtetten / 
Eyn Wartter zuͤ der Wart / 

Eyner zum Ruͤd zů Guttenneck / 
Eyn Ecker oͤuͤ Kaͤpffing / 


Eyn Roꝛnſtetter / 

Eyn Satelboger zu Geltolfing / 

Eyn Kammerberger zů Kammerberg / 
Eyn Murher zuͤ Muͤrach / 

Eyn Reyner aum Reyn / 

Eyn Hoffer zum Lobenſteyn / 

Eyn Waldawer si Waldaw / 

Eyn Heybeck zu Wiſſenfelden / 

Eyn Waͤyß / 

Eyn Schoͤnſteyner / 

Eyn Ebꝛon von Wildenberg / 

Eyn Freiburger von Aſch / 

Eyn Leyninger von Degernbach / 

Eyn Maxelreyner su Maxelreyn / 
Eyn Tauffkircher z Guttenberg / 

Eyn Schwartzenſteyner zuͤ Engelburg / 
Eyn Egerer / 

Eyn Tauberger zu Eroltzmuͤnſter / 
Eyn Wißbeck / 

Eyn Schmycher / 

Eyn Haßlanger zuͤHaßlangßreut / 
Eyner võ Wildenſteyn zũ Bꝛeytenneck / 
Eyner von Nuͤßberg / 

Eyner von Rabenſteyn / 

Eyner von der Alben / 

Eyner von der Furſt / 

Eyner von Eiſſenhouen / 

Eyner von Freudenberg zuͤ Froͤdenberg 
Eyner von Lobeneck / 

Eyn Juͤdman von Offingking / 

Eyn Traumer / 

Von Apffenthal zuͤNewkirchen einer / 
Eyn Leberßkircher u Liechtenneck / 
Eyn Thanndorꝛffer. 


Die Fuͤrſten / Gꝛauen vnd Herꝛen / mit der 
Ritterſchafft des lands ih Schwaben. 


Die Fuͤrſten / 


Karl Marggraue zuͤ Baden / 
Eyn Marggraue zu Roͤttel. 


Vlrich Gꝛaue z Wirtenberg / 


zu Landßhuͤt gehalten. 
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Die Grauen / 


Eyn Gꝛaue zuͤ Oting / 
Eyn Graue zu Werdenberg / 
Eyn Graue zuͤ Montfurt / 
Eyn Gꝛaue zum Heyligenberg / 
Eyn Gꝛaue zu Duͤbingen / 
Eyn Graue zuͤ Fuͤrſtenberg / 
Eyn Graue su Thierſteyn / 


Eyn Freiherꝛ zů Zymbern / 

Eyn Freiherꝛ zuͤ Gundelfingen / 
Eyn Freiherr zu Falckſteyn / 
Eyn Burggrauc zuͤ Kirchberg / 
Eyn Her: oͤu Stauffen / 


Eyner von Eiſſenburg / 
Eyner von Bodman / 
Eyner von Haunburg / 

Enyner von Bluͤmmeneck / 

Eyner von Freiburg / 


Eyn Gꝛaue zuͤHelffenſteyn / 
Eyn Gꝛaue zuͤ Kirchberg / 


Eyn Gꝛaue zuͤ Eberſteyn / 


Eyn Gꝛaue zum Nellenburg / 
Eyn Gꝛaue zuͤ Salgans / 
Eyn Gꝛaue zu Thengen / 
Eyn Gꝛaue zuͤLupffen. 


Die Freiherꝛn / 


Eyn Freiherr zuͤ Hewen / 


Ey Freiherꝛ zuͤ Bꝛandiß / 


Eyn Freiherr zu Stoͤffel / 
Eyn Dꝛuͤchſes zu Walpurg / 


Die Ritter vnnd Edlen 


Eyner vom Rotenſteyn / 


Eyner von Landaw / 


Eyner von Landenberg / 
Eyner von Fridingen / 
Eyner von Juͤngingen. 


Die loͤbliche geſelſchaff im obern Eſel / 


| Eyner von Bellerßheym / 


Eyner von Buͤches / 


Eyn Fetzer mit dꝛeien Winckelmaſſen / Eyner von Hattenheym / 


Eyn Kolb von Bopparten / 


Eyner von Bellerßheym mit rotem Schilt / 


Eyner von Dioy/ 

Eyner von Wolmarßhauſen / 

Eyner von Tottenheym / 

Eyner von Heuſſenſteyn / 

Eyn Kreck / 

Eyn Schelm von Bergen / 

Eyner von Ruͤdenhauſen / 

Eyner von Sachſenhauſen / 
Eͤyner von Buͤches rot Schilt weiß 
Eyn Wolffkele / (Creutz 
Eyner von Schwalbach / 

Eyner von Neuhauſen / 

Eyner von Naſſenbach / 

Euyner von Flechingen / 


| 
| Eyner von Hirßberg / 


Eyner von Waldeck / 
Eyner von Erlickheym / 
Eyner von Roſenberg / 
Eyner von Pommerſen / 
Eyner von Sachſenheym / 
Eyn Schenck zu Schweinßberg / 
Eyner von Reiffenberg mit den fluͤgeln 
vff dem Helm dem Schilt gleich / 
Eyner von Bꝛeitbach / 
Eyner von Orgſſel / 
Eyner von Reiffenberg mit Oꝛn vnnd 
der blawen Banck / 
Eyner von Pfraumheym / 
Eyner von Felberg / 
Eyner von Anglach / 
Eyner von Hoꝛncck / 
Eyner von Balßhoffen / 


Der Siebenundzwentzigſt Thurnir / 


Eyner von Thalheym / 
Eyner von Zwingenberg / 
Eyn Stumpff / 

Eyn Kepler von Dubitz / 


Eyn Sturmfeder / 
Eyn Kolb von Weinheym / 
Eyn Voꝛſtmeyſter / 


Eyn Neidecker wie die Nothafften in Beyern / 


Von Roſenberg eyn Muͤnch / Von Hetecken eyner / 
Eyn Schwein / | Eyn waldman / 
Eyn Echter / Eyn Wamboldt / Von Bettendorꝛff eyner. 


Die loͤblich geſelſchafft im Nidern Eßel. 
Die Gꝛauen vnd Herꝛn / 


Eyn Gꝛaue von Katzenelnbogen / 


Eyn Gꝛaue zu Naſſaw / 


Gꝛaue zu Büdingen Herꝛ z Eiſſenburg / 


Eyn Freiherꝛ au Epſteyn / 


Eyn Gꝛaue zu Hannabv / 
Eyn Gꝛaue zu Seyen / 


Eyn Freiherꝛ zu Bickenbach. 


Die Ritter vnd Knecht / 


Von Kronnenburg eyner / 
Eyn Weyß von Fewobach / 
Von Moderſpach eyner / 
Eyn Bꝛendel von Hounburg / 
Von Cleen eyner / 

Von Buͤbenheym eyn Specht / 
Von Saneck eyner / 

Von Ließberg eyner / 

Von Velweil eyner / 

Eyner von Buͤchenaw / 
Eyner von Truͤbenbach / 

Von Liederbach eyner / 

Eyner von Sickingen / 
Eyner von Berlaching / 
Eyner von Schwalbach / 
Eyn Kreiß von Lindenfelß / 
Eyner von Venningen / 
Eyner von Gemming / 

Eyner von Erlickheym / 
Eyner von Hentſchuͤchheym / 
Eyner von Ernberg / 

Eyn Goͤler von Rauenſpurg / 
Eyner von Sternberg / 


Von Reyffenberg eyner / 
Eyner von Kronburg on Kron / 
Von Karben eyner / 

Von Buͤches eyner / 

Von Stockheym eyner / 

Von Bellerßheym eyner / 
Eyner von Hohenweiſſel / 

Von Rackenberg eyner / 

Eyner von Hepenem gnant Gans / 
Eyn Gꝛeiffenclae von Volradts / 
Eyn Waldtman / 

Eyner von Neidtperg / 

Eyner von Helmſtat / 

Eyn Ruͤd von Kolnberg / 
Eyner von Mentzingen / 

Eyner von Remching / 

Eyn Landſchad von Steynach / 
Eyner von Franckſteyn / 

Eyn Gꝛaſchlag / 

Eyner von Hartheym / 

Eyner von Aurbach / 

Eyn Knebel / 
Eyner von Stettenberg. 


zů Landßhuͤt gehalten. t lvij 


Die Fuͤrſten / Gꝛauen / Herꝛn / Ritter / 
vnd Edelknecht võ Reinſtram. 
Ludwig Pfaltzgraue bei Rein / Hertzog in Beyern / Chuͤrfuͤrſt. 


Die Gꝛauen / 
Eyn Graue sh Moͤꝛß vnd Sarwerdẽ / Eyn Gꝛaue zu Leyningen / 
Eyn Reingraue zů Reingrauenſteyn / Eyn Rawgraue / 
Eyn Graue su Zweynbꝛuͤcken / Herꝛ zu Bitſch / 
Eyn Gꝛaue zů Sarwerden / Eyn Gꝛaue zuͤ Fiernenberg. 
Die Freiherꝛn / 

Eyn Freibannerherꝛ zu Liechtenberg / Eyn Freibannerherꝛ zu Ochſenſteyn / 
Eyn Freiherr zů Ropoltſteyn / Eyn Freiherr zuͤ Falckſteyn / 
Eyn Freiherꝛ zů Finſting / Eyn Freiherꝛ zu Namſteyn / 
Eyn Herr z uͤ Rypelßkirch / Eyn Herꝛ zuͤ Stauffen / 
Eyn Her: zuͤHaſſenburg. iR 

| Die Ritter vnd Edelknecht / 


Eyner von Franckenſteyn / Eyner von Andelaw / 
Eyner von Flerßheym / Eyner von Fleckſteyn / 
Eyner von Halweil / Eyner von Talberg / 
Eyner von Schoͤneck / Eyner von Ingelnheym / 
Eyner von Weingarten / Eyner von Oberſteyn / 
Eyner von Oberkirch / Eyner von Ratzumhauß / 
Eyner von Landßperg / Eyner von Hohenſteyn / 
Eyn Beger von Geyſpitzen / Eyner von Thann / 
Herꝛ Dieterich von Monſtral / Her: Adam von Anſelßheym / 
Eyner von Schwelchen / Von Vttenheym eyner / 
Eyner von Moßmuͤnſter / Von Nuͤlheym einer / 
Eyner von Vttenheym / Von Matzenheym eyner / 
Eyner Von Kledt / Von Thann einer / 
Eyn Münch von Baſel / Von Rotberg einer / 
Eyner von Hatſtat / Von Epting einer / 
Eyn Zoꝛn von Straßburg / Von Zeißkam einer / 
Eyner von Moͤꝛßpurg / Von Hatmanßdoꝛff einer / 
Eyner von Rietheym / Von Rattolßdoꝛff einer / 
Eyner von Spanheym / Eyn Boß von Waldeck / 
Von Loͤwenſteyn einer / Eyn Vꝛuͤmſſer / 
Von Kaͤndenich einer / Von Winterberg einer / 
Eyn Fetzer / Wilhelm Flach / 
Eyner von Ockenheym / Eyner von Kaltenfelß / 
Eyner von Stauffen / | Von Randeck einer / 


Von Wachenheym einer / Von Loͤwenſteyn eyner / 


Der Siebenundzwentzigſt Thurn / 


Von Meckenheym einer / Von Engiß einer / 

Vom Hauß einer / Von Reinach einer / 

Eyn Schnebelein von Landeck Eyn Kolbe / 

Eyner von Alben genant von Suͤltzbach / 1 En 
Von Nackheym einer / Von Hedeßheym einer / N 
Von Hohenbücheiner/ Eyner zu Reyn. 


Hernach volgt das Geſtech; 


zu Nuͤrnberg gehalten. 


zů Nuͤrnberg gehalten. clan 


Wie im Tauſent vierhundert Eynundfuͤnfftzigſten jare / inn der 
Stat Nuͤrnberg / eyn faſt erlich Geſtech (fo eyn geſellen Geſtech / altem gez 
bꝛauch nach geneut) durch Marggrauen Albꝛechten zuͤ Bꝛanden⸗ 
burg / vnd etliche Gefuͤrſte vnd andere Gꝛauen / auch Freiher⸗ 
ren / Ritter vom Adel / Adenliche vnnd anndere alte 
erbare geſchlechte / gehalten woꝛden iſt. 


Rſtlichen iſt zů wiſſen das ſich der Krieg vnd der wider⸗ 
wil / ſo eyn zeitlang zwiſchen Marggrauen Albꝛechten zuͤ Bꝛanden⸗ 
burg / vnd gemeyner Stat Nuͤrnberg geſchwebt / im Tauſent vierhun 
dert Neununduiertzig jare geendet hatt: Nemlich das dazuͤmal durch 
Keyſerliche Maieſtat / vnnd etliche Fuͤrſten / zwiſchen inen ſo vil gehandelt / dar⸗ 
durch die ſelben zwitrachte hingelegt vñ gericht worden ſein / vñ daruff volgents 


im Tauſent vierhundert Eynundfuͤnfftzigſten jar / auch der hochgedacht Marg 


graue Albꝛecht eyn erbarn Rath / der gemelten Stat Nuͤrnberg / erſucht vñ auch 
gebetten / das ſie jim vnd ſeinem Hoffgeſinde zugef allen eyn Faßnacht / vnnd eyn 


Geſellengeſtech bei jnen halten / auch etlich auß / vnd von den Adelichen vnd al⸗ 


ten erbern geſchlechten / in gemelter jrer Stat Nuͤrnberg wonhafft vnd ſeßhafft / 
darzu in ſolich geſellen Geſtech zukom̃en veroꝛdnen wolten / ſo ſolte es nach aller 
gleichmeſſigkeyt mit Pferden / Secken / Tartſchen vnd Spiſſen / von allem theyl 
dargelegt / on alle geferlichegt gegeneynander gehandelt werdẽ / daruf fein Fuͤrſt 
liche guaden / auch eyn Cleinot zwenunddꝛeiſſig guldin werth / mitſampt eynem 
Hoͤff lichen Krantz durch feinen gemahel vff bieten / vnd auch feiner gnaden Fra⸗ 
wen zymmer vnd Hoffgeſind mit jm bꝛingen / vnd ſich mit den ſelben in allem be 
ſcheydenlichen vnd nachbarlichen weſen erzeygen vnnd halten wolt / deßhalben 
dañ auch fein Fuͤrſtlich G. eyn tag:nemlich off Montag nach aller mann Faß⸗ 
nacht zuͤſoͤlchem Ritterſpiel angeſetzt hat / vff welches dann eyn erber Rath zuͤ 


Nuͤrnberg ſich gegen dem hochernenten Fuͤrſten der ſachen vnderthaͤnig wilfa⸗ 


rung zuthuͤn erbotten / das ſelb laut ſeiner gnaden beger bewilligt / vnd feiner gna 
den zugeſchꝛieben / auch dabei angezeygt vnnd anngebotten / das die gemelten ge⸗ 
ſchlecht in Nuͤrnberg wonhafft / ſampt andern jrer freundſchafft / feiner F. G. zuͤ 
eren eyn Cleinot zwentzig guldin werth / mitſampt eynem Krantz zu ſolchem ſie⸗ 
chen geben wolten / demnach dañ der hochermelt Fuͤrſt Marggraue Albrecht mit 
ſampt feinem Frawen zymmer on Hoffgeſind / vff Suͤntag allerman Faßnacht 
nach eſſens / zuͤ Nuͤrnberg erlich eingeritten iſt / vñ fein volgens am Geyln Mon⸗ 
tag nach eſſens ſein F. G. mit etlichen Gefuͤrſten vnd andern Gꝛauen / Freiher⸗ 
ren / Rittern vom Adel Adelichen vnd andern alten erbern geſchlechten / mit vier 
undz wentzig Helmen wol geziert vff die bann kom̃en / vnd wer die ſelben von al⸗ 
len theylen geweſen ſein / vnd welche in ſolchem geſtech das beſt gethan / vnnd die 
daͤnck erhalten haben / die volgen mit jren namen vñ Wapen e 
* 


Das Geſellen Geſtech / 


Der Durchleuchtig Der Hochgeboꝛenn 
Hochgeboꝛen Fuͤrſt vnnd Fuͤrſt vnnd Herꝛ / Here 
Her: / Herr Albꝛecht Wilhelm Gꝛaue vnd 
Marggraue zu Bꝛã Herꝛ oͤu Hennen⸗ 
denburg. b 


Der Wolge Der wolge Der wolge Der Edel Friderich võ 
boꝛn herꝛ Has boꝛn herꝛ Has boꝛn herꝛ Got herr Eberhart Seckendoꝛff 
Graue vnnd Gꝛaue vñ herꝛ frid / Gꝛaue vñ Schenck Frei Ritter. 
herꝛ zů Wert zů Caſtel / Herrin Ho herꝛ zu Erz 

heym / henloe / pach / 


Erhart von Loꝛentz von Conrad võ Conrad vo Cörad Hal 
Wallenfelß Wallenrode Ehenheym der Luͤchaw / ler. 
Ritter / Ritter / Elter / 


Zů Nuͤrnberg gehalten. ehr 


Hans von Hans wald Sebald Berchtold Michel GH 
Wiſenthaw / ſtromer / Rieter / Pfintzing / herꝛ. 


peter Schop Annthon Steffann Hans ſchuͤr Sigmund 
per / Ebener / Detzel / ſtab / Stromer. 


Hans Kreß / Wilhelm 


Ruͤmel. 


Dd ür 


Das Geſellen Geſtech / 


Das iſt das Wapen der Keyſerlichen Reichſtat Nuͤrnberg / 
dariñ diß geſellen ſtechen gehalten woꝛden iſt. 


Tem die weil der hochgemelt Marggraue Albꝛecht des 
gleichen die võ Nuͤrmberg zů ſolchem geſellen ſtechen / wie voꝛ anzeygt 
ſtet / etlich Cleinot vffgewoꝛffen / vnd auch ſunſt vffgewoꝛffen woꝛden 
ſein:nemlich / welche der halben daß beſt in ſoͤlchẽ geſellen ſtechen thuͤn 
wuͤrden / das die ſelben mit ſoͤlchen Cleinoten / ſampt dem danck zum danntz ver⸗ 
eret vnd begabt werden ſolten / alſo ſtet hernach ange zeygt / von welchem das beſt 
gethan: nemlich die vier Cleinot vnd daͤnck / mitſampt dem dantz erhalten / vnnd 
alſo mit begabt vnd verert / wie dann nach ſoͤlchem gehaltem geſtech am Geylen 
Montag zuͤ nacht vff dem Rathauß zuͤNuͤrnberg / eyn herlicher vnnd froͤlicher 
dantz / mit Frawen vnd Jungkfrawen gehalten worden iſt. 


Item erſtlich hat man dem hochgemelten Fuͤrſten / Marggrauen Albꝛechten / 
als eynem Fuͤrſten / den Fuͤrſten danck vnd eyn dantz / vnd das beſt Cleinot Her 
ren Friderichen von Seckendoꝛff Ritter / ſeiner Fuͤrſtlichen Gnaden Hoffmeye 
ſter / der ſoͤliches mit feinem ſtechen vnd vil ledigen fellen erhalten hat gegeben. 

Item den anndern danck hat erhalten Conrad Haller / der auch bei Hochge⸗ 
gedachtem Fuͤrſten Marggrauen Albꝛechten am hoff geweſen / welcher mit dem 
beſten Cleinot / ſampt eynem dantz vereert vnd begabt woꝛden / wie er dann in ſoͤl 
chem ſtechen ſich redlich vnd dapffer gebꝛaucht / auch faſt vil lediger faͤll behalten 


Zu Nuͤrnberg gehalten / cle 


vnder welchen er dann auch hochbemelten Fuͤrſten zů dꝛeienmaln ledig herab ge 
ſtochen / aber doch feinen Fuͤrſtlichen gnaden zu eren / auch allwegen mitt willen 
ſeinen Sattel geraumbt hat / vnd mit herab gefallen. 


Item den dꝛitten dannck hat erhalten Gꝛaue Wilhelm von Hennenberg / der 
dann mit der dꝛitten gabe / oder Cleinot ſampt eynem dantz vereret vnnd begabt 
woꝛden iſt. 


Item den vierdten danck / hat erhalten Graue Hans von Wertheym / der dañ 
mit der vierdten gabe oder Cleinot / ſampt eynem dantz vereret vnnd begabt woꝛ⸗ 
den iſt. 


Volgens an der rechten Faßnacht / haben auch annder mer Gꝛauen / Herꝛen 
vnd vom Adel eyn geſellen geſtech gehalten / derhalben fie dann das Frame Zym 
mer mit zweyen Ringen mit Krentzen vereret hat. N 


Vnnd nach dem allen iſt der hochgemelt Fuͤrſt / mit ſeinem Hoffgeſine ic. von 
ſoͤlcher gehaltner freude vnd kurtzweil / mit ſondern gnaden ab vnd anheyms ge⸗ 
zogen / vnnd hat hinder feinen Fuͤrſtlichen Gnaden verlaſſen / vnnd fich erbotten 

das ſeine gnade den jhenen / ſo ſich in ſolchem gethanem geſellenſtechen on 

Ritterſpiel jres beſten vermoͤgens / vnd mit aller gehoꝛſam erzeygt / 
vnd ſeinen Fuͤrſtlichen Gnaden alſo damit gedient haben / 
hinfuͤro allen freundtlichen vnd gnedigen willen / 
allwegen mit ſonderm fleiß be⸗ 
weiſen woͤlle. 


Hie Endet ſich der Siebenundz wentzigſt Thurnir. 
Dd iii 


Der Achtundzwentzigſt Thurnir 


zu Wirtzburg gehalten. 


Die Ritterſchafft des Lands zů Francken / haben eynen Thurnir vnn⸗ 
der Keyſer Friderichen dem dꝛitten gen Wuͤrtzburg an Meyne 
gelegt / da er auch gehalten wardt. 


Eberhard võ Gꝛũ⸗ Georg fuͤchß wart 
bach / wardt inn dieſem in dieſem Thurnir zů 
Thurnir zu blat blat getragen. 
getragen. | 
Sr 
5 
MT j 


a |Schaftian võ Se⸗ 
Y 1 fendorff/ wardt indie 
ſem Thurnir zuͤ blat 
| getragen. 


Erckinger võ ſeinß N 
heym / wardt in dieſem | 
Thurnir zuͤblat | 
getragen. 


des Achtundzwentzigſten Thurnirs. chi 
Das Wapen der Stat Wuͤrtzburg am Neyn gelegen /darifider 
Achtundzweutzigſt Thurnir gehalten woꝛden iſt. 
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Hernach volgt wie der achtundzwentzigſt Thur nr / ſo zů Wuͤrtz⸗ 
burg gehalten / zuuoꝛ vnd ehe durch die Ritterſchafft im land zů Francken / berat 
ſchlagt / Wer vnd welche su aller anſtellung des Thurnirs veroꝛdent vnd darzuͤ 
geladen oder beruffen woꝛden / vñ was dazumal mer fuͤr gůt angeſehen / iſt alles 
vmbs beſten willen / voꝛ eingang diß Thurnirs geſetzt. 

Es volgt auch gleich darnach eyn oꝛdnung / ſo gemelte Ritterſchafft zů Franz 
cken / allem Adel zů gut / kuͤnfftig in dem Thurniren zuhalten / damals fuͤrgenõ⸗ 

men vnd gemacht haben. 
Zum Erſten iſt fuͤrgenõmen / Bäberg / Nurnberg / Wuͤrtzburg oder Schwein 
furt / dariñ den Thurnir zͤuhaben / die man auch vmb ſchutz / ſchirm vnd gleyd bit 
ten: nemlich meinen gnedigen Herꝛen von Wuͤrtzburg / des gleichen ſeiner gnadẽ 
Capitel / vnd meinen Herꝛn von Bamberg ſeiner gnaden & apitel vnnd Statt / 
auch die von Nuͤrnberg vnd Schweinfurt / ob man des notturfftig iſt. 

Zum andern meinen gnedigen Herꝛen von Bꝛan denburg den Chuͤrfuͤrſten / 
vnd ſeiner gnaden Suͤne Marggraue Friderichen / die als Francken zů dẽ Thur 
nir zuladen / das ſein gnad / mitſampt ſeiner gnaden gemahel / vñ Suͤne den woͤl 

le helffen volbꝛingen. 

Der gleichen Gꝛaue Wilhelmen / Gꝛaue Friderichen vnd Gꝛaue Otten von 
Henneberg / die Graue su Reneck / Wertheym / E aſtel vñ Hohenloe / mit jren ge 
maheln vnd Frawen / darzů die Schencken von Lympurg vnd Erpach / auch die 
Herꝛn zu Weinſperg vnd Schwartzenberg / mit jren gemaheln on Frawen aym 
mern / alle als Francken zuladen. 


Dieſe nachgenanten : Nemlich Her: Geoꝛg Fuͤchß / Herꝛ Eberhardt vonn 


„ — 


Rathſchlag vnd Oꝛdnung / 


Gꝛunbach / Her: Hilbꝛandt vnd Dietz von Thuͤngen / ſollen den Schirm zuer⸗ 
langen geſchickt werden. | 

Mer ſeind Herꝛ Michel von Schwartzenberg / Herr Hans vom Egloffſteyn 
Hans Fuͤchß / vnd Georg von Ehenheym geoꝛdnet / meinẽ gnedigen Herzen den 
Marggrauen / mit ſeiner gnaden gemahel / wie obgemelt zuladen / vnd als dann 
ſolchs dem von Caſtel vnd Weinßperg oͤuuerkuͤnden. 


Mer ſol Herr Kafparvon Veſtenberg / Peter võ Steyn / vnd Hans Dꝛuͤch⸗ 
ſes zum Rotenſteyn geoꝛdnet ſein / meine Herꝛn von Hennenberg / vnd jre gema⸗ 
hel / als voꝛ ſtet zuͤladen. 


Auch ſol Arnold von Roſenberg vnnd Ernſt von Wolmarßhauſen geoꝛdnet 
ſein / meine Herꝛn von Hohenloe / vnd die Schencken von Lympurg mit jren ge⸗ 
maheln / als vo: ftett zuladen / vnd den Schencken zu Erpach zu ſchꝛeiben in maſ 
ſen / als die andern erſucht ſeindt. 

Die jhenen die alſo von gemeyner Ritterſchafft wegen / die Herzen erſuchen / 
vnd zu jnen reitten werden / ſollen jr erung vff ſchꝛeiben vnnd mercken / die jnen 
dañ auß der Schawhauben in der darlegung / widergeben werden ſol. 

Dieſe nachgeſchꝛieben auß den vier landen / ſeindt zu den Wapen Sutragen/ 
geoꝛdnet vnd fuͤrgenõmen:nemlich Georg Fuͤchß / von Francken. 

Heinrich von Rechberg zuͤHohenrechberg / von Schwaben Herꝛ Theſſerus 
von Frawnhofen / von Beyern. 

Philips von Thalberg / von der Reinlaͤnder wegen. 

Her: Hilpꝛand von Thuͤngen / vnd Herr Eberhard von Gꝛuͤnbach / ſeind zuͤ 
Hauptleuten gegeben / das Blat vnd die Bꝛieff den Fuͤrſten / Gꝛauen / Herꝛen / 
Rittern vnd Edlen der Land zuͤſchicken / auch anders das oͤuͤm Thurnir gehoͤꝛt / 
vnnd ſich gebuͤrn wirdet / zubeſtellen / durch bit Hern Geoꝛgen Fuͤchſen / als des 
Oberſten Hauptmans. | | 


Man ſol auch zuͤ foꝛderſt eyn Foꝛm wie die Bꝛieue / ſo mann mit dem Bladt / 
meynen Herꝛn den Fuͤrſten vnd eynem jeglichen nach feinem ſtandt / außſchicken 
wirdet / lautten ſollen(begreiffen ) vñ als die obgemelten vmb den Schirm zubit⸗ 
ten geoꝛdnet ſein / die ſollen ſich hie zwiſchen dem Palm Suͤntag zuſammen bes 
ſcheyden / ſolchs zů volbꝛingen / vñ darnach off Montag nach Miſericoꝛdig Dos 
mini / zuͤ Bamberg vf der Begengknuß der fuͤrſpangen / ob ſie die erlangẽ moͤch 
ten / jnen ſoͤlichs zuerkennen geben / als dann / ſo da zuͤgeſagt were / die gemelten 
Hauptleut wiſſen laſſen / vnd beſcheyden / das Blat von ſtundan hinweg zuſchi⸗ 
cken / den Thurnir verkuͤnden / vnd den andern / ſo zu den Herꝛn zureitten beuol⸗ 
hen iſt / das vff das ſchierſt man mag / zuwiſſen thuͤn / jr botſchafft oͤuuolbꝛingen. 


Die obgenanten vier / die vmb den Schirm zubitten veroꝛdnet ſeindt / ſollen 
auch bei eynem jeglichẽ Rathe der Stat / dariñ der Schirm zugeſagt wirdt / auß 
tragen vnd verfuͤgen / die Stallung vñ was eyn jeglicher / ſo den Thurnir z ube⸗ 
ſuchen dahin kompt / vñ erfoꝛdert wirdt / geben ſol / auch den jhenen / die jr eygen 


des Achtundzwentzigſten Thurnirs ehr 


Kuͤchen haben werden / auß den ſelbigen herbergen oder heuſern / dariñ fie ligen / 
eyn maß zugeben / was ſie darumb thuͤn ſollen / da bei es bleib / vnnd daruͤber nit 
beſchwert noch niemant uͤberkommen werde. 

Sie ſollen auch verfügen das den Frawẽ / Fuͤrſten / Gꝛauen / Herꝛn / Rittern 
vnd Edeln / guͤt herberg vnd Stallung behalten werde / damit mann ſie / als ſich 
gez ympt / wol verſegen moͤge. 

Die zeit des Thurnirs / iſt angeſchlagen woꝛden / vnnd vff Suͤntag nach der 
heyligẽ dꝛeier Luͤnig tag / zu nacht geſetzt / an den enden zů ſein / da man den Thur 
nir zuhalten / ſchirm erlangt hat / vff Montag die Helm zuͤtheylen / vnd zuberey⸗ 
ten / darnach am Dinſtag den Thurnir zuͤ volbꝛingen. 


Es ſollen auch auß den geſchlechten / die jetz hie ſeindt / auch die andern / ſo zũ 
Thurnir gehoͤꝛen / gebetten werden / das ſie mit jren geſchlechten / von Frawen vñ 
Jungkfrawen / den alten vnd jungen / vff das meyſt ſie moͤgen / kommen / vnd die 
mit jnen bꝛingen. 


Vnd nach dem võ vnſern aͤltern der Thurnir in allen ſtucken / was dem Adel 
dariñ zuhalten / weißlich bedacht / vnnd eyn Maß geben / damit die armen / auß 
der Ritterſchafft / mit jren Weibern / Doͤchtern vnnd Schweſtern / auch fuͤr ſich 
ſelbſt den zuͤbeſuchen / haben moͤgen / ſo iſt hier in bedacht die koͤſtlicheyt / ſo jetz vn⸗ 
der dem Adel / wo das alſo bleiben / vnnd jme nit eyn maß geben werden ſolt / das 
die gut meynung vnſers fuͤrnemens / vil mer dem Adel zů zerruͤttung / vnd zerſto 
rung / dañ guͤtem geſchehe / das ſelbig angeſehen / vnnd den Thurnir wider vffzu⸗ 
bꝛingen / ſo haben wir im aller beſten / dieſe oꝛdnung / als hernach volgt / zuhalten 
fuͤrgenõmen / vf das der arm den Thurnir als wol / als der Reich / beſuchẽ moͤge. 


Nach dem eym jeglichen Ritter / guͤtter Sam̃et vnd Berlin zutragen / voꝛbe⸗ 
halten iſt / ſo haben wir doch hierinn beſchloſſen / das jr keyner keyn guldin Stuck 
noch keyn geſtickten Saſ̃et / es ſeien Roͤck oder Schawben / tragen ſoll / dariñ er 
ſich oͤuſchmuͤcken / vff ſolchen oder andꝛe Thurnir / fuͤrnemen woͤlle / welcher das 
uͤberfuͤre / der ſol von allen Rittern / vnd Edlen veracht ſein / auch in dem Thur⸗ 
nir zuͤ keynem voꝛdantz oder danck / zugelaſſen werden. 


Es ſollen auch die gemeynen Edeln / ſo nit Ritter / vnnd doch Thurnirs vnnd 
Ritterßgenoß ſeindt / keyn Berlin võ geſchmuͤcken / geſtickt oder andern tragen / 
dann eyn Schnuͤr vmb eyn Kappen oder huͤt. 


Es ſol auch keyner keyn Gold / võ Ketten / Schnuͤrẽ oder geſtick tragen / er trag 
es dañ verdeckt / vnd vnſichtlich / als die alten gethan vnd herbꝛacht haben / vnnd 
folder ſelben auch keiner kein Samet / darin er fich off ſolchen Thurnir ſchmuͤ⸗ 
cken woͤlle / anders dañ zů Wam̃eſſen / nach feinem gefallen tragen / vnd welcher 
das uͤberfuͤre / der ſol von andern Rittern vnd Edlen verſchmecht / der voꝛdaͤnntz 
vnd der daͤnck beraubt ſein. 

Es ſollen auch da alle Ritter ori Edlen / vñ beſonder ein jeglicher Ritter / kein 
guͤldin deck / vñ in der gemein vom Adel / von Sam̃et / von Damaſcht / alles kein 


Radtſchlag vnd Oꝛnung 


deck oder Wapen Roͤck fuͤren / welcher das nit hielt / der ſol dann von den andern 
verſchmecht / auch von den Francken im Thurnir abgeſcheyden / vñ der voꝛdaͤntz 
ſampt des Thurnirs daͤncken / beraubt ſein. | 

Nach dem als wir die oꝛdnung vnder vns / als den mans perſonen geſetzt / vnd 
die die notturfft mit vnſern weibern / Toͤchtern vnnd Schweſtern / auch oꝛdnung 
zů verſehen / erfoꝛdert / ſo iſt gemacht / das eyn jegkliche fraw oder jungkfraw / nitt 
über vier Roͤck / darinn ſie ſich ſchmuͤcken wil / als Sam̃et oder geſtickt Roͤck / ha⸗ 
ben ſol / darunder ſollen nit mer dan zwen dem Sam̃et gemeß ſein / ob ſie anders 
die het / vnnd die anndern nach zͤimlichen dingen / die dem Adel / als die alten her⸗ 
bꝛacht haben / wol anſtendig / vnd welche Frawẽ das nit halten / ſich mit kleydern 
zum ſchmuͤcken / uber dieſe zal ſchicken / vnnd zu ſolchem Thurnir bꝛauchen thet / 
die ſoll von gemeyner Ritterſchafft / Frawen on Jungkfrawen / veracht ſein / vñ 
der voꝛdaͤntz / vnd daͤnck des Thurnirs hinzugeben / beraubt fein. 

Vnd ob auß den gemelten Frawen vnd Jungkfrawen / etlich mit ſolcher kley⸗ 
dung su dem geſchmuͤck / nit als föftlich an Sam̃et verſoꝛgt weren / die ſollen dan 
nocht nach jrem Standt zun eren gezogen werden. | | 

Zubeſtellen / wie wir vns von Francken im Thurnir verſehen woͤllen / mit vo: 
vnd nach traben / vnd jeglichem / des man nottuͤrfftig iſt / zuoꝛdnen / auch die jhe⸗ 
nen / die die kleynet mit den Faͤnlin zuͤ der Theylung tragen. 


Die ſo die kleynet vnd den Thurm treiben ſollen / 

Vier zuoꝛdnen / der jeglichen zu eynem oꝛt der Seyln zuhalten / zubeſcheyden / 
wann man die abhawen ſol. 

Zubeſtellen den jhenen / an dem das vffblaſen ſtett / wann man den Thurnir / 
biß zum nachthurnir / enden ſol. 

Mer / durch die hauptleut oͤuoꝛdnen / wer die daͤntz außgeben / auch den Wein 
vnddas Confeckt tragen / vnd die Kertzen halten ſol. 

Das auch die Hauptleut / von den Burgern das dantzhauß beſtellen / damit 
nit en eingelaſſen werde / vmb raumß willen / wie ſolchs die notturfft er⸗ 
heyſcht. | 

Das auch die Hauptleut mit den Burgern beſtellen / vff dꝛeiſſig Stebler mit 
ſtangen / die vff dem platz des Thurnirs ſeindt / eynen jeglichen zubeſchuͤtzen / vnd 


zubefriden / dañ man wirfft si zeiten Roß vnd mann / der ſich nit geben wil / das 


der nit ertretten / ſonder mit dem Sattel off die Schꝛancken geſetzt werde. 

Die jhenen / ſo zu Francken Thurnirs genoß / vnnd gehoꝛſam zů volbꝛingen / 
erſucht haben / der fol keyner bei feinen eren / zu ende des Thurnirs hinweg reiten 
er hab dañ voꝛ fein anlegen geben / in die ſchawhauben / als Thurnirs recht vnnd 
herkommen iſt. — 9 

Die geſtrafft ſollen werden / volgen ſtuͤckweiß hernach / vff verbeſſerung ann⸗ 
derer zuͤgehoͤꝛigen. 

Zum Erſten der eynen wiſſentlichen Meyneyde gethann / oder falſche gezeugt 
nuß geben hat. ! 


| 


des Achtundzwentzigſten Thurnirs eli 
Der eyner Veld gefengknuß meynedig vñ treuloß woꝛden iſt / oder ſein hand⸗ 
geluͤbt nit gehalten hat. | 2 

Welcher eyn Veldflucht gethan hat / vnder ſeins Herꝛen oder freund hauffen 
die im Veld geoꝛdnet ſeindt / 

Welcher eynem das ſein genommen hat / darumb er jhenem nit zů eren annt⸗ 
wurtten darff oder wil / 

Ner / welcher Frawen oder Jungkfrawen / jr ere mit woꝛten oder wercken hat 

benemen woͤllen / vnd ſich jr beruͤmbt / oder ſolchs mit gewalt thut / 5 
Ka alle offenbar wuͤcherer / die fich dardurch an jrer narung erheben / vnnd 

ufſteigen / | 

Alle die ſich in jrem ſtandt des Adels mit Straßrauben / Moͤꝛderei vnd Ver 
reterei / auch ander boßheyt verhandelt haben / alſo das ſie ſoͤlchs mit eren nit ver 
antwurten kuͤnnen / oder darumb fuͤrkommẽ doͤꝛffen / auß was Stucken das eyn 
jeglicher verſchult hat / | 

Alle die freuenliche Lirchenbꝛuͤcher vnnd zerſtoͤꝛer / der Gotzheuſer / vnnd der 
Kirchen ſein / | 

Alle die da wiſſentliche verkerer des Glaubens ſein / vnnd Kaͤtzerei treiben / 
bꝛauchen vnnd fuͤrnemen / c 
Alle beruͤmbt vnd offenbar Ehebꝛecher / vnd die alſo in der vnehe ſitzen / 

Alle die jhenen / die da eynem das ſein zunemen vnd zubeſchedigen zͤuſchieben / 
vnd des keyn woꝛt haben woͤllen / 

Alle die ſich vnerlich beweiben / außerhalb des Adels / 

Alle die jhenen / die von jren Eltern in Thurnir geritten ſeindt / vnnd von jn 
nit beſucht / ſonnder nidergelegt woꝛden iſt / doch nun ſuchenn wolten / ob die gez 
theylt wuͤrden / moͤchten fie deſterminder nit geſtrafft werden / 

Alle die nit in der Ehe geboꝛn ſein / die ſol man nit theylen / 

Alle vom Adel die Kauffſchlagen vnd handel tꝛeiben / als die andern gemey⸗ 
nen Kauffleut / die nit vom Adel ſein / thun vnd fuͤrnemen / f 


Mann wil auch keynen theylen oder zulaſſen / der nit durch zwen die gethur⸗ 
nirt haben / vnd getheylt worden ſeindt / beweiſen mag / das er oder feine aͤltern in 
Fuͤnfftzig jaren gethurnirt haben / vnnd getheylt worden ſeien / doch welcher der 
kundtſchafft jetzundt nit gehaben moͤcht / doch die zuerlangen vermeynt / das ſei⸗ 
ne aͤltern voꝛ zeiten gethurnirt hetten / vnd in der vier lannd eynem / den Thurnir 
beſucht / dem fol zu andern Thurniren vnbenõ men ſein / die für zubꝛingen. 

Welcher daruff nit getheylt / vñ darüber reitten wuͤrde / der ſelbig folt fein Roß 
vnd Thurnirzeug verloꝛen haben / vñ im theyl verfallen / auch hin fuͤr des Thur⸗ 
nirs zuͤewigen tagen beraubt ſein / vnd nit zugelaſſen werden / 

Gedenck zugebieten das niemants daruͤber ſein Helm an die theylung tragen 
woͤllen / damit er ſich ſelbſt nit ſchmehe / | ! 

Eyn jeglicher der zuͤblat getragẽ wirt / ſol zů der theylũg ſechs mit im nemen / 

Vmb die Achten ſtund des moꝛgens ſol eyn jeder ſein Cleinot zuͤ der theylung 
tragen / Ee 


Nadtſchlag vnd Ordnung 
Ju der Neunten ſtund / ſollen die zů der theylung geoꝛdnet kei 
| 251 die gchendt ſtund ſol jederman off dem platz ſein. 


Der Schwerdt halben / 


Man wil keyn Schwerdt zulaſſen / es ſei dañ zů mynſten dꝛithalb oder dꝛeier 


finger bꝛeyt / vnd nemlich voꝛnen an der ſpitzen / auch inn der ſelben bꝛeyte / vnnd 
ſtuͤmpff abgeſchlieffen / das es daran nit ſchneide oder ſteche / 

Die ſelben Schwerdt / ſol auch eyn jeglicher mit ſeinem Cleinet an den theyl 
tragen laſſen / ſt olichs zubeſehen / von den die geoꝛdnet ſeindt / welches man zulaſ⸗ 
ſen woͤl oder nit / 

Es ſol auch keyner keyn ander Schwedt dann das m äugelaffen würde {0 
ren oder gebꝛauchenlv / 

Es ſol auch keyner eyn Stehlin ſtirn verdeckt oder offenbar füren / | 

Es ſol auch keyner Eiſſen oder Stahel in feinem Zaum / Zuͤgel / Sattel / oder 
Streiffleder/ Blatten / Hauben oder & leinot machen / das da ſchneid oder ſtech / 
noch das geuarlich bꝛauchenld / 


Es ſol auch keyner keyn waffen anders dañ ſein Thurnirſchwerdt / das im zu 


gelaflen iſt / bei jm haben oder füren / noch des gleichen ſeinknecht / den er mitt jm 
nymbt / 


Es ſol auch ke keyner ſein Schwerdt nit anders dann im nachthurnir bꝛauchen + 


ip maſſen hernach volgt / 

So der Thurnir zergeet / vnd man uffbiaft/fomagennfeglicher fein ſchwerdt 
ziehen / vnd gegen ſeines Thurnirßgenoſſen in ſein Cleinet zuhawen verſuchen / 
mit dem er ſich vermag / vnnd das ſelbig ann niemandts da er bloß iſt / mit fiechen 
oder hawen bꝛauchen / 

Vnd nachdem oben vermelt iſt warumb man eynen jeglichen der in Thurnir 
reitten wil ſtraffen fol / die ſelben ſol man mit den Kolben vñ mit keynem waffen 
ſuchen / vnd im vnderthalb Sattels / als das geſeß wendt da er bloß iſt / vnnd mit 
der Blatten bedeckt / keynen ſchaden fügen oder thuͤn / 

So eyner mit ſtraff fuͤrgenõmen wirdt / dem mann ſeinen Harniſch / damit er 
gewappent iſt / vom leib ſchluͤg / iſt er nit vmb boßheyt willen / annders dann das 


man jn empfahẽ wil / da ſol man den ſelben an den bloſſen enden / da er ſein zeug F 


verloren hat / nit weitter ſuchen noch ſtraffen / 


gebꝛauchen vnd alſo ſitzen / 

Welcher der obgemelten ſtuck eyns oder mer / der man im Thurnir nit brauche 
noch keyner gegen dem andern fuͤrnemen ſolle / uͤberfuͤre vnd verbꝛeche / des ſelbẽ 
Roß vnd zeug ſol verloꝛn vnd in den theyl geben auch von allen Fuͤrſten / Gꝛa⸗ 
uen / Herꝛn / Rittern vnd Edeln / Frawen vnd Jungkfrawen veracht vnnd ver⸗ 
ſchmecht werden / i 


Sich fol auch niemant im Thurnir mit keynẽ vmbſchweiff einſchlieſſen oder N 
beuefiigen laſsen anders dañ im freien Satel / mit ſchlechten ſteigledern / ſich der 


des Achtundzwentzigſten Thurnirs. c lxiij 


Obeynẽ angewũnen wurde / itt er eyn Fuͤrſt / Gꝛaue / Here / Ritter oder Edel⸗ 
knecht / daruon zůreden was er geben ſol / 


Wie vil eynem diener im Thurnir / zu⸗ 
5 gelaſſen werden ſollen. 


Eyn Fuͤrſt ſol haben vier knecht / Eyn Gꝛaue oder Herꝛ dꝛei knecht / 
Eyn Ritrer ſol haben zwen knecht / Eyn Edelman ſoll haben eyn knecht / 

Die ſelben knecht ſollen bei jren Herꝛn oder Jungkherꝛn / nit annders thuͤnn / 
dann welchen man ſchlahen wil / den getrewlichen leyten / mit feinem Zaum / vnd 
keynen andern mit der were von jm dꝛingen / 

Es ſoll auch der ſelben keyner eynen andern / dañ ſeinen Herꝛn oder Junckher 
ren Zeumen / oder inn ſeinen zaum greiffen oder fallen / nach dem hinweg leytten 
oder fuͤren / 

Die ſelben knecht / ollen auch von allen Thurniren gefreit ſein / die niemandt 
mit Kolben oder Schwerdten ſchlahen / verletzen / noch fie geuarl ich ernider ſtoſ⸗ 
ſen oder ſunſt tretten ſol / 

Zaurathſchlagen / ob eyner oder mer / die nit getheylt wurden / in Thurnir reit⸗ 


ten wolten / wie man ſolichs fuͤrkaͤme / 


Das ſelbig auß zuſchꝛeien / das man ſolchs an den Schꝛancken beſtellen woͤl / 
vnd keynen vngetheylten einlaſſen / | 

Es ſol keyner die zum Thurnir komen / noch andꝛe off ſolchem platz nit Rennẽ 
oder ſtechen / man hab dann voꝛberitten / gethurnirt vnd in den hohen zeugen vm̃ 
die Cleinot geſtochen / 

Die obgemelten ſtüͤck alle / ſollen außſchꝛeien veroꝛdnet werden / wann mann 
die Cleinot vnd ſchwerdt zů der theylung tragen wil / vnd darnach bereitten / 

Gedenck zureden den geſchlechten / ob ſie einicherley vnwillen vnder einander 
hetten / ſolchs zů dieſem mal im Thurnir nit für zunemen / ſonder alle die artickel 
hierinnen verzeichnet zuͤhalten / 

Im Thurnir zů Wuͤrtzburg / ſeindt zů der theylung von wegen der Schwabe 
gefordert / von Herꝛ Wilhelm von Rechberg zu Hohenrechberg / als eynem dar 
du geoꝛdnet / 


Mang von Bappenheym / Erbmarſchalch Ritter / 
Conrad von Ahelfingen zů Hohenahelfingen Ritter / 
Hans von Weſterſtedten / Burckhardt von Stadion / 


Conrad vom Steyn zuͤSteyneck. 


Die vom Land zů Beyern / 
Theſſerus von Frawnhofen Ritter / Vlrich vom Bꝛeytenſteyn / 
Geoꝛg von Waldaw / Friderich vom Barßperg / 
Geoꝛg von Eiſſenhouen / Wolffgang von Waldeck / 
Geoꝛg von Frawnberg Ritter / Heinrich Ebꝛon zu Wildenberg / 
Ludwig von Paulßdoꝛff Ritter / Georg Nothafft zů Wernberg / 
Hans Zaͤnger zuͤ Erlbach. Ee ij 


Radtſchlag vnd Oꝛdnung 
Von der Francken wegen. 


Geoꝛg Fuͤchß Ritter / Eberhardt von Gꝛunbach Ritter / 
Apel vom Liechtenſteyn Ritter / Seifrid Dꝛuͤchſeß Ritter / 
Sebaſtian von Seckendoꝛff / Erckinger von Seinßheym / 
Geoꝛg von Ehenheym / Geoꝛg Foͤꝛtſch zuͤ Thuͤrnaw / 
Knoch von Schaumberg / 5 Fritz vom Steyn / 

Veit von Walrod / Thoman Ruͤd von Kolnberg / 
Arnold von Roſenberg / Neidhardt von Wolmarßhauſen. 


Hernach volgt der Thurnir zů Wuͤrtzburg in Francken am 
Meyn gehalten / im jar des heyls / als man zalte / nach Eriſti vnſers 
lieben Herꝛn geburt / Tauſent vierhundert 
Neunundſiebentzig. 


Dieſen Thurnir haben die Ritterſchafft su Francken / der Ritterſchafft inn 
den vier landen zugeſchꝛieben / als jren Herꝛn vnd guͤten Freunden / den auch im 
Reich nach oꝛdnung beruͤffen vnd verkuͤnden laſſen / das maͤnigklich / ſo bemeltẽ 
Thurnir ſuchen woͤlt / moͤcht off Suͤntag nach dem dꝛeizehenden tag zuͤ Wuͤrtz⸗ 
burg an der herberg erſcheinen / ſo woͤlt man vff negſt Montag darnach vfftragẽ 
am Dinſtag beſchawen vnd bereitten / am Mitwoch Thurniren / vñ am Doner 
ſtag die daͤnck auß geben / dantzen / vnd was zuͤſolchen eren gehoͤꝛt. N 


Am Suͤntag nach dem Oberſten / kam maͤnigklich an die herberg zu Wuͤrtz⸗ 
burg / da wurden in der Stat geſtelt / Viertauſent dꝛeiundſiebentzig Pferde / vnd 
blieb vil Stallung uͤberig / darnach wardt der Thurnir zuͤ Wuͤrtz⸗ 
burg bei vnnſer lieben Frawen Capel / vff dem Juden 

platz gehalten. 


Volgend ſtend / Fuͤrſten / Gꝛauen vnd 
mit der Witterſchafft / die gethur⸗ 
nirt haben. 
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n / Ritter vnd Ed 


Die Grauen ou Kirchberg / 
Die Freiherrn zuͤ Gundelfingen. 

aM Die Ritter vnd Edlen / 
Die Narſchaͤlch von Hohenriechen / 


f Die Marſchaͤlch von Oberndoꝛff / Die vom Steyn / N 
Die von Rechberg / Die Nothafften von Reinß / 
Die Kraͤnich von Kirchberg / Die Thuͤmmen von Kongen / 


Die Dꝛuͤchſeſſen von Hoͤffingen / Die vom Helm / 

Die Spedten / Die Schilling / Die Hoffward zuͤKircheym / 

Die von Welden / Die võ Aurbach / Die võ Rechberg / Die võ eu 
t ij 


Der Achtundzwentzigſt Thurnir / 
Die von Freundſperg / Die võ Sachſſenheym / Die von Huͤrnheym / 


Die von Welward / Die von Ahelfingen / Die von Stadion / 
Die von Freiburg / Die von Rechenberg / Die von Bluͤm̃encck / 
Die von Ellerbach / Die von Landaw / Die von Zuͤlnhard / 
Die von Knoͤꝛingen / Die von Wernaw / Die von Hoꝛneck / 


Die von Dachenhauſen / Die võ Schawenburg / Die von Rod / 
Die von Landſperg / Die von Neuhauſen / Die von Kuͤngßeck / 
Die von Liebenſteyn / Die von Rietheym / Die von Wembding / 
Die von Weſterſtetten. 

Die Gꝛauen / Fre iherꝛn / Ritter vñ die vom Aldel / auß den 

Fuͤrſtenthuͤm̃en der Pꝛouintz zů Beyern / 
mit jren gez ircken / 

Die Grauen zuͤ Ortenberg / Die Freiherꝛn zů Abenſperg / 
Die Frawnberger Herꝛn zum Hage / Die võ Stauff Freihern zu Erenfelß / 
Die Freiherꝛn zum Degenberg. 


Die Ritter vnd Edlen / 
Die von Fronhouen / die von Haßlang / die von Frawnberg / 
Die von der Almen / die von Leymingen / die von Dornftet/ 
Die von Waldeck / die von Offenſtetten / die von Eiſſenhouen / 
Die von Weichß / die von Paulßdoꝛff / die von Ramelſteyn / 
Die von Barßperg / die von Machßelreyne / die von Seiboldßdoꝛff / 
Die von Otting / die von Pientzenaw / die von Roꝛnſtet / 
Die von Kamerberg / die von Nuͤßdoꝛff / die von Gumpenberg / 
Die Juͤdman / die von Bodman / die vom Wolffſteyn / 
Die von Aheym / die Nothafften / die von Pꝛeiſſing / 
Die Zaͤnger / die von Kamer / die vom Bꝛeytenſteyn / 
Die von Freudenberg / die von Waldaw / die Hofer zũ Lobenſteyn 
Die Nurherꝛ / die von Thanberg / die von Sandicel / 


Die Ebꝛon von Wildenberg. 


Die Gꝛauen / Freiherꝛn / Ritter vñ Edelknecht / außden 
Fuͤrſtenthuͤm̃en der Pꝛouintzen des Reinſtramß / 


mit jren gezircken. 
Die Gꝛauen zuͤHanaw / die Herꝛn zuͤHohengeroltzeck / 
Die Gꝛeifffenelaen / f die Gꝛaſchlag / | 
Die vom Rotenſteyn / die von Sickingen / 
Die von Hentſchuͤchßheym / die vom Hirßhoꝛn / 
Die von Gemmingen / die Boßen von Waldeck / 
Die von Helmſtat / die von Franckenſteyn / 
Die von Flerßheym / die von Heuſſenſteyn / 


Die von Lleen / | die von Neitperg / 


Zu Wuͤrtburg gehalten. 
die von Wolffßkel / 


Die Spechten von Buͤbenheym / | 
die Goͤler von Rauenſpurg / 


Die von Venningen / 
Die von Bach / 
Die von Loͤwenſteyn. 


clxdj 


die von Weingarten / 


Die Fuͤrſten Gꝛauen / Herꝛn Ritter vnd Edelknecht 


er 


auß den Fuͤrſtenthuͤm̃en der Pꝛouintz zů Francken / 
Fine mit jren gezircken. 


Die Fuͤrſten vnd Gꝛauen zu Hennenberg / 


Die Freiherꝛen zuͤ Weinſperg / 


Die Freiherꝛn zů Lympurg / 


Die Reuſſen von Blawen Herrn oͤn Gꝛetz / die Fuͤchs zu Binbach / 


Die von Wolffßkel / die von Gꝛuͤnbach / 
Die Schencken von Roßberg / die von Thuͤngen / 
Die von Seckendoꝛff / die von Reinhouen / die von Ehenheym / 


Die Dꝛuͤchſeſſen von Wetzhauſen / 
Die von Schaumberg / 


Die von Wilhelmßdorff 
Die Marſchaͤlch von der Schneid / 


Die Zoͤlner zů Weichenfeld/ 
Die Landſchaden / 


Die Voyt von Dottenheym / 


Die vom Rotenhan / 


Die Schencken von Geiern / 


Die Zoͤlner zuͤHalburg / 


Die Eſel / 
Die von Lenterßheym / 
Die von Auffſeß / 


Die Gotzmann zum Thurn / 


Die von Krelßheym / 
Die Schuͤtzen von Leineck / 
Die von Schleinetz / 


die von Herbelſtat / 


die Dꝛuͤchſeſſen von Walderßheym / £ 
die von Liechtenſteyn / 


Die võ Stettẽ zu Hochſtettẽ / die von Alletzheym / die von Thuͤnfeld / 
Die von Riedern / die von Berlaching / die von Heßberg / 
Die von Roſenberg / die von Seinßheym / die von Walnrod / 
Die von Vſſickheym / die von Moßpach / die von Hirßberg / 
Die von Leonrode / die von Muͤnſter / die von Sparneck / 
Die von Redwitz / die von Wenckheym / die von Kuͤnßperg / 


| die vom Steyn zum Altenſteyn / 
Die Diꝛuͤchſeſſen võ Bom̃erßfelden / die von Bibꝛa / 


die vom End / 

die Marſchaͤlch zu Oſtheym / 
die Zoͤbel // 

die Voyt von Saltzburg / 
die vom Egloffſteyn / 

die Foͤꝛtſchen zu Thuͤrnaw / 
die Geyling / 

die vom Streitberg / 

die von Wirßperg / 

die von Guttenberg / 

die von Veſtenberg / 

die von Luͤchaw / 

die von Bꝛandenſteyn / 
die von Eib. 


Bolgend vier Ritter ſeind zu gemeltem Thurnir | 
. „nerorönet/äiwifchen den Seylen zuhalten. 


Her: Georg Fuͤchß Ritter / 
Herr Sebaſtian von Seckendoꝛff / 


Herꝛ Eberhard von Gꝛunbach / 
Herꝛ Erckinger von eee 
e iii 


Der Achtundzwentzigſt Thurnir/ 
Dieſe nachuolgendt ſeindt an der Schaw / 


außgeſtelt woꝛden. 
Eyn Schenck von Symen / Eyner von Welden / 
Eyn Gꝛennßing / Eyn Schweygerer / | 
Eyn Reulnfdorffer/ Ludwig von Elrichßhauſen / 
Eyn Muͤnchinger / Eyner von Steynaw / 
Eyn Geier / Eyn Harandt / Eyner vom Steyn / 


Volgend Achtunddꝛeiſſig / ſeind vff das mal nit zugelaſſen 
darumb das jre aͤltern in Fuͤnfftzig jaren den Thur⸗ 
nir nit beſucht haben. 


Eyner von Wieſenthaw / Zwen von Wichßenſteyn / 

Eyner von Ruͤßenbach / Eyner von Wilnreudt / 

Eyner von Vttenheym / Eyn Stieber / 

Eyn Niſtelbeck / Eyner von Treßwitz / 

Eyner von der Kere / Zwen von Rauheneck / 

Eyn Steynruͤcker / Ludwig von Huͤtten / Eyn Gebſattel / 
Eyn Schweygerer / Apel Schenck / Eyn Fetzer / 
Eyner von Miltz / Zwen Gꝛoßen von Dꝛockaw / 
Eyner vom Rabenſteyn / Wilhelm von Reydenbuͤch / 

Eyner von Doꝛfelden / Eyn Voyt von Saltzburg / 

Eyner von Droltzheym / Eyner vom Reytzenſteyn / 

Eyner von Simentingen / Eyner von Gꝛeißeneck / 

Eyner von Sternberg / Hans von Peffenhauſen / 
Rudolph Pfaw von Rietberg / Zwen von Juͤngingen / 

Eyner von Stauffenberg / Caſpar von Laudenberg / 

Eyner von Dachenhauſen / Melcher Suͤtzel von Mergetheym / 


Volgend Neun / ſeindt in gemeltem Thurmir empfan⸗ 
gen / vnnd geſchlahen woꝛden. 
Herꝛ Jacob von Landaw Ritter / Eyner vom Egloffſteyn / 
Eyn Marſchalch von Oſtheym / Eyner von Freiburg / 
Eyn Fuͤchß / Eyner von Weſterſtetten / Eyner von Auffſeß / 
Eyner von Schechingen / Eyner von Rietheym. 


Volgend ſtend die vier daͤnck / ſo man off gemeltem 
| Thurnir / in die vier land geben hat. 


Den Erſten dannckgab Graue Wilhelms gemahel von Henberg / geboꝛne 
Hertzogin zuͤ Bꝛaunſchweigk vnnd Luͤnnaburg / Gꝛaue Heinrichen von Fuͤr⸗ 


3 Wuͤrtzburg gehalten. choij 
ſtenbergalseym Schwaben / der ließ feinen Thurnir beruffen gen Heilbꝛuñ am 
Necker / in Schwaben gelegen / vom negſtgehaltẽ Thurnir uͤber eyn jar / als man 
alt nach der geburt Criſti vnſers erloͤſers / Tauſent vierhundert vnd achtzig / 


Den andern danck gab eyn fraw oder ungkfraw / Herꝛn Geoꝛgen võ Frawn 
berg als eym Beyern / der ließ ſeinen Thurnir beruffen gen Regenſpurg ann die 
Thonaw / inn Beyern gelegen / vom negſt gehaltem Thurn ir uͤber zwey jar / als 
man oͤalt nach der geburt Criſti / Tauſent vierhundert Eynundachtzig / 


Den dꝛitten danck gab eyn Fraw oder Jungkfraw Bleicker Lanndſchaden / 
als eym Francken / der ließ feinen Thurnir beruffen gen Heydelberg an Necker / 
vom negſt gehalten Thurnir uͤber dꝛei jar / als mann dalt / nach der geburt Criſti 
Tauſent vierhundert a weyundachtzig / 11992 b 


Den vierdten dannck gab Herꝛ Peter von Auffſeß Schweſter / der nachmals 
Thuͤmtechen zu Wuͤrtzburg wardt / Hanſen von Flerßheym / als eym Reinlaͤn⸗ 
der / der ließ ſeinen Thurnir beruffen gen Woꝛms ann Rein / vom negſt gehalten 
Thurnir über vier jar / als man zalt nach der geburt & riſti / Tauſent vierhũdert 
dꝛeiundachtzig / oe | 

In dieſem Thurnir zu Wuͤrtzburg / waren hundert vnd achtzig geſchlecht / die 
frei Thurnirten / von den vier lannden / on die entpfangen / vnnd nit zugelaſſen 
wurden / ö | | 
Vom Reinſtram waren Vierundzwentzig geſchlecht / 

Von Beyern waren dꝛeiunduiertzig geſchlecht / 
Von Schwaben waren Sechßunduiertzig geſchlecht / 
Von Francken waren Siebenundſechtzig geſchlecht. 


Sum̃a Hundert vnd Achtzig geſchlecht / 


Damit endt ſich das loͤblich Ritterſpiel des Thur⸗ 
| nirhoffs zu Wuͤrtzburg. 


| Außzug aller Geſelſchafſt / 
Diß hernach ſeindt die geſchlecht der vier land cals Schwaben / 


Reinſtram / Beyern / vnd Francken) an Fuͤrſten / Gꝛauen / Freiherrn / Rittern / 
vnd Edlen / fo in den letſten Thurniren / den Thurnir ſelb beſucht haben / 
laut nachuolgender jarzal / von dem Erſten biß off den letſtẽ / im jar als 
man zalt / nach der geburt Criſti / Tauſent vierhũdert Neun⸗ 
undſiebentzig / wardt der erft Thurnir zů Wuͤrtzburg ge 
halten / vnd der letſt ward oͤu Woꝛms am Rein 
gehalten / nach der geburt Criſti / Tau 
ſent / vierhundert Sieben⸗ 

| undachgig. 


Hernach volgen die geſchlecht vom Reinſtram / 


Die Geſelſchafft im Steynbock / 
Eyner von Kronenberg Kuͤnig in der An Hertzog zuͤ Gülch vnnd dem 


geſelſchafft / 

Die Gꝛauen von Naſſaw zuͤ Dietz / 

Die Gꝛauen von Naſſaw / Herꝛen 
su Ytſteyn / 

Die Gꝛauen von Seyn / 

Die Herꝛn von Kuͤnigſteyn / 


erge / 
Die Gꝛauen võ Naſſaw zů Sarbꝛück / 
Die Gꝛauen võ Naſſaw zů Beilſteyn / 
Die Gꝛauen von Solms / 
Die Herren von Weſterburg / 
Die Herꝛn von Reichenſteyn / 


Die Schencken Hern duͤErpach / Die von Schwanenberg / 

Die von Neſſelrod / Die von Helffenſteyn / 
Die Gꝛeiffenclawen / Die von Waldeck genant die Aulner / 
Die von Neſſelrod / Die von Kronenberg / N 
Die Wolffßkel von Wolckenberg / Die vom Steyn / 

Die Schencken von Schweinſperg / Die von Muderſpach / 

Die von Ruͤdißheym / Die von Bꝛaunſperg / 

Die Bꝛuͤmſſer / Die von der Hoꝛſt / Die von Bicken / 
Die von Vꝛeytbach / Die von Allendoꝛff / 

Die Freien von Dern / Die von Loͤwenſteyn / 

Die von Hohenſteyn / Die von Lindaw / 

Die Quaden / Die Ruͤden von Kolnberg / 

Die von Naſſaw / Die Molli gnant von Dieblach / 
Die von Reiffenberg / Die von Staffel / 

Die Vffſeſſen von Wolckſteyn / Die von Bꝛeytenſteyn / 

Die von der Leyen / Die von Bernſaw. 


Die geſelſchafft im nidern Eſel / wie der 
von Alter geweſen iſt. 
Niue von Eiſſenburg Kuͤnig der geſelſchafft / 


eynhardt Gꝛaue zuͤHanaw / 


Wentzel von Cleen / 


Auſzugk aller geſelſchafft. 


Philips Gꝛaue zů Hanaw / 
Franck von Kronenberg / 
Maulfranck von Kronenberg / 
Wigand von Stockheym 
Gotfrid von Stockheym / 
Heyni Weyß von Feurbach / 
Friderich von Reiffenber / 
Conrad von Dernbach / 


tlxix 


Philips von Kronenberg Ritter / 
Johan von Reiffenberg / 
Daniel von Muderſpach / 
Wentzel der jung von Cleen / 

Chuͤn von Reiffenberg / 


Reynhardt von Schwalbach / 
Heyni von Schwalbach / 


Philips Gꝛaſchlag. 


Doe geſelſchafft im Wind / 


Der von Eltz die zeit jr Lunig / 


Die Gꝛauen von Newenar / die Gꝛauen von Hoͤn / 

Die Gꝛauen von der Marck / Herꝛn zuͤ Arburg / | 

Die Burggrauen von Goͤmen / die Herꝛn von Zommeroff / 

Die von Merꝛode Herꝛn zu PederßheymFn h/ 

Die Herꝛn von Reineck / die Herꝛn von Battenberg / 

Die Herꝛn von Merꝛode / die Hundbuͤſch / | 

Die Schencken von Flotten / die Heuſten von Vlme / 

Die Huͤrten von Schoͤneck / Die von Eltz / die von Leyen / 
Die von Wiltz / die von Pallandt / | 
Die von Rode/ die von Pientzfeld / ne 
Die von Battenburg / die von Ketig / die von Burſchidt / 
Die von Orſperg / die von Floꝛdorff / 

Die von Nundꝛion / die von Odenkirchen / 

Die von Oberndorf / die von Tzſcheffert / 

Die vom Baumgart TT/ die von Zandt / 

Die von Honſteyn zů Ziſch / die von Birgel / 

Die von Permondi / die von Hemen / 

Die von Eynenberg⸗ die von Gertzen. 


Die Gꝛauen von Fiernberg / 


| Die geſelſchafft im Wolff / 
Der von Talberg die zeit jr Kuͤnig / 

Die Gꝛauen zuͤMoͤꝛß vnnd Sarwerden / 

Die Gꝛauen von Zweynhꝛuͤck / Herren zů Bitſch / 


Die Herꝛn von Fleckenſteyn / die vom Ratzumhauß / 

Die von Landſperg / die von Fleckenſteyn / 

Die Beyern von Loͤßenich / die Huͤrten von Saulheym / 

Die Boßen von Waldeck / die von Flerßheym / die von Thann / 
Die von Spanheym / die Peußer von Ingelnheym / 

Die Krenich von Kirchheym / die Eittelſchelmen von Bergen / 
Die Bꝛendel von Hounburgg / die vor Liebenſteyn / > 

Die von Ingelnheym / die von Oberkirch / 


Die Beyer von Bopparten / die von Leyen. e 


Aufzug aller Gefelfchafit/ 


Die Geſchlecht im obern Eſel / das iſt der Otten ⸗ 
wald im Kreychgaw / vnnd der 


| Bergſtraß. | 
Schenck Aßmuß Herr zu Erpach / Die von Erlickheym / 
Die von Neidtperg / die vom Hirßhoꝛn / 
Die von Alletzheym / Die von Sickingen / 
Die von Venningen / die Landſchaden von Steynach / 
Die von Franckſteyn / die von Rotenſteyn / 
Die von Helmſtat / die von Hentſchuͤchßheym / 
Die von Gemmingen / die von Schoͤnberg / 
Die Goͤler von Rauenſpurg / Die Ruͤden. 
Die Geſelſchafft im Falcken vnd Jiſch 

von Schwaben. ö 
Die Marggrauen von Hochberg / Herꝛn zu Roͤttel / 
Die Gꝛauen von Nontfurt / Die Grauen von Fuͤrſtenberg / 
Die Gꝛauen von Werdenberg / die Gꝛauen von Thierſteyn / 
Die Gꝛauen von Zollern / die Grauen von Duͤbingen / 
Die Gꝛauen zu Werdenberg vnd dem Heyligenberg / 
Die Gꝛauen zů Suͤltz / die Gꝛauen zuͤ Luͤpffen / 


Die Gꝛauen von Montfurt vnd Pfawenberg / 
Die Gꝛauen zů Sarwerden vnnd Moͤꝛß / 


Die Gꝛauen zů Metzſch / die Grauen zů Maſax / 
Die Grauen zu Thuͤngen / die Giauen zu Suͤnnenberg / 
Die Freiherꝛn zu Hohenhewen / die Freiherꝛn zu Bꝛandiß / 
Die e zuͤ Zymbern / die Freiherꝛn zu Geroltzeck / 
Die Freiherin zuͤHohenſax / die Herꝛn zuͤ Stauf / 
Die Drüchfeffen zu Walburg / 

Die von Bodman / die von Ellerbach / 

Die von Klingenberg / die von Bonſtetten / 

Die von Schellenberg / die von Fridingen / 

Die von Andellaw / | die von Emß / 

Die von Kuͤngßeck / die von Randeck / 

Die von Eychelberg / die von Bluͤmeneck / 

Die vom Hauß / die von Hoheneck / 

Die von Zuͤlnhardt / die von Eptingen / 

Die von Halweil die von Hatſtat / 

Die von Moͤꝛſpurg / die von Juͤngingen / 

Die von Anweil / die von Neuneck / 

Die von Schwangam/ die von Staffel / 


Die von Waldeck ͥ v7 die von Reiſchach / 


Außzug aller geſelſchafft. elxir 


Die vom Weeer / 

Die von Stauffenberg / 
Die von Muͤlheym / 
Die von Rotberg / 
Die von Entzberg / 
Die von Weittingen / 
Die von Freundſperg / 
Die von Rietheym / 
Die von Buͤbenhouen / 


die von Haunburg / 

die Beger von Geyſpißheym / 
die von Bernfelß / 

die von Hertenſteyn / 

die von Laubenberg / 

die von Boßweil / 

die von Pfalheym / 

die von Eych / 

die von Reinach. 


Die geſelſchafft im Backen, 


Eyn Spedt der zeit Kuͤnig / 


vnnd Krantz. 
die Gꝛauen von Helffenſteyn / 


Die Gꝛauen von Oting / die Schenckẽ zů Lympurg Seperfreien 
Die von Landaw / die vom Steyn / 

Die von Bach / die von Huͤrnheym / 

Die von Rechberg / die von Weſterſtetten / 

Die von Ahelfingen / die von Sachſenheym / 

Die Nothafften / die von Rechenberg / 

Die von Welwart / die von Gundelßheym / 

Die von Aurbach / die Hoffwardt / 

Die Roͤder auß der Moꝛtenaw / die von Sperberßeck / 

Die Thummen / die Schilling / 

Die von Thalheym / die von Winterſtetten / 

Die von Ahelfingen / die Adelman / 

Die von Wernaw / die von Suͤntheym / 

Die von Neuhauſen / die Boͤglein / 

Die von Windeck / die von Mittelburg / 

Die von Giltlingen / die von Vttingen / 

Die von Fullabach / die von Dachenhauſen / 

Die von Liebenſteyn / die Sturmfedern / 

Die von Iberg / die von Kaltenthal / 

Die von Wemding / die von Ehing / die von Buͤbenhouen / 


Die geſelſchafft in der Kronn / 
Philips Gꝛaue zů Kirchberg / Luͤnig in der Kron / 


Die Freiherꝛn zu Stoffel / 


die Freiherꝛn zů Gundelfing / 


Die Marſchaͤlch zun Dappenheym / die NMarſchaͤlch von Hohenriechen / 


Die von Haßperg / 
Die von Freiburg / 


die von Stadion / 
die Guͤſſen vom e 


Außzug aller Geſelſchaſſt / 


Die von Eroltzheym / die Marſchaͤlch von Oberndorf / 
Die von Rodt / die von Rietheym / 

Die Fuͤchß im Inthal / die von Spaur / 

Die von Thuͤn / die von Auenberg / 

Die von Welden / die von Knoͤꝛing. 


Hernach volgen alle Pfaltzgrauen bei Rein / Hertzogen in 
Beyern / Gꝛauen / Freiherꝛn / Ritter vnd Edeln / des 
lands zuͤ Beyern / ſeins vierteyls. 
Philips Pfaltzgraue Chuͤrfuͤrſt / Ottho Hertzoge in Beyern / 
Albꝛecht Hertzog in Beyern / Geoꝛg Hertzog in Beyern / 
Die Gꝛauen zuͤ Ortenberg / Johans Landgraue zum Leuchtenberg / 
die von der Leyter / Herzen zuͤ Bern vnd Vincentz / EL 
Die von Frawuberg Freiherꝛn zum Hag / 
Die Freiherꝛn ou Abenßperg / Die Gewolff Herꝛn zum Degenberg / 


Die Freiherꝛn zu Pꝛeiſſing / Die Stauffer Freiherꝛn zu Erenfelß / 
Die von Frawnberg / des heyligen Reichs Ritter / 

Die von Leyming / die von Frawnhouen / 

Die von Claußen / die von Buͤchberg / 

Die von Pꝛeiſſing / die von Barſperg / 

Die von Seiboltßdorff / die von Wolffſteyn / 

Die von Thöring/ die von Freiburg / 

Die von Sandieel / die von Waldaw / 

Die von Paulßdoꝛff / die Muͤrcher / 

Die von Pientzenaw / die von Gumpenberg / 

Die von Kamer / die von Kamerberg / 

Die Ebꝛon von Wildenberg / die von Schmiechen / 

Die von Roꝛſtetten / die von Reydenbuͤch / die von Eiſſenhouen / 
Die von Sattelbogen / die von Waldeck / die von Nuͤßdoꝛff / 
Die von Leberßkirchen / die von der Alm / die von Voxaw / 
Die von Eychberg / die võ Schwartzẽ ſteyn / die von Roꝛbach / 
Die von Weichß / die von Truchtling / die von Haßlang / 
Die von Leubelfing / die Zaͤnger / die von Maxelreyn / 
Die Nothafften / die von Aham / die Wißbecken / 
Die von Hohenreyn / die von Kameraw / die Leytenbecken / 


Die Juͤdman zuͤ Affecking / die von Nuͤßperg / die Thoꝛer zů Eyrnſpurg 
Die von Peffenhauſen / die Reyner zuͤ Reyn / die von Schonſtedt / 


Die Mautner / die Rottawer / die von Offenſtetten / 
Die von Tauffkirchen / die Thurner von Newbeurn / 
Die von Thauberg / die Heybecken von Wiſſenfelden / 


Die von Satzenhouen / die Ecker von Kepfing / die von Schonſteyn / 


Außzzug aller geſelſchafft. ehr 


Die Zaunruden / die von Froͤdenberg / 

Die Hechſenacker / die Waller zum Wildthurn / 
Die vom Vꝛeytenſteyn / die vom Wildenſteyn / 

Die Hoffer vom Lobenſteyn / die vom Egloffſteyn. 


Die geſelſchafft im Bern / im land zů Franken / 


Die Marggrauen si Bꝛandenburg / die vom Steyn / 

Die Gꝛauen zuͤ Caſtel / die Gꝛauen zů Hohenloy / die Zoͤbel / 
Die Freiherꝛn zu Weinſperg / deß Reichs Erbkamerer / 

Die von Giech / die von Rebitz / die Seck / die Zoͤlner / 

Die Freiherꝛn zuͤ Schwartzenberg / die von Lenterßheym / 

Die von Thuͤngen / die von Sparneck / 

Die von Kuͤngßperg / die von Velber / die von Rabenſteyn / 
Die von Schawenburg / die von Meytal / die von Heßperg / 
Die von Veſtenberg / die von Streitberg / die von Luͤchaw / 
Die von Walnrod / die vom Wildenſteyn / die Dꝛuͤchſeſſen / 
Die von Reuſſenbach / die Dꝛuͤchſeſſen von Bummerßfelden / 
Die von Bꝛandenſteyn / die von Walnfelß / die von Zebitz / 


Die von Guͤttenberg / die von Krelßheym / die von Eib / 
Die von Leonrod / die vom Egloffſteyn / die von Berlingen / 
Die von Bebenburg / die Foͤꝛtſchen von Thurnaw / 
Die võ Wolff marßhauſen / die Schuͤtzen von Leineck / 
Die von Wirßberg / die Haußner mit dem Rech / 
Die von Wenckheym / | die vom Reitzenſteyn / 
Die Ochſen / die von Elrichßhauſen / 
Die von Weiſſenthan / die von der Kere / 
Die vom Rotenhan / die Gotzman oͤum Thurn / 


Die vom Wildenſteyn / die Gꝛoſſen von Dꝛackaw / die Kotzẽ⸗ 


Die geſelſchafft im Eynhoꝛn / 
Thoman Ruͤd Kuͤnig der geſelſchafft / die vom End / 


Die von Guͤttenberg / die vom Steyn zum Altenſteyn / 
Die Metſchen / a die von Roſenberg / 

Die von Thuͤngen / die von Schawnburg / 

Die von Dibra/ die vom Rotenhan / 

Die von Sparncck / die von Vffſeß / 

Die von Walnfelß / die von Liechtenſteyn / 

Die von Abſperg / die von Eyb / die von Heßberg / 
Die von Helmſtat / die von Sternenberg / die Pfluͤg / 
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Außzug aller geſelſchafft / 


Die von Euſſicken / 

Die von Schoͤnberg / 

Die von Wolffßdoꝛff / 

Die von Veſtenberg / 

Die von Lenterßheym / 

Die von Hirßberg / 

Die von Kuͤngſperg / 

Die von Luͤchaw / 

Die von Velberg / 

Die von Dotman gnant Adel / 
Die von Riedern / 

Die von Rebitz / 

Die von Rauheneck / 

Die Marſchaͤlch von Oſtheym / 
Die Foͤꝛtſchen von Durnaw. 


die von Stetten / 

die Zoͤbel / 

die Gebſaͤttel / 

die von Muͤnſter / 

die von Wolmarßhauſen / 
die von der Kere / 

die von Giech / 

die von Eycholtzheym / 

die von Witzleben / 

die von Geyling / 

die vom Steyn / 

die Gotzman / 

die Fuͤchß von Fuͤchßperg / 
die Voyt von Gemuͤndf / 


Die geſelſchafft in der Fuͤrſpang / 
Georg Dꝛuͤchſes Ritter / Kuͤnig in der geſelſchafft / 


Michel Her: zů Schwartzenburg / 
Friderich von Seinßheym Ritter / 
Eberhard von Gꝛuͤnbach Ritter / 


Lutz vom Rotenhan Ritter / 


Hartung Dꝛuͤchſes von Bom̃erßfelden / 


Zwen Schencken von Geiern / 


Dietz Dꝛuͤchſes Ritter / 


Hans von Egloffſteyn Ritter / 
Hilbꝛandt von Thuͤngen / 


Baſtian vnd Hans von Seckendoꝛff / 


Geoꝛg / Balthazar / vnd aber Hans von Seckendoꝛff / 
Thomas / Hans vnd Criſtoffel die Fuͤchß / 


Wigoles von Heßberg / Heintz von Wenckheym / 
Veit von Walurode / Eberhard Foͤꝛtſch ih Durnaw / 
Martin von Seinßheym / Hans Wolffßkel. 


| | | clxxj 
Der Neunundzwengigſt Thurnir 
Zu Meintz gehalten. 
Die Ritterſchafft des Reinſtrams / haben eynen Thur mir vnder Key⸗ 


fer Friderichen dem Dꝛitten / gelegt gen Meintz am Rein / 
der auch da gehalten wardt. 


Heinrich graue zu 
Fuͤrſtenburg / wardt 
in dieſem Thurnir zuͤ 
blat getragen. 


Geoꝛg võ Frawn 
berg Ritter / wardt in 
dieſem Thurnir zuͤ 
blat getragen. 


N Bleickard Lanndt 
„ ! 
Hans von Flerß⸗ De, ſchad wardt inn dieſem 
heym / wardt in dieſem |< Thurnir zů blat 
Thurnir zu blat getragen. 
| getragen. 


Ff ij 


Der Neunundzwentzigſt Thurnir / | 
Das iſt das Wapen der Keyſerlichen Freiſtat Meintz / 


darinnder Neunundzwentzigſt Thurnir 94 
gehalten woꝛden iſt. 


Hernach volgt der Thurnir zu Meintz am Rein gehal⸗ 
ten / im jar des heyls / als man ſchꝛeib / Tauſent 
vierhundert vnd achtzig. 


Jeſen Thurmir haben die Ritterſchafſt võ Reinſtram / 

denen in den vier landen zugeſchꝛieben / als jren Herꝛen vnnd guͤtten 

freunden / den auch im Reich nach rechter Thurnirß oꝛdnũg beruͤffen 
vñ verkunden laſſen / das maͤnigklich / ſo bemelten Thurnir beſuchen woͤlt / moͤcht 

vff negſt Suͤntag nach Bartholomei zů Meintz an der herberg erſcheinẽ / 
fo woͤlt mann des Montags vfftragen / am Dienſtag beſchawen / 
vnnd fich bereitten / vnnd darnach am Mitwochen den 
Thurnir halten / mit daͤnck außgeben 
vnd allen eren. 
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bung / kamen dieſe nachbenanten Grand, 
Herꝛen / Ritter vnnd Edlen / gen Meintz. 


2 Die Gꝛauen vnd Herꝛn / | 
Her Hans võ Kronenberg Ritter / vnd Kuͤnig der geſelſchafft im Steynbock / 
Johan Graue zu Naſſaw / Ott Gꝛaue zů Solms / herꝛ sk Mintzenberg / 
Bernhard Gꝛaue zuͤ Leiningen / Herr zu Weſterburg / 

Philips Gꝛaue zů Epſteyn / Her: zuͤ Kuͤnigſteyn / | 

Hans Scheck / herꝛ oͤu Erpach / Bernhardin võ Stauf / Freiherꝛ si Erẽ felß. 

| Die Ritter vnnd Edelknecht / 

Her: Lutz vom Rotenhan Ritter / Gotſchalch von Harph Ritter / 

Geoꝛg von der Leyen Ritter / Vlrich von Bꝛeytenſteyn Ritter ⸗ 

Eberhard von Huͤrnheym Ritter / Herꝛ Eberhard von ur 7 5 
' ii 


Der Neunundzwentzigſt Thur nir / 


Jacob von Bodman Ritter / Berthold von Blettenberg / 
Berthꝛam von Neſſelrod / Wilhelm von Bernſaw / 
Paulus Loͤner von Bꝛeytbach / Philips von Wolffßkele / 
Johann Gꝛeiffenclaw / Conrad von Bicken / 
Diether von Staffel / Friderich vom Steyn / 
Philips von Bicken / Philips Ruͤde / 

Wilhelm von Neſſelrod / Johann von Bꝛeytenſteyn / 
Hans Marſchalch von Waldeck / Herman von Heyger / 
Rabold von Plettenberg / Heinrich Pꝛuͤmßer / 
Valentin von Mentzingen / Herman Schenck von Schweinſperg / 
Franck von Kronenberg / Emrich von Naſſaw / 
Conrad von der Hoꝛſt / Johan von Hohenſteyn / 
Jacob von Lindaw / Gerhard von Dalheym / 


Marſilius von Reiffenberg der juͤnger. 


Volgend vier waren veroꝛdnet zwiſchen 
den Seyln zuhalten / 
Her Lutz vom Rotenhan Ritter / als eyn Franck / 
Herꝛ Gotſchalch von Harph Ritter / als eyn Reynlaͤnder / 
Vlrich vom Bꝛeytenſteyn / als eyn Beyer / 
Eberhard von Huͤrnheym / als eyn Schwab. 
Die nit zugelaſſen wuͤrden / Hans von Peffenhauſen. 


Volgend ſteend die vier daͤnck / ſo den vier landen in 
gemeltem Thurnir gegeben wurden. 

Den erſten danck / gab Herꝛ Berthꝛams dochter von Neſſelrode / Herꝛn Eber 
harten von Gꝛuͤnbach / als eynem Francken / der ließ ſein Thurnir beruͤffen gen 
Schweinfurt an Meyn / von negſt gehaltnem Thurnir uͤber eyn jar / als mann 
zalt / Tauſent Vierhundert Eynundachtzig. 

Den andern danck / gab eyns Ritters haußfraw von Hatzfeld / Herꝛn Jaco 
ben von Bodmann / als eym Schwaben / der ließ ſeinen Thurnir beruͤffen gen 
Coſtnitz an Bodenſee / von negſt gehaltnem Thurnir uͤber oͤwey jar / nach der ge 
burt Criſti / Tauſent vierhundert zweyundachtzig. 

Den dꝛitten dannck / gab eyns von Blettenberg dochter / Herin Bernhardin 

von Stauff / Freiherrn zͤͤ Erenfelß / als eym Beyern / der ließ ſein Thurnir gen 
Regenſpurg an die Thonaw beruͤffen / vonn negſt gehaltnem Thurnir uͤber dꝛei 
jar / nach der geburt Criſti / Tauſent vierhundert dꝛeiundachtzig. 
Dien vierdten danck / gab Jungkfraw Katherina von Gemmingen / Geoꝛgen 
von der Leyen / als eym Reinlaͤnder / der ließ feinen Thurnir beruͤffen gen Coͤln 
an Reine / von negſt gehaltnem Thurnir / uber vier jar / nach der geburt vnnſers 
lieben Herꝛn Krifti Jeſu / Tauſent vierhundert vierundachtzig. | 


Hie Endet ſich der Neunundzͤ wentzigſt Thurnir. 


| 
1 
| 
1 


WEG nr eier 
Der Dꝛeiſſigſt Thurnir 
zů Heydelberg gehalten. 


Die Ritterſchafft võ Reinſtram / haben dem Durchleuchtigſten Tür: 
ſten vñ Herꝛn / Herꝛn Philipſen Pfaltzgrauen bei Reine / Churfuͤrſten zů 
eren / jrẽ Thurnir in fein haubtſtat / gen Heydelberg an Necker 
gelegt / der wardt auch da gehalten. 


Mang marſchalch Wolff vonn Wal⸗ 
von Bappenheym Rit deck / wardt inn dieſem 
ter / wardt inn dieſem Thurnir zu blat 
Thurnir zů blat getragen. 
getragen. 


ESS Bertram vs Neſ 
ſelrode Ritter / wart in 
dieſem thurnir zuͤblat 


Hans võ Secken⸗ 
doꝛff / wardt in dieſem 
Thurnir zů blat 
getragen. 


Der Dꝛeiſſigſt Thurnir / 


Das Wapen der hauptſtat eynes Pfaltzgrauẽ bei Rei⸗ 
nc zu Heydelberg am Necker / dariñ der dꝛeiſſigſt 
| Thurnir gehalt worden iſt. 


Hernach volgt der Thurnir zů Heydelberg am Necker gehalten 
im jar des heyls / als man ſchꝛeib nach Criſti vnſers lieben Herꝛn 
geburt / Tauſent Vierhundert Eynundachtzig. 


9 Er durchleuchtigſt Fuͤrſt vñ Herr Herr Philips Pfale 
graue bei Rein / Hertzog in Beyrn / des heyligen Roͤmiſchen Reichs 
Ertzdruͤchſeß vnd Chuͤrfuͤrſt / hat in ſeiner gnaden ſtat Heydelberg / 

der loͤblichen geſelſchafft des Eſels / eyn Thurnir gehalten / vnd wie ſoͤlichs vff ge 

meltem Thurnir gehalten woꝛden iſt / volgt alles in geſchꝛifften hernach. 


Dieſen Thurnir haben die Ritterſchafft / der loͤblichen geſelſchafft des Eſel / 
denen in den vier landen zugeſchꝛieben / als jren Herꝛn vnd guͤtten freunden / den 
auch nach oꝛdnung im Reich beruͤffen vnd verkuͤnden laſſen / das maͤnigklich / ſo 
bemelten Thurnir beſuchen woͤlt / moͤcht vff negſt Suͤntag nach ſant Bartholo⸗ 
meus tag / zů Heydelberg an der herberg erſcheinen / da woͤlt man des Montags 
vfftragen / des Dienſtags beſchawen vñ ſich bereitten / vnd darnach off den Mit 
wochen den Thurnir halten / daͤnck außgeben vnd was oͤu ſoͤlchen eren gehoͤꝛt. 


Zu Neintz gehalten. elxxiij 
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Dieſe nachgeſchꝛieben Sirften / Gꝛauen / Hera Ritter 
vnd vom Adel / haben gemelten Thurnir beſucht / vnnd 
ſeindt ſelbſt geritten. 
Philips Pfaltzgraue bei Reine / Ehuͤrfuͤrſt / 
Albꝛecht Marggraue zuͤ Baden / Philips Gꝛaue zuͤHanaw / 
Heinrich Gꝛaue zů VBitſch / Krafft Gꝛaue zuͤHohenloy / 
Heinrich Gꝛaue zu Lupffen / Bernhard Gꝛaue zu Eberſteyn. 


Die loͤblich geſelſchafft des Eſels / 
Erckinger vom Rotenſteyn / Luͤnig der geſelſchafft des Eſels / 
Herꝛ Engelhard von Neitperg / Herꝛ Goͤtz von Alletzheym / 
Bleycker Landſchad su Steynach / Hans vom Hirßhoꝛn / 
Hans von Rotenſteyn / Reynhard von Schawnburg / 


E 


Der Dieiffigft Thurnir / 


Hans vnd Wilhelm von Neitperg / 
Nartin vnd Hans von Sickingen / 
Schweicker von Sickingen / 


Eberhard von Neitperg / 
Ludwig von Sickingen / 
Schweicker von Schawenberg / 


Hans / Her: Matheiſſeu Suͤne von Helmſtat / 


Hans von Helmſtat z Gꝛuͤnbach / 
Philips von Gemmingen / 

Geoꝛg vnd Karius von Venningen / 
Hartman von Hentſchuͤchßheym / 
Michel von Erlickheym / 

Wilhelm Ruͤd von Buͤdickheym / 


Geoꝛg Goͤler zuͤ Rauenſperg / 
Diether vnd Ott von Gemmingen / 
Hans von Venningen / 

Dam von Hentſchuͤchßheym / 
Geoꝛg von Erlickheym / 

Conrad von Franckenſteyn / 


Hertzog Georg von Beyern / bꝛacht mit 
jm von Beyern. 


Sebaſtian Gꝛaue zů Oꝛtenberg / 
Wilhelm Gꝛaue zuͤ Kirchberg / 
Sigmund Gꝛaue zů Lupffen / 
Conrad Freiherꝛ zuͤHeydeck / 
Marquard von Schellenberg / 
Hans Stauffer zu Suͤnching / 
Ludwig von Paulßdoꝛff / 
Caſpar von Veſtenberg / 
Wilhelm vom Wolffſteyn / 
Criſtoffel von Kamer / 

Vlrich vom Bꝛeytenſteyn / 
Egolff von Rietheym / 
Wolffgang von Waldcck / 
Hans von Bodman / 

Gilg Marſchalch von Oberndorꝛff / 
Hans von Frawnhouen / 
Geoꝛg von Pꝛeiſſing / 

Contz von Rietheym / 

Geoꝛg Nothafft zuͤ Wernberg / 
Eyner von Ellerbach / 

Vlrich von Rietheym / 
Heymer an Nothafft / 
Eraßam von Seiboltßdoꝛff / 
Eyn Awer von Bꝛenberg / 


Wolffgang Gꝛaue zuͤ Oting / 
Philips Gꝛaue zuͤ Kirchberg / 


Sigmund võ Froberg / Freiherꝛ aũ Hag / 


Hans / Herꝛ zum Degenberg / 
Hans vom Wolffſteyn / 
Popellin vom Steyn / 
Ludwig von Haſperg / 
Hans von Freundſperg / 
Andꝛe von Schwartzenſteyn / 
Geoꝛg von Buͤchberg / 
Hans von Vientzenaw / 
Geoꝛg von Frawnuberg / 
Veit von Rechberg / 

Heintz von Schaumberg / 
Hans von Rechberg / 
Loꝛentz von Bibꝛa / 

Eyner von Fillabach / 
Stephan von Schaumberg / 
Seitz von Oting / 

Loꝛentz von Weſterſtetten / 
Mauritz Sandiceller / 
Heinrich von Paulßdoꝛff / 
Hans von Claußen / 
Achatz von Nuͤßberg / 


Eyn Schilwatz / Jegermeyſter des Stiffts Freiſſing / 


Geoꝛg von Clauſſen / 
Ludwig von Sandieel / 
Leonhard von Gumpenberg / 
Stephan von Haßlang / 


Geoꝛg von Gumpenberg / 
Heinrich von Paulßweil / 
Wolffgang von Weichs / 
Geoꝛg von Hohenreyn / 


Zu Heydelberg gehalten. elrro 


Hans von Haßlang / Hans von Hoheneck / 
Eitel von Eroltzheym / Alle Ritter. 
Die der Durchleuchtig Fuͤrſt / Hertzog Ott 
von Beyern / mit jm bꝛacht. 

Balthasar Graue zů Schwartzburg / 

Albꝛecht Stauffer Her: Ludwig von Eib Ritter / 

Triſtrant Zaͤnger / Jobſt Zaͤuger / 
Lamprecht von Seckendoꝛff Reinhouer gnant / | 

Allexander vom Wildenſteyn / Geoꝛg von Waldaw / 

Ott von Roꝛbach / Sebaſtian von Waldaw / 

Contz von Helmſtat / Erlſtoffel Rurcher / 

Niclas Pflug / ans Roꝛnſtetter / 

Reynwart von Abſperg / nßhelm von Eycholtzheym / 


Wolff Dꝛuͤchſes von Bum̃erßfelden / Hans Marſchalch von Biberbach / 
Wolffgang Rabenſteyner zum Loch / Dietz von Thuͤngen / 


Friderich von Barßſperg / | Thoman Küd von Kolnberg / 
Darius von Heßperg / Marſchalch / 

Hans Zaͤnger / Burckhard von Roꝛbach / 
Jobſt vom Egloffſteyn / Geoꝛg von Satzenhouen / 
Karius von Oting / ' . 5 
Geoꝛg von Miſtelbach / 


Die der Durchleuchtig Sure ond b He Her; Iri⸗ 
derich Marggraue oͤů Bꝛandenburg / mit im bꝛacht. 


Johans Gꝛaue oͤu Zollern / Eriſtoffel Schenck zů Geiern / 
Mang Marſchalch von Hohenriechen / 
Wilhelm von Stadion / Apel von Seckendoꝛff / 
Eberhard von Gꝛunbach / Neidhard von Wolffmarhauſen / 


Alexander Marſchalch von Bappenheym / 
Hans Dꝛuͤchſeß von Wetzhauſen / Welwart von drawuſtem 
Leonhard Marſchalch von Hohenriechen / | 
Fritz von Wichßenſteyn / gnant Blanckenfelßer / 
anns von Stadion / Caſpar von Zebitz / 


Michel von Freiburg / Burckhard von Stadion / 

Veit von Walnrod / Burckhard von Ellerbach / 

Veit vom Rotenhan / Heintz von Zebitz / 

Eyner von Froͤdenberg / HGeorꝛg vom Keitzenſteyn / 
Sebaſtian von Auffſeß Hans von Seckendoꝛff / 

Ludwig von de Geoꝛg vom Egloffſteyn / 

Heintz von Wenckheym Wilhelm von Bebenburg / 

Ott von der Kere / Ludwig von Huͤtten / Mauritz vo SEslofiepny 


Geoꝛg Weichßer / Dam võ Reißenſteyn / a 
g 


Jr Der wheel Thurnir / 


Martin vom Ce Contz Win 
Heintz von Leineck / Contz Burger / i 
Bernhard Fuͤchß / Veit von Zebitz 

Nupiccht von Streitberg / Criſtoff von Hauſen / 
Heintz von Leonrod / a Friderich vom Reitzenſteyn / 
Karius Zobel von Gibelſtadt / Herman von Sachſſenheym / 
Die Ouüchſes zn Wephaufen) Michel Gꝛoß zů Dꝛockaw / 
Ludwig von Elrichßhauſen / Adam Thum̃ von Newburg / 


Philips von Wolmarßhauſen / Eriſtoff Groß zu Dꝛockaw / 
Stephan von Wolmarßhauſen ER 


Sixt von Seckendoꝛff / Eyner von Wilhelmßdoꝛff / 
Eyner von Eroltzheyn / Eͤyner von Redwitz / 
Eraßmus Schechinger //. Friderich von Seinßheym / 
Hans Fuͤchs / Egloff von Seckendoꝛff / 
Albꝛecht Foͤꝛtſch von Dran Peter Eſel / 
Erckinger von Seinßheym / Contz von Gꝛuͤnbach / 
Heintz ron Rockendoꝛff / | Jobſt von Huͤtten / 
Fritz von Seckendoꝛff / f Vtz von Knoͤꝛing / 
Hans von Giltling / Beringer von Luͤchaw / 
Hans von Gundelßheym / Miellchioꝛ von Seckendoꝛff / 
Michel von Ehenheym / Eyner von Sternberg / 
Erckinger von Rechberg / Hans von Seckendoꝛff. 

Hernach volgt die KON geſelſchafft / 

in der Kron. 

Sigmund von Freiburg / | Diepold von Haſperg Ritter / 
Mang von Haſperg Ritter / Clauß von Stadion Ritter. 

Hernach volgt die löbliche geſelſchafft / 

im Fiſch vnd Falcken. 


Hans Gtaue zuͤ Mir vnnd Sarwerden / 
Jacob Gꝛaue zu Moͤꝛß vnnd Sarwerden / 


Hans Jacob zu Bodman / Dieterich von Blum̃eneck / 

Herman von Eptingl / Hans von Landenberg / 

Ludwig von Epting/ / Sen Kafpar von Landenberg / Alle Ritter / 
Bernhard von Reinach / Friderich von Weittingen / W 
Diether Humel von Stauffenberg / Jack von Beiktingen/ re = 
Heintz von Zuͤlnhard / Beringer von Landenberg / 

Hans von Entzberg / Eraßmus vom Weier / 


en aw von Rietpergh / Hans von Laubenberg / 
Dieterich Reich von Reichenſteyn / Lotter von Bernfelß / 
Wilpelm Doͤcklein 8 dem Entringer thal/ Jacob von Exting / 


Zů Heydelburg gehalten / ehr 

Eyn Schenck von Winterſtetten / Hartman von Andelaw / 
Jacob von Windeck / Albꝛecht von Klingenberg / 
Heinrich von Randeck / Hans von Reiſchach / 
Arnold von Rotberg / Hans Friderich vom Hauß. 

Die loͤbliche geſelſchafft im Eynhoꝛn / 
Eraßmus von Roſenberg Ritter / Kuͤnig der geſelſchafft / 
Michel Gꝛaue zuͤ Wertheym / Heinrich von Luͤchaw / 
Wilhelm Adel genant von Tottenheym / 
Friderich von Gich / Heinrich von Walnrod / 
Geoꝛg von Waldenfelß / Heinrich von Wuͤlfferßdoꝛff / 
Geoꝛg von Felberg / Wilhelm von Bibꝛa / 
Geoꝛg von Schaumberg / Burckhard von Wolffmarßhauſen / 
Kong Marſchalch võ der Schneid / Philips von Riedern / 
Veit von Schaumberg ⸗ Contz von Bibꝛa / 
Heintz vom End / Contz vom Rotenhan / 
Hans von Roſenberg / auls von Abſperg / 
Kilian von Schaumberg / Jeronimus von Roßenberg / 
Heintz von Gutenberg / Vtz von Kuͤnſperg / 
Martin von Redwitz / Arnold von Heſperg / 
Martin von Guttenberg / Contz von Kuͤnſperg / 
Philips von Guͤttenberg / Peter von Redwitz / 
Contz von Roſenberg / Philips Zobel / 
Diether Rude / Geoig von Roſenberg / 
Wolff von Tottenheym / Andꝛeas von Heßperg / 
Wendel von Riedern / Ernſt von Wolmarßhauſen / 
Hans Geoꝛg von Abßperg / Diether von Raueneck / 


Criſtoffel Marſchalch von Raueneck / Arnold von Roſenberg / 


Daniel von Rauencck / 
Contz vom Rabenſteyn / 
Balthazar vom Steyn / 
Ernfrid von Seldeneck / 
Clauß Zobel / 

Criſtoffel von Sparneck / 
Jeronimus vom Liechtenberg / 
Hans von Heßperg / 
Valentin von Bibꝛa / 
Michel von Schaumburg / 
Wolff von Luͤchaw / 
Friderich von Roſenberg / 
Karius von Veſtenberg / 


Goͤtz von Wolmarßdoꝛff / 
Georg von Velberg / 
Geoꝛg von Raueneck / 
Heintz von Klingenberg / 
Caſpar vom Steyn / 
Ott vom Liechtenſteyn / 
Eberhard von Nuͤnſter / 
Contz von Roſenberg / 
Wolff Gotzman / | 
Reynhard von Vſſickheym / 
Hans von Auffſeß / 
Gotſchalch von Sternberg / g 
Jobſt von Luͤchaw. | 
Gg i 


Der Dieiſſigſt Thurnir / 
Hernach volgt die loͤblich geſelſchafft im 


Dꝛacken vnd Krantz. RER RR 
Hans Spedt Ritter / Marquard vom Steyn / 
Wolff von Weſterſtetten / Conrad vom Steyn / 


Erckinger von Truͤchtlingen gnant M 


ittelburger / 


Heintz Schilling / Wolff von Bernaw / 
Hans Spedt / Eyner vom Steyn / 
Zwen Spedten / Wolff von Dachenhauſen / 
Eyner von Welwardt / Eyner von Duͤrwang / 
Conrad vom Steyn / Eyner von Weſterſtetten / 
Dernhard vom Steyn / Eyn Schilling. 

| Dielöblich geſelſchafft im Leydpꝛacken / 
Ludwig Gꝛaue zu Helffenſteyn / Geoꝛg von Rechberg / 
Hans von Ahelfingen / Reynhard von Sachſenheym / 
Hans Hoffwardt / Geoꝛg von Suͤntheym / 
Simon von Liebenſteyn / Eyn Ochß / 
Geoꝛg von Newhauſen / Eyner von Kotzaw / 
Hans von Suͤntheym / Hanns von Liebenſteyn / 
Bernhard von Schaumburg / Eyn Voyt von Saltzburg / 
Wernher Nothafft / Peter von Huͤrnheym / 
Anthoni Roͤder / | Anßhelm von berg / 
Burckhard Sturmfeder / Eyn Ochß. 


Hernach volgt die loͤblich geſelſchafft im Wolff. 
Philips von Dalberg / Kuͤnig inn der geſelſchafft / 
Der jung Reingraue / Jacob vom Ratzumhauß / 


m 


Friderich von Fleckſteyn / Hans von Landſperg / 
Friderich von Dalberg / Myas vom Steyn / 
Hans von Flerßheym / Hans vom Steyn / 
Hans von Spanheym / Jacob von Fleckſteyn / 


Rudolph Beyer von Bopparten / Adam Wolff von Spanheym / 
Philips Beußer von Ingelnheym / Wolff von Spanheym / 
Eberhard frei von Gꝛoͤßboltzheym / Friderich von Inſeltheym / 
Bꝛendel von Loͤwenſteyn / Philips von Altenthann / 


Stephan von Inſeltheym / Philips von Oberkirch / 
Heinrich Beyer von Bopparten / Jacob Kranich / 
Philips von der Leyen / Hanns von Oberkirch. 
Hernach volgt die loͤblich geſelſchafft im Wind / 
Geoig von der Leyen / 


Johan von Eltz / 


Zu Heydelberg gehalten. klexvn 
Peter von Eltz Dam̃ von Palland / 
Contz von Eltz / Hans von Hohenſteyn / 
Heinrich Schenck von Winterſtetten / 
Heinrich von Pirmont / Johann von Bientzfeld. 


Hernach volgt / die loͤblich geſelſchafft 
des Steynbocks. 


Hanns von Kronenberg / KLuͤnig der geſelſchafft / 
Heinrich Gꝛaue zu Naſſaw / Herꝛ sn Beilſteyn / 


Ott Graue zů Solms / Eraßmus ſchenck Freiherꝛ z Erpach / 
Berthꝛam von Neſſelrod / Friderich von Moderßpach / 
Berchtold von Blettenberg / Philips von Bꝛeytbach / 
Johann Gꝛeiffenclaw / Philips Blieck / 
hilips Ruͤd von Kolnberg / Johann vom Bꝛeytenſteyn / 
apold von Blettenberg / Philips Wolffßkele / 
Hanns von Vben / Heinrich Bꝛuͤmßer / 
Wilhelm von Neſſelrod / Franck von Kronberg / 
Johan von Hohenſteyn. 
Die Erſten beiſitzer / 
Philips Gꝛaue zu Hana / Bernhard Beger / 
Jatob Beger / Gotfrid von Cleen / Heinrich von Karben / 
Gotfrid von Stockheym / Specht von Buͤbenheym / 
Philips von Buͤches / Eyn junger von Doꝛfelden / 
Peter Echter / Hans Jud vom Steyn. 
Die Andern beiſitzer / 
Heinrich Graſchlack / Heinrich von Baden / 
Oßwald Gꝛaſchlack / Albꝛecht von Ernberg / 
Wolff von Barßperg / Hans von Weiler. 


Wen die von den vier landen / zum theylen 
geben haben. 


Gg ii 


Der Dꝛeiſſigſt Thurnir/ 
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Erckinger vom Rotenſteyn / Kuͤnig / 
Her: Berthꝛam von Neſſelrod / 
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Kemmerervon Dalberg / 
Wolffßkele zuͤ Wolckenburg / 


Ruͤd von Kolnberg / 
Eltz der juͤnger. 


Zu Heydelberg gehalten / c lrxvbin 


Die von Francken Eberhard von Gꝛuͤnbach / 
Eraßam von Roſenberg / Hans Fuͤchß / 

Geoꝛg von Schaumberg / Veit von Walnrod / 

Ott von Liechtenſteyn / Dietz vom Thuͤngen / 


Neithard von Wolmarßhauſen / Hanns von Seckendoꝛff. 

Die von Beyern / Alexander von Wildenſteyn / Wolff von Waldeck / 
Albꝛecht Stauffer von Suͤnchingen / Hanns vom Wolffſteyn / 

Heinrich Ebꝛon z Wildenberg / Friderich von Barßperg / 

Geoꝛg Nothafft zuͤ Wernberg / Geoꝛg von Frawuberg. 

Die von Schwaben / Mang Marſchalch zu Bappeheym / Wilhelm võ Rech 


Haus Jacob von Bodman / Vlrich von Weſterſtetten / (berg / 
Sigmund von Freiburg / Marquard vom Steyn / 
Burckhard von Stadion / Dietherich Spedt. 


Zů dieſem Thurnir wurden volgend Vier 
zu blat getragen. 
Her: Mang Narſchalch zů Hohenrichen von der Schwaben wegen / 
Her: Berthꝛam von Neſſelrod / Herꝛ zͤ Erenſteyn / des Hertzogthumbs z dem 
Berg Erbmarſchalch / von der Reinlaͤnder wegen / 
Hans von Seckendoꝛff / von der Francken wegen / 
Wolff gang von Waldeck / von der Beyern wegen. 


Welche vff den Suͤntag nach mittag gerendt vnd ge⸗ 
ſtochen haben / als man an die herberg kame. 
Vff den tag / haben Gꝛaue Sigmund võ Gleichen / vñ Stephan võ Schaum 
burg gerendt / da iſt der Gꝛaue gefallen. 
Vff den tag / hat Friderich von Dalberg mit eym vom Steyn gerendt / ſeindt 
bede gefallen. 


ff den Montag darnach / randt meyn Gnedigſter Her: Pfaltzgꝛaue Phi⸗ 
lips / vnd Hertzog Geoꝛg mit eynander / traffen wol / vnd ſeind bede gefallen. 


Vff den tag / hat Gꝛaue Balthazar von Schwartzburg vnd wolff võ Barß⸗ 
perg gerendt / vnd ſeind bede gefallen. 
Vff den tag / haben auch Hans vom Dꝛat / vnd Heintz von Schaumburg ge 
rendt / vnd ſeind bede beſeſſen. 
i Helmtheylung / 
ff den tag / haben die von den Vier lannden die Helm getheylt / vnnd etlich 
Helm zum Thurnir gelaſſen. un 


Der Dieiffigft Thurnir / 


Dieſe hernach geſchꝛieben / muͤſten jr beibringen thun / 
ehe fie ougelaſſen wuͤrden / nemlich: 
Heinrich vom Endt iſt zugelaſſen / das er die Kron vff ſeim Helm fuͤren vnnd 
behalten mag / wie jm das der Roͤmiſch Keyſer gebeſſert hat. 


Leupold von Bernfelß / Arnold von Rotberg / 
Caſpar Zoꝛn von Buͤllach / Goͤtz von Wuͤluerßdoꝛff / 
Geoꝛg von Hohenreyn / Heinrich von Wuͤluerßdoꝛff / 


Hans Friderich von Hertingßhauſen / 
Hans von Peffenhauſen / hat ſein anfraw bewiſen / als jme in negſtem Thurnir 
zu Meintz offgelegt woꝛden iſt. 


Contz vom Rabenſteyn / Eyner von Raueneck / 

Wolff von Dachenhauſen / Veit vom Rabenſteyn / 

Ludwig von Elrichßhauſen / Diether Hummel von Stauffenberg / 
Anß helm von Eiberg / Peter Echter / 

Hans Juͤd vom Steyn / Geoꝛg Sack. 


Dieſe hernach geſchueben haben nit gnuͤgſamlich beibꝛacht 
inhalt der vffgeſchlagen Artickel / vñ iſt jnen voꝛbehalten / das 
zum negſten Thurnirhoff zuthuͤn. 


Friderich oͤum Reyn / Heinrich von Syn / 

Herman von Vdenheym / Peter von Feielſteyn / 

Daniel von Muͤlheym / Herman Veßler / 

Hans Schodt / Eyn Lotterbeck / 

Eyner von Buͤbenhouen / Eyn Stieber / 

Eyn Gebſattel / Hans Heinrich von Baden / 

Arnold von Blanckenberg / Wilhelm von Reydenbuͤch / 

Eyn Ehinger / Eyner von Neuncck / 

Friderich von Ruͤdißheym / Geoꝛg Voyt von Saltzburg. 
Dieſe hernach geſchꝛieben ſeind aufigefegt woꝛden / 

Jacob vom Steyn / Eyner von Rotenſteyn / 


Eyner von Buͤdickheym / Euyn Voyt von Reineck gnant von Gmuͤnden. 
Hernach volgend die oꝛdnung vñ artickel des Thurmirs / 


Kund ond wiſſen ſei allen vnd jegklichen / von der Ritterſchafft Thurnirßge⸗ 
noſſen / in was wirde oder ſtands die ſeind / als die geſelſchafft des Eſels / vff den 
negſt gegeben danck des Thurnirs zu Wuͤrtzburg / eyn Thurnir gen Heydelberg 
fuͤrgenommen hat / laut jres außſchꝛeibens / vff negſt Suͤntag nach Bartholo⸗ 
mei ann der herberg zuſein / des ſich die ſelb geſelſchafft / vff die vorigen Thurnirs 
oꝛdnung / zů Wuͤrtzburg vnd zů Meintz / mit rath etlicher von andern geſelſchaf⸗ 
ten / jnen off jr bedte zugeſchickt / ich eyner oꝛdnung vereyndt vnd vertragen / vnd 
die geſetzt vnnd gemacht / wie hernach volgt. 


Zu Heydelberg gehalten. elxxir 


Wer getheylt wirdt / vnd dem die Schꝛancken 
offen ſein ſollen. 

Zum 115 ſol keyner getheylt / oder im Thurnir zugelaſſen werden / er ſei dan 
võ ſein vier annen / vater vñ mutter Edel wapenßgnoß / vñ eerlich herkom̃en / vñ 
das es landkuͤndig vnnd offenbar ſei / das er oder ſeine voꝛaͤltern / ſeins ſtammes 
hieuoꝛ in den vier landen / eyner oder mer gethurnirt haben / vnd zugelaſſe nſeien 
oder ob es nit offenbar were / vnd am tag lege / das er das mit zweyen oder dꝛeien 
redlichẽ thurnirßgnoſſen / der namen on ſtam̃en getheylt werden / on gethurnirt 
hette wiſſentlich beibꝛingen möge / anderſt fol er geteylt noch zugelaſſen werden. 

Welcher auch nit getheylt / vnd doch in die Schꝛancken zuthurmirn eindꝛingẽ 
wuͤrde / der ſelbig ſol ſein Roß vnd Thurnirs zeug verloꝛen han / vnd den freihen 
ten vñ ſtangenknechten gegeben werden / auch weitter zuͤ ewigen eitt&des Thur⸗ 
nirs beraubt ſein / es ſol auch niemandt der ſelben keynen annemen / den hinnein 
zufuͤren / wer das uͤberſehen wuͤrde / der hett 1 abe gleyd gebrochen 
vnd ſtuͤnd in feiner anaden fraff. 


Von den Edlen e 
Es ſol auch keyner / der in den Stetten geburgert iſt / zum Thurnir zugelaſſen 
werden / er hab dann ſein Burgerſchafft zuuoꝛ äugefi age/ vnd ob der felb nach ge⸗ 
haltnem Thurnir wider burger wuͤrde / der ſol hinfuͤro zum Thurnir nym̃ermer 
zugelaſſen werden. 


Diß hernach ſeind die Artickel / darumb man eyn 
jeden im Thurnir ſtraffen ſol. 
29 erſten / der eynẽ wiſſentlichẽ n gethathan / oder falſche zeugknuß 
geben hat. 

Item der eyner Veldgefengknuß meyneydig ond trewloß wuͤrd / oder woꝛden 
iſt / vnd ſein handgeluͤbt nit gehalten hat. | 

Item der fein eygen Vꝛieff vnd Siegel mütrilligklich verachtet / vnd nit ge⸗ 
halten hat. 

Welcher eyn Veldflucht gethan hatt / darumb er nitt zu eren oder antwurten 
darff / oder wil kommen. | 

Welcher Frawen oder Junckfrawen / jr eer mit woꝛten oder werden ei 
men hat / ond ſich des beruͤmpt / oder ſoͤlichs mit gewalt thuͤt. 

Alle offen wuͤcherer vnd fuͤrkauffer. 

Item alle die ſich in jrem ſtandt des Adels / mit ſtraßrauben / moͤꝛderei / vnnd 
ander boßheyt verhandelt haben /alſo/ das fie ſoͤlichs mit eren nit verantwurten 
oder darumb fuͤrkom̃en moͤgen oder duͤrffen / an was ſtuͤcken eyn jegklicher ſchuld 
hat / darnach mag man eynem ſein ſtraff zulegen. 

Alle die freuenlich Lirchenbꝛecher / oder zerſtoͤꝛer der Lirchen vnd Goßheuſer 
ſeind / auch der Kirchen das jr / onbillich voꝛhalten. 

Alle die wiſſentlich verkerer des heyligen Criſtenlichen glaubens ſeind / bund 
ketzerei treiben / bꝛauchen oder fuͤrnemen. 


Der Dꝛeiſſigſt Thurnir / 

Auch alle beruͤmpt vnd offenbar Ebꝛecher / vnd die offenbar an der vnee ſitzẽ. 

Alle die / ſo jemandt das fein nemen / oder beſchedigung zuſchieben / vnbillich / 
oder on vhede nider gewoꝛffen / oder eyn gefangen hetten. 

Alle die ſich vnerlich beweiben / auch auß dem Adel greiffen. | 

Auch alle die von jren Eltern zum Thurnir geritten ſeindt / vnd von jnen nitt 
beſucht / ſonder nider gelegt woꝛden / vnnd doch nun ſuchen woͤllen / ob die getheylt 
wuͤrden / moͤchten ſie dannocht nichts deſteminder geſtrafft werden. 

Alle die / ſo nit in der Ehe geboꝛn ſeindt / ſol man nit theylen noch zulaſſen. 

Alle die vom Adel Kauffſchleg oder Hendel treiben / als ander gemeyn Kauff 
leut die nit vom Adel ſeind ) thuͤn vnd fuͤrnemen. 

Auch iſt fuͤrbaß geoꝛdnet / 

Das ſich niemandts im Thurnir / mit keyner ſchweiffung einſchlieſſen oder 
befeſten laſſen ſoll / anderſt dann inn freien Sattel / vnnd ſich ſchlechter Steigle⸗ 
der gebꝛauchen. 

Auch das man die Thor an den Schꝛancken beſtellen ſoll / keynen einzulaſſen 
der nit getheylt ſey. 

Es ſol auch keyner ſeyn Helm in den theyl tragen / der nach inhalt der Artickel 
abgeſtelt iſt / vff das er ſich ſelb nit ſchmehe. 

Ob eynem ſein Roß angewõnen wuͤrde / iſt er eyn Fuͤrſt / Gꝛaue / Ritter oder 
Knecht / ſol eyn jegklicher nach feinem ſtand loͤſung thun / als von alter herkom̃en 
vnd gewonheyt iſt. 

Es ſol auch keyner keyn zuͤgel / uber dꝛeier finger bꝛeyd / an zaͤumen fuͤren / oder 
ſtehelin Stirn verdeckt noch offenbar / darzu am Sattel ſtreyfleder / auch an ſei⸗ 
nem Roß oder leib / keyn zeug haben / der ſchneid oder ſtech / das gefaͤrlich zubꝛau⸗ 
chen / damit jemandt verletzt moͤcht werden. | 

Es ſol auch keyner keyn waffen haben oder fuͤren / deßgleichen knecht / anders 
dann das jme zum Thurnir zugelaſſen iſt / Nemlich im rechten Thurnir die Kol⸗ 
ben / im nachthurnir die Schwerdt / als hernach volgt. 

Nach dem vñ als obgemelt / warũb man eyn jeglichen der zũ Thurnir reitten 
wil / vnd ſtraff bar iſt / ſtraffen ſol / das ſol man alſo thuͤn / die felben mit dem Kol⸗ 
ben / vnd keyner andern waffen ſuchen / doch vnderhalb des Sattels / als das ge⸗ 
ſeß windet / da er bloß vnd nit mit der platten gedeckt iſt / ſol man jme keynẽ ſchlag 
zuͤfuͤgen oder thuͤn / vnnd ob eynem der zuſtraffen fuͤrgenõmen / ſein harniſch da⸗ 
mit er bewapnet were / vom leib geſchlagen wuͤrde / ſo ſol man den ſelbene wo man 
ine alleyn ſchimpflich entpfahen / vnnd nit vmb boßheyt ſtraffen wil) an bloſſen 
enden nit weitter ſuchen. 

Welcher wider eer gethan hette / darũb er zuſtraffen fuͤrgenõmen wuͤrde / dem 
mag man ſein Roß abgewinnen / der ſelb ſol auch mit dem Sattel vff die ſchꝛan⸗ 
cken geſetzt werden / vnd daruff bleiben ſitzen / biß zu ende des Thurnirs. 

Item man wil keyn ſchwerdt zulaſſen / es ſei dañ dꝛei oder vierdhalben finger 
bꝛeydt / vñ ſonderlich an der ſpitzen / da es auch ſtũpf abgeſchliffen fein ſol / das es 
daran nit ſchneide oder ſtech / vnnd ſol keyner keyn ander ſchwerdt oder waffen in 


Zu Heydelberg gehalten. eher 


dein Thurnir fuͤren oder bꝛauchen / dañ jm um Thurnir zugelaſſen iſt / von den 


jhenen dar zů geoꝛdnet / zubeſehen / welche man zulaſſen ſol / vnnd eyns jegklichen 
ſchwerdt / ſollen mit den Cleinetten oder theylhelmen / vff das hauß su dem theyl 
getragen werden / die als dann zubeſehen vnd zeychnen / vnd welches nit gezeych⸗ 
net iſt / ſol bei des Thurnirs ſtraff nit zugelaſſen werden. 

Vnd fo man gethurnirt hat / vnd off blaͤſt / ſo mag eyn jegklicher ſein ſchwerdt 
ziehen / vnnd gegen ſeim Thurnirßgenoſſen verſuchen / ſein Cleinet abzuhawen / 
mit dem er ſich vermag / vnd das ſelbig an niemandts da er bloß iſt / mit Stechen 
oder hawen bꝛauchen / vnd nit anderſt. 
Es ſol auch keyner / ſo su dem Thurnir reitten wuͤrdet / eynichen vnwillen / ſo 
er mit eynem andern het / in dem Thurnir fuͤrnemen / ſonder alleyn z Thurnirn 
vmb die Artickel hie voꝛgeſchꝛieben / denen nach oͤuhandeln / vnnd nit anderſt inn 
keynerley weiß. | | | 

Welcher der obgemelten ſtuͤck eyns oder mer / der man im Thurnir nit gebꝛau 
chen / noch keyner gegen dem andern fuͤrnemen ſol / uͤberfuͤre vnd verbꝛeche / des ſel 
ben Roß vnd zeug ſol verloꝛn / vnd in den theyl verfallen ſein / auch võ allen Fuͤr⸗ 
ſten / Gꝛauẽ / Herꝛn / Rittern vñ Edlen veracht / vñ von jnen verſchmecht werde. 

Ob ſich auch begaͤb / das eyner geſchlagen wuͤrde / der vermeyndt das jm vnn⸗ 
recht geſchehe / der mag den oder die jhenen die in geſchlagen hetten / fuͤrnemẽ / fuͤr 
eynem der viern im blat getragen / auß dem lannd der ſelb oder die ſelben weren / 
darumb erkennen zulaſſen / der dann zwen oder vier vnpartheylich oͤu im nemen 
ſol / vnnd wie der ſelb von den viern / mit dem ſo er zuͤ jm nympt / darumb jren ent⸗ 
ſcheyd thun werden / dabei ſol es auch ſtracks bleiben / vñ dem nachkom̃en / jedoch 
ſollen dieſe zwen Artickel ſteen / vff verbeſſerung der andern auß den vier landen. 


Item die zů dem Thurnir reitten woͤllen / ſollen 
| fich dieſer oꝛdnung halten. 


Es ſol eyn Fuͤrſt dꝛei knecht haben / Eyn Gꝛaue oder Freiherꝛoͤwen / Eyn Rit 
ter oder eyn Edelknecht eynen. 

Die ſelben knecht / ſollẽ bei jren Herꝛn oder Junckherꝛn nit anders thuͤn / dañ 
alf en. ſchlahen wil / den mögen fie mit feinem zaum leytten / vnd ſunſt keyn 

uͤlff thun. | 

Es ſollen auch die ſelben knecht / keyner keyn anndern / dann feinen Herren 
oder Junckherꝛn zeumen / oder eym anndern inn ſein zaum greiffen oder fallen 
noch hinweg leyten oder fuͤren. 

Die ſelben knecht ſollen auch võ allen Thurnirn gefreit ſein / das ſie niemand 
weder mit Kolben noch Schwerdten ſchlag oder verletze / nach gefaͤrlich darun⸗ 


der ſtoſſen oder dꝛingen fol. 


Als nun alle ſachen vff den Mitwoch zum Thurnir geſchickt waren / vñ man 
Thurnirn ſolt / da theylt mann die Helm in zwen Thurnir / vmb maͤnge willen / 
dann man vierhundert Sechßundfuͤufftzig Helm oͤutheylen het / alſo wardt der 
erſt Thur nir voꝛmittag / vnd der ander nach mittag gehalten. 


Der Diꝛeiſſigſt Thur nir / 

Im Erſten Thurnir voꝛ mittag / reydt zum Thurnir ein / Geoꝛg der Reich 
Pfaltzgraue bei Reine / Hertzog in Nidern vnd Obern Beyern / vnd ſein oͤheym 
= Pfaltzgraue bei Rein / Hertzog in Beyern / mit nachuolgenden Gꝛauen vñ 

erꝛen: 

Sebaſtian Graue zů Ortenberg / Balthasar Gꝛaue zuͤ Schwartzburg / 
Wilhelm Graue zu Kirchberg / Wolff Gꝛaue zuͤOting / 

Philips Gꝛaue zů Kirchberg / Sigmund Gꝛaue zuͤLuͤpffen / 
Conrad Her: zu Heydeck / Hans Herꝛ zum Degenberg / 
Sigmund von Fronberg / Herzum Hag. 

Mit dieſen Gꝛauen vnd Herꝛn / auch andern / die jnen von der Ritterſchafft 
aͤugetheylt wuͤrden / biß vff zweyhundert zwenundzwentzig Helm / ſeind die beyd 
Fuͤrſten in die Schꝛancken geritten / vnd haben den erſten Thurnir angefangen 
vo: mittag / vnd denen loͤblich volendt. ö | 


Dieſe her nachgeſchꝛieben / ſeind im erſten Thurnir / 
voꝛ mittag geſchlagen woꝛden. 
Engelhard von Berlaching / iſt vff die Schꝛancken geſetzt woꝛden / 


Herr Mang von Haß purg / Her: Caſpar Zoꝛn von VBuͤllach / 
Jacob Beger von Geyßpoltzheym / Popplein vom Steyn / 
Seitz von Thoͤꝛing / Eyner vom Reitzenſteyn / 
Eyner von Guͤttenberg / Eyner von Hohenreyn / 
Eyner vom Schwartzenſteyn / Eyner von Windcck / 
Eyner vom Weier / Eyn Reich vom Steyn / 
Eyner von Andelaw / Eyner von Stauffenberg. 

| Zum erſten Thur nir haben zwiſchen 

den Seylen gehalten. 


Her Mang Marſchalch in Hohenriechẽ / Her: Engelhard von Neidtberg / 
Herꝛ Reynhard von Schaumberg / Bleickhard Landſchad. 


Zum anndern Thurnir nachmittag / haben nach⸗ 
uolgende Vier zwiſchen den Seyln gehalten. 
Berthꝛam von Neſſelrod / Wolffgang võ Waldeck / Hans vo Seckendoꝛff / 
Erckinger vom Rotenſteyn / Kuͤnig in der geſelſchafft des Eſels. | 


Hernach volgt der ander Thurniv/der 
nach mittag wardt gehalten. 

Im andern Thurnir nach mittag / reydt zum Thurnir ein / der Durchleuch⸗ 
tigſt Fuͤrſt vnd Herꝛ / Her Philips Pfaltzgraue bei Rein / Hertzog in Beyern / 
des heyligen Roͤmiſchen Reichs Ertzdꝛuͤchſeß vnd Chuͤrfuͤrſt / vnnd mit im Fri⸗ 
derich Marggraue zu Bꝛandenburg / zu Stettin / Pom̃ern / der Caſſuben vnnd 
Wenden Hertzog / Burggraue zů Nuͤrnberg / vnnd Fürft zu Ruͤgen / Auch Als 
bꝛecht Marggraue 54 Baden / vnnd Gꝛaue zu Spanheym / mit nachuolgenden 
Gꝛauen / Herꝛn vnd Ritterſchafft. | 


Fu Heydelberg gehalten. eier 


Philips Gꝛaue zuͤHanaw / Johann Graue zu Zollern / 
Krafft Gꝛaue zu Hohenloe / Heinrich Gꝛaue sun Bitſch / 


Vernhard Graue su Eberſteyn / Heinrich Graue zuͤLuͤpffen. 

Mit dieſen Gꝛauen vnd Herꝛn / auch andern / die jnen von der Ritterſchafft 
zͤugetheylt wurden / biß off zweyhundert Achtundzwentzig Helm / ſeindt die dꝛei 
Fuͤrſten in die Schꝛancken geritten / vnnd haben den andern Thurnir nach mit⸗ 
tag angefangen / vnd den nach Thurnirß freiheyt loͤblich vollendt. 


Die hernach geſchꝛieben / ſeind im andern Thurnir nach 

* mittag / geſchlagen vnd empfangen woꝛden. 
Conrad von Berlachingen Ritter / ward geſchlagen / vñ vf die ſchꝛanckk geſetzt / 
Herꝛ Burckhard Beger / Carius von Otting / 
Hans Juͤd dom Steyn / Eyn Pfaw von Rietberg / 
Zwen von Liebenſteyn / Eyn Wolffßkele / 
Eyner von Paulßweiler / Hans von Dachenhauſen / 
Eyner von Helimſtadt | 

Zů beyden Thurnirn / ſo voꝛ vnnd nach zů Heydelberg verordnet wurden zu⸗ 
halten / hat mann ob Sechßhundert man / in gantzem harniſch geſchickt / vmb die 
ſchꝛanckẽ zuſton / ſo lang der Thurnir weret / die ſelben zubefriden / vñ vfzuſthen. 
yner jeden poꝛten / ſolt eyn Reyſiger Zeug hal⸗ 


2 
u 


Es iſt auch veroꝛdnet / das an e 
ten vor den Schꝛaucken / ob ſich eyn vnwil begebe / daßſelb in alweg nider zulegẽ / 
in beyden Thurnirn voꝛ vnd nach mittag. 


Alſo wurden zů dieſen zweyen Thurmirn ge⸗ 
theylt vnd zugelaſſen. a 
Fuͤnff Fuͤrſten / Zwentzig Gꝛauen / Vier Freiherꝛn / 
Sechtzig vnd Neun Ritter / Dꝛeihundert Fuͤnfftzig vnd acht Edeln. 
Summa Summarum vierhundert 
| Sechßundſechtzig Helm. | 

Züdiefem Thurnir / haben vff die Durchleuchtig Fürftin mein Gnedige Für 
ſtin / die Pfaltzgraͤuin gewardt. Erſtlich jrer gnaden Frawenzymer / nachmals 
jrer gnaden Nifftel vnd Freundine. Zum dꝛitten jrer gnaden Landſeßine. Zum 
vierden alle die Edlen Frawen vnd Jungkfrawen / die jr Fuͤrſtenliche gnad / mit 
jren dienſten eeren wolten / wie nachuolgt. 


Erſtlich mein Gnedige Fuͤrſtin die Pfaltzgraͤuin / mit 
ö jrer Gnaden Frawenzymmer. 
Eyn Gꝛaͤuin zů Eberſteyn / Eyne von KottenheymD / 
Eyn Scheuckin zu Erpach / meiner gnedigſten Frawen Hoffmeyſterin / 
Eyne von Stauffen / Eyne võ Schꝛotßperg / Eyne vom Wolffſteyn / 
Eyn Schilwatzin / Eyne von Hohenſteyn / Eyne vom Steyn / 
Eyn Herettin / Eyn Fruͤingerin. 95 


Der Dꝛeiſſigſt Thurnir / 
Andere Fuͤrſtin / Gꝛaͤuin / Freyin / Irawen vnd Jungk⸗ 
frawen / die vff mein gnedigſte Fraw gewart haben. 


Hertzog Otten Schweſter / Die Landgraͤuin vom Leuchtenberg / 
Gꝛaue Heinrichs võ Bitſch gemahel / Die Jung von Hanaw / 

Schenck Aßmus gemahel võ Erpach / Herꝛ Bernhards haußfraw võ Baden 
Herꝛ Goͤtzen von Aletzheyms haußfraw / 

Herꝛn Goͤtzen dochter die Seckendoͤrfferin / 

Her: Engelhard von Neitpergs haußfraw / 

Her: Geoꝛgen von Venningens haußfraw / 

Herꝛn Conrad von Huͤtten dochter / Philips von Dalbergs haußfraw / 
Herꝛn Geoꝛgen von Helmſtadts haußfraw / 

Geoꝛgen von Rechbergs haußfraw / Friderich von Dalbergs haußfraw / 
Johan von Hohenſteyns haußfraw / Friderich Bliecken haußfraw / 
Geoꝛgen von Roſenbergs haußfraw / Berchtold vom Thurns haußfraw / 
Arnold von Roſenbergs haußfraw / Eyn Lochingerin / ö 


Eyne von Miltz / Eyne vom Rotenhan / 

Eyne von Dottenheym / Eyn Huͤndlin / 

Eyne vom Blanckenfelß / Eyn Mautnerin / | 
Eyn Heybeckin / Erckinger vom Rotenſteyns haußfraw 


Kilian von Berlachins haußfraw / Philips von der Leyen haußfraw / 
Friderich Stauffers haußfraw / Diether Landſchaden dochter / 


Mer eyn Landſchaͤdin / Die vom Hohenſteyn gnant Guͤſſin / 
Elizabeth Helmſtetterin / Martha Helmſtetterin / 
Eyne von Dottenheym / Wilhelm vom Thurns haußfraw / 


Dam̃ von Hentſchuͤchßheyms haußfraw / 

Jacob von Windecks haußfraw / Ir dochter Margreth vonn Sickingen / 
Bernhard von Schaumburgs haußfraw / 

Neithard von Hoꝛnecks dochter / Georg Goͤlers haußfraw / 

Bernhard Kalbs haußfraw / Endlein von Sickingen / 
Margreth von Stedten / Hans vom Hirßhoꝛns Schwiger / 
Herꝛ Martin von Helmſtadts dochter / 5 40 45 


Wilhelm von Bemelbergs haußfraw vnd jr dochter / 


Otten von Seckendoꝛffs haußfraw / Jacob Kranchen haußfraw / 
Hans von Sickingens haußfraw / ſein ſchweſter die Fuͤchſin / 
Schweigker von Sickingens haußfraw / 

Diether Landſchaden haußfraw / Johan vom Steyns haußfraw / 
Ludwig von Sickingens haußfraw / 5 
Vꝛſula fein dochter / Thoman Ruͤden haußfraw / 
Martin von Sickingen dochter / 

Michel von Roſenbergs haußfraw 

Hans vom Rotenhaus haußfraw / 
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Eyn Laubing erin / Eyn Bettendoͤꝛfferin / 
Eyn Lengfelderin / Maigreth von Sickingen / 
Eyn Pfawin / Eyn Spedtin / 


Hans von Helmſtadts haußfraw vnnd jr muͤtter / 

Johann von Helmſtadts haußfraw / 

Jacob von Helmſtadts ſeligen dochter vnd jr muͤtter / 

Johann von Helmſtadts Schweſter / Erhard von Helmſtadts haußfraw / 
Johann von Eltz haußf raw / Georgen von Bachs haußfraw / 
Reynhard von Helmſtadts haußfraw / | 

Diethers von Dalheyms haußfraw / Wilhelm võ Neipergs haußfraw / 
Sigmunds von Remchingen haußfraw / 

Eberhard von Neipergs haußfraw / Eyne von Thuͤngen / 


Eyne von Sternfelß / Eyne von Waldenfelß / 

Diethers von Gemmingen haußfraw / 

Peter Harantz haußfraw / Eyne von Sternfelß / 

Philips von Seckendoꝛffs haußfraw vnd ſein dochter / 

Eyne von Liebenſteyn / Otten von Gemmingens haußfraw / 
Magdalena Heſſingerin / Bernhard von Gem̃ingens haußfraw 
Bernhards von Gemmingen ſchwiger / 

Eyne von Halfingen / Hanſen von Venningens haußfraw / 


Philips von Sachſenheyms haußfraw / 

Carius von Venningens haußfraw / Geoꝛg von Sternfelß haußfraw / 
Conrad von Franckenſteyns haußfraw / | 

Eyne von Kronberg / Eyne von Hentſchuͤchßheym. 


Vff Donerſtag nach Bartholomei / hat mein gnedigſter Herꝛ Pfaltz⸗ 
graue die Fuͤrſten / Herꝛn / Frawen vnd Jungkfrawen / Ritter vñ 
Edlen / zu der morgen malzeit vff das Schloß zu Tiſch 
geladen / vnnd ſeind geſeſſen / wie hernach 
geſchꝛieben ſteet. 


Der Dieiffigft Thur nir / 
Wr a 
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N 96 Am erſteu Tiſch ſaſſen / 
Philips Pfaltzgraue bei Reine / Albꝛecht Marggraue zuͤ Baden / 
Der Teutſch meyſter vnſer lieben Frawẽ oꝛdens / Hans Gꝛaue zu Wertheym. 


Am andern Tiſch ſaſſen / 
Otto Hertzoge in Beyern / Geoꝛg der Reich Hertzog inn Beyern / 
riderich Marggraue zů Bꝛandenburg / Jobſt Gꝛaue su Zollern / 
Johans Gꝛaue zů Naſſaw / Her zu Beilſteyn. 
Mer waren fuͤnfftzig Tiſch beſetzt / mit andern Gꝛauen / Herꝛn / Rittern / Ed 
len / der namen voꝛgeſchꝛieben ſeind. 


Zu Heydelberg gehalten. clxxxuj 
An meiner gnedigſten Frawen der 
Pfaltzgraͤuine Tiſch ſaſſen. 


Mein gnedigſte Fraw Pfaltzgraͤuin / Hertzog Otten ſchweſter die võ Reine 
Ir dochter die vom Leuchtenberg / Eyn Gꝛraͤuine von Bitſch. | 


Nachmals ſeind Fuͤnffundzwentzig Tiſche / mit Gꝛaͤuine / Freifrawen Ed⸗ 
3 vnd Jungkfrawen / beſetzt woꝛden / der namen mann alle voꝛgeſchꝛie⸗ 
en findt. 


Auch ſeindt ob Neuntzig dienſt Jungkfrawen su Tiſch geſeſſen. 


Zu ſolcher malzeit hat man ob des Fuͤrſten on Fuͤrſtine Tiſch / zwentzig eſſen 
vffgetragen vnd fuͤrgeſetzt / darunder eyn gut theyl verguͤlter Eſſen waren. 


0 Von Grauen / Herꝛen / Rittern vnd Edlen / waren vierunduiertzig Tiſch bes 
etzt. 

Es waren auch von Truͤmmetern / Pfeiffern vnd andern Spielleuten / Acht 
Tiſch beſetzt. 
Herꝛ Johan Schenck Freiher: su Erbach ſtund vor der Credentz. 


Bei diefer Credentz würden geſehen / zweyunduiertzig ſtuck an groſſen Silbe 
rin Flaͤſchen / Lannen / Scheurn vnnd Koͤpffen / vnnd hundert ſtuck an Schaln 
vnnd Bechern. 


Alles Rennen vnd das geſtech / fo uff 
den Donnerſtag nach mittag ge 
halten wardt. 


Hh iin 
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Philips Pfaltzgraue bei Reine / hat mit Graue Wolffgangen võ Oting eyn 
gut Rennen gethan / vnd ſeind beyde gefallen. 

Sigmund Graue zů Luͤpffen / hat mit Schiecken vonn Seckendoꝛff eyn guͤtt 
Rennen gethan / vnd ſeind beyde gefallen. 

Herr Geoꝛg von Velberg / vnnd Seitz von Thoͤꝛring / haben eyn gt Rennen 
gethan / vnd ſeind beyde gefallen. 

Gꝛaue Balthazar von Schwartzburg / hat mit Eberharden von Bꝛanden⸗ 
ſteyn eyn gůt Rennen gethan / ſeind beyde gefallen. 

Wolffgang von Barſperg / vnd Conrad von Helmſtadt / haben wol gerendt / 
vnd ſeind beyde gefallen. 


Wilhelm vom Wolffſteyn / vnd Stephan vonn Schaumberg / haben faſt eyn 
gůt Rennen gethan / vnd ſeind beyde gefallen. 


Zu Heydelberg gehalten. e lxxxiij 


Marggraue Friderich von Bꝛandenburg / vnd Gꝛaue Krafft võ Hohenloe / 
haben eyn guͤt Rennen gethan / vnd iſt der Marggraue alleyn gefallen / 
Eraßmus von Seiboltßdoꝛff / vnd Geoꝛg von Velberg / ſeind vngerendt von 
der ban gezogen / | 

Herr Ludwig von Beyern / Freiherꝛ zů Scharpffeneck / vnd Wolff von Luͤ⸗ 
chaw / haben eyn guͤt Stechen gethan / vnd ſeind vaſt Ritterlich gefallen / 

Nach dem Rennen vnd Stechen / auch nach dem abentmal / vff dem gemelten 
Donerſtag zunacht / fing mann den dantz an / da waren zwounddꝛeiſſig Kertzen 
oder Windtliechter veroꝛdnet / den Fuͤrſten am dantz voꝛzutragen / 

Den erſten dantz gab mann dem Reichen Hertzog Geoꝛgen von Beyern / mit 
feiner ſchweſter der Pfaltzgraͤuin /7/ 

Den andern dantz gab man Pfaltzgraue Philipfen dem Churfuͤrſtẽ / mit der 
Landgraͤuin vom Leuchtenberg / die Hertzog Otten ſchweſter dochter was / 

Den dꝛitten dantz gab man Hertzog Otten von Beyern / mit feiner ſchweſter 
der von Reineck / h 
Dien vierdten dautz gab mann Marggraue Friderichen von Bꝛandenburg / 
mit Hertzog Otten ſchweſter / der von Hanaw / 

Narggraue Albꝛecht vonn Baden / hatt ſunſt eyn vertrag gehabt / mit eym 
frewlin von Erpach. 


Hernach volgend ſtend die vier daͤnck / ſo den vier landen 
in gemeltem Thurnir gegeben wurden. 


Den erſten danck / bꝛacht Erckingers haußfraw võ Rotenſteyn / Herꝛn Wil⸗ 
helmen von Rechberg / als eym Schwaben / der ließ ſeinen Thurnir gen Stuͤt⸗ 
garten beruͤffen / off Suͤntag nach ſanet Vartholomeus tag / un Tauſent Vier⸗ 
hundert zweyundachtzigſten jar / | 

Den andern danck / bꝛacht Jacob von Helmſtadts dochter Damen von Pal⸗ 
land als eym Reinlaͤnder / der ließ feinen Thurnir gen Coͤln an Rein beruͤffen / 
off Suͤntag in der groſſen Faß nacht uͤber eyn jar / in Tauſent Vierhundert dꝛei 
undachtzigſten jar / 10 

Den dꝛitten danck / bꝛacht Herr Engelbꝛechts haußfraw võ Neitperg / geboꝛ⸗ 

ne fraw võ Stoͤffel / Herin Eraßmußen von Roſenberg / als eym Francken / der 
ließ feinen Thurnir beruͤffen gen Nürnberg / vff Suͤntag nach Pfingſten über 
dꝛei jar / im Tauſent Vierhundert Vierundachtzigſten jar / 

Den vierdten danck / bꝛacht Hanſen von Sickingens dochter / Herꝛn Albꝛech 
ten Stauffern / als eym Beyrn / der ließ ſein Thurnir beruͤffen gen Regenſpurg 
an die Thonaw / vff Suͤntag nach Pfingſten uͤber vier jar / im Tauſent vierhun 
dert fuͤnffundachtzigſten jare / 

Vnd nach außgegebnen daͤncken / dantzten vil Gꝛauen / Freiherꝛn / Ritter vñ 
Edlen / mit den Frawen vnd Jungkfrawen / gar zuͤchtigklich vnnd in gütter oꝛd⸗ 
nung / damit das loͤblich Ritterſpiel / ſein endt an dem oꝛt auch e 5 

iiij 


Der Dieiſſigſt Thurnir / 
Auch was verbotten off dieſem Thurnir / das niemandt voꝛ oder nach dem 


Thurnir / uff den tag ſolt Rennen oder Stechen / dañ die Thurnirer / die gethur⸗ 
nirt hetten / vnd anderſt nit / dann in hohen zeugen / vnder jrem Cleinet. 


Was die Fuͤrſten vnd Herꝛen / zu gemeltem 
Thurnir an Volck vnnd Pferden ge. 
ſpeiſt haben. 

Mein gnedigſter Herꝛ der Pfaltzgraue / hat an Gꝛauen / Freiherꝛen / Rittern 
vnnd Edeln / geſpeißt vnnd über houe gefuͤtert / Achthundert vnnd zwentzig per⸗ 
ſonen vnnd Pferde. 

Hertzog Ott von Beyern / hat uͤber houe geſpeißt vnd gefuͤtert / zweyhundert 
vnnd Fuͤnfftzig Pferde. 


Hertzog Geoꝛg von Beyern / hat vff gemeltem Thurnirhoue geſpeißt vnd ge⸗ 
fuͤtert / Siebenhundert dꝛeiundzwentzig perſon vnd Pferd. 


Marggraue Friderich von Bꝛandenburg / hat vff gemeltem Thurnirhoue ge 
ſpeißt vnd gefuͤtert / ob Achthundert vnd ſechß perſon vnd Pferde. | 


Marggraue Albꝛecht vonn Baden / hat vff gemeltem Thurnirhoue geſpeißt 
vnnd gefuͤtert / ob hundert perſon vnnd Pferde. 


Weitter ſeind ob Achthundert Pferden in Heydelberg oͤů gemeltem Thurnir 
die in keyns Herꝛn koſt noch fuͤterung geweſen / auch ſelbſt niet gethurnirt haben. 
Summa Summarumaller Pferd iſt / Dꝛeitauſent 

Vierhundert Neunundneuntzig. 
Alſo iſt menigklich wider heym zuhauß geritten / vnnd ſeind geſcheyden / als 
gut Herꝛn vnd freunde. | 
Hie Endet ſich der Dꝛeiſſigſt Thurnir. 


IE Doing | elrxxv 
Der Eynunddꝛeiſſigſt Thurnir 
4 4 zu Stuͤtgarten gehalten. 
Die Ritterſchafft ü Schwaben / haben jren Thurmir den Hochgeboꝛ⸗ 


nen / vnd Fuͤrſtmaͤſſigen Gꝛauen vnd Herꝛn / zuͤ Wirtenberg in jr Haupt⸗ 
ſtat Stuͤtgart gelegt / den auch da gehalten. 


Hans Jacob von . Sigmund vs Ley⸗ 
Bodman ritter / wardt Das Wapen der Fuͤrſtmaͤſſi⸗ ming Ritter / wardt in 
gen Gꝛauen zuͤWirtenberg. 


in dieſem Thurnir zů 


dieſem Thurnir zu 
blat getragen. 


blat getragen. 


Dam võ Palland 


Erckinger võ ſeinß 
heym / wardt in dieſem wardt in dieſem Thur⸗ 
Thurnir zů blat nir zu blat ge⸗ 
getragen. tragen. 
— — 


Der Eynunddꝛeiſſigſt Thurnir/ 


Das Wapen der Statt Stüͤtgarten / im Wirken⸗ 
berger Land gelegen / darinn der Eynunddꝛeiſſigſt | 
Thurnir gehalten worden iſt. 


Hernach volgt der Thurnir zů Stuͤtgarten in Schwa⸗ 
ben gehalten / von dem Hochgeboꝛnen Fuͤrſten / Herr Eber⸗ 
harden / Gꝛauen zu Wirtenberg / vff Mitwoch nach 
der heyligen dꝛei Kuͤnigtag / nach Criſti vnſers 
lieben Herꝛen geburt / als man zalt / Tau⸗ 
ſent Bierhundert Vier⸗ 
undachtzig. 


r 
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Friderich Marggraue su Brandenburgmitden feinen/ 
Heinrich Burggraue zu Meiſſen / Her: zů Blawen / 
Hans Friderich Gꝛaue zu Zollern / Friderich Gꝛaue sn Caſtel / 


Hans Gꝛaue zuͤ Sonnenberg / Friderich Schenck Freiher zuͤ Limpurg 


Criſtoffel Scheck freiherꝛ zu Limpurg / Hans Freiher zuͤStoͤffel / 
Sigmund Freiherꝛ zů Schwartzenberg / 1 

Geoꝛg von Zebitz Ritter / Rudolph von Haßlang Ritter / 
Caſpar Sack Ritter / Hans Jacob von Bodman Ritter / 
Leonhard Marſchalch zů Bappenheym Ritter / 

Hans Fuͤchß Ritter / Conrad von Knoͤring Ritter / 


Der Eynunddꝛeiſſigſt Thurnir / 


Erkinger von Rechenberg Ritter / Apel von Seckendorff Ritter / 
Criſtoff Schenck zů Geiern Ritter / a 
Degenhard Fůchß Ritter / Friderich von Seinßheym Ritter 
Hans von Seckendoꝛff Ritter / Ludwig von Huͤtten Ritter / 

Raff von Guͤndelßheym Ritter / Hanns von Eib / 


Sebaſtian von Wirßperg / Neithard von Wolffmarßhauſen / 
Caſpar vpn Krelßheym / Eberhard von Waldenfelß / 
Wilhelm von Bebenburg / Contz von Wirſperg / 

Dietz von Heßperg / ans von Leonrod / 

Hans von Auffſeß / ngelhard von Berlichingen / 
Geoꝛg von Giech / Heintz von Auffſeß / 

Hans Duuͤchſeß / Heintz von Leineck / 

Herman Marſchalch / . Philips von Wißentaw / 

Krafft von Lenterßheym / Hans von Zebitz / 


Hans Zolner zum Rotenſteyn / Sigmund von Walnrod / 
Geoꝛg Dꝛuͤchſeß von Bom̃erßfelden / Michel von Wirſperg / 
Wilhelm võ Steyn zum Altenſteyn / Sigmund von Luͤchaw / 
Hans von Auffſeß zů Wolckenberg / Hanns von Velberg / 
Dietz Dꝛuͤchſeß von Wetzhauſen / Contz von Zebitz / 
Friderich vom Reytzenſteyn / Karl von Heßberg / 


Otto von Giech / Alexander Marſchalch zuͤ Bappenheym / 
Criſtoff Gꝛoß von Dꝛockaw / Heintz Ochß von Gentzendorff / 
Ludwig von Elrichßhauſenl / Wilhelm von Ruͤßenbach / 
Erckinger von Seinßheym / Georg von Ehenheym / 

Wolff von Wolff ßkel / Caſpar von Klingenberg / 

Veit vom Rotenhan / Geoꝛg Marſchalch zů Bappenheym / 
Hans von Seckendorff / Eure Fuͤchß der Elter / 
Hans von Entzberg / ichel von Ehenheym / 
Geoꝛg von Gꝛuͤnbach / Burckhard von Stadion / 
Reynhard Fuͤchß / Eitelhans von Knoͤꝛingen / 
Sebaſtian von Seckendorff / Conrad von Stadion / 

Loꝛentz vom Egloffſteyn / Vtz von Knoͤꝛingen / 
Engelhard von Seinßheym / Sixt von Seckendoꝛff / 

Contz von Rodt / Philips Fuͤchß / 

Sebaſtian von Seinßheym / Jobſt vom Egloffſteyn / 

Sixt von Seckendorff der juͤnger / Wolff von Dachenhauſen / 
Eyner von Ehenheym / f Geoꝛg von Seinßheym / 
Eyner vom Wichßenſteyn / Criſtoff von Seckendorff / 
Falck von Vttingen / Hans von Vttingen / 

Philips vom Steyn zuͤLiechtenburg / Hans Fuͤchß / * 
Mauritz von Seckendoꝛff / Eyner von Ehenheym / 


Eyner vom Wichßenſteyn / 


Zn Stuͤtgarten gehalten. clxxxvij 


Endꝛes vom Rabenſteyn / 
Ludwig von Kno ingen / 


Geoꝛg vom Reytzenſteyn / 
Hans von Seinßheym. 


Die Wirtenburgiſchen / 
Eberhard der Elter Graue zu Wirtenberg / 
Wilhelm Landgraue zu Heſſen / ſeiner Schweſter Suͤne / 


Georg Gꝛaue zu Werdenberg / 
Heinrich Gꝛaue zu Fuͤrſtenberg / Gꝛau 
Geoꝛg vnd Eberhard Freiherꝛn zu Gů 


Crafft Graue zu Hohenloe / 
e Georgen Suͤne / 
ndelfingen gebꝛuͤder / 


Hans Wernher Freiherr zů Zymbern / Wolffgang Freiherr zu Geroltzeck / 
Hans Diüuͤchſes Freiherr zu Walpurg / 
Mang Narfchalch zu Hohenriechen Ritter / 


Wilhelm von Stadion / 
Geoꝛg von Velberg / 


Geoꝛg von Velberg der juͤnger / 
Die negſtgemelte 


Burckhard von Ellerbach / 
Bernhard Nothafft / 
Wilhelm von Aurbach / 
Ernſt von Freiburg / 

Ott von Seckendoꝛff / 
Lazarus von Suͤntheym / 
Aßmus vom Weier / 

Geoꝛg vom Hertenſteyn / 
Hans von Reiſchach / 
Bernhard von Nippenburg / 


Sigmund von Freiburg / . 
Sigmund von Welden/ 
Geoꝛg von Ehingen / 


Sechß ſeind Ritter / 


Ernfrid von Velberg / 

Caſpar von Klingenberg / 
Vlrich von Juͤngingen / 

Hans Guͤß von Sachßenheym / 
Egolff von Freiburg / 

Wilhelm Guͤß / 

Gerhard von Dalheym / 
Bernhard von Liebenſteyn / 
Hans von Buͤbenhouen / 
Philips von Nippenburg. 


Die auß der loͤblichen geſelſchafft / im 
Leydbꝛacken vnnd Krantz. 


Conrad Spedt Rüniginder geſelſchafft des Bꝛackens / 


Ludwig Graue zů Helffenſteyn / 


Wilhelm von Rechberg / 
Vlrich von Weſterſtetten / 
Vlrich von Rechberg / 
Vlrich von Freundſperg / 


Hanns Drüͤchſeß von Buͤdißhauſen / 


Hans von Weſterſtetten / 


Friderich von Rechberg / 


Albꝛecht Schẽckt Freiherꝛ zů Limpurg / 


Marquard vom Steyn / 
Conrad von Halffing / 
Diepold vom Steyn / 
Hans Spedt / 

Hans von Freundſperg / 


Ritter. 
Wilhelm von Rechberg ſein Süͤne / 
- i 


«> 


Der Eynunddꝛeiſſigſt Thur nir / 


Heinrich der jung vom Steyn / Diepold Spedt der alt / 
Dernhard der aͤlter von Windeck / Geoꝛg von Rechberg / 


Adꝛian vom Steyn / Reynhard von Windeck der juͤnger / 
Dietherich Spedt / Ber von Huͤrnheym / 

Thoman von Freundſperg / Geoꝛg von Wernaw / 

Ludwig von Rechberg / Bernhard vom Steyn / 

Ludwig Spedt / ans von Huͤrnheym / 

Adam von Freundſperg / Jacob von Wernaw / 

Geoꝛg Beyer Ritter / Albꝛecht von Rechberg / 

Conrad vom Steyn der aͤlter / Hans Spedt gnant Mager / 

Eittel von Wernaw / Conrad vom Steyn / 

Reynhard Spedt / Contz vom Bach / 


Dietherich Roͤder von Offenburg / 
Conrad vom Steyn der juͤnger / Caſpar Spedt / 


Bernhard von Aurbach / Anßhelm von Iberg / 

Peter von Liebenſteyn / Hans von Rechberg / 

Geoꝛg Spedt / Erckinger von Huͤrnheym / 

Eyner von Weſterſtetten / Erckinger von Mittelburg / 

Hans von Liebenſteyn / Eyner von Weſterſtetten / 

Hans von Guͤndelßheym / Hans võ Suͤntheym gnant Pffenloch / 
Reynhard von Neuhauſen / Geoꝛg von Welwardt / 

Eyner von Weſterſtetten / Geoꝛg von Suͤntheym / 

Heintz von Welwardt / Hans Hoffwardt / 

Heintz Schilling / Wilhelm von Sperberßeck / 
Geoꝛg von Newhauſen / Hans von Giltlingen / 

Wilhelm Boͤcklein im Winterthal / Burckhard Sturmfeder / 

Veit von Rechberg / Frantz ſchenck vom Schenckenſteyn / 
Hans von Welwardt / Eyner von Weſterſtetten / 

Hans von Weiler / Adam Thum̃ von Kuͤngen. 


Die in der loͤblichen geſelſchafft im Eynhoꝛn / 


Dietz von Thuͤngen Kuͤnig in dieſer geſelſchafft / 


Pauls von Abßperg Ritter / Jobſt von Luͤchaw Ritter / 
Conrad von Heßperg Ritter / Geoꝛg von Schaumberg / 
Ott vom Liechtenſteyn / Geoꝛg vom Roſenſteyn / 
Mauritz von Thuͤngen / Michel von Roſenberg / 
Sigmund von Thuͤngen / Contz von Roſenberg / 
Wolff von Reineck / Criſtoffel von Roſenberg / 
Endꝛes von Reineck / Michel von Schaumberg / 
Wendel von Ridern / Daniel von Reineck / 


Su Stuͤtgarten gehalten: t lrxxvi 


Veit von Schaumberg / Geoꝛg Ruͤd von Kolnberg / 
Wilbold von Schaumberg / Vtz von Kuͤnßperg / 
Diether Ruͤd von Kolnberg / Contz von Schaumberg / 
Wilhelm von Stetten / Gotſchalch von Sternberg / 
Heintz von Waldenfelß / Stephan Zobel / 

Dietz Marſchalch von der Schneid / 

Wilhelm von der Kere / Geoꝛg von Wuͤlfferßdoꝛff / 


Die von der löblichen geſelſchafft in der Krone / 
Diepold von Heß perg Ritter / Eittel von Eroltzheym / 


Die löbliche geſelſchafft im Faleken vnd Fiſch / 
Vlrich Gꝛaue zů Montfurt / Wolff Gꝛaue zuͤ ane 
Vnd Gꝛaue Conrad ſein ſune / Endꝛeß Gꝛaue zuͤ Sonnenberg / 
Haug Graue zů Montfurt vnnd Pfauberg / 
Marquard von Kroſeck Ritter / Wilhelm von Zuͤlnhard Ritter / 
Hans Caſpar võ Laubenberg ritter / Caſpar von Randeck / 


Hanns Eittel von Staffel / Hans Vlrich von Armßeck / 
Hanns von Zuͤlnhardt / Albꝛecht von Kuͤnßeck / 
Hans von Laubenberg / Hanns von Kuͤnßeck. 


Die loͤbliche geſelſchafft im Steynbock / 
Contz von Auffſeß zů Wolckenberg / Philips von Kronberg. 
Die löblich geſelſchafft im Wind / 
Dam̃ von Pallandt. 
Die loͤbliche geſelſchafft im Wolff / 
Jacob von Fleckſteyn / Luͤnig in der geſelſchafft / 
Herꝛ Friderich von Dalberg Ritter / 


Jacob von Reichenſteyn / Eberhard Bꝛendel von Haunburg / 
Geoꝛg von Reichenſteyn / Hans von Flerßheym / 
Hans von Dalberg / Adam Zoꝛn von Buͤllach. 


Die loͤbliche geſelſchafft im Eſel / 
Schweicker von Sickingen / Luͤnig der geſelſchafft / 
Eraßmus ſchenck / Freiher: zu Erpach / Johan von Helmſtadt / 


Bleicker von Gemmingen / Conrad von Sickingen / 

Bernhard von Gemmingen / Michel von Berliching / 
Die Ritterſchafft auß dem land zů Beyern / 

Wolff von Barſperg Ritter / Geoꝛg von Eiſſenhouen / 


Bernhard von Seiboltßdoꝛff / Veit von Maxelreyn / 
Friderich Mautner zum Katzenberg. 300 
i ij 


Der Eynunddꝛeiſſigſt Thurnir / 


Die man von den vier landen zů 
Blat getragen hat. 

Herꝛ Hans Jacob von Bodman / wardt von wegen des lands zuͤ Schwabẽ / 
in dieſem Thurnir zů blat getragen / vnd hat ſelbſt zwiſchen Seyln gehalten / 

Herꝛ Sigmund von Leyming / wardt von der Beyern wegen in dieſem Thur 
nir dů blat getragen / fuͤr den hielt zwiſchen Seyln / Geoꝛg von Eiſſenhouen / 

Erckinger von Seinßheym / wardt auß der Ritterſchafft zů Franckẽ / in die⸗ 
ſem Thurnir zů blat getragen / vnd hat felbft zwiſchen Seyln gehalten / 

Dam̃ von Pallandt / wardt auß der Ritterſchafft vom Reinſtram zuͤblat ge 
tragen / vnd hat ſelbſt zwiſchen Seyln gehalten. 


Dieſe nachuolgende ſeindt von den vierlanden / vnd jren 
geſelſchafften / zuͤ der Helmtheylung veroꝛdnet worden. 
Vom Reinſtram auß der loͤblichen geſelſchafft im Wolff / 
Jacob von Fleckſteyn Kuͤnig der geſelſchafft / | 
Fnderic Kam̃erer võ Dalberg ritter / Geoꝛg Theus võ Ratzumhauß Ritter / 
Die von der löblichen geſelſchafft im Steynbock / 
Lontz von Auffſeß zuͤ Wolckenberg / Philips von Kronberg. 
Von der loͤblichen geſelſchafft im Winde / 
Dam von Pallandt. 
Von der loͤblichen geſelſchafft des Eſels / 
Schweicker von Sickingen Kuͤnig der geſelſchafft / Reynhard võ Helmſtat / 


Bleicker von Gemmingen / Johann von Helmſtat. 

Die von der Ritterſchafft auß dem land zu Beyern / 
Wolff von Barßperg / Geoꝛg voo Eiſſenhouen / 
Bernhard von Seiboltßdoꝛff / Veit von Maxelreync. 


Von Schwaben auß der loͤblichen geſelſchaft im Bꝛacken / 
Conrad Spedt der geſelſchafft Kuͤnig / Vlrich von Weſterſtetten Ritter / 
Conrad von Ahelfing Ritter / Wilhelm von Rechberg Ritter / 

Die löbliche geſelſchafft im Falcken vnd Fiſch / 
Hans Jatob von Bodman Ritter / Narquard von Kuͤnßeck Ritter / 
Wilhelm von Zuͤlnhard Ritter / Caſpar von Klingenberg / 
Di. geſelſchafft in der Krone / 
Herꝛ Mang Marſchalch zů Bappenheym / | 
Her: Sigmund von Freiburg / Burckhard von Stadion. | | 
Die geſelſchafft im Bern auß dem land zu Francken / 

Hans Fuͤchß Ritter / Apel von Seckendoꝛff Ritter / 
Erckinger von Seinßheym / Geoꝛg von Ehenheym / 


Zů Stuͤtgarten gehalten? clxxxix 


Hans von Seckendoff / Mauritz vom Egloffſteyn / 

Veit vom Rotenhan / Sebaſtian von Wirßperg / 

Neithard von Wolmarßhauſen / Caſpar von Krelßheym. 

| Von der loͤblichen geſelſchaft des Eynhoꝛns / 

Pauls von Abſperg Ritter / Geoꝛg võ Schaumburg zů Nmenaw / 
Heintz von Wallenfelß / Dietz von Thuͤngen / 

Dieſe Helmtheylung vnd der Thurnir / iſt gehalten woꝛden / vff die alten Ars 
tickel / wie es zu Heydelberg angeſchlagen wardt / vnnd keyn newerung gemacht / 
vnd hinfuͤro ſol eyn jegklicher feine vier Anichen bꝛingen / wo man zweiffel hatt. 

Die nachuolgenden vier / wurden an der 

Schaw hingeſetzt. 
Hans von Wernaw Ritter / Eittel von Wernaw / 
Wolff von Aſch / Vnd eyn Schweller. 
Die nachuolgenden / wurden zů dieſem 
Thurnir nit zugelaſſen. 

Wilhelm von Waldeck / Sigmund Rack / 
Jacob vom Rabenſteyn / Heinrich von Buͤnaw / 
Ott von Feilſch / Geoꝛg Metſch / Heinrich von Holbach / 
NMelchioꝛ Suͤtzel von Mergetheym / Andꝛeas vom Wildenſteyn / ö 
Arnold von Blanckenberg / Heinrich von Buͤnaw der jung / 
Heintz Roͤder zů Francken / Apel Schenck von Symen. 

Daniel von Nuͤlheym / hat zu dieſem Thurnir nit gethurnirt. Auch Geoꝛg 

von Ehingen / doch wurden fie zum Thurnir zugelaſſen. 
Welche mer zugelaſſen wurden / 
Hans von Buͤbenhouen / Bernhard von Nippenburg / 
Adam Zoꝛn von Buͤllach / Philips von Nippenburg. 
Dieſe nachuolgende Fuͤrſtin / Gꝛaͤuin / Freun / auch an⸗ 
der Frawen vnd jungkfrawen / ſeind off dieſem 
Thurnirhoue geweſen. 
Des aͤltern Gꝛaue Eberhards gemahel vonn Wirttenberg / geboꝛne Marggraͤ⸗ 
uin zu Mantua / 
Na Eberhards gemahels / geboꝛne Marggraͤuin zu Bꝛanden⸗ 
urg / | 
Graue Crafften gemahel von Hohenloe / geboꝛne Gꝛaͤuin zu Wirttenberg / 

So haben die auß der loͤlblichen geſelſchafft des Bꝛacken vnd Krantz gehabt 
vff dieſem Thurnirhoue / vierundachtzig geſchmuͤckter Frawen vñ jungkfrawen. 
Item die geboꝛnen Fuͤrſtin vnnd Gꝛaͤuin / haben gehabt zwounduiertzig ge⸗ 
ſchmuͤckter Frawen vnd Jungkfrawen / 

Vnd nach gehaltnem Thurnir / hat mein gnediger her? / Gꝛaue Eberhard võ 
Wirtenberg der aͤlter / geladen zů der malzeit / alle Fuͤrſtẽ / Gꝛauen / Frawẽ / Rit⸗ 
ter vnd Edlen / ſo bemelten Thurnirhoue beſucht haben / vnd ſelbſt geritten feind, 

Ji iij 


Der Eynunddꝛeiſſigſt Thurnir / 


| An dem erſten Tiſch ſaſſen / 
Mein gnediger Her: Marggraue Friderich von Bꝛandenburg / 
Graue Eberhard von Wirtenberg der aͤlter / 
Hans Graue zu Zollern / Heinrich Burggraue sh Meiſſen / her: 
Heinrich Gꝛaue zů Fuͤrſtenberg / C Blawen / 5 
Ludwig von Beyern / Her zu Scharpffeneck. 


Am andern Tiſch ſaſſen / 


Sigmund Marggraue si Bꝛandenburg / 

Johan Gꝛaue zu Caſtel / Heinrich Gꝛaue du Fuͤrſtenberg / 
Geoꝛg Gꝛaue zuͤ Werdenberg / Wolff Gꝛaue zuͤ Fuͤrſtenberg / 
Vlrich Gꝛaue z Werdenberg / Georg Freiherr d Gundelfingen. 


Am dutten Tiſch ſaſſen / 


Hans Graue si Sonnenberg / Hans Gꝛaue su Montfurt der jung / 
Hans Gꝛaue zuͤ Werdenberg / Hans Wernher Freiherꝛ zu Zymbern / 
Albꝛecht Her: zuͤ Limpurg / Hans Freiherr zuͤ Stöffel. 


Darnach ſaſſen Achtunddꝛeiſſig Tiſch / mit 
Rittern vnd Edlen. 
5 . da eyn kuͤndiger der Wapen / vier Perſeuanten / vnd vier geſelſchafft 
necht / 
Mer ſeind geſeſſen fuͤnff Tiſchmit Trummetern / vnd andern Spielleuten. 


Welche im Frawenzymmer geſeſſen ſeind / 


Mein gnedige Fraw von Wirtenberg die alt / 

Mein gnedige Fraw von Wirtenberg die jung / 

Eyn Gꝛaͤuin von Hohenloe / Eyn Gꝛaͤuin von Helffenſteyn / 
Eyn Gꝛaͤuin von Oting / Eyn Frewlin von Limpurg. 


Darnach ſaſſen Achzehen Tiſch / mit Fra⸗ 
wen vnd Jungkfrawen. 


Vnd in der ſtuben / darinn mein G. H. Gꝛaue Eberhard von Wirtenberg zuͤ 
Tiſch ſaß / was eyn Credentz Tiſch zugericht / daruff ſtunden Hundert zweyund 
neuntzig verdeckter Geſchirꝛ / Fleſchen / Koͤpff / Landten / auch dꝛei koͤſtlicher daͤ⸗ 
gerhoꝛn / vier Silberin Leuchter vnd ander Silber. 


Vnd oben in der ſtuben / da mein gnedige Fraw ſaß / was eyn Credentz Tiſch 
daruff ſtunden Hundert vnd Siebenzehen ſtuck / Fleſchen / Koͤpff / Becher vnnd 
Schaln / on alles ander Silbergeſchirꝛ. 


— —— 
—— — — 


Zů Stuͤtgarten gehalten ek 
Hernach volgen die daͤnck / der Vier landen 


von wem die gegeben vnnd entpfangen 
woꝛden ſeindt. 


Den Erſten danck / bꝛacht eyn Gꝛaͤuin von Helffenſteyn / geboꝛn võ Limpurg 
Herꝛn Mangen Marſchalch von Bappenheym / der ließ ſeinen Turnir beruͤf⸗ 
fen gen Ehingen / vff Sontag vor ſant Jahans tag. N 


Den andern danck / bꝛacht Conrad Spedten haußfraw / Herꝛ Wolffen von 
Barßperg / als eym Beyerneſie was geboꝛn von Rechberg) der ließ ſeinẽ Thur⸗ 
nir beruͤffen gen Muͤnchen / an die Iſer / vff negſt Suͤntag nach ſannt Martins 
tag / 


Den Dritten danck / bꝛacht Her: Albꝛechts dochter von Rechberg / Philips 
Fuͤchſen / als eym Francken / der ließ ſeinen Thurnir beruͤffen gen Bamberg an 
die Rednitz / vff negſt Suͤntag nach ſant Michels tag / 


Den Vierdten danck / bꝛacht eyns Ritters dochter von Frawnberg / Jacoben 
võ Fleckſteyn / als eym Reinlaͤnder / der ließ ſein Thurnir beruͤffen gen Woꝛms 
an Rein / vff Suͤntag nach der heyligen dꝛeier Kuͤnig tag. 


Darnach dantzten Gꝛauen / Herꝛen / Ritter vnd Edelknecht / den abent 
mit freuden zuͤchtigklich vnd in eren / damit der abent auch ver 
triben wardt / des moꝛgens am Freitag ſchied je⸗ 
derman ab / vnd was der Thur 
nirhoue / auch 
gehalten. 


Hie Endet ſich der Eynunddꝛelſſigſt Thurnir. 
Ji ij 


Der Zwenunddrelſſigſt Thurnir 


Zl Ingelſtadt gehalten. 


Die Ritterſchafft im land zů Beyern / haben dem Durchleuchtigen / 
Hochgeboꝛnen Fuͤrſten vnd Herꝛen / Herꝛn Geoꝛgen Pfaltzgrauen bei Rei 
ne / Hertzogen in Obern vñ Nidern Beyrn / zu eren jren Thur 
nir in ſein Stat Ingelſtat gelegt / vnnd den ſel⸗ 


ben auch da gehalten. 
Hans von Wolffß Georg von Eiſſen⸗ 
ſteyn Ritter / wardt inn houen / wardt inn die⸗ 
dieſem Thurnir zů ſem Thurnir zů 


blat getragen. blat getragen. 


8 N vlrich von Bꝛeyt⸗ 

eenſteyn / wardt in die⸗ 

ſem Thurnir zuͤblat 
getragen. 


Hanns von Barß — 
perg / wardt inn dieſem 
Thurnir zů blat 
getragen. 


ZZ 


N 


23 Ingelſtadt gehalten. etc 


Das Wapen der ſtat Ingelſtat an der Thonaw / im land zu Bey 
„ gelegen / dariñ der Zwenũddꝛeiſſigſt Thnrnir gehalt? woꝛdẽ iſt. 


F 
AN N. 
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-_ 5 


Hernach volgt der Thurnir zů Ingelſtat an der Thonaw gehal⸗ 
ten / im jar des heyls / als man zalt nach Chꝛiſti vnſers lieben Hern 
geburt / Tauſent vierhũdert vierũdachtzig jar. 


D eſen Thurmir haben die Ritterſchafſt zů Beyern / den ier 

landen zugeſchꝛiebẽ / als jren Herꝛn vñ guͤtten freunde / den auch im Reich 
nach oꝛdnũg beruͤffen on verkuͤnden laſſen / das maͤnigklich / fo bemeltẽ Thurnir 
beſuchen woͤlte / moͤcht off negſt Suͤntag nach ſant Egidien tag su Ingelſtat an 
der herberg erſcheinen / vnd am Montag bereitten / am Dienſtag beſchawen / am 
mitwoch Thurnirn / darnach daͤnck außgeben / vñ was dañ zu ſolchen ern gehoͤꝛt. 


Die Fuͤrſten von Beyern / vnd welche mit jnen den 
Thurnir beſucht haben / volgen hernach. 
Geoꝛg Pfaltzgraue bei Reine / Hertzog in Obern vnd Nidern Beyern / 
Criſtoffel Pfaltzgraue bei Reine / Hertzog in Obern vnd Nidern Beyern / 
Geoꝛg von Frawnberg Ritter / Hans von Wolffſteyn Ritter / 


Vlrich vom Bꝛeytenſteyn / Hans Stauffer zuͤ Suͤnching / 
Adam von Thoͤꝛing / Eraßmus von Seiboltßdoꝛff / 
Lucas võ Aheym alle fuͤnff Ritter / Stephan von Schmihen / 
Geoꝛg von Eiſſenhouen / Veit vom Egloffſteyn / 


Heinrich Ebꝛon von Wildenberg / Wigoleus von Aheym / 
Jobſt Zaͤnger zum Schneberg / Criſtoffel von Frawnberg / 
Groꝛg von Waldaw / Hans Juͤdmau von Affecking. 


Der Zwenunddꝛeiſſigſt Thurnir / 
Welche von der Ritterſchafft zů Francken / 


zum theyl geben wurden. 
Hans Fuͤchß Ritter / Contz von Gꝛuͤnbach / 
Veit vom Rotenhan / Thoman Ruͤd von Kolnberg / 
Geoꝛg von Schaumberg / Mauritz von Thuͤngen⸗ 


eidthard von Wolmarßhauſen / wardt denen in den vier Landen zugeben / fie 
zuunderrichten. 
Welche von der Ritterſchafft zů Schwaben 
zum theyl geben wurden. 
Von der loͤblichen geſelſchafft / im Bꝛacken / 
Conrad von Ahelfing / Conrad Spedt / 
Von der loͤblichen geſelſchafft / in der Krone / 
Alexander Marſchalch zů Bappenheym / Burckhard von Stadion / 
Von der geſelſchafft / im Falcken on Jiſch / 
Eyn Dꝛuͤchſeß von l 


Zwen von Haßperg / Zwen von Schwendi / 
Die von der Ritterſchafft vom Rein⸗ 
ſtram veroꝛdnet ſeindt. 


Contz von Auffſeß / Kuͤnig der geſelſchafft im Steynbock / 
Hans von Ahelfing / inn der geſelſchafft des Bꝛacken. 


Die von der Ritterſchafft / auß dem Land zuͤ 
| Beyern veroꝛdnet ſeindt. 
Criſtoffel von Kammer Ritter / Warmund von Frawuberg. 


Die von der geſelſchafft des gekroͤndten Bernß / 
Ludwig von Ehenheym / 
Von der loͤblichen efefchaft des Eynhoꝛns / 
Heintz von Kuͤnßperg / 
Dieſe nachuolgend / wurden vom land zů 


Beyern außgeſteldt. 
Niclas Freiherꝛ zuͤ Abenſperg / Onarg Freiherr sun Wildenfelß / 
Geoꝛg Miſtelbeck / Eyner von Offenſtetten / | 
Heyderich Leberßkircher / Sigmund von Apffenthal / 


Wolff Zaunruͤd zu Guͤtteneck / Eyn Ecker von Koͤpffing. 
Dieſe nachuolgend / wurden vom Land zů 
Francken außgeſteldt. 
Eyner von Schoͤnberg / Eyner von der Kere / 
Zwen na Bl 
Eyn Ochß / Eyn Schenck von Symen. 


Zu Ingelſtadt gehalten. t reij 
Dieſe nachuolgend / wurden vom Land zů 


Schwaben außgeſteldt. 
Mang von Hapſperg Ritter / Eyner von Paulßweiler / 
Vlrich von Hapſperg / Zwen võ Schwendi / 


Dieſe ſeind außblieben von den obgemelten / 
Eyn Dꝛuchſeß von Bomerßfelden / 


Die beyde von Hapßberg / Die beyde von Schwendi / 

Dieſe hernachuolgende / ſeind zů dieſem Thurnir 
nit zugelaſſen woꝛden. 

Heinrich von Witzleben / Geoꝛg von Watzmanßdoꝛff / 

Wilhelm von Reydenbuͤch / Wolff Zaunruͤd zuͤ Guͤtteneck / 

Eyn Schwelcher / Caſpar Kemnetter / Eyn Stieber / 

Geoꝛg von Kottenaw / Heintz von Kottenaw / 

Eyn Eitelſchelm von Bergen / Caſpar Boͤcklein. 


Dieſe nachuolgend haben jren beweiß zu Ingelſtadt ge⸗ 


than / vnd ſeind daruff zugelaſſen woꝛden. 


Vlrich von Schlanderſperg / Hans von Peffenhauſen / 
Friderich von Wiltzleben / Goͤtz von Wuͤlffuerßdorff / 
Fritz Stoͤꝛ zum Stoͤꝛnſteyn / Philips Schweygerer / 


Conrad Schenck zuͤ Weſterſtetten / Fritz Jacob von Anweil / 
Wolff von Aſch / Georg von Rauhencck / Caſpar Zoꝛn / 


Geoꝛg von Hohenreyn / Veit vom Rabenſteyn / 
Daniel von Nuͤlheym / Contz vom Rabenſteyn / 
Heyntz vom Reytzenſteyn / Thurrigel voꝛ eyn Gotzman. 


Nachuolgend vier / haben in gemeltem Thur 
nir zwiſchen Seyln gehalten. 
Vlrich vom Bꝛeytenſteyn Ritter / Hanns vom Wolffſteyn Ritter / 
Geoꝛg von Eiſſenhouen / Hans von Barſperg. 


Nachuolgend vier / ſeind in gemeltem Thur⸗ 

8 nir Gꝛießwertel geweſen. 
Sigmund von Leyming Ritter / Heinrich von Kam̃erberg Ritter / 
Stephan von Schmichen / Veit vom Egloffſteyn. 

Mit dieſen nachuolgenden hat man gethurnirt / vñ 
ſie wider zum Thurnir entpfangen. 

Onarg Her: zuͤ Wildenfelß / Caſpar Zoꝛn von Buͤllach Ritter / 
Eyner vom Wolffſteyn Landherꝛ zů Pechen / Jacob von Landaw Ritter / 
Niclas võ Schieroltding Ritter / Zwen Metſchen / Eyner võ Witzleben / 
Zwen von Holbach / Heydenreich Leberßkircher / 
Hans Leytenbeck / Eyner von Anweil / 


Der Zwenunddꝛeiſſigſt Thurnir / 


Eyn Schenck von Symen / Eyner vom Reytzenſteyn / 

Eyn Ochß / Eyn Thurrigel voꝛ eyn Gotzman / 
Eyn Schweygerer / Gabion Traunner / 

Eyn Schenck von Winterſtetten / Wilhelm von Rottaw / 

Sigmund von Apffenthal / Eyner von Paulßweil / 

Sigmund Ecker von Kepffing / Eyn Stoͤꝛ zum Stoͤꝛnſteyn / 

Daniel von Muͤlheym / Eyner von Blanckenſteyn / 

Eyner von der Plaum / Eyn Moͤꝛßpeck / 

Friderich Hollup / Hans von Kolnbach / Geoꝛg von Eberſteyn / 
Wilhelm von der Kere / Geoꝛg Miſtelbeck. 


Vnd nach gehaltnem Thurnir / hat man am Donerſtag zuͤ nacht / eyn dann 
gehabt / vnd den vier landen jedem eyn danck geben / wie von alter herkom̃en vnd 
gewonheyt was. 

Den Erſten dannck / gab Fraw Margreth vom Hag / geboꝛn von Eychberg / 
Hanns Fuͤchſen Ritter / als eym Francken / der ließ ſeinen Thurnir gen Wuͤrtz⸗ 
burg beruͤffen / off Suͤntag negſt nach des heyligen Sacraments tag / vnnd dar⸗ 
nach in den hohen zeugen ſtechen / 

Den andern dannck / gab Albꝛecht Murhers haußfraw / geboꝛn von Bꝛenn⸗ 
berg / Herzen Adam von Toͤꝛring / als eym Beyern / der ließ ſeinen Thurnir be⸗ 
ruͤffen / gen Regẽſpurg an die Thonaw / vff ſuͤntag nach Martini uͤber eyn jar / 

Den dꝛitten danck / gab Jungkfraw Magdalena / geboꝛn von Gumpenberg / 
Allexandern Marſchalch zů Bappenheym / als eym Schwaben / der ließ ſeinen 
Thurnir beruͤffen gen Ehing an die Thonaw / vff Suͤntag nach ſanct Bartho⸗ 
lomeus tag / an der herberg zuſein / 

Den vierdten danck / gab Georg Wißbecken ſchwerſter eyn Jungkfraw / Kon 
tzen von Auffſeß su Wolckenberg / als eym Reinlaͤnder / der ließ ſeinen Thurnir 
beruͤffen gen Coͤln an Rein. 


Mit dieſen daͤncken vnd dem dantz / Endet ſich der loͤblich Thurnirhoue auch 
zu Ingelſtadt / mit freuden vnd Ritterlicher geſelſchaft / ſchied maͤnigklich ab. 


Hie Endet ſich der Zwenundzwentzigſt Thurnir. 


an c xc ij 
Oer Oꝛeiunnddꝛeiſſigſt Thurnir 
Zu Onoltzbach gehalten. 


Die Ritterſchafft im land zů Francken / haben dem Durchleuchtigſten 
Fuͤrſten vnd Herꝛen / Herꝛn Albꝛechten Narggrauen zu Bꝛandenburg / 
Churfuͤrſt ꝛc. zu eren dieſen Thurnir gen Onoltzbach gelegt / 

| vnd wardt auch da gehalten. 


Hans Fuchß Rit⸗ Allexander Mar⸗ 
ter / wardt inn dieſem ſchalch zͤ Bappenn⸗ 
Thunir zuͤ blat heym / wardt inn die⸗ 
getragen. ſem Thurnir zů blat 
getragen. 


Song von Adam von Tho⸗ 
kei ben 7 ring Ritter / wardt in 
nir zuͤblat ge? dieſem Thuruir zu 


blat getragen. 


tragen. 


Der Dꝛeiunddꝛeiſſigſt Thurnie/ 


Das Wapen der Fuͤrſtlichen Stat Onoltzbach im Fuͤrſien⸗ 
thumb der Burggraueſchafft Nuͤrnberg gelegen / darinn der 
dꝛeiunddꝛeiſſigſt Thurnir gehalten woꝛden iſt. 


6 5 e 
Jes man zalt nach Criſti geburt / Tauſent vierhundert fuͤnff⸗ 
undachtzig jare / wardt von dem Durchleuchtigſten Fuͤrſten vnd Herꝛn / Herꝛn 
Albꝛechten Marggrauẽ zu Bꝛandenburg / des heyligen Römifche Reichs Ertz⸗ 
kamerern vnnd Chuͤrfuͤrſten zů Stettin / Pomern Hertzogen / Burggrauen / zuͤ 
Nürnberg vnnd Fuͤrſten zu Ruͤgen / mitſampt feiner andern geſelſchafften / mit 
dem gekꝛoͤnten Bern vnd der Fuͤrſpan / eyn Thurnir angeſchlagen / zuͤOnoltz⸗ 
pach zuhalten / mit den geſchlechten der vier landen / ift auch der Ritterſchafft in 
den vier landen verkuͤndt woꝛden / ſeind vff ſolchem Thurnir die nachuolgenden 
hierinn benent / erſchienen. i 

Vff Montag nach vnſers Herin Vffartßtag / iſt die Ritterſchafft võ der vier 
landen in Rathe gangen / vñ ſeind Eymuͤndigklich uͤberkom̃en vñ eyns woꝛden / 
am Dinſtag fruͤ vffgetragen / getheylt vnd beritten / als von alter gewonheyt her 
kommen iſt / vnd am Mitwoch gethurnirt. 

Dieſe hernachgeſchꝛieben / ſeind geoꝛdnet woꝛden / auß den vier landen kundt⸗ 
ſchafft zuhoͤꝛen / zů dem Thurnir einzulaſſen / anno lxxxv. | 
Außder geſelſchafft im Falcken vnd Fiſch / 

Georg Graue zů Werdenberg / Conrad von Schellenberg Ritter 

Burckhard von Ellerbach / Heintz von Zuͤlnharde. 
Die im Bꝛacken vnd Krantz 

Wilhelm von Aurbach Kuͤnig / Conrad von Ahelfing Ritter / 


EEE EEE EEE 


Zů Onoltzbach gehalten. c xcuj 
Dlrich von Weſterſtetten Ritter / Conrad Spedt. 
Auß der geſelſchafft des Bꝛacken / 
Conrad von Knoͤꝛing Ritter / Sigmund von Freiburg Ritter / 
Mang Marſchalch zů Bappenheym Ritter / 
Alexander Marſchalch zu Bappenheym. 
Die auß der geſelſchafft im Steynbock / 
Philips von Dalberg jr Kuͤnig / Friderich von Fleckſteyn Ritter / 
Hans von Flerßheym. 


Auß der geſelſchafft des Wolſſs / 


Friderich vom Steyn Ritter / Wilhelm von Neſſelrode / 
Berchtold von Blettenberg Ritter Hoffmeyſter / 
Gotfrid von Cleen / Contz von Auffſeß / 


Auß der geſelſchafft des Steynbocks / haben Gotfrid von Cleen zuͤ jn genom̃en. 
Die von der Ritterſchafſt zů Beyern / 
Sebaſtian von Seiboltßdoꝛff / Geoꝛg von Gumpenberg Ritter / 


Albꝛecht vom Wildenſteyn / Hans Fuͤdman. 
Die auß dem land zů Francken / 
Hans Fuͤchs Ritter / Friderich von Seinßheym Ritter / 
Sixt von Ehenheym / Veit vom Rotenhan / 
Hans von Seckendoꝛff zu Nidertzheym / Hans van Gꝛuͤnbach / 
Philips Fuͤchß ⸗/ N Hans von Seckendoiff zu K reßperg / 
Contz Fuͤchß / Wilhelm von Bebenberg. 
Auß der geſelſchafft des Bern vnd der Fuͤrſpangen / 

Geoꝛg von Abßperg Ritter / Hans von Auffſeß Ritter / 
Thoman Ruͤd Kuͤnig / Ott von Liechtenſteyn. 

Auß der geſelſchafft des Eynhoꝛns / ſteend voꝛ⸗ 

nen als Francken. 


Dieſe nachuolgend ſeind auß den vier landen zum theyl gegeben woꝛden. 


Die von Francken auß den gefelfchafften der 
Fuͤrſpan vnd des Beren. 


Hans Fuͤchs Ritter / Hans vom Egloffſteyn Ritter / 

Herꝛ Veit von Walnrod Ritter / Erckinger võ Seinßheym Hoffmeyſter / 
Hans von Seckendorff der alt / Veit vom Rotenhan / * 
Geoꝛg von Ehenheym / Hans von Gꝛuͤnbach / 


Neithardt von Wolmarßhauſen. 

Die von der geſelſchafft des Eynhoꝛns / 
Thoman Ruͤd von Kolnberg Kuͤnig der geſelſchafft im Eynhoꝛn / 
Herꝛ Conrad von Ahelfing Ritter / Herꝛ Geoꝛg von Abſperg Ritter / 
Dietz von Thuͤngen. 9 


Der Dꝛeiunddꝛeiſſigſt Thurnir / 


Die von der geſelſchafft des Bꝛacken / vnd 
Krantz in Schwaben. 
Wilhelm von Aurbach Kuͤnig der geſelſchafft / 
Conrad von Ahelfing Ritter / Wilhelm von Rechberg Ritter / 
Vlrich von Weſterſtetten Ritter / Conrad Spedt. 
Die von der geſelſchafft in der Kron / 
Mang Narſchalch zuͤ Bappenheym / Sigmund von Freiburg Ritter. 


Die geſelſchafft im Falcken vnd Fiſch / 
Conrad von Schellenberg Ritter / Heintz von Zuͤlnhard / 
Burckhard von Ellerbach Ritter. 

Die von der geſelſchafft des Wolffs am Reinſtram / 
Friderich von Fleckſteyn Ritter / Philips Kemmerer von Dalberg / 
Hans von Flerßheym. 

Die von der geſelſchafft des Steynbocks / 
Friderich vom Steyn Ritter Kuͤnig der geſelſchafft / 
Berchtold von Blettenberg Hoffmeyſter / 
Wilhelm von Neſſelrod zu Dalfterfam. 


Von der geſelſchafft im Eſel / 
Bernhard von Gemmingen. 
Die von der geſelſchafft des lands Ju Beyern / 
Sebaſtian von Seiboltßdoꝛff Ritter / Geoꝛg von Gumpenberg Ritter / 
Albꝛecht vom Wildenſteyn / Hans Judman von Affecking. 
Dieſe vier nachuolgend / haben zwiſchen Seyln gehalten / 
Hans Spedt Ritter von wegen der Ritterſchafft zuͤ Schwaben / 
Geoꝛg von Gumpenberg Ritter / von wegen der Ritterſchafft inn Beyern / fuͤr 
Georgen von Eiſſenhouen / 
Geoꝛg von Ehenheym / von wegen der Ritterſchafft im Land zuͤ Francken - 
Wilhelm von Neſſelrod / fuͤr ſein vettern Herzen Berchtolden / vonn wegen der 
Ritterſchafft am Reinſtram / 
Die Gueßwertel / ſo vff beyden theyln ſeind geoꝛdnet woꝛ⸗ 
den / vff der ſeitten / da mein Gnediger Her: Marg 
graue Albꝛecht iſt geſtanden. | 
Friderich Marggraue zu Bꝛandenburg / Herr Michel von Schwartzenburg 
Hans vom Egloffſteyn Ritter / Freiherr / 
Sebaſtian von Walnrod Ritter / Pauls Fuͤchß von Bꝛeytbach. 
Die Gueßwertel / fo vff der andern ſeitten geweſen ſeind / 
Hans von Seckendorff der alt / Thoman Fuͤchß zuͤKirchſchoͤnbach / 
Geoꝛg von Ehenheym Vogt zuͤ Feuchtwangen / | 
Friderich von Seckendoꝛff Reinhouer genant. 


3 Onoltzbach gehalten. cxeiij 
Dieſe Ritter vnd Edelknecht volgend / haben zů die⸗ 
ſem Thurnir jren beweiß gethan / als 
jn vffgelegt was. 
Her: Wilhelm Adelman von Adelmanßfelden / 


Herr Dietherich von Harꝛas / Herꝛ Heinrich Stieber / 
Her: Niclas von Schierolting / Alle Ritter / 


Wilhelm von Reydenbuͤch / Eittelſchelm von Bergen / 

Geoꝛg von Eberſteyn / Wolff gang Zaunruͤd / 

Vlrich Moꝛßpeck / Conrad von Neitperg / 

Albꝛecht von Sulmantingen / Wilhelm von Neuneck / 
Rudolph von der planitz / Friderich von Ruͤdißheym / 
Caſpar Boͤcklein / Georg Kuͤttenawer / 

Rudolph von der Planitz der juͤnger / 

Wolff von Schwangaw / Wolff von Hauſen von Stetberg. 


Dieſe hernach ſeind außblieben / 
Peter Schweller / Peter von Finſterloch / Stephan von See. 
Die nachuolgenden ſeind vff dieſem Thur⸗ 
nir zugelaſſen woꝛden. 


Her: Dietherich von Harꝛas ritter / Herꝛ Heinrich Stieber ritter / 
Herꝛ Wilhelm Adelman ritter / Wilhelm von Reydenbuͤch / 


Eittelſchelm von Bergen / Conrad von Neitperg / 

Wilhelm von Neuneck / Rudolph von der Planitz der juͤnger / 
Geoꝛg von Eberſteyn / Albeck von Sulmantingen / 

Wolff gang Zaunruͤd / Jacob von Landaw Ritter. 


Hernach vermerckt / wie die helm in der 
theylung geſtanden ſeindt. 
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Die löͤbliche geſelſchafft in dem Bern / 


feet vff der erſten ſeitten. ö 


Meins G. H. Marggraue Friderichs von Brandenburg Helmkleynet / 
Burggraue Heinrich von Meiſſen Her: z Blawen / 

Friderich Schenck Freiherꝛ zuͤ Limpurg / 

Geoꝛg Gꝛaue zů Helffenſteyn / Hans Graue zuͤ Sonberg / 
Hans Freiherꝛ zu Schwartzenberg Ritter / 

Criſtoff Schenck zů Geiern Ritter / Erckinger von Rechberg Ritter / 
Conrad von Berlaching Ritter / Wilhelm von Bemmelburg / 
Geoꝛg Foͤꝛtſch zu Durnaw / Dietz von Wilmanßdoꝛff / 
Wilhelm Guͤß von Guͤſſenber⸗ / 

Sittich von Zebitz / Hans von Auffſeß / 


a Zu Onolebach gehalten, 
Hans von Eib zu Veſtenberg Hoffmeyſter / 


Kilian von Wallenfelß / 

Geoꝛg vom Wichßenſteyn / 

Dietz Dꝛuͤchſes von Wetzhauſen / 
Vlrich von Knoͤꝛngen / 

Criſtoff von Kotzaw / 

Criſtoff von Hirßperg / 

Ott von Giech / 


Philips Dꝛüchſes von Wetzhauſen / 


Hans von Eib der juͤnger / 
Nichel Gꝛoß von Dꝛockaw / 
Hans von Auffſeß / 

Wolff von Dachenhauſen / 

Hans von Giech / 

Günther von Buͤnaw der juͤnger / 


erh 


Hans von Leonrod der aͤlter / 
Hans von Leineck / 


Geoꝛg von Giech / 


Hans von Auffſeß / 


Bernhard von Berlaching / 
Philips von Wiſſenthaw / 


Guͤnther von Buͤnaw / 


Contz von Zewitz / 


Jobſt von Zewitz / 


Heinrich von Baͤnaw / 
Heintz Roͤder in Voytlandt / 


Jobſt von Feultſch / 


Hans vom Reytzenſteyn / Arnold von Blanckenberg / 


Geoꝛg Gꝛoß von Dꝛockaw / 


Heintz vom Reytzenſteyn / 


Sigmund Gebſattel / Heintz von Ruͤſenbach / 
Ludwig von Elrichßhauſen / Endꝛiß vom Rabenſteyn / 
Neithardt von Berlaching. 


Peringer von Kotzaw / 


Mein gnediger Herꝛ Marggraue Sigmund / ſteet off 


der andern ſeitten mit den ſeinen. 


Eittelfritz Graue zů Zollern / Hans Graue su Caſtel / 
Albꝛecht ſchenck Freiherꝛ zuͤ L impurg / Philips Erbkam̃erer freiherꝛoͤun Weinß 
Criſtoffel Schenck Freiher zu Limpurg / (perg / 
Mang NMarſchalch zů Bappenheym ritter / Conrad von Knoͤꝛing Ritter / 
Geoꝛg von Zedwitz Marſchalch Ritter / Jacob von Landaw Ritter / 
Eberhard von Bꝛandenſteyn Ritter / Caſpar Sack Ritter / f 
Raff von Guͤndelßheym Ritter / Heinrich von Feultſch Ritter / 
Hartung Dꝛuͤchſeß vo Wetzhauſen / Caſpar von Krelßheym / 

Sigmund von Wirßberg / Neithardt von Wolmarßhauſen / 
Hans Dꝛuͤchſes von Wetzhauſen / Crafft von Lenterßheym / 


Haun en Berlaching / Hans von Leonrod der jung / 
zeoꝛg von Kuͤnßperg / Hans Dꝛuͤchſes von Wetzhauſen / 
Dietz von Wuͤluerßdoꝛff / Hans Nothafft / 

Philips von Wolmarßhauſen / Hans vom Wolffſteyn / 

Wilhelm von Leonrod / Criſtoffel von Hauſen / 
Wilhelm von Krelßheym / Contz von Wirßperg / 


k iiij 


Der Dꝛeiunddꝛeiſſigſt Thur nir / 


Fritz von Wichßenſteyn / Hanns Dꝛuͤchſeß von Bom̃erßfelden / 
Loꝛentz von Meyenthal / Vtz von Zedwitz / 


Criſtoff Gꝛoß von Dꝛockaw / Michel von Wirßberg / 
Geoꝛg von Krelßheym der jung / Arnold Geylling / 


Thoman vom Reytzenſteyn / Sigmund von Luͤchaw / 
Andꝛis vom Wildenſteyn / Heintz Ochß / 

Hans Hoffer / Jobſt von Feylttzſch / Hans Geier / 
Peter vom Rabenſteyn / Sebaſtian Miſtelbeck. 


Die auß den löblichen geſelſchafſten des Bern vnnd der 
Fuͤrſpang / ſteend vff der dꝛitten ſeitten. 


Hans Fuͤchß Ritter / Apel von Seckendoꝛff Ritter / 
Friderich von Seinßheym ritter / Veit von Walnrod ritter / 
Sixt von Ehenheym Ritter / 


Hans von Gꝛuͤnbach / Alexander Marſchalch oͤů Bappenheym 
Veit vom Rotenhan / Mauritz vom Egloffſteyn / 

Heintz von Wenckheym / Kong Fuͤchß / 

Wigoles Wolffßkele / Hans von Seckendorꝛff / 

Erckinger von Seinßheym / Jobſt vom Egloffſteyn / 

Michel von Ehenheym / Hans Fuͤchß / 

Karl von Gꝛuͤnbach / Kong von Ehenheym / 


Erckinger von Seinßheym der jung / Karl von Gꝛuͤnbach der jung / 

Geoꝛg von Ehenheym zuͤ eiern / Philips Fuͤchß / 

Contz von Gꝛuͤnbach / Hans von Seckendoꝛff / 

Sebaſtian vom Egloffſteyn / Auguſtin võ Seckendoꝛff gnant Reinhouer 
Wilhelm Fuͤchß / Wigoles von Seckendoꝛff / Hans võ Kuͤnßeck / 


Thoman Fuͤchs / Sigmund von Seckendoꝛff gnant Reinhouer / 
Melcher von Seckendoꝛff / Hartung Fuͤchß / 

Balthazar von Seckendorff / Hartung Marſchalch / 

Chꝛiſtoffel von Seckendorꝛff / Apel Schenck von Symen / 


Michel von Seckendoꝛff / Sixt von Seckendoꝛff / Hans võ Seckendoꝛff. 
Die auß der löblichen geſelſchafft im Eynhoꝛn / 


ſtehnd off der vierdten feitten. 
Thoman Ruͤd von Kolnberg / Luͤnig der geſelſchafft / nl. 
Geoꝛg võ Abſperg Ritter vñ Docter / Ludwig von Eib Ritter Hoffmeyſter / 


Hans von Auffſeß Ritter / Jeronimus von Roſenberg Ritter / 
Heinrich von Luchaw Ritter / Jobſt von Luͤchaw Ritter / 
Pauls von Abſperg Ritter / Conrad von Kuͤnßperg Ritter / 


Die von Thuͤngen / Veit von Schaumberg / 


Zu Onoltzbach gehalten. exevj 


Ott vom Liechtenſteyn / Geoꝛg Marſchalch von Oſtheym / 
Veit von Lenterßheym / Heintz von Guͤttenberg / 
Durdard von Wolmarßhauſen / Heinrich von Schaumberg / 
Hartold von Bibꝛa / Endꝛiß von Heßberg / Wolff Adel / 
Wilhelm võ Stetten der jung / Peter von Redwitz / 

Philips vom Steyn zů Liechtenberg / Claus Zobel / Jobſt von Luͤchaw / 
Michel von Roſenberg / Mauritz von Thuͤngen / 

Geoig von Roſenberg / Caſpar von Schaumberg / 
Chꝛiſtoffel Marſchalch Ernſt võ Wolmarßhauſen Philips Zobel / 
Mauritz von Schaumberg / Hans Georg von Abſperg / 
Neidthardt von Thuͤngen / Wilbold von Schaumberg / 
Caſpar von Walnfelß / Sigmund von Thuͤngen / 

Contz von Roſenberg / Heinrich von Schaumberg / 

Hans von Auffſeß / Wolff von Luͤchaw / 

Ott von der Kere / Philips Schweygerer. 


Der Hochgeboꝛn Gꝛaue vnd Herꝛ / Her: Eberhard Gꝛaue 
zů Wirtenberg vnd Nuͤmpelgart der aͤlter / iſt mit ſeim ſchawhelm / 
vñ der ſeinẽ off der rechten ſeitten / an der ſchaw geftande, 


Eberhard Gꝛaue zů Wirtenberg / der aͤlter / | 

Eberhard Graue zuͤ Werdenberg / Ludwig Gꝛaue zů Helffenſteyn / 
Vlrich Gꝛaue zuͤ Werdenberg / Otto Graue zu Stolberg / 

Endꝛeß Graue zuͤ Sonnenberg / Eberhard Freiherr auͤGuͤndelfingen / 
Hanns Wernher Freiherr zuͤzymbernl / 

Wilhelm von Rechberg Ritter / Sigmund von Freiburg Ritter / 


Vlrich von Weſterſtetten Ritter / Vlrich von Rechberg Ritter / 


Friderich von Fleckſteyn Ritter / Conrad von Schelnberg Ritter / 
Vlrich von Schlanderßperg Ritter / Sigmund von Welden Ritter / 


Geoꝛg von Velberg Ritter / Wilhelm von Zuͤlnhard Ritter / 
Ludwig von Huͤtten Ritter / Reynhard von Newhauſen / 
Geoꝛg von Velberg der jünger Ritter / | 
Philps von Dalberg / Vlrich von Juͤngingen / 
Geoꝛg von Rechberg / Conrad vom Steyn / 
Wilhelm von Rechberg / Michel von Freiburg / 
Sigmund von Seckendoꝛff Reinhouer gnant / 

Heintz von Walnrod / Hans von Huͤrnheym / 
Hans von Guͤltlingen / Wilhelm Schilling / 
Wilhelm von Reiſchach / Adam Thuͤm̃ von Kuͤngen / 
Ditherich Spedt / Bernhard von Huͤrnheym / 
Hans von Liebenſteyn / Vlrich von Wernaw / 


Hans von Weitingen / Fritz Schenck vom Schenckenſteyn / 


Der Dꝛeiunddꝛeiſſigſt Thurm / 
Der Hochgeboꝛn Gꝛaue vnd Herꝛ / Her: Eberhard / Gm: 
ue zů Wirtenberg vnd Nuͤmpelgart der juͤnger / iſt mit 
ſeim Schawhelm vnd der ſeinen off der lincken 
ſeitten an der Schaw geſtanden. 


Eberhard Gꝛaue z Wirtenberg vnd Muͤmpelgart der jung / 


Wegker Gꝛaue zuͤ Bitſch / Crafft Graue si Hohenloe / 

Heinrich Gꝛaue zu Fuͤrſtenberg / Criſtoffel raue zu Werdenberg / 
Hans Freiherꝛ zuͤ Stoͤffel / Hans Duuͤchſes von Walt purg ritter / 
Hans Spedt Ritter / Conrad von Ahelfingen / 


Leonhard Marſchalch ouuͤHohenriechen Ritter / 
Hans von Freundßperg Ritter / Geoꝛg von Schechingen / 


Wilhelm von Aurbach / Hans von Flerßheym / 
Burckhard von Ellerbach / Walther von Huͤrnheym / 
Veit von Rechberg / Conrad Spedt / 

Wernherꝛ Nothafft / Reynhardt Spedt / 

Hans von SachſenheymD / Diepold Spedt / 

Heintz von Zuͤlnhard / | Ott von Seckendoꝛff / 
Bernhard vom Steyn / Conrad Thuͤm̃ von Kuͤngen / 
Albꝛecht Dꝛuͤchſeß iu Wetzhauſen / 

Erckinger von Huͤrnheym / Ernfrid von Velberg / 
Geoꝛg von Suͤntheym / Hans von Reiſchach / 
Heintz Schilling / Hans Heinrich von Reiſchach / 
Philips von Ahelfingen / Aßmus vom Weier / 

Hans von Abenſperg / Friderich von Newhauſen / 
Hans Caſpar von Buͤbenhouen / 

Wilhelm Boͤcklein / Bernhard von Nippenburg / 


Melchioꝛ Suͤtzel von Mergetheym / Fritz Jacob von Anweil. 


Die Ritterſchafft auß dem Land zuͤ Francken / 
Sebaſtian von Seiboltßdoꝛff Ritter / Geoꝛg von Gumpenberg Ritter / 


Albꝛecht vom Wildenſteyn / Geoꝛg Wißbeck / 
Wolff Stoͤꝛ zum Stoͤꝛnſteyn / Hans Juͤdman / 

Die auß der geſelſchafft im Steynboek / 
Johan Graue zů Naſſaw / Friderich vom Steyn Ritter / 
Hans Schenck zů Schweinſperg Ritter / 
Emerich von Naſſaw Ritter / Wilhelm von Neſſelrod / 
Berchtold von Blettenberg Hoffmeyſter / | 
Contz von Auffſes / Conrad von Bicken der juͤnger / 


Gebhard von Cleen⸗ Hilger von Langenaw. 


Zu Onolebach gehalten. exevij 


Bei dieſem Thurnir ſeind geweſen nachuolgend kuͤndiger 
der Wapen / Ernhold Perſeuanten / vnd der geſelſchafft 
knecht in den vier landen. 

Eyn Kuͤndiger der Wapen auß Niderlandt / 
Hans Burggraue Perſeuantknecht im Bern / 
Hans Montfurt Perſeuantknecht im Fiſch vnd Falcken gnant Pfaffhans / 
Vtz von Helffenſteyn Perſeuantknecht im Leydpꝛacken / 
Heintz Duͤm̃ermut knecht im Steynbock / Lazarus Beheym knecht im Eſel / 
Mang Gꝛuͤnwald knecht in Beyern / Hans Frei nachuolger der Wapen. 


Dieſſe nachuolgende Irawen vnd Fungffrawen / ſeind 
alle vff dem gehalten Thurnir geweſen. 


Eyn Hertzogin von MNeckelnburg / geboꝛn von Bꝛandenburg / 

Fraw Anna Narggraͤuin zu Bꝛandenburg / geboꝛne Hertzogin zu Sachſen / 
Sram Sophia Marggraͤuin zuͤBꝛandenburg / geboꝛne Kuͤngin zuͤ Poln. 
Fraw Elisabeth Gꝛaͤuin zů Wirtẽberg / geboꝛn Marggraͤuin zu Bꝛandẽ burg / 
Fraw Barbara Hertzogin zuͤ Kroſſen / geboꝛne Marggraͤuin zuͤBꝛandenbur 
vermehelte Kuͤnigin zuͤBeheym. | 
Fraw Dorothea geboꝛne Marggraͤuin zuͤ Drandenburg/ 

Fraw Anaſtaſia / geboꝛne Marggraͤuin zuͤ Brandenburg / 

Fraw Elizabeth / geboꝛne Marggraͤuin zuͤ Bꝛandenburg / 

Eyn Gꝛaͤuin von Hohenloe / Eyn Gꝛaͤuin zu Caſtel / 

Eyn Frewlin von Wildenfelß / Hiltpold võ Hauſen Ritters haußfraw / 
Geoꝛgen võ Zewitz Ritters haußfraw / Jobſtẽ võ Luͤchaw Ritters haußfraw / 
Geoꝛgen võ Abſperg Ritters haußfraw / Conrad võ Knoͤringẽ Ritters weib / 
Criſtoffel Schencken von Geiern Ritters weib / 

Erckinger von Rechberg Ritters weib / Stephan von Guͤndelßheyms weib / 
Heinrich Zobel Ritters weib / mit zweyen doͤchtern / 

Veiten von Veſtenberg Ritters weib / Jacob von Landaw Ritters weib / 
Conrad von Berlachingen Ritters weib vnd ſein dochter / 

Friderich von Seinßheym Ritters weib / Sixt von Ehenheym Ritters weib / 
Apel von Seckendoꝛff Ritters weib / Veit vom Rotenhans weib / 

Martin von Eibs weib / mit zweyen doͤchtern / Carius Zobels weib / 
Ernſt von Wolmarßhauſen weib / Wilhelm von Leonrods weib / 

Hanſen von Eibs weib / Philips von Wolmarßhauſen weib / 
Criſt offel von Auffſes weib / mit dꝛeien Schweſtern / 

Marxen von Wolmarßhauſen weib / Wolffen von Luͤchaws weib / 


Ernfrid von Velbergs weib / Stephan Zobels weib / 
Sigmund von Lenterßheyms weib vnd ſein dochter / Claus Zobels weib / 
Hans von Leonrods weib / Veiten von Lenterßheyms weib / 


Geoꝛgen von Schaumburgs weib / lrichs von Knoͤꝛingen weib / 


Der Dꝛeiunddꝛeiſſigſt Thur mir / 
Ebalds vom Liechtenſteyn weib vnd ſein dochter / a 
Leouhard von Wenckheyms weib / Wilhelm von Bömelburgs ſweib vnnd 


Erckinger Fuͤchſen weib / ſein dochter / 

Albꝛecht vom Wildenſteyns weib / Hans von Hirßpergs weib / 

Vtz von Kuͤnßpergs weib / Geoꝛg Fuͤchſen weib / 

Sigmunds von Thuͤngen weib / Heintz von Wallenfelß weib / 
Gabꝛiel von Rednitz weib / Stephan vom Egloffſteyns weib / 
Geoꝛg Helden weib / Dauus von Heßpergs weib / 
Eyn Stieberin / Eyn Adelmaͤnnin / 

Eyne von Eberſteyn / Eyn Schellenbergerin / 


Philipſen von Thuͤngens weib( / Wilhelms von Seinßheyms weib / 
Ludwigs von Ehenheyms weib / Hanſen von Gꝛuͤnbachs weib / mit zwey 
Geoꝛgen von Ehenheyms weib / mit zweyen doͤchtern / (en doͤchtern / 
Pauls Fuͤchſen weib vnd jr dochter / Sirxten von Seckendoꝛffß weib / 
Mauritzen von Gꝛuͤnbachs weib / Philips Fuͤchſen weib vñ ſein ſchweſter / 
Wigoleus von Seckendoꝛffs weib / Arnold von Ehenheyms weib / 

Karls von Gꝛuͤnbachs weib / Thoman Füchfen weib / 

Philipſen von Seckendoꝛffs weib / Geoꝛgen von Fechenbachs weib / 
Hanſen von Seckendoꝛffs zů Wider Zenn weib / 


Hanns Fuͤchſen weib / Balthazars von Seckendoꝛffs weib / 
Hanſen von Otings weib / Melchioꝛs von Seckendoꝛffs weib / 
Hanſen von Lembachs weib / Hanſen von Seckendoꝛffs weib zuͤKroßperg / 
Sebaſtian Hanptmans weib / Oßwald von Helbßweil. 


Fraw Anna geboꝛne Hertzogin z Sachſen / eyn gemahel des Durchleuchtig 
ſten Marggrauen Albꝛechts võ Brandenburg Chuͤrfuͤrſten ꝛc. hat in jrẽ Fürfts 
lichen gnaden Frawẽ Zymmer gehabt / mit jrer Houemeyſterin / zwounddꝛeiſſig 
Frawen vnd Jungkfrawen vom Adel. 

Fraw Elizabeth geboꝛne Marggraͤuin zuͤ Bꝛandenburg / eyn gemahel Gꝛa⸗ 
ue Eberhards võ Wirtenberg des juͤngern / hat in jrem Frawenzym̃er gehabt jr 
Hoffmeyſterin / eyn Guͤſſin vnd ander Edler jungkfrawen acht. 


Dieſe hernachgeſchꝛieben / haben nach gehaltnem Thur 
| nir / in hohen zeugen geſtochen. 
Friderich Marggraue st Bꝛandenburg / Jeronimus von Roſenberg / 


Pauls von Abßperg Ritter / Conrad von Kuͤnßperg Ritter / 
Wolff von Dachenhauſen / Contz von Roſenberg / 
Wolff von Luͤchaw / Philips von Wolmarßhauſen / 
Heintz von Walnfelß / | Sixt von Ehenheym / 

Contz von Zebitz. 


Nach gehaltem Thurnir / auch Rennen / Stechen vnnd anderm Ritterſpiel / 
wardt auth der abentdantz veroꝛdnet / den mann nach alter gewonheyt pfligt / die 


Zuͤ Onoltzbach gehalten. cxeviij 


Ritterdaͤnck der vier land auß zugeben / auch ander Reñ vnnd Stechdaͤnck / wie 
da auch gehalten wardt / dann mann gab voꝛ anfanck des dantz / die vier Ritter⸗ 
daͤnck auß / darnach Stechdaͤnck vnd Knechtdaͤnck / wie hernach volgt / da finng 
man an zů dantzen / da dantzten Fuͤrſten / Gꝛauen / Herꝛn / Ritter on Edelknecht 
die den Thurnir beſucht hetten / vnd ſelbſt geritten waren / alſo vertrieben ſie den 
abent mit eren vnd allen freuden / des moꝛgens nam der Thurnirhoue vnnd das 
loͤblich Ritterſpiel auch fein ende. 


Die vier Ritter daͤnck ſeind geben woꝛden / 
wie hernachuolgt. 


Der Erſt Ritterdanck / iſt geben worden in das land zu Schwaben / Tonra⸗ 
den von Schellenberg Ritter / in der geſelſchafft des Falcken vnd Fiſch / den hat 
jm geben / Veiten haußfraw vom Rotenhan / geboꝛn võ Huͤrnheym / der hat ſein 
Thurnir berüffen laſſen / vff Suͤntag nach der heyligen Dꝛeier Kuͤnig tag zuͤ 
nacht an der herberg zuſein / in der ſtat Mengaw an der Thonaw / im Sechund⸗ 
achtzigſten jare. 

Der ander danck iſt geben woꝛdẽ / in das land zů Beyern / Geoꝛgen vo Guͤm⸗ 
penberg Ritter / den hat jm geben / Wolffen haußfraw von Wolffßkele / geboꝛne 
Duichſeſſin / der hat fein Thurnir laſſen beruͤffen / vff negſt Suͤntag nach ſanet 
Martins tagſchierſtkuͤnfftig zů nacht / an der herberg zu Muͤnchen zuſein in der 
ſtadt / im Sechßundachtzigſten jar. 

Der dꝛit danck iſt geben woꝛden / in das Land am Reinſtram / Philips Lem⸗ 
merern von Dalberg / in der geſelſchafft des Wolffs / den gab jm eyn Jungkfraw 
Ewald von Liechtenſteyns dochter / der hat ſein Thurnir beruͤffen laſſen / vff ſon⸗ 
tag nach des heyligen Sacraments tag / ſchierſtkuͤnfftig / ken Woꝛms an der her⸗ 
berg zuſein / im Sechßundachtzigſten jar. | 

Der vierd Ritterdanck iſt geben woꝛden / in das lannd su Francken / Hanſen 
Drüchfeffen su Wetzhauſen / den gab jm Fritzen vonn Seckendoꝛffs dochter / der 
hat ſein Thurnir beruͤffen laſſen / vff Suͤntag nach ſannet Michels tag uͤber eyn 
jar gen Wuͤrtzburg an der herberg zuſein / im Sechßundachtzigſten jar. 


Eyn Stechdanck in hohen zeugen. 


Der Stechdanck iſt geben woꝛden / Marggraue Friderichen von Bꝛanden⸗ 
burg / von eyner Gꝛaͤuin von Hohenloe. | 


Der Edlen knechtdanck / 


Der Knechts dannck iſt geben woꝛden / Wolffen von Danchenhau⸗ 
ſen / von eyner Freierin geboꝛne Jungkfraw / 
von Wildenfelß. > 


Der Vertrag / 
Hernach volgteyn vertrag vnd oꝛdnung / uber den Thur⸗ 
nir begriffen vnd gemacht zu Halbꝛuͤn / von der Ritterſchafft 
der vier Lande / als man zalt / Tauſent vierhun⸗ 
| dert fuͤnffundachtzig. 


Fr die Ritterſchafft von den vierlanden / off dem jetzge⸗ 
h bhaltnen tag zuͤHalbꝛuͤn erſchienen / mit namen von dem Reinland: 

fFriderich vom Steyn Ritter / Hans von Kronberg Ritter / Ampt⸗ 
man zuͤOppenheym / Friderich von Dalberg Ritter / Hans von Sicking Ritz 
ter / Bleicker Landſchad von Steynach / Dietherich von Staffel / Philips von 
Wolffßkele / Geoꝛg Theus von Ratzumhauß oͤum Steyn der aͤlter / Nyas vom 
Oberſteyn / Hans zum Rotenſteyn / Martin von Sicking vnd Conrad võ Si⸗ 
ing. Von dem land zu Francken: Hans Fuͤchß von Binbach Ritter / Konrad 
von Berlaͤching o Schꝛotſperg Ritter / Dietz von Thuͤngen zum Reuſſenberg 
Erckinger von Seinßheym duͤHohenkuͤttenheym / Thoman Ruͤd võ Kolnberg 
Geoꝛg von Ehenheym zu Geiern / Michel von Roſenberg / Auguſtin vo Secken 
doꝛff Reinhouer gnant / vnd Anßhelm von Eycholtzheym. Von dem Lannd zu 
Beyern: Sigmund von Fronberg freiherꝛ zum Hag / Heinrich Ebꝛon von Wil 
denberg / vnd Hans Juͤdman zu Affecking. Vnd von dem Land zu Schwaben 
Georg Gꝛaue zů Werdenberg vnd zum Heyligenberg / Ludwig Gꝛaue zuͤ Helfz 
fenſteyn der jung / Mang von Hohenriechen / des heyligen Roͤmiſchen Reichs 
Erbmarſchalch / Ritter / Hauptman der vereynigung ſant Georgen Schilts im 
vndern Schwaben land / Wilhelm von Rechberg Ritter / Conrad von Ahelfin 
gen zů Hohenahelfingen Ritter / Vlrich von Weſterſtetten zuͤ Trachenſteyn rit⸗ 
ter / Burckhard von Stadion / Heintz von Zuͤlnhard / on Veit von Rechberg zuͤ 
Hohenrechberg vnd Eycheym / Bekennen alle mit dieſem Bꝛieue / Das wir auß 
vollem gewalt der beruͤrten Land / mit eynhelligem guttem Rathe vñ willen / des 
Thurnirs halben / wie man ſich des fuͤrohin in den vier Landen gebꝛauchen ſol / 
eyn oꝛdnung vnd weſen vff heut dato diß bꝛieffs / in der gemelten Stat Halbꝛuͤn 
abgeredt gemacht vñ beſchloſſen haben / inmaſſen wie hernach volgt / dem iſt alſo: 
Zum erſten / Welche von jren vier Annen nicht Edel / noch auch von jren Staͤm⸗ 
men nicht Thurnirßgenoß geboꝛn ſeindt / das man der keynen theylen noch aͤulaſ 
fen ſol / doch welche bißher getheylt worden weren / vnd gethurnirt hetten / die ſoll 
man reiten laſſen / es were dañ ſach / das er võ der Muͤtter nit Edel were / der ſelb 
ſol nit getheylt noch zugelaſſen werden. Item welcher / oder welche / die nit in der 
Ehe geboꝛn ſeindt / ollen nit getheylt noch oͤugelaſſen werden. Item nach dem zuͤ 
Onoltzbach vff die fuͤrgebꝛacht weiſung eyn jeder zugelaſſen iſt / haben wir be⸗ 
ſchloſſen / welcher ſich weiſſung erbeut / das ſeine aͤltern in der vier land eynẽ oder 
mer gethurnirt hettẽ / derſelb fol vff wen Thurnierer / oder die in den voꝛgenan⸗ 
ten vier Landen eynẽ oder mer gethurnirt haben / vñ ugelaſſen woꝛden / foꝛdern. 
Alſo das er die ſelben zeugen zuͤdem Thurnir / fuͤr die Ritterſchafft der vier lan⸗ 
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de perſonlich / da er fein zeugknuß thuͤn wil / bꝛingen ſol / die auch als dañ geloben 
vnd ſchweren ſollen / wie jnen der Eyd von der Ritterſchafft off gelegt wirdt / das 
jn wares wiſſen on kuͤndt / fie auch geſehen / das er oder fein voꝛaͤltern gethurnirt 
haben / getheylt ori zugelaſſen ſeindt / vnd dabei fein zeugknuß lauten / das er von 
feinen vier Annen Edel geboꝛn vnd herkom̃en ſei / vnd ſolche weiſung die Muͤter 
vnd Annen beruͤrend / ſol eyn jeder thuͤn zum minſten mit zweyen Rittermaͤſſigẽ 
Edlen / vnd ob er die nit in eygner perſone fuͤrbꝛingen moͤchte / ſo ſol er ſolch kunt⸗ 
ſchafft von jnen erlangen wie recht iſt. Item welcher auß freiem willen in eyner 
Stadt ſitzt / Stewer vnd Wacht gibt / oder beampt / vnnd das zuthuͤn verbunden 
iſt / ſo dan gemeyn ingeſeſſen Burger zuthuͤn ſeindt / die ſollen zum Thurnir nitt 
zugelaſſen werden / fuͤgt ſich aber das eyner Schirm auß notturfft geſucht hette / 
oder ſuchen muͤſte / des ſol er nit entgelten / welcher auch vom Adel zuͤeyner Stat 
beſtelt iſt / ond ſich nit weiter verpflicht oder handelt / dann dem Adel zuſteet / der 
ſol auch zů dem Thurnir nicht abgeſtrickt werden. Item ſo eyner eynen ſchlahen 
wil / vmb ſtuck oder ſachen / die off die ſchꝛancken gehören / vñ ine darum zu recht⸗ 
uertigen hat / der ſol jne vff dem Thurnir / ſo man vfftregt / oder voꝛ vfftragen der 
Helm / wañ er wil zůͤ rede ſetzen. Veutet er jm Ere vnd Recht / das ſol er von jme 
vffnemen / inmaſſen wie hernachſteet. Alſo das er jme fo bald durch fein freundt⸗ 
ſchafft vngeuerlich gnuͤgſam Buͤrgſchafft thůͤe / das er jme vor ſeinem nehern oꝛ⸗ 
denlichen richter woͤl rechtens ſein / vngewegert / one weitter Appelliern vñ auß 
zuͤgk / vnd das ſolchs in jars friſt zů ende kom̃e / vnnd die fach von keyner geuarli⸗ 
cheyt nit verzogen werde / wo er das nit anneme / noch thuͤn wolt / ſo ſol er des thur 
nirs ſtil ſtan / biß er ſich der vffgelegten ſachen vnd beſchuldigung / durch recht ent 
ledigt / das er nit vnerlich gehandelt hab / thet er das nicht vnd riete daruͤber / den 
ſol niemandt beſchuͤtzen noch befriden / bei vermeidung des Thurnirs / vnnd dem 
oder den ſhenen / ſo jne ſchlahen woͤllen / mit im oͤuthurniern voꝛbehalten ſein / vñ 
jne ſunſt (wo er ſolchs vffnemen wuͤrde) der ſach halben nit ſchlagen. Item wel⸗ 
cher uͤber dieſe oꝛdnung eynen on zured geſetzt oder anruͤffung des rechte / ſchlecht 
vnd off die Schꝛancken ſetzt / es Roß vnd Thurnirzeug / ſol den Ernholden vnd 
Geſelſchafftknechten verfallen / vnd darzuͤſein lebenlang des Thurnirs beraubt 
vnd der geſchlagen jm ſein foꝛderung / die gethan ſchmahe zurechtuertigen / voꝛbe⸗ 
halten ſein. Item wo auch eyner mit eynem Thurnirn vnd jne off die Schꝛan⸗ 
cken ſetzen wolte / vmb ſachen daran er jm vnrecht thette / vnd es erfunden wuͤrde / 
der ſelb ſol zu andern Thurnirn / eynẽ jeden Thurnirßgenoſſen deſſelben gleiche 
zuſtraffen erlaubt ſein / der ſol auch von niemandt beſchuͤtzt werden. Item es fol 
auch eynem jeden Thurnirßgnoſſen voꝛbehalten ſein / wo er über fürg oder lang 
zeit erfuͤre / oder erfarẽ wuͤrd / das eyner oder mer / kuntſchaft auß oder fuͤrbꝛacht 
hette / die geuaͤrlich erlangt / daruff er zũ thurnir zugelaſſen / den oder dieſelbẽ zu⸗ 
melden / vnd in kuntſchaft zureden / vnd was mißhandels geſchehen were / fuͤrzu⸗ 
bꝛingen vñ darwider zuhandeln. Item alle die zů gehaltnen Thurniren ſich off 
kuntſchaft ziehen / vnd zugelaſſen ſeind / oder kuͤnfftig Thurnir zugelaſſen / ſo die 
getheylt werdẽ᷑ / mit den mag man vm̃ das roß thurnirn / vm̃ res langen außblei 
bens willen / vñ die ſollen vo niemants wie oblaut beſchüͤtzt werde / in Ag ander 
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weiß dañ mit freuntlicher bit. Itẽ wo eyner oder mer oͤũ Thurnir zugelaſſen ſeiñ 
oder werden / die dañ in die geſelſchaft genõmen ſeind oder wuͤrdẽ / denſelben ſollẽ 
jre geſellen vm̃ empfahung die Roß nit angewinne. Item welcher nit zum theyl 
gehort / auch nit getheylt / vñ doch in die ſchꝛancken zũ thurnir eindꝛingen wuͤrde / 
Pfeiffern gegebẽ werden / auch fuͤrbaß ſein lebẽlang des Thurnirs beraubt ſein / 
es ſol auch niemant derſelben keynẽ annemen einzufuͤren oder zubeſchirmen / võ 
wem das uͤberfarn wuͤrde / das ſol du feiner ſtraff ſtan / vñ alle gleich beraubt ſein 
vnd welcher eynẽ ſchlecht / vnd dañ ſpꝛicht er hab ine nit bekant / derſelb fol o dem 
ſelben fo geſchlagen iſt / vff dieſelben nacht mitſampt feine freunden geen / vnd ſa⸗ 
gen bei ſeinẽ eyde / das er jn nit bekant hab / vñ jn bitten / jm das zuuerzeihen / deß⸗ 
gleichen ſol eyn Perſeuant vf dem dantzhauß außruffen / als der heut mit dem ge 
thurnirt geſchlagen on vm̃gezogen / ſei auß keyner vꝛſach beſchehẽ / dañ das man 
jn nit gekant hab. Itẽ welcher der in die ſchꝛancken des Thurnirs koͤmpt / vñ ſein 
Cleinot abthuͤt / ſich nit wil erkennen laſſen / oder dem man abgebꝛochẽ / mit dem 
mag man es halten / vñ ſchlagen wie võ alter herkom̃en iſt. Item es ſol bei Ritter 
lichen eren verbotten ſein / das keyn Thurnirer vm was ſich im Thurnir begibt / 
nichts anders voꝛnemẽ / dañ des Thurnirs oꝛdnũs iſt / mit dem Kolben oder mit 
recht / vñ ob eyner oder die / ſo jm des huͤlffen das uͤberfuͤren / die ſollen des Thur⸗ 
nirs jr lebenlang beraubt ſein / vñ nicht mer zugelaſſen werden. Das ſeind die ar 
tickel / darum man eyne jegklichen vf die ſchꝛanckẽ ſetzen fol. Item alle die wiſſent 
lich verkerer des glaubens ſeind / Kaͤtzerei Moͤꝛderei treiben üben on fuͤrnemen / 
mit den mag man mit allẽ voꝛtheyl Thurnirn. Item welcher eynẽ wiſſentlichen 
Meyneyd gethan oder falſch gezeugknuß geben hat. Item der eyner Veldgefengk 
nuß meyneydig oder trewloß worden iſt / vnd nit gehalten hat. Item welcher fein 
Bꝛieff vñ Sigel wiſſentlich oder muͤtwilligklich veracht on die nit helt. Itẽ wel⸗ 
cher eyn Veldflücht gethan hat / vnder ſeins Herꝛn oder freunds hauffen / die im 
Veld geoꝛdnet ſeind. Item welcher eynẽ das ſein genõmen het / darum̃ er nit fürs 
kom̃en oder ſich mit eren zuuerantwoꝛten wiſt. Item welcher einer fromen junge 
frawen oder vnuerleuͤmbten frawẽ / jr ere mit woꝛten oder werckẽ genõmen het / 
vñ ſich des beruͤmbt oder mit gewalt thuͤt. Itẽ alle die ſich in jrẽ ſtand jrs Adels / 
mit ſtraßrauben / moꝛden / verretterei vñ dergleichen verhandelt haben / alſo das 
fie ſolchs mit eren nit verantwoꝛtẽ moͤgen / oder darumb fuͤrkom̃en doͤrffen / auß 
was ſtuckẽ eyn jeder des ſchuld hat. Item alle die freuenlich Lirchenbꝛecher / oder 
zerſtoͤꝛer der Kirchẽ on Gotßheuſer ſeind. Item welcher wiſſentlich Straſſenrau 
ber Noꝛdbꝛeñer vñ uͤbelthaͤtter behauſet oder voꝛſcheubt / one redlich vhede oder 
erlich vꝛſach gegen feine widertheyl. Item welcher eynem fein Eeweib / Dochter / 
ſchweſter oder freundin / vnerlich entfürte oder hielte / wider fein wiſſen oder wil⸗ 
len. Item welcher eyn Lloſterfrawẽ hinweg fuͤrt / vñ mit der zuhielte ꝛc. Item vñ 
alle offenbare wucherer. Itẽ ob auch eyner one billich vñ redlich vhede vnbewart 
ſeiner eren / võ ſeinen oder jemant anders wegen / mit name bꝛandt oder gefengk⸗ 
nuß / ſeinen widertheyl zurichtũg gedꝛengt oder gebꝛacht het / nichts deſteꝛminder 
möchten all ander Thurnirßgenoſſen ſolchẽ ſtraffen / vñ vf die ſchꝛanckẽ ſetzen ꝛc. 
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Zů Halbꝛuͤn vffgericht. ce 
Diß hernachgeſchꝛieben ſeind die articul / darumb man eynẽ ſtraffen vnd nit vff 
die ſchꝛanckẽ ſetzen ſol / dañ alleyn vm̃ das Roß. Itẽ alle offenbare Ebꝛecher / vñ 
die an der vnehe ſitzen. Item alle die:ſo freuẽlich Gotßſchwerer / mißhandler luͤg 
ner vñ betrieger ſeind. Item alle die:ſo den Kirchen das jr vnbillichen voꝛhalten / 
vñ die Pꝛieſterſchafft ſchmaͤhẽ / oder vnwirdiglich halten / on vꝛſach. Item all die 
ſich auß dem Adel beweiben / mit denen mag man Thurnirn on ſtraffen wer wil. 
Item alle die: võ Adel kauffſchlaͤge vñ haͤndel treiben / oder mit jnen zulegen / als 
ander gemeyn kaufleut vngeuerlich / die ſol man ſtraffen. Item alle die in andern 
ſachẽ wider eer vñ wider den Adel thettẽ / anders dañ erbern leuten / vñ dem Adel 
zugehoͤꝛt / die ſollen auch in den ſachen nach jrẽ weſen geſtrafft werden. Item foꝛd 
haben wir geſetzt vñ geoꝛdnet / das zu eynẽ jeden Thurnirhoue / niemant dañ wer 
vo der Ritterſchaft oͤũ Thurnir gehoͤꝛt / Thurniren / noch auch ſunſt niemant in 
Hohen zeugen vmb die daͤnck ſtechen ſol / dañ die fo in dem ſelben Thurnir gewe⸗ 
ſen ſeind / vñ denſelbigen beſucht habẽ / vñ auch ſunſt keyner Rennẽ oder ſtechen / 
er hab dañ gethurnirt. Item niemant ſol zuͤ ſolchẽ Thurnirßhoͤuen dantzen / dañ 
die ſo zũ Thurnir gehoͤꝛen / außgſcheyden / welcher mit den Kertzẽ / den Fuͤrſtẽ vñ 
frawẽ fuͤrbeſcheyden wirdt / doch ſol der ſelben keiner mit frawẽ oder jungkfrawẽ 
dantzen. Item es ſollen die Frawen vñ jungkfrawẽ / die dem Thurnir zuſtan / vñ 
verwanth ſeind / keyne mer haben vñ zudem Thurnir gebꝛauchen / dañ dꝛei oder 
vier geſchmuͤckt Roͤck / darunder ſol auch keyn guldin ſtuck oder gantz Perlin rock 
ſein / vñ welche das uͤberfuͤre / die ſol im Thurnir daͤnck auß zugeben / vnd der voꝛ⸗ 
daͤntz beraubt ſein. Vnd ob aber eyn fraw oder jungkfraw dermaſſen mit bekley⸗ 
dũg nit geſchickt were / die ſol deſterminder nit zů allẽ eren herfuͤr gezogen werde. 
Item es ſol keyn Edelman / Thurnirßgenoß / Ritter / oder Edelknecht / keyn gul⸗ 
din oder Silberin ſtuͤck tragen / dañ su Wam̃eſſen: Deßgleichẽ fol keyn Thurnie 
rer der nit Ritter iſt / keyn geſchlagẽ Gold noch Kette / auch keyn Berlin offenlich 
tragen / dañ verdeckt / außgenom̃en Ring vñ cleinot / darumb eyner Ritterſpiel 
treiben wolt / welcher das uͤberfuͤre vñ nit hielte / den mag man im Thurnir dar⸗ 
umb ſtraffen. Item eß ſol auch zů eynẽ jeden Thurnir võ den jhenẽ / ſo eynẽ ſolchẽ 
Thurnir fuͤrgenom̃en vñ gemacht haben / offentlich außgeſchꝛien / vñ maͤniglich 
verkuͤndt werden / die articul wie ſich mit dem Fenlin zuhalten gebuͤrt / auch wie 
die knecht im Thurnir / auch hinwider eyn jegklicher Thurnierer ſich gegen den 
Encchken halten ſol / dergleichen was man vo ſtirnẽ fuͤren / wie ſtreifleder on Set 
tel zugericht ſein / vñ man die one Eiſſen gebꝛauchẽ ſol / des gleiche die ſchwerdt on 
andere notturfft / wie dañ bißher vff den Thurniren fuͤrgenom̃en vñ gehaltẽ iſt. 
Wie auch nun hinfuͤro die Thurnirßgenoſſen / die Hoͤue vnnd ere der Thurnir 
ſuchen wollen oder wuͤrden / die ſelben ſollen je eyner / vnnd eyn jegklicher Thur⸗ 
nirßgenoß von dem andern vnd den ſeinen / des ſelben wegs zum Thurnir vnnd 
wider von dannen / biß an eyns jeden gewarſame / vhelich vnd ſicher ſein. Vnnd 
ob wol der ſelben Thurnirßgenoſſen / eyner oder mer gegen dem andern in offner 
vheden oder vnwillen ſtuͤnden / ſol die zeit ruͤhen / vnnd ſich keyner gegen dem an⸗ 
dern der vhede erlich zugebꝛauchẽ habẽ: Welcher aber ſolchs . überfüre 
iij 


Der Vertrag / 
das gleydt des Thurnirs oder dieſen articul verbꝛechen wuͤrde / der ſol wider ſein 
ere gethan / vnd vo allen Thurnirßgenoſſen darfuͤr gehalten werden. Item fügt 
es ſich / das der eyner in der voꝛgeſchꝛieben articul eynẽ oder mer / in warlicher ge 
that vnd off ner beſchuldigũg were / den mag man on zurede geſtelt ſtraffen / vnnd 
im Thurnir darumb ſchlahen / der ſol auch von niemandt / wie obgeſchꝛiebẽ iſt bes 
ſchůtzt oder beſchirmbt werden. Item wir haben vns auch von vnſer vnd der vier 
lande wegen / alle oꝛdnung vnd notturfft des Thurnirs ouhandeln voꝛbehaltẽ ꝛc. 
Item vnd zum letſten / haben wir im beſten vnd vmb der vier lande / vñ der Thur 
nirßgenoſſen gemeynen nüg willen fürgenömen / vnd eynhelligklich beſchloſſen 
das in den beruͤrten vier landen / im jar nit uͤber eyn Thurnir gehalten oder fuͤr⸗ 
genom̃en werden ſol / damit die Thurnir hinfuͤro deſter ſtatlicher vnd nach guter 
beſter oꝛdnung gehalten vnd volnbꝛacht werden moͤgen / alles getreulich vnd ge⸗ 
uaͤrlich. Vnd aller ſolcher obgeſchꝛiebner articul vnd oꝛdnung (das die von den 
vier landen obgemelt / auch vns ſteet vnuerletzt vnd trewlich gehalten werden) zuͤ 
warem offnem vnnd guͤtem vꝛkundt / haben wir obgnant Friderich vom Steyn / 
Friderich Kemmerer von Dalberg / vnd Hans von Sickingen / alle dꝛei Ritter / 
von des Reinlands vnd vnſernt wegen. Wir Hans Fuͤchß vo Binbach Ritter / 
Thoman Ruͤde vnd Erckinger von Seinßheym / von des lands Francken auch 
vnſernt wegen. Wir Sigmund võ Fronberg Freiherꝛ zũ Hage / Heinrich Ebꝛon 
von Wildenberg / vnd Hans Juͤdman zu Affecking / von des Lands Beyern vñ 
vnſern wegen. Vnd wir Georg Graue si Werdenberg ꝛc. Mang Marſchalch zuͤ 
Hohenriechen vnnd Conrad von Ahelfingen beyde Ritter / von des Lannds zuͤ 
Schwaben vnd vnſern wegen: Eyn jegklicher ſein inſiegel zuuolziehnng vñ ge⸗ 
zeugknuß dieſer ſach / ann dieſer Bꝛieff vier gleichlautendt gemacht / offentlich 
thuͤn hencken / vnd des jedem Land eynen gegeben / vff Mitwoch nach ſant Bar 
tholomeus tag / des heyligen Zwoͤlff botten / nach Krifti geburt / Vierzehenhun⸗ 
dert vnd im fuͤnffundachtzigſten jar. 


+ 


Item nach diſer oꝛdnung / ſo in dieſem Bꝛiff geſchꝛieben iſt / haben wir vns hie zu 
Halbꝛuͤn off Dato diß Bꝛieffs / von der vier Land wegen weitter vereynigt vnd 
vertragen / welcher Thurnirßgenoß / zů halben oder gantzẽ zudꝛuͤncke / mit 

dem mag vnd ſol mann vmb das Roß Thurnirn / Es ſol auch ſolchs 

keyner (nach ſeinem vermoͤgen) ſeinen Dienern oder Knech | 

ten / zuthuͤn wiſſentlich geſtatten. Zů vꝛkundt iſt dig 
auch des ſchꝛeibers handtgeſchꝛiefft / der dieſen 
Bꝛieue geſchꝛieben hat. 


Hie Endet ſich der Dꝛeiunddꝛeiſſigſt Thurnir. 


N: ct; 
Der Vierunddꝛeiſſigſt Thurnir 

i Zů Bamberg gehalten. 
Die Ritterſchafft im Land zů Francken / haben in Regierũg des 


aller Durchleuchtigſten Luͤnigs Maximilians / eyn Thurnir gelegt 
gen Bamberg / vnd den auch da gehalten. 


Geoꝛg von Gum⸗ Philips von Dal⸗ 
penberg Ritter / war dt berg / wardt in dieſem 
inn dieſem Thunir zu 


Thurnir ouͤblat ge⸗ 
tragen. 


blat getragen. 


Conrad võ Sche 
lenberg / wardt in die⸗ 
fen Thurnir zuͤblat e 
getragen. 


Hanns Drüchfeß 
vs Wetzhauſen / wardt 
in dieſem Thurnir di * 
blat getragen. 
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Der Vierunddꝛeiſſigſt Thur nir / 


Das Wapen der luͤſtreichen Stat Bamberg am ende des Oꝛien 
taliſchẽ Franckenlands / am waſſer Rednitz gnant gelegen / dariñ der vier 
unddꝛeiſſigſt Thurnir gehalten woꝛden iſt. 


Als man zalt nach Criſti vnnſers lieben Herꝛen geburt / Tauſenk 
vierhundert ſechundachtzig jar / nach der heyligen Dꝛeier Kuͤnigtag / hatt 
die loͤblich geſelſchafft des Eynhoꝛns / im Lannd zu Francken / eyn 
Thurnirhoue gen Bamberg an die Rednitz gelegt. 


Muͤntag nach der heyligen dꝛeier Kuͤnig tag / iſt jeder⸗ 
man an der herberg geweſt / off den Montag hat man veroꝛdent kuͤndt⸗ 
| V ſchafft zuuerhoͤꝛen / auch den vertragßbꝛieue offentlich zuuerleſen / den 

die vier Land zu Halbꝛuͤn beſchloſſen hetten / am Suͤntag nach ſanet Bartholo⸗ 
meus tag / im Vierzehenhundert vnd Fuͤnffundachtzigſten jare / darnach vff den 
Dinſtag iſt die Theylung vnd das bereiten geſchehen. 
Dieſe hernach geſchꝛieben / ſeind von den vier Landen am 
Montag Kuͤntſchafft zuuerhoͤꝛen / vnd am Dinſtag 
zutheylen geoꝛdent worden. 
Vom Land zuͤ Francken auß dergeſelſchafft 
des Eynhoꝛns. 
Dietz von Thuͤngen zum Reuſſenberg Hoffmeyſter zu Mentz / 


Aßmus von Roſenberg Ritter / Ott vom Liechtenſteyn / 
Michel von Roſenberg / 


Zu Bamberg gehalten. cc ij 


Auß der geſelſchafft der Fuͤrſpang / 
Hans Fuͤchß Ritter / Friderich von Seinßheym Ritter / 
Veit vom Rotenhane. 
Die von der Bern geſelſchaſſt / 
Veit von Walnrod Ritter / Geoꝛg von Ehenheym / 
Niclas von Seckendoꝛff / Wigoleus Wolffßkele / 
Mauritz vom Egloffſteyn / Neithard von Wolmarßhauſen / 
Die vom lannd zů Beyern / 
Wolff von Barßperg Ritter / Wilhelm võ Wolffſteyn Marſchalch ritter 
Alexander von Wildenſteyn / Hans Juͤdman. 
Die vom lannd zu Schwaben auß der geſelſchafſt 
im Falcken vnd Fiſch. 
Heinrich von Zuͤlnhardt / Erhard von Kuͤnßeck / 
Caſpar von Randeck. 
Die von der geſelſchafft des Leydbꝛacken / 
ond Krantz. i 
Conrad von Ahelfingen zu Hohenahelfingen Ritter / Luͤnig der geſelſchafft. 
Vlrich von Weſterſtetten Ritter / Conrad vom Steyn zuͤ Steyneck / 
Wilhelm von Rechberg zu Dannenberg. 
Die von der geſelſchafft in der Krone / 
Mang NMarſchalch zu Hohenriechen Ritter / 
Alexander Marſchalch zů BappenheymD / Burckhard von Stadion / 
Die vom Reinland auß der Wolff geſelſchafft / 
Friderich Lemmerer von Dalberg Ritter / Johan von Loͤwenſteyn. 
Die von der geſelſchafft des Eſels / 
Bleicker Landſchad võ Steynach / Schweicker von Sickingen / 
Hans vom Rotenſteyn / Martin von Sickingen. 
Von der geſelſchafft des Steynbocks / 
Philips von Kronberg. 
Ernholden vnd Perſeuanten / die auch zu der They⸗ 
a lung veroꝛdent waren. 
Hans Burggraue Ernhold / Wilhelm Tirol Perſeuant / 
Mang Gꝛuͤnwald in Beyern / Lazarus Beheym im Eſel / 
Sigmund in der Krone / Duͤmmermuͤt im Wolff / 
Karl Heinßberger gnant Arnßperg der Steynboͤck knecht / 
Hans Monfurt Perſeuant / knecht im Falcken vnd Fiſch / 
Geoꝛg Helffenſteyn Ernknecht im Bꝛacken vnd Krantz. 


Dieſe nachuolgende haben den Thurm beſucht / 
vnd ſeindt ſelbſt geritten. 


Der Vierunddꝛeiſſigſt Thurnir / 
Die von der geſelſchafft des Eynhoꝛns / 
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Thoman Ruͤde von Loluberg / Luͤnig der geſelſchafft / 


Heinrich von Luͤchaw / Diether Ruͤd von Kolnberg / 

Aßmus von Roſenberg Ritter / Jobſt von Luͤchaw Riter / 

Geoꝛg von Velberg Ritter / Caſpar von Veſtenberg Ritter / ö 
Hans von Auffſeß Ritter / Geoꝛg von Velberg der jünger Ritter / 
Hans von Hirßperg Ritter / Goͤtz von Wuͤluerßdoꝛff Ritter / 


Heinrich vom End Ritter / 

Heinrich von Witzleben Ritter / Hans von Schoͤnberg Ritter / 
Ludwig von Eib Ritter / Ott Pflug der aͤlter Ritter / 
Ott Pflug der junger Ritter / a 


Zu Bamberg gehalten / te ſij 


Hans Ruͤd von Kolnberg / Geongq von Roſenberg / 
Dietz von Thuͤngen / Geoꝛg von Schaumburg / 
Philips von Riedern / Wolff von Luͤchaw / 
Diether Ruͤd von Kolnberg / Michel von Roſenberg / 
Veit von Schaumburg / Wendel von Riedern / 
Geoꝛg Ruͤd von Kolnberg / Conrad der alt von Roſenberg / 
Mauritz von Thuͤngen / Hans Knoch von Schaumburg / 
Arnold von Roſenberg / 5 Neithard von Thuͤngen / 
Michel von Schaumburg / Criſtoffel von Roſenberg / 
Sigmund von Thuͤngen / Wilhelm Ruͤd der Kurtz / 
Geoꝛg von Roſenberg / Contz von Luͤchaw / 
Heinrich von Schoͤnenberg / Lutz von Eib / 
Wilbold von Schaumburg / Burckhard von Wolmarßhauſen / 
Geoꝛg Marſchalch zu Oſtheym / Clauß Zobel / 

Philips von Euſſickheym / Hans Geoꝛg von Abſperg / 
Contz von Bibꝛa / Carius von Veſtenberg / 
Mauritz von Schaumburg / Ernſt von Wolmarßhauſen / 
Philips Zobel / Criſtoff Marſchalch zuͤ Oſtheym / 
Sigmund von Euſſickheym / Pauls von Abſperg Ritter / 
Hartung von Bibꝛa / Stephan Zobel / 
Valtin von Bibꝛa / Conrad von Roſenberg der juͤnger / 
Philips von Thuͤngen / Geoꝛg von Schaumburg / 
Conrad von Kuͤnßperg / Ott von Auffſeß / 
Eberhard vom Liechtenſteyn / Heintz von Wallenfelß / 
Lutz von Redwitz / Dietz Marſchalch von der Schney / 
Loꝛentz von Bibꝛa / Heintz von Kuͤnßperg / 
Fritz von Auffſeß / Ott vom Liechtenſteyn / 
Caſpar von Waldenfelß / Claus von Redwitz / 
Contz Marſchalch von der Schney / Vtz von Kuͤnßperg / 
Ernſt vom Liechtenſteyn / NMartin von Redwitz / 
Claus Marſchach von der Schne /y Walter Zobel / 
Ott von Auffſes / Heintz vom Liechtenſteyn / 
Heintz von Redwitz / Arnold vom Hirßperg / 
Heintz von Guͤttenberg / Peter von Redwitz / 
Darius von Heßperg / Hans vom Altenſteyn / 
Philips võ Guttenberg / Carius võ Heſperg / Hans võ Altẽſteyn der jung / 
Criſtoff von Sparneck / Heinrich von Wuͤluerßdoꝛff Ritter / 
Georg Metſch / Apel von Guttenberg / 
Endꝛes von Heſperg / Caſpar vom Altenſteyn / 
Caſpar Metſch / Goͤtz von Wuͤluerßdoꝛff Ritter / 
Martin von Guttenberg / Hanns von Heßperg / 


Geoꝛg von Wuͤluerßdoꝛff / 


Der Vierunddꝛeiſſigſt Thurnir / 


hilips Voyt von Reineck zu Vꝛſpꝛung / 


I; von Witzleben / 
Geoꝛg vom Steyn / 


Daniel Voyt von Reineck si Vꝛſpꝛung / 


Balthazar vom Steyn / 


Heinrich vom Endt / 
Carle Knoch von Schoͤnberg / 
Goͤtz vom Rotenhan / 

Caſpar von Schoͤnberg / 
Gotſchalch von Sternberg / 


Caſpar der juͤnger von Schoͤnberg / Martin von Sparneck / 


Veit Voyt von Reineck si Vꝛſpꝛung / 


Friderich von Witzleben / 
Anß helm von Eicholtzheym / 
Diether von Witzleben / 
Hans Stieber von Planitz / 
Fritz Geylling / 

Peter Gebſattel / 

Geoꝛg Dꝛuͤchſes von Aw / 
Wolff Gotzman / 

Hans von Giech deraͤlter / 
Philips von Buͤchßhauſen / 
Carius von Wolffßdoꝛff / 


Philips vom Steyn / 
Sigmund von Lenterßheym / 
Nickel von Wolffßdoꝛff / 
Contz von Helmſtat / 
Ciriacus von Herbelſtat / 
Wolff von Tottenheym / 
Wilhelm von Stetten / 
Wilhelm von der Kere / 
Ceſarius Pflug / 
Friderich von Witzleben / 
Rudolph von der Planitz / 


Friderich von Witzleben der junger / Johan von Wolffßdoꝛff / 


Heinrich Durrigel / 
Philips Sch weygerer / 
Eberhard von Muͤnſter / 


Goͤtz vom End zuͤ Buntz Ritter / 
Geoꝛg von Wirßperg / 
Geoig von Wirßperg. 


Wie man zů der Schaw vffgetragen hat / vnd wie 
zuͤallen ſeitten geſtanden ſeind. 
Sf der Erſten zeil / 
Friderich Marggraue sh Bꝛandenburg / Eittelfriderich Graue zů Zollern / 


Hans Gꝛaue zuͤ Sonnenberg / 


Georg Freiherꝛ oͤuͤ Heydeck / 


Criſtoffel Schenck Freiherr o Limpurg / 
Nang Narſchalch zu Bappenheym rit. Vlrich von Weſterſtetten Ritter / 


Hans von Auffſeß Ritter / 


Burckhard von Wolmarßhauſen / | 
Claus Zobel / Wilhelm von Rechberg der juͤnger / 


Veit von Rechberg / 
Adam Thuͤm̃ von Newburg / 
Carius von Wallenfelß / 
Reynhard Spedt / 

Hans von Leonrod / 

Contz von Roſenberg / 
Wolff von Giltling / 
Erhard von Berlaching / 


Geoꝛg von Zebitz Ritter / 
Hans Drüchfes/ 


Fritz Geyling / 

Hans vom Wolffſteyn / 
Ernſt von Wolmarßhauſen / 
Heintz von Welwardt / 
Karli von Heßberg / 
Heinrich von Feultſch / 


Diepold Spedt / 


zu Bamberg gehalten. 


Ott von Giech / 

Karl von Wiſentaw / 
Criſtoffel von Hauſen / 
Hans von Auffſeß / 

Hans vom Reytzenſteyn / 
Guͤnther von Bꝛandenſteyn / 


ce ij 
Vtz von Knoͤꝛing / 


Leupold Dꝛuͤchſes / 
Contz von Zebitz / 


Hans von Eib / 


Heintz vom Rabenſteyn / 
Sigmund von Luͤchaw / 


Niclas von Schierolting Ritter / Heinrich von Buͤnaw / 
Jobſt von Zebitz / Burckhard von Buͤnaw / 
Heintz von Reuſſenbach / Kaſpar von Randcck / 
Hans von Kuͤnßperg. 

Bf der Ander eil / 


Sigmund Marggraue zuͤ Bꝛandenburg / 


Otto Gꝛaue zů Stolberg / 


Endꝛes Gꝛaue zuͤ Suͤnnenberg / 


Friderich Schenck Freiherr oͤu Limpurg / 


Hans Spedt Ritter / 
Conrad von Knoͤꝛing / 
Wolff von Barßperg / 


Jeronimus von Roſenberg / 
Lonrad von Kuͤnßperg / 
Geoꝛg von Schaumburg / 


Sittich von Zebitz / Wilhelm Adelman / Alle Ritter / 
Valthazar von Freiburg / Contz von Roſenberg / 

Contz von Veſtenberg / Geoꝛg von Wirſperg / 

Conrad Spedt / Gabꝛiel von Zebitz / Erhard von Kuͤnßeck / 
Veit von Lenterßheym / Leonhard von Wenckheym / 
Contz von Wirßperg / Wilhelm von Rechberg / 
Philips vom Steyn / Geoꝛg von Kuͤnßperg / 

Wolff von Knoͤꝛing / Vtz von Abßprrg / 

Beringer von Kotzaw / Fritz von Wetzhauſen / 

Ibern Dꝛuͤchſeß von Wetzhauſen / Criſtoffel von Roſenberg / 
Haus von Auffſes / Hartman von Liechtenſteyn / 


Bilhelm von Leonrod / 
Reynhard von Newhauſen / 
Karli von Kotzaw / 

Hans Gꝛoß / 
Heinrich von Abſperg / 


Friderich vom Reytzenſteyn / 
Criſtoff Gꝛaue / 

Leonhard von Zebitz Suͤne / 
Veit Redel / 

Wigoles von Jeretßheym. 


Vff der Dutten eil / 


Hans Gꝛaue zů Caſtel / 

Vlrich von Rechberg Ritter / 
Erckinger von Rechenberg Ritter / 
Raff von Guͤndelßheym Ritter / 
Hans Fuͤchß Ritter / 

Burckharg von Stadion / 
Neithard von Wolmarßhauſen / 


Her: Hans võ Schwartzberg Freiher: 
Pauls von Abßperg Ritter / 
Jobſt von Luͤchaw Ritter / 
Heinrich Stieber Ritter / 
Alexãder Marſchalch zů Bappẽheym / 
Heintz von Guttenberg / 
Endꝛeß von Heß perg / 


Der Vierunddꝛeiſſigſt Thurnir / 


Peter von Streitberg / Dietz Foͤꝛtſch zuͤ Duͤrnaw / 
Caſpar von Eib / Heintz von Leineck / 
Geoꝛg Spedt / Philips Zobel / 
Wolff von Dachenhanſen / Geoꝛg vom Wichſenſteyn / 
Wolff von Luͤchaw / Euſtachius von Thuͤngen / 
Sebaſtian von Luͤchaw / Geoꝛg Schenck von Geiern / 
Philips von Wißenthaw / Sigmund von Wirßperg / 
Philips von Wolmarhauſen / Wilhelm von Roſeneck / 
Hans von Runſig / Peter Eſel / 
Endꝛes vom Wildenſteyn / Jacob Gꝛoß / 
Geoꝛg Adelman / Heintz Ochs / 
Heinrich von Zebitz / Heinrich von Buͤnaw / 
Hartung Marſchalch / Contz von Meynberg. 
Die bei dem Francken Fendlin 
geſtanden ſeindt. 

Hans Fuͤchß Ritter / Friderich von Seinßheym / 
Geoꝛg von Ehenheym / Engelhard von Seinßheym / 
Erckinger vnd Geoꝛg von Seinßheym / 
Neithard Fuͤchs / Veit vom Rotenhan / 
Mauritz vom Egloffſteyn / Dietz von Ehenheym / 
Kong von Gꝛuͤnbach / Michel von Ehenheym / 
Wilhelm Fuͤchs / Hans von Seckendorꝛff / 
Jobſt vom Egloffſteyn / Hartung Fuͤchs / a 
Kong von Gꝛuͤnbach der juͤnger / 
Sixt von Seckendoꝛff / Thoman Fuͤchs / 
Wigoles von Seckendoꝛff / Jacob von Huͤtten / 
Philips Fuͤchs / Nelchioꝛ von Seckendoꝛff / 
Wigoles Wolffßkel / Balthazar von Seckendoꝛff / 
Geoꝛg Fuchs / Erhard von Duͤngfeldt. 

Dieſe hernachbenante ſeindt fuͤr ſich ſelbſt 

zum Thurnir kommen. 

Ernſt Gꝛaue zů Honſteyn / Heinrich Freiherꝛ zů Geraw / 


Ernſt von Schoͤnberg / Herr du Hartelſteyn / 
Hilpꝛand von Thuͤngen Ritter / Dietherich von Harꝛas Ritter / 


Ludwig von Hütten Ritter / Hartung Dꝛüͤchſes von Wetzhauſen / 
Criſtoffel Dꝛuͤchſes von Bommerßfelden / | 
Hans vom Rotenhane / Dietz Dꝛuͤchſes zů Wetzhauſen / 


Wolff Dꝛuͤchſes von Bom̃erßfelden / Matheus vom Rotenhane / 
Wilhelm Dꝛuͤchſes von Wetzhauſen / Sigmund Gebſattel / | 
Eyn Zoller von Haffing / Philips Dꝛuͤchſes von Wetzhauſen / 


Zu Bamberg gehalten. ct v 


Contz von Wenckheym / Bernhard Dꝛuͤchſes von Wetzhauſen / 
Heinrich von Holbach / Philips von der kere / 

Eyner von Giechl / Abel Schenck von Symen / 

N e Eyner von Erbenſteyn / 

zun Die geſelſchafft von Schwaben im 

5 | Bꝛacken vnd Krantz. 

Com onrad v. von 1 Ritter Kuͤnig der Geſelſchafft / 

Geoꝛg von Eyningen Ritter / Wilhelm von Rechberb zuͤ Dauß Bw 
Conrad vom Steyn zuͤ Steyneck / Ludwig von Rechberg / 

Burckhard von Aurbach / Karius von Oting / 

Phil 15 von Ahelfing / CTConrad Schenck von Winterſtetten / 
Jacob von Wernaw / | Hans Caſpar von Buͤbenhouen / 
Burckhard Sturmfeder / Hans von Liebenſteyn / 

Philips von Nippenburg / Hans von Kaltenthal. 

Die geſelſchafft im Falcken vnd Sich, 
Hans von Reiſchach Ritter. Hans Caſpar von Laubenberg Ritter 
Heintz võ Zuͤlnhard / Fritz von Anweil / Wolff von Schwangaw / 
Heintz von Baltzweil / Hans von Neuͤneck. 

Die geſelſchafft in der Krone / 
Egolff von Rietheym / Albꝛecht von Suͤlmentingen / 


Sebaſtian a ee | 
Die geſelſchafft des Eſels / 

Bleicker Lanſchad Kuͤnig / Aßmus Schenck Freiherr zů Erbach / 
Schweigher võ Sickigen / Hans võ Rotenſteyn / Martin võ Bde 
Die geſelſchafft im Wolff / 

Friderich Kem̃erer von Dalberg Ritter / Johan von Loͤwenſteyn / 
Erhard Fetzer im Gaw / Hans Kemmerer von Dalberg / 
Hans von Ingelnheym / Adam von Landſperg. 
Die auß dem Land zů Beyern / 

1 9 7 55 Ritter / Alexander von Wildenſteyn / 

iſtoffel von P: Naartin võ Waldeck Hans Juͤdman / 
Criſtoffel vom Wolffſeyn Veit Rammelſteyner zum Loch / 
Wilhelm von Reydenbuͤch / hat zwen Thurnir geritten / eynen voꝛ Mittag / den 
andern nach mittag. 
Sigmund Ecker von Kepffing Wolff Zaunruͤd zu Guͤteneck. 


Die geſelſchafſt im Steynbock / 
Hans von Bꝛeytbach Ritter / Philips von Kronberg / 
Friderich von Ruͤdißheymn / e 5 


Der Vierunddꝛeiſſigſt Thurnir / 


Dieſe hernachgeſchꝛueben / hat man in dieſem 
Thurnir zugelaſſen. 

Ernſt Gꝛaue zu Honſteyn Ernſt Freiherꝛ zů Schoͤnberg / 
Niclas von Schierolting Ritter / Hans vom Kaltenthal. f 

Item man hat zwen Thurnir gehalten eynen voꝛ Mittag / den andern nach 
mittag / in dem erſten Thurnir iſt geweſt Marggraue Friderich / mit den die jme 
zugeoꝛdent waren auß den vier Landen: Nemlich die Dꝛei geſelſchaften im Esel 
Wolff vnnd Steynbock. h 


Die zwiſchen Seyln im er ſten Thurnir / 
Friderich Kemmerer von Dalberg / Aßmus von Roſenberg Ritter / 


Hanns vom Rotenſteyn / Thoman Rüde von Kolnberg. 
Die voꝛ Mittag Gueßwertel waren / 
Geoꝛg von Roſenberg / Dietz von Thuͤngen. 


Nach mittag haben gethurnirt Marggraue Sigmund / vnd die fi 0 eee 
geoꝛdent ſeindt. 


Welche nach mittag zwiſchen den Seyln gehalten haben / 
Hans Spedt von Eſpedt Ritter / Hans von Auffſes Ritter / 
Alexander vom Wildenſteyn / Dietz von Thuͤngen / 

Die Gꝛießwertel nach mittag / 
Thoman Rude von Kolnberg / Michel von Roſenberg. 
| Mit dieſen hernachgeſchneben hat man ge⸗ 
thurnirt vnd ſie empfangen. 


Eyner von Wiſenthaw / Ludwig von Elrichßhauſen / 

Ecker von Kepffing / Wilhelm Zaunruͤd / 

Wilhelm von Reydenbuͤch / Sechß Witzleben / 

Eyner von Reuſſenbach / Eyner von Kotzaw / 

Zwen vom Reytzenſteyn / Eyner vom Wolſteyn auß dn / 
Eyner von Guͤndelßheym / Zwen von Wichſenſteyn / 

Zwen von Buͤnaw / Dꝛei von der Planitz / 

Eyner von Holbach / Zwen von Ehingen / 

Diꝛei Metſchen / Eyner võ Nippenburg / Zwen Gꝛoſſen võ Dꝛackaw / 
Eyn Roder auß Voitlandt / Eyner von Buͤbenhouen / 

Zwen Stieber / Eyner von Neitberg / Eyn Schelm von Bergen / 
Eyner von Bꝛeytbach / Eyner von Ruͤdißheym / 

Eyner võ Schierolting / Eyner võ Suͤlmentingen / Eyner von Neuneck 
Eyner von Schwangaw / Eyner von Eberſteyn / 

Zwen võ der Kere / Vier Wuͤluerßdoͤꝛffer / Eyner von Arras / 
Zwen Adelman von Adelmanßfelden / Eyner vom Hauß / 


u vom Kaltenthal / Zwen von Schleinnitz. 


Zů Bamberg gehalten. ce vj 


Dieſe rawen vnd Jungkfrawen hernach volgend / 
ſeindt off gemeltem Thurnirhoue erſchienen. 


Mein gnedige Fraw die Landgraͤuin zum Leuchtenberg / mit jrẽ frawenzym̃er. 

Nachmals ſeindt off gemeltem Thurnirhoue geweſen / zweyhundert vierund 
fuͤnfftzig geſchmuͤckter Frawen vnnd Jungkfrawen / on die Dienſtjungkfrawen 
vnnd andere. 

Vnd nach gehaltnem Thurnir / hat man den abentdantz gehalten / nach alter 
gewonheyt / vnd den vier landen jre daͤnck gegeben / wie hernach volgt. 

Den erſten danck / bꝛacht Heintzen vo Walnrods weib / Wilhelmen võ Wolf 
ſteyn Ritter / als eym Beyern / der hat ſein Thurnir beruͤffen laſſen gen Regen⸗ 
ſpurg / vff Suͤntag nach der heyligen Dꝛeier Kuͤnig tag / der negſt kuͤnfftig. 

Den andern danck bꝛacht eyn Jungkfraw / Lutzen võ Redwitz dochter / Hein⸗ 
tzen võ Zuͤlnhard / als eym Schwaben / der ließ ſeinen Thurnir beruͤffen gen Ro 
tenburg an Necker / an dem dꝛitten Suͤntag / nach der heyligen dꝛeier Kuͤnigtag. 

Den Dritten danck / bꝛacht Valtins weib von Bibꝛa / Hiltbꝛanden võ Tuͤn⸗ 
gen Ritter / als eym Francke / der ließ fein Thurnir beruͤffen gen Schweinfurt / 
vff Suͤntag voꝛ Pfingſten uͤber eyn jar. 

Den Vierdten danck / bꝛacht Herꝛ Georgen dochter von Abſperg / Philipſen / 
von Kronberg / als eym Reinlaͤnder / der ließ ſeinen Thurnir beruͤffen gen Metz 
an der Muͤſel / ff negſt Suͤntag nach ſant Johans tag uͤber eyn jar. 


Alſo wurden den abent daͤnck auß geben / auch gedantzt vnd allerhandt 
kurtzweil geſucht / damit der abent auch mit freuden vnnd eren 
vertrieben wardt / alſo endt ſich das loͤblich Rit⸗ 
. terſpiel / vnd beſchluſſen damit den 
Thurnirhoue. 


h In dieſem Thurnir ſeindt gweſen / Dꝛeihundert fuͤnfftzig vnd ſechs helm / 


N Hie Endet ſich der Vierunddꝛeiſſigſt Thurnir / 


& Mm iii 
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Der Fünffunddꝛeiſſigſt Thurnir 


Zu Regenſpurg gehalten. 


Die Ritterſchafft im Land zů Beyern / haben eine Thurnir gen 
Regenſpurg an die Thonaw gelegt / den ſelben „ 


auch da gehalten. 6 
Wilhelm võ wolfß Philips von Cron 
ſteyn Ritter / wardt inn berg / wardt in dieſem 
dieſem Thunir zů blat Thurnir zuͤblat ge⸗ 


getragen. x tragen. 


N 


Heintz vonn Zuͤln⸗ Hilbꝛand võ Tuͤn 
hard / wardt in dieſem gen Ritter / wardt inn 
Thurnir zů blat 7 dieſem Thurnir zuͤ 
— -  blat getragen. 


getragen. 


Zu Regenſpurg gehalten: ce vij 
Das Wapen der ſtat Regenſpurg im land su Beyern 


an der Thonaw gelegen / darinn der Fuͤnffunddꝛeiſſigſt 
| Thurnir gehalten worden ift. 


— 


Hernach volgt der Thurnir zů Regenſpurg an der Tho⸗ 
naw gehalten / im jar des heyls / als man ſchꝛeyb nach Chriſti 
geburt / Tauſent vierhũdert ſiebenundachtzig. 


Jeſen Thurnir habẽ die Ritterſchafft des Lãds zů Bey⸗ 
ern / denen in den vier Landen zugeſchꝛieben / als jren Herꝛn vnd gütz 
ö ten freunden / den auch im Reich nach oꝛdnung beruͤffen vnd verkuͤn⸗ 
den laſſen / das maͤnigklich / ſo bemelten Thurnir beſuchen woͤlt / der ſolt vff negſt 
Suͤntag nach vnſer lieben Frame tag zů Liechtmeß zů Regenſpurg an der Tho 
naw an der herberg ſein / ſo wolt man des Montags vfftragen / kundtſchafft hoͤ⸗ 
ren / am Dinſtag ſich bereiten / beſchawen vnd theyln / vnd darnach off den Mit 
woch Thurniern / vnnd zum letſten dantzen / daͤnck außgeben / vnnd alles das zuͤ 
ſolchen eren gehoͤꝛt thun. 


Die Ritter vnd Edlen / die vom land zů Beyern zum 
theyl veroꝛdnet waren. 

Wilhelm vom Wolffſteyn Ritter / Hans Stauffer zů Suͤnching Ritter / 

Heinrich Nothafft vff Runtig ritter / Hans von Bientznaw / 

Criſtoffel von Kammer Ritter / Adam von Thoͤꝛing Ritter / 

Hans von Barßperg / Heinrich Ebꝛon von Wildenberg / 

Hans von Paulßdoꝛff / Hans Zaͤnger zuͤ . {N 
m 


Der Fuͤnffunddꝛeiſſigſt Thurnir / 


Hans Juͤdman zu Affecking / Vlrich von Kammeraw / 
Criſtoffel von Frawnberg / Geoꝛg Nothafft zͤ Wernberg / 
Walther von Gumpenberb / Mauritz von Dannberg. 


Die Ritter vnnd Edelknecht / auß dem land zu Schwa⸗ 
ben / die zum theyl veroꝛdnet waren. 
Im Falcken vnd Fiſch / 
Herman von Epting Ritter. 
0 In der Krone / 
Wilhelm von Stadion Ritter / Egolff von Rietheym Ritter / 
Alexander Marſchalch zuͤ Bappenheym. 
Die Ritter vnnd Edelknecht des Lands zů Francken / 
die zum theyl geben wurden. 
Die im Eynhoꝛn / 
Hans Knoch von Schaumburg / Ott vom Liechtenſteyn / 
Michel von Roſenberg / Heintz von Gꝛuͤnbach / Heintz võ Guͤtenberg / 
Criſtoffel Dꝛuͤchſes zuͤ Bom̃erßfelden / Hans vom Steyn zum Altenſteyn / 
Volgend vier / haben zwiſchen Seyln gehalten / 
Criſtoffel von Kam̃er Ritter von wegen Herꝛn Hanſen von Kronbergs / 
Herman von Epting Ritter / Hans Juͤdman von Affecking / 
Criſtoffel Dꝛuͤchſes von Bommerßfelden. 
Dolgend vier / ſeind in gemeltem Thurnir Gꝛeßz⸗ 


wertel geweſt. 
Sigmund von Leyming Ritter / Criſtoffel vom Wolffſteyn / 
Hans von Paulßdoꝛff / Andꝛe von Buͤchberg. 


Vñ nach dem die Ritterſchafft võ Reinſtram nit da geweſt / ſeind alle kundt⸗ 
ſchaft vñ fuͤrbethan geſtelt vñ vfgehebt / eym jeden vnuergriffen / biß zum negſten 
Thurnir / ſo die vier Land bei eynander ſeind / oder zutagen oͤu eynander kom̃en. 


Dieſe nachbenanten ſeindt zu dem Durchleuchtigen Fuͤr⸗ 
ſten / Hertzog Albꝛechten von Beyern ꝛc.getheylt 
vnd einzureitten veroꝛdent. 

Vlrich Gꝛaue zuͤ Montfurt der alt / Geoꝛg Gꝛauc zuͤHelffenſteyn / 
Vlrich Gꝛaue zů Montfurt der jung / Johans Gꝛaue su Moͤꝛß on Sarwerde 
Bernhardin võ ſtauff herꝛoͤuͤ Ernfelß / Jeronimus vo ſtauff / her: zu Ernfelß / 
Hans von Stauff Ritter / Burckhard von Knoͤꝛing Ritter / 
Heinrich Nothafft Ritter / Sebaſtian von Seiboltßdoꝛff / 
Hans von Freundſperg Ritter / Eraßmus von Seiboltßdoꝛff Ritter / 
Geoꝛg von Gumpenberg Ritter / Hans von Bientznaw Ritter / 
Silueſter von Peffenhauſen Ritter / Hans von Barßperg / 
Alexander zuͤ Bappenheym / Geoꝛg von Waldaw / 


Zu Regenſpurg gehalten. tt vii 


Georg Nothafft z Wernberg / Hans Zaͤnger zů Erelbach / 
Caſpar Toꝛer zů Eyraßpurg / Geoꝛg von Bappenheym / 


Walther von Gumpenberg / Vlrich von Kam̃eraw / 
Achatz von Nuͤßberg / Degenhard von Offenſtetten / 
Veit von Machſelreyn / Albꝛecht von Murach / 

Peter Reyner zu Reyn / Albꝛecht vom Wildenſteyn / 
Hans von Bientznaw / Contz von Gꝛuͤnbach / 

Geoꝛg von Barßperg / Hans vor Luͤchaw / 

Wilhelm von Paulßdoꝛff / Geoꝛg von Barßperg der juͤnger / 
Jeronimus von Seiboltßdoꝛff / Sigmund von Sattelbogen / 
Wilhelm von Reydenbuͤch / Erhard Zaͤnger / 

Wilhelm von Freudenberg / Pauls von Leubelfing / 

Hans von Peffenhauſen / Nartz Wardter zuͤ der Wardt / 


Beit vom Ramelſteyn zum Loch / Wolffgang Hoffer zum Lobenſteyn / 
Melchioꝛ Adelman von Adelmanßfelden. | | 


Dieſe hernachgeſchꝛieben / ſeindt von dem Lannd zu 
Francken Hertzog Albꝛechten von Bey⸗ 


| ern zugetheylt. 
Heinrich Herꝛ zuͤ Blawen / Goͤtz von Wuͤluerßdoꝛff Ritter / 
Ott vom Liechtenſteyn / Hans Knoch von Schaumberg / 
Michel von Roſenberg / Stephan Zobel / 
Karol von Roſenberg / Hans vom Steyn zum Altenſteyn / 
Heintz von Guͤttenberg / Veit von Schaumberg / 
Johan von Wuͤluerßdorꝛff / Friderich von Witzleben / 
Wilhelm von der Kere / Heintz Durrigel voꝛ eyn Gotzman / 
Heintz von Abſperg / Hans von Blanckenfelß / 
Heinrich von Buͤnaw der juͤnger / Geoꝛg von Blanckenfelß / 
Vlrich von Zedwitz / Conrad von Neitberg / 
Jacob vom Rabenſteyn / Eyn Stieber / Heintz Ochs. 


Dieſe hernach benente / ſeind zů dem Durchleuchtigſten Fuͤrſten / 
Hertzog Geoꝛgen võ Beyern meinem G. H. getheylt / mit feine gnaden in 
die ſchꝛanckẽ zureitten / zu dem obern Thoꝛ / võ Thum̃ hinein. 


Wolff Gꝛaue zů Oting / Johannes Graue sk Montfurt / 
Albꝛecht Herꝛ zů Wildenfelß / Johan Herꝛ zum Degenberg / 
Hintzſchy Pfluͤg herꝛ zũ Rabenſteyn / Wilhelm von Wolffſteyn Ritter / 
Hans Ebꝛon võ Wildenberg Ritter / Adam von Thoͤꝛing Ritter / 


Lucas von Acham Ritter / Criſtoffel von Leyming Ritter / 
Bernhard von Seiboltßdoꝛff Ritter / Caſpar von Veſtenberg Ritter / 
Egolff von Rietheym Ritter / Conrad von Helmſtat Ritter / 


Sebaſtian von der Alm Ritter / Durckhard von Nuͤßdorff / 


Der Fuͤnffunddꝛeiſſigſt Thurmir / 


Hans von Eychberg Ritter / Hans von Haßlang Ritter / 
Bleicker Landſchad von Steynach / Hanns von Frawnhouen / 
Criſtoffel von Fr atwuberg⸗ Hanns von Bodman / 
Jacob Dꝛuchſes zů Waltburg / Criſtoffel von der Alm / 


Konz von Auffſeß / Contz von Rietheym / Caſpar von Walnfelß 
Hans võ Cloſſen der aͤlter / Sebaſtian võ Waldaw / Mauritz võ Tañberg / 


Jobſt Zaͤnger zum Schneberg / Hanns von Cloſſen der juͤnger / 
Geoꝛg vom Vꝛeytenſteyn / Heinrich Ebꝛon du Wildenberg / 
Wolffgang von Sandicel / Criſtoffel von Pꝛeiſſing / 


Seitz von Thoͤꝛring / Seitz võ Frawnberg / Sigmund võ Paulßdoꝛf / 
Sigmund von Roꝛbach / Wolff Weichſer zuͤ Weichs / Lriſtoffel Zaͤnger / 


Criſtoffel zum Wolffſteyn / Hans Leytenbeck / 
Sigmund Thurner, Heinrich von Leberßkirchen / 
Geoꝛg von Tauffkirchen / Hanns von Luͤchaw / 


Jeronimus võ Rottaw zu Madaw / Leonhard von Roꝛberg / 

Apel vom Steyn zum Altenſteyn / Diepold von Haßperg / 

Loꝛentz von Weſterſtetten / Carius von Oting / 

Heintz von Welwardt / Friderich Mautner / 

Geoꝛg Wißbeck / Karol von Wiſenthaw / Contz vom Endt / 
Hans von Rechenaw / Stephan von Luͤchaw / Criſtoffel von Weichs / 
Caſpar Schenck zum Schenckenſteyn / Clement Trauner / 
Sigmund von Apffenthal / Geoꝛg von Hohenreyn / 

Sigmund Ecker von Kepffing / Wolff Zaunruͤd zuͤ Guͤtteneck. 


Die hernachbenent eindt / vom land zů Schwaben / zů 
ſein Gnaden getheylt. 


Wilhelm von Stadion Ritter / Vlrich von Schlanderßperg Riter / 
Lewtold von Bernfelß Ritter / Hans von Reiſchach Ritter / 
Ludwig von Reinach Ritter / Wernher Nothafft Ritter. 


In dieſem Thurn / hat mann mit de decke 
uolgend gethurniert / ſie geſchlagen 


vnnd entpfangen. 
Melchioꝛ Adelman si Adelmanßfelden / 
Hanns von Blanckenfelß / Eyn Stieber / 
Conrad von Neitberg / Geoꝛg von Blanckenfelß / 
Heintz Ochs / Jacob vom Rabenſteyn / 
Sigmund von Apffenthal / Hans von Reichenaw / 


Geoꝛgen von Tauffkirchen zů Guttenberg / nd Caſpar Thoꝛern / die ere 
von der weiber wegen geſchlagen. 5 


Zu Regenſpurg gehalten. tt ix 
Dieſe hernach benante Frawen vnnd Edlen Jungffra⸗ 


wen / ſeindt bei dieſem Thurnirhoue 
geweſen. 


Landgraue Friderichs von Leuchtenbergs gemahel vnd feiner Gnaden dochter⸗ 

Eyn geboꝛn Frewlin von Bern / Herꝛen Hintzſchy Pfluͤgs gemahel / 

Herꝛn Heinrichen von Wlldenfelß gemahel / 

Herꝛn Sigmund von Frawnbergs Herꝛn zum Hag gemahel / vnd eyn Frewjlin 
ſein dochter / | 

Herm Wolffen von Frawnbergs dochter / 

Herꝛn Heinrich Nothafften dochter / 

Herren Heinrich Nothafften weib / vnd jr dochter eyn Jungffrap / 

Herꝛn Hanſen von Eychbergs gemahel / Eyn geboꝛne Gꝛaͤuin zů Otting / 

Her: Bernhardins von Stauff Freiherꝛn zu Erufelß gemahel / 

Herm Hanfen Stauffers gemahel / Herꝛ Herman Heybecken haußfrarv / 


1% Her Sigmunds von Leyming gemahel / 


Her: Lucas von Aheyms haußfraw / Herr Heinrich Nothafften haußfraw / 
Her: Hauſen Ebꝛons haußfraw / 


Her: Sebaſtiaus von der Alben haußfraw / 


Herꝛ Heinrichs von Staudach verlaßne wittib / 

Balthasar Nothafften dochter eyn Jungkfraw / 

Eyns F Frawnbergers haußfraw / Die alt Cloßnerin eyn wittib / 

Seitzen von Toͤꝛrings haußfraw / Albꝛechten Murchers haußfraw / 

Hanſen von Bodman haußfraw / Hanſen von Sattelbogen haußfraw / 

E riſtoff von Frawnbergs haußfraw / Sigmunds von Sattelbogẽ haußfraw 
Thoman Pꝛeißingers haußfraw / 

Geoꝛgen von Sattelbogen dochter eyn Jungffraw ⸗ 

Criſtoffel vom Wolffſteyns haußfraw / 

Vtzen von Kuͤnßpergs haußfraw / Geoꝛgen von Waldaws haußfraw / 

Eyn Jungkfraw vom Wolffſteyn ir Schweſter / 

Georgen von Barßpergs haußfraw / Sebaſtians von Waldaw haußfraw / 

Geoꝛgen von Barßpergs Schweſter Jungkfraw / 

Albꝛechten vom Wildenſteyns haußfraw / 

Alexanderß vom Wildenſteyns dochter Jungkfratw ⸗ 

Heinrich Ebꝛons haußfraw / Jobſten Zaͤngers haußfraw / 

Vlrich Lamerawers haußfraw / Peter Reyners zů Reyn haußfraw / 

Degenhard Offenſtetters haußfraw / 

Geoꝛgen Schwartzenſteyners haußfraw / 

Dietherich Hoffers haußfraw / 

Wolffgang Ramelſteyners haußfraw / 

Hans Leytenbecken haußfraw / Geoꝛgen Hohenreyners haußfraw / 


Der Fuͤnffunddꝛeiſſigſt Thur nir / 


Volgend ſtend die vier daͤnck / o zů dieſem Thur⸗ 
nir den vier Landen veroꝛdnet wur⸗ 
den oͤugeben. 


Den Erſten danck gab Sebaſtians haußfraw von Waldaw / Herꝛn Ludwi⸗ 
gen von Reinach / als eym Schwaben / im Falcken vnd Fiſch / der ließ ſein Thur 
nir berüffen gen Freiburg ins Bꝛeißgaw / off Suͤntag nach der heyligen Dꝛeier 
Kuͤnig tag / im jar des heyls / Tauſent vierhundert achtundachtzig. 


Den andern danck gab Jungkfraw Katherin von VBarſperg / Otten võ Liech 
tenſteyn / als eym Franncken im Eynhoꝛn / der ließ ſeinen Thurnir beruͤffen gen 
Nuͤrnberg / vff negſt volgendt Suͤntag nach der heyligen Dꝛeier Kuͤnigtag / im 
Jar des heyls / Tauſent vierhundert Neunundachtzig. 


Den Diitten danck / gab Heinrich Ebꝛons haußfraw / Herꝛn Criſtoffeln vo 
Kammer / als eym Beyern / der ließ fein Thurnir beruͤffen gen Jngolſtadt an die 
Thonaw / off Suͤntag nach der heyligen dꝛeier Kuͤnigtag / im jar des heyls / als 
man ſchꝛeyb / Tauſent vierhundert Neuntzig. 


Den vierdten danck / gab eyn Fraw von Stauff / Herꝛn Friderichen Komme 
rer von Dalberg / als eym Reinlaͤnnder / der ließ ſeinen Thurnir beruͤffen gen 
Woꝛms an Rein / uff Suͤntag nach Liechtmeß / als man ſchꝛeyb / Tauſent Vier⸗ 
hundert eynundneuntzig. 


Mit dieſem Abentdantz vñ den außgegebnen daͤncken / auch anderer freud 
vnd kurtzweil / ſo da in allen eren gehalten wardt / endet ſich 
auch das loͤblich Ritterſpiel vnnd die⸗ 
fer Thurnirhoue. 


Hie Endet ſich der Fuͤnffunddꝛeiſſigſt Thurnir. 


tex 
Der Sechſunddꝛeiſſigſt Thurnir 


Zu Woꝛms gehalten. 


Die Ritterſchafſt vom Reinſtram haben eynen Thurm gelegt 
gen Woꝛms an Rein / vnnd den ſelben auch 


da gehalten. 

Lud wich von Reinach Chuſtoff vonn Kamer 
Ritter / ward in dieſem Ritter ward in dieſem 
Thurnir zuͤblat Thurnir zů blat 
getragen. in getragen; 


6 1 e Lriderich vs Dal⸗ 

ee aer wardeinn 

ren 5 0 | ˖äaſieſem Thur nir zu 
hurnir zuͤ blat blat getra gen. 


getragen. 


Der Sechßunddꝛeiſſigſt Thurnir 
Das Wapen der Reichſtat Woꝛms an Rein / dariſi 
der Sechßunddꝛeiſſigſt ( vnd dieſer zeit der letſt) 
Thurnir gehalten woꝛden iſt. 


Hernach volgt der Thurnir zů Woꝛms am Rein gehalten 
im jar als mañ zalt nach der geburt Chꝛiſti / Dauſent Vier⸗ 
hundert ſiebenunndachtzig jare. 


Solchen Thurnir / haben die Ritterſchafft am Reine / denen in den vier lan⸗ 
den / als jren Herren vñ gutten freunden zugeſchꝛieben / den ſelben Thurnir auch 
nach ordnung jm Reich beruffen vnd verfünde laſſen / das jegkliche / ſo bemelten 
Thurnir beſuͤchen woͤllen / ſollen vff negſt Sonntag nach fanct Bartholomeus 
tag o Woꝛms am Reine / ann der Herberg ſein / ſich am Montag bereitten / am 
Dienſtag laſſen vfftragen / beſchawen vnd theyln / vnd darnach vff negſten Mit⸗ 
woch Thurniren. 


Dieſen Thur nir habè nachuolgend Fuͤrſtẽ / Gꝛauẽ / herrn 
vñ vom Adel / eygner perſon beſuͤcht / vñ ſeind ſelbſt geritten. 


Mein gnediger Herr Philips Pfaltzgraue bei Rein / vnd Hertzog in Beyern. 
Nein gnediger Herr Hertzog Caſpar von Beyern vnd Gꝛaue zͤuͤVellentz. 
Mein gnediger Herr Landgraue Hans zum Leuchtenberg / 
Graue Krafft võ Hohenloe / Johan Reingꝛaue / Graue Wolff vo Fuͤrſtenberg 
Gꝛaue Bernhard von Eberſteyn / Schenck Friderich von Limpurg Freiherr / 
Herr Wolff von Frawenberg / Herr Wolff von Barſperg. 

Die geſelſchafft im Wolff haben den Thur nir gehabt. 
Herr Friderich von Dalberg Kuͤnig / Gꝛaue Wecker von Bitſch / 


Zů Woꝛms gehalten te rj 


Herr Hans von Landſperg / Herr Jacob von Rotzenhaußen / 
Philips von Dalberg / Hans von Flerßheym / 

Jacob von Fleckſteyn / Friderich von Fleckſteyn / 5 
Vlrich von Than / Jacob Kranich Hans von Ingelnheym / 
Pꝛenner von Lebenſteyn / Eberhard Fetzer von Geyßpitzheym / 


Eberhard Pꝛendel von Hohenperg / Philips von Leyen / 

Karlin von Ingelheym / Hans von Liebenſteyn / Hans von Dalberg / 
Niclas von Fleckſteyn / Friderich Kranich / 

Heinrich Beyer von Boppart / Paulus Boß von Waldeck / 

Dieterich von Dalberg / Adam Zoꝛn / Hans Wolff von Spanheym / 


Die geſelſchafft des Eſelß 


Schweicker von Sickingen / Schenck Aßmus von Erpach Freiherr / 
Herr Goͤtz von Adeltzheym Hoffmeyſter / Herr Geoꝛg von Venningen / 
Hans von Rodenſteyn / Hans vom Hirßhoꝛn / 

Geoꝛg Goͤler von Rauenſperg / Carius von Venningen / 
Erckinger von Rodenſteyn / Conrad von Franckenſteyn / 
Reynhard von Helmſtad / Hans von Venningen / 
Schweigker von Schaumburg / Pleycker von Gemmingen / 
Conrad von Sickingen / Johann von Helmſtadt. 

Erhard von Helmſtat. 

Beiſteller. 

Albꝛecht von Erenberg / Dietherich von Neitperg / 
Thoman Roder / Adam von Lanßperg / 

Jacob von Landßperg / Hans von Helmſtadt / 


Heinrich vnd Dietherich von Henſchuͤchßheym / 
Herr Jacob Beger von Geyſpitzen / Wolff von Schaumburg / 
Michel von Roßenberg / Eittelſchelm von Bergen / Heintz Ruͤd võ Kolnberg / 


Die geſelſchafft im Windt / 


Emond von Pallandt / Johan von Eltz. 
Die Geſelſchafft im Steynbock. 
Gꝛaue Ott von Solms / Gꝛaue Reynhard von Weſterburg / 


Gꝛaue Bernhard vnd Gꝛaue Philips von Solms / Herr Hans võ Kronberg 

Berchtold von Blettenberg Hoffmeyſter / Herr Philips von Bicken / 

Herr Frider ich von Thoꝛfeldt / Herr Pauls vnd Herr Johan von Bꝛeytbach / 

Philips von Wolßkele / Balſterkam von Neſſelrode / Hans von Vben / 

Herr hans von Waldeck / Dieterich von Staffel / e Kleen / 
5 r ni 


Fu Woͤꝛms gehalten / 


Con von Neſſelrod / Philips Rud von Koluberg / 

Johan von Kronberg / Johan vom Bꝛeytenſteyn / 

Philips von Kronberg / Konrad Schenck von Schweinßperg / 
Conrad von der Hoꝛſt / Emmerich von Reiffenberg / 
Engelbꝛecht vom Steyn / Zeyſolff von Roſenberg / 


Friderich Greiffenela von Volradts / Hans Greiffenela von Volradts / 
Bleycker Landſchad der juͤnger / Narſilius von Reiffenberg / 
Caſpar von Nielen / Dietherich Knebel / Johan von Helffenſteyn / 
Franck von Liebenſteyn / Adam von Altendorff. 


Auß dem Landt zů Beyern / 
Jobſt Zaͤnger / Geoꝛg von Barßperg. 


Auß dem Land zů Schwaben die geſelſchafft 
im Fiſch vnnd Falcken. 
Herr Burckhard Beger von Geyſpitzen / Con von Hatſtat / 
Valentin von Weittingen / Hanns von Neuncck' / 
Reynhard von Neuneck / Dietherich Huͤmel von Stauffenberg / 


Die Geſelſchafft im Leydthund am Krantz / 


Herr Vlrich von Rechberg / Geoꝛg von Rechberg / 

Wilhelm von Welwardt / Diepold Spedt / Peter von Liebenſteyn / 
Hans von Welwardt / Burckhard Sturmfeder / Bernhard von Nippenburg 
Wilhelm von Sachßenheym / Hans Caſpar von Buͤbenhouen / 
Hans vom Kalten thal / Philips von Ehingen. 


Auß dem Land zů Francken die gſelſchafft im Bern / 
Neithard von Wolmarßhauſſen / Narx von Berlachingen / 


Herr Appel von Seckendoꝛff / Bernhard von Berlachingen / 
Carlin von Gruͤnbach / Aßmus von Ehenheym / 

Herr Ludwig von Hutten / Jacob von Hutten / 

Erckinger von Seinßheym / Philips von Wolmarßhaußen / 
Michel Groß von Dꝛockaw / Melchioꝛ Suͤtzel von Nergetheym / 


Herr Niclaß von Scherlingen / Geoꝛg von Scherlingen / 
Ludwig von Elrichßhauſen. 


Die Geſelſchafft des Eynhoꝛns / | 
Ott vom Liechtenſteyn / Dietz von Thuͤngen / Veitt von Schaumburg / 
Thoman Ruͤd / Leonhard von Wenckheym / Wendel von Riedern / 5 
Contz von Roßenberg / Leonhard von Roßenberg / Hans Wolff võ Abßperg 
Stephan Zobel / Stachius von Thuͤngen / Andꝛeas Voyt von Reineck / 


> 


7 Hlomesgehalten. c xij 
Philips vom Steyn / Philips Schwegerer Wilhelm von der Kere / 


Sigmund Gebſattel / Hans Jud vom Steyn / 
Peter Echter / Balthasar Stieber. 


Volgend vier wurden zů dieſem Thur⸗ 
5 nir a blat getragen. 
Conrad von Ahelfingen Ritter / von der Ritterſchafft wegen von Schwaben 
Hans võ Dientznaw ouͤwildenholtz ritter / võ wege der Ritterſchafft in beyern / 
Egmund von Pallandt / von der Ritterſchafft wegen vom Reinſtram / 
Neithard von Wolmarßhauſſen / von der Ritterſchafft wegen zů Fraucken. 


Welche auß der Ritterſchafſt von den vjerlanden 
zum theyl gegeben wuꝛden. 
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Der Sechßunddꝛeiſſigſt Thur nir / 
* Die vom Reinſtram / | 
Die von der löblichen geſelſchafft des Wolffs. 
Friderich Lemerer von Dalberg Ritter / Kuͤnig der geſelſchafft / 


Geoꝛg von Ratzumhauß Ritter / Hans von Landßperg Ritter / 
Nuͤdolph Beyer von Bopparten / Philips Kemerer von Dalberg / 


Pauls Boß von Waldeck / Hans von Flerßheym. 

Die von der löblichen geſelſchafft des Steinbocks. 
Hans von Kronberg Ritter / Berchtold von Blettenberg / 
Philips Wolffßkele / Philips Ruͤd von Kolnberg. 


Die von der löblichen geſelſchafft des Eſels. 
Schweickhard von Sicking Kuͤnig / Goͤtz von Aletzheym Ritter. 
Die von der loͤblichen geſelſchafft des Winds. 
Egmund von Pallandt / Johan von Eltz. 
Die auß den Fuͤrſtenthumben zu Beyern. 
Herr Wolff von Fronberg Freiherr zum Hage / 
Wolff von Barßperg Ritter / Jobſt Zaͤnger zum Schneberg / 
Die von den Fuͤrſtenthumben des Lands zu Schwaben. 
Von der loͤblichen geſelſchafft im Falcken vnd Fifch: 
Burckhard Beger von Geyßpitzen / Ritter / Hans von Neuneck / 
Die von der loͤblichen geſelſchafft des Bꝛacken am Krantz. 
Vlrich von Rechberg Ritter / Diepold Spedt / Geoꝛg von Rechberg. 
Die von dem Land zuͤ Franken / 


Die von der geſelſchafft des Bern / 
Apel von Seckendoꝛff Ritter / Erckinger von Seynßheym / 5 
Neithard von Wolmarßhaußen / Eraßmus von Ehenheym / 
Philips von Wolmarßhaußen. 
Die von der geſelſchafft des Eynhoꝛns / | 
Ott vom Liechtenſteyn /  Michelvon Roſenberg / Dietz von Thuͤngen / 
Veit von Schaumberg / Thoman Ruͤd von Kolnberg. 


Dieſe vier haben zwiſchen Seyln gehalten / 
Diepold Spedt / von wegen Herr Conrads von Ahelfingen / 
Wolff von Barßperg Ritter / von wegen Herrn Hanſen von Bientznaw / 
Egmũd vo Pallad fuͤr ſich ſelbſt / Neithard võ Wolmarßhauſſen fuͤr ſich ſelbſt. 


Zu Woꝛms gehalten. ce xiij 


Volgend vier ſeindt zu gemeltem Thurnir 
Giießwertel geweſen. | 
Georg Theos von Ratzũhauß ritter / Rudolph Beyer von Bopparten/ 
Pauls Voß zu Waldeck / Philips Huͤrt von Saulheym. 
Mit dieſen hernachuolgend / hat man in gemeltem Thur⸗ 
nir gethurnirt / ſie geſchlagen vnd empfangen. 
Melchioꝛ Suͤtzel von Nergetheym / Hans vom Kaltenthal / 


Zwen von Bꝛeyt bach / Zwen von Neuneck / 

Eyn Eittelſchelm von Bergen / Eyner von Ehingen / 

Eyner von Buͤbenhouen / Eyner von Weitting / 

Eyn Jude / Eyner vom Steyn / 

Eyner von Entzberg / 5 Eyn Schenck von Schweinſperg. 


Die Ernholden / Perſeuanten / Geſelſchafftknecht / 
vnd nachuolger der Wapen. 
Heinrich oͤde Ernhold des Stiffts zu Coͤln / 
Hans Oſterꝛeich Ernhold der geſelſchafftknecht im Falcken vnd Fiſch / 
Carlin Arnßperg Perſeuant / der Geſelchafftknecht im gekroͤnten Steynbock / 
Vtz Helffenſteyn Perſeuant / der Geſelſchafftknech im Laydhund am Krantz / 
Heintz Hengſperg / Perſeuant der Geſelſchafftknecht im Woff / . 
Mang Gꝛuͤnwald der Fuͤrſten vnd Ritterſchafft des hauß vnd Land du Bey⸗ 
ern knecht / 5 
Lazarus Beheym der geſelſchafftknecht im Eſel / 
Geoꝛg Amand der Geſelſchafftknecht im Windt / 
Simon der geſelſchafftknecht in der Kron / 
Conrad goller / nachuolger der Wapen / Hans Frei / nachuolger der Wapen. 
Hernach volgend ſtend die vier daͤnck / ſo zu dieſem Thur⸗ 
nir den vier Landen äugeben veroꝛdnet waren. 

Den erſten danck gab Herꝛ Friderich Kem̃erers haußfraw / geboꝛn võ Gem⸗ 

ming / Herꝛn Vlrichen von Rechberg / als eym Schirabẽ / der ließ ſein Thurnir 
beruͤffen gen Stuͤtgart / off negſt volgenden Suͤntag uͤber eyn jar / nach ſant Mi 
chels tag / als man zalt Tauſent vierhundert achtundachtzig. 

Den andern danck / gab Rudolph Beyers haußfraw von Bopparten gebor 
ne von Rolingen / Dietzen von Thuͤngen / als eym Francken / der ließ feine Thur 
nier beruͤffen gen Bamberg / vf negſt Suͤntag nach ſant Michels tag uͤber oͤwey 
jar / als man zalt Tauſent vierhundert neunundachtzig. i 

Den dꝛitten dannck / gab eyn Jungkfraw von Ratzumhauß Jobſten Zaͤnger 
zum Schneberg / als eym Beyern / der ließ feine Thurnir beruͤffen gen Regen⸗ 
ſpurg an die Thonaw / vff negſt Suͤntag uͤber acht tag / nach ſanet Michels tag 
uͤber dꝛei jar / als man ſchꝛeyb / Tauſent vierhundert neuntzig. 

Den vierdten tag / gab eyn Jungkfraw von Eltz / Berchtolden von Bletten⸗ 
berg / als eym Reinlaͤnder / der ließ ſeinen Thurnir beruͤffen gen 5 n an Rem / 

Nu iii 


Zuͤ Woꝛms gehalten. 
vff negſt dolgend Sontag nach ſanet Michels tag vber vier jar im Mectexej 


Die Frawen vnd Jungkfrawen die in dieſem 

Br Thurnir auch geweſen ſeinndt. | 
Mein gnedige Fraw Pfaltzgraͤuin / Eyn Graͤuin võ Stolberg gboꝛn võ Wir⸗ 
Eyn Gꝛaͤuin von Bitſch geboꝛn von Lichtenberg / (tenberg / 
Ehn Gꝛaͤuin von Nontfoꝛt / geboꝛn von Bitſch / 
Eyn Gꝛaͤuin von Eberſteyn / Eyn Gꝛaͤuin von Solms / 
Eyne von Kuͤnigſteyn eyn witib geboꝛn von Arberg. 
Sum̃a Hundert ſechßundzwentzig geſchmuͤckter Frawen vnd Jungkfrawen. 


Mit dieſem abendtantz / endet ſich das loͤblich Ritterſpiel vnd der Thurnier⸗ 
houe / Alſo hat man ſither keynen Thurnir mehr gehalten / ſonder ſolich Rit⸗ 
terſpiel mit dieſem erſeſſen. | | 


Die Wapen der letſt erwelten 
| Thurniruoͤgt. 
Vlrich von Rechberg Ritter / warde Jobſt Zaͤnger von Schneberg wardt 
hie zu Woꝛms zuͤ eynem Kuͤnig vnd hie zů Woꝛms zů eynem Kuͤnig vnnd 
Thurniruogterwoͤlt. TChurniuogt erwoͤlt. 


Berchtold von Blettenberg / wardt Dietz von Thuͤngen / wardt hie 
hie zu Woꝛms zů eynem Kuͤnig vnnd Zu Woꝛms zů eynem Kuͤnig vnd 
Thurniruogt erwoͤlt. Thurniruogt erwoͤlt. 


Regiſter diß Büchs/wochnjeder Thurnir gehalten / vnd 
phierinn zufinden ſei / mit anzeyge / was Farben jeden Was, 
| pen der Thurnir / zu weiterm außſtreichen 


oder Malen / gebuͤren. 


Des Keyſers Adler am foͤꝛderſtẽ blat / ſchwartz 
in Gelbem felde / die mitlern Wapen im Adler / 
weyß eyn jeder jetzt nach Keyſerlicher Maieſtat 
Wapen zumalen. 

Hertzog Hanſen Wapen der erſt ſchilt / eyn gel⸗ 
ber Löwe in ſchwartzem felde / mit roter kron zun 
gen vñ klahen / der ander Beyeriſch ſchilt / blaw 
vnd weiſſe weck / vnd der vnderſt Spanheymiſ 


Schilt blaw vñ gelb ſchachirt / eyn weiſſen oder 


ſilberfarben Helm / daruff eyn gelbe Kron / eyn 
gelber Loͤwe mit eyner roten kronen vnd zungen 
der Pfawenſeh wantz zů uͤberſt grün / wie eyn re⸗ 
chter Pfawen ſchwantz / die Beyeriſche Buͤffelß 
hoͤꝛner mit blawen vnd weiſſen wecken / die helm 
deck ſchwartz vnd gelb. 


Der erſt Thurnir iſt gehalten woꝛden 
zů Magdeburg / im land zů Sachſen / 
N am xx vj. blat. 

Des Keyſers wap eyn ſehwartzer Adler im gel 
ben felde / eyn weiß Pferdlein in eym roten felde. 
Hohenhewen / weiß ſtern ſehwartz feld / vnnder⸗ 
theyl des ſchilts gelb. 

Erbach das oͤbertheyl zwen weiß Stern in Ro⸗ 
tẽ feld / vñ vnden eyn Roter ſtern in weiſſem feld. 
Wolffartß hauſen / eyn gelber Lowe in Rotem 
felde / mit eym weiſſen gitter. 

Gꝛuͤnbach / eyn ſchwartz Moͤꝛlin in gelbẽ felde / 
dꝛeirote Roß lin an grünem ſtemblin in d hand. 


Der ander Thurnir iſt gehalten woꝛ⸗ 
den zů Rotenburg an der Thauber / 

R am xxxvj. blat. 

Das Fraͤnckiſch wapen / zwen roter Loͤwen inn 

gelben feldern / die andern zwey feld oben d kam 

Rot darunder weiß. f 

Helffenſteyn / eyn weiſſer Elephant mit ſehwar 

gen Zenen vnd fuͤſſen / vff eym gelben Berg inn 

rotem felde. 

Andechs / eyn gelben Loͤwen vnd gelben Adler 

in Blawem felde. 


een weiſſen Adler inn ſchwartzem 
elde. | : 
Eberſteyn / zwen ſchwartz Eber / vff gruͤnẽ berg 
lin in rotẽ felde / zwo rote Roſen / inwendig blaw 
in weiſſem feld. 

Stat Rotenburg wapen / eyn rote Burg in weiſ 
ſem felde. f his 


> 


Der dꝛitt Thurnir zu Coſtentz gehal⸗ 
ten. am xlüj. blat. n 
Das recht alt Schwebiſch wapen / dꝛei roter Lo 


wen in gebem felde. 


Frawenberg / eyn weiſſen ſtrich nach ð leng her⸗ 
ab in eym roten ſchildt. 

Windenberg / eyn weiſſer Wind mit gelbẽ halß 
band in blawem felde. 

Huͤrnheym / zwey rot Hirßhoꝛn in weiſſem feld. 
Redwitz / der oberſt ſtrich weiß / der ander blaw / 
alſo hindurch weiß vnnd blaw vertheylt / mitten 
dardurch uͤber die eck auß eyn roter bach. 

Stat Conſtentz / eyn ſchwartz Creutz in weiſſem 
feld / der ſtrich oben uber dem Creutz rot. 


Der vierdt Thurnir zů Moͤꝛſpurg ge⸗ 
halten / am xlvij. blat. 
Des Marggrauen wapen / vier ſchwartz Loͤwẽ 
in gelben feldern / die ander theylung rot vñ weiß 
nemlich der ert oder oͤberſt ſtrich ſol rot fein. 
Franckenſteyn eyn rot Eiſſen in gelbem felde. 
Hofer dꝛei rot Zinnen in weiſſem felde. 
Kuͤnß perg / oben zwey weiß feld / das mittel oder 
uͤnderſt blaw. 
Nippenburg / zwen weiß fluͤgel in blawem feld. 
Der Stat Moͤꝛß pur wapen / eyn ſchwartz loͤwe 
in gelbem felde / der erſt ſtrich weiß / der ander rot / 
vnd alſo durch auß vertheylt. 


Der fuͤnfft Thurnir zů Bꝛaũſchweig 
gehalten / am l. blat. 
Des Hertzogen von Bꝛaunſchweigks wapen / 
vier rote Löwen in gelbem feld / zwey weiſſe Roß 
lin in rotem feld. N 
Schoͤnſteyn / eyn Schwartzer ſtrich nach d leng 
herab in gelbem felde. g 
Weſterſtetten / das foͤꝛdertheyl am ſchildt weiß / 
das ander rot / das vndertheyl blaw. 
Veſtenberg / der mittelſt ſtrich weiß / die andern 
zwen gꝛuͤn. 
Waldenſteyn / rier rote ſtrich vñ v. weiſſe ſtrich. 
Stat Bꝛaunſchweigk wapen / eyn roter Lowe / 
mit blawen klahen vnd Zung in weiſſem feld. 
Der ſechſt Thurnir zu Trier gehalten 
am liiij. blat. 
Des Keyſers wapen / eyn ſchwartzer Adler / mit 
roter zungen in gelbem feld / darinn eyn ſchiltlin 
oben der kamp rot / vnden weiß. 
n 
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Des von der. Wart ſchilt / dꝛei rot ſtrich mit Zins 
nen in weiſſem felde. 
Kronberg / eyn gelbe Kron in rotem felde / Acht 
blaw hůte in weiſſem felde / vnd ſunſt vnden eyn 
gantz rot feld. 
Guüuͤnbach / wie im erſten Thurnir. 
Sioffel / eyn ſchwartz Lowe mit roten klahen vñ 
zung / in weiſſem feld. 
Der ſtat Trier wapen / ſanct Peter / eyn blawen 
Rock mit gelber leiſten / rotem Mantel / gelbem 
futer / gelbem ſchluͤſſel vnnd Diadema / das feld 
des ſchildts rot. 
Der ſiebẽd Thurnir zuͤ Hall in Sach 
fen gehalten / am fir. blat. 
Des Keyſers ſchilt / wie obẽ im ſechſtẽ Thurnir. 
Elrichß hauſen / dꝛei rot ftrich vnd dꝛei weiß ſtrich 
der foꝛderſt vnd oͤberſt im ſpitz / ſoll weiß fein / der 
ander rot / alſo durch auß vertheylt. 
Moͤꝛßpurg / vier rot Quartir in weiſſem feld / al 
fo das erſt quartir weiß / das ander rot / in mitte dz 
dꝛitt wider weiß / ſo kompt es recht / als eyn ſchach 
irt Creutz. 
Reiſchach / eyn ſchwartzer Eber mit weiſſen Ze 
nen / vnd roter zungen in weiſſem felde. 
Cameraw / eyn roter Eber mit werfen zaͤnẽ vñ 
roter zungen vnd gruͤnen buͤrſten. 
Der ſtat Hall wapen / eyn roter Mone / zwen ro 
te ſtern in weiſſem felde. 


Der achteſt Thur nir zů Augſpurg ge⸗ 
ten / am lrüj. blat. 
Das Schwebiſch wapen / wie im dꝛitten Thur. 
Rechberg / zwen rot Löwen in weiſſem feld. 
Muͤlberg xi. ſchwartz ballen in gelbem feld. 
Alendoꝛf / eyn rote Schꝛotleyter in gelbem feld. 
Leonrode / der mitler ſtrich rot in weiſſem felde. 
Der ſtat Augſpurg wapen / das foͤꝛder halbteyl 
des ſchilts weiß / das ander halbtheyl rot / darinn 
eyn gꝛuͤner Dꝛaub. 


Der neundt Thurnir zu Goͤtting inn 
Sachſen gehalten / am lr viij. blat. 

Der Hertzogen ſchilt / zwey weiß Roͤß lein in ro⸗ 

tem felde / zwey ſchwartz Hirßhoͤꝛner mit ſchwar 

tzen ballen in gelbem felde. 

Andelaw / eyn rot Creutz in gelbem felde. 

Thoͤꝛing / dꝛeirot Roſen / mitten gelb / inn weiſ⸗ 

ſem feld. Wieſenthaw / ſieben 

rot Weck oder Rawten in weiſſem felde. 

Der ſtat Goͤtting wapen / der Büchftag G gelb 

in rotem felde. 

Der schendt Thurnir zu Zuͤrch gehal 

ten / am lxxiij. blat. 


Des Hertzogen ſchilt Beyeriſch / blaw vnd weiß 
Weck / zwen rot Boͤck in weiſſem felde. 
Leyming / der mittelſt ſtrich / weiß vnd ſchwartz / 
in rotem felde. 8 
Fuchß / eyn roter Fůchs in gelbẽ felde / mit wei? 
ſem bauch vnd kelen. . 
Gꝛeiffenclae / zwey gelbe Reder / die feldũg oben 
weiß / vnd vnden blaw / zwen weiß zwerch ſtrich 
in ſchwartzem felde. 
Stauffenberg / zwen blaw Lewe in weiſſem fel⸗ 
de / darzwiſchen eyn roten balcken. 
Der ſtat Zuͤrch wapen / das oͤbertheyl am ſchilt 
weiß / das ander blaw. 
Der eylfft Thurnir zu Köln gehalten 
am lxxxvj. blat. 
Gꝛaue Floꝛentzen wapen / der oͤberſt foͤꝛderſt Loͤ⸗ 
we ſchwartz / mit roter klahen vnd zungen / ingel 
bem felde / der annder ober Loͤwe rot / mit blawer 
zungen vnd klahen / in gelbem felde / der vnderſt 
halb Loͤwe/ rot / blaw zungen vnd klahen / in gel 
bem feld / die Bech oder waſſer darund / blaw vñ 
weiß: nemlich dz erſt waſſer weiß / das and blaw / 
vñ alſo durch auß / die andern zwe Loͤwen ſampt 
ſren ballen gelb in blawem felde. 
Helffenſteyn / eyn halb gelb Loͤwe / mit blawen 
kloͤhlin vnnd blawer zungen / in rotem feld / vnd 
fuͤnff weiß Lilien in blawem felde. 
Abßperg / das erſt oͤberſt theyl blaw / das annder 
rot / vnd das vnderſt mit der ſpitzen weiß. 
Leubelfing / das oͤbertheyl am ſchilt rot / das an⸗ 
weiß / wiederumb rot vnd weiß. 
Landaw / dꝛei ſchwartz Hirßhoꝛn in gelbem feld 
Der ſtat Coͤln wapen / dꝛei gelb Kronẽ in rotem 
feld / das vnder theyl des ſchilts weiß. f 
Der awoͤlfft Thurnir zu Nuͤrnberg ge 
halten / am xc iiij. blat. 
Des Keyſers Schilt / eyn ſchwartzer Adler inn 
gelbem felde / dꝛeiſchwartz Hemmer in weiſſem 
balcken / gelbe Lilien in blawem felde. 
Degenberg / eyn grawer Man / dꝛei roter ſpitzen 
mit weiſſen knoͤpffen daruff / vnd weiſſem uͤber⸗ 
ſchlag / auch eyn rot Roͤcklin in gelbem felde. 
Huͤrnheym / wie un dꝛitten Thurnir. 
Wilhelmßdoꝛff / dꝛeirote Rauten in gelbem fel 
de / das vndertheyl des ſchildts blaw. 
Reiffenberg / der oͤberſt ſtrich rot / der ander weiß 
alfo durch auß / vertheylt / dariñ eyn blaw back. 
Das Secret ð ſtat Nürnberg/ ein gel ber Adler 
mit eynẽ leibfarben Jungkfrawẽ angeſicht / gel 
ber kronen vnnd har / in blawem felde. 
Das wapen d ſtat Nuͤrnberg / ein hal ber ſchwar 
ger Adler in gelbẽ felde / das and theyl / d oͤberſt 
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ane ander weiß / vñ alſo durch auß vers 

theylt. \ 

Der Dieischend Thurnir zu Worms 
gehalten / am ciij. blat. 

Inn des Keyßers Adler dꝛei ſchwartz lewen inn 

gelbem felde. 

Ingelheym / eyn Creutz gelb vnd rot quartirt od 

ſehachirt in ſchwartzem felde. 

Staffel / eyn ſchwartz Hirßhoꝛn vnnd Kolb / in 

gelbem felde. 

Leubelfing / wie im eylfften Thurnir. 

Redwitz / wie im dꝛitten. 

Der Stat Worms wapen / eyn weiſſer fehlüffel 

in rotem felde. 

Der Vierzehend Thurnir / sh Wuͤrtz⸗ 

i burg gehalten am e viij. blat. 

Das Fraͤnckiſch wapen oben der kamp rot / vn⸗ 

den das feld weiß. 

Eltz / eyn halber Lewe gelb / inn rotem felde / der 

ſchilt vnden weiß. 

Hirß hoꝛn / eyn rot hirß hoꝛn in gelbem felde. 

Andelaw / wie im neunten Thur nir / 

Sicking / fuͤnff weiß ballen in ſchwartzem felde. 

Der Stat Wuͤrtzburg wapen / des Faͤnlins erſt 

quartir / weiß / das ander rot / widerumb weiß vñ 

rot / die ſtang gelb in ſchwartzem felde. 

Der Fuͤnffzehend Thurnir / zu Regẽ⸗ 
ſpurg gehalten. am exiij. 

Das Beyeriſch wapen / blaw vnd weiß weck. 

Schennck von Schweinßberg / eyn gelber lewe 

in blawem felde / fuͤnff roter rautẽ in weißẽ felde 

Frawnberg im dꝛitte Thurm angzeygt. 

Rietheym / eyn grawen Eßel in weiſſem felde. 

Seckendoꝛff / rot Ephew in weiſſem felde. 

Der ſtat Regenſpurg wapen / zwen weiß ſchluͤſ⸗ 

ſel in rotem felde. 


Der Sechzehend Thur. zu Schweine 
furt gehalten am cxvj. blat 

Das Fraͤnckiſch wapen wie im xuij. 

Der von Camer / eyn rot Beihel in weiſſem feld. 

Dalberg / das oͤber gekembt theyl im ſchilt gelb / 

ſechs weiß Lilien / in blawem felde. 

Schenck v8 Geiern / der ſchilt oben ſchwartz vn⸗ 

den weiß. Huͤrnheym wie voꝛangezeygt. 

Schweinfurter ſchilt / eyn weiſſer Adler / mit ro 

ter zung vnd klahen / in ſchwartzem felde. 

Der Siebenzehend Thurnir zuͤ Ra⸗ 
uenſpurg gehalten am crir blat. 

Das new vnnd letſt Schwaͤbiſch Wapen / dꝛei 

ſchwartz lewen in gelbem felde. 

Frawnberg wie im dꝛitten Thurnir. 


Bodman / eyn ſehwartzer ſteynbock in gelbẽ feld 

Neſſelrode / der mittelſt ſtrich mit den ziñen weiß 

in rotem felde. 

Seinßheym / das erſt theyl weiß das ander blaw 

vnd alſo foꝛthan. 

Derſtat Rauẽſpurg / eyn blaw burg in weiß fel. 

Der Achtzehehend Thurnir zu Ing⸗ 
elnheym gehalten am exxij. 

Der Pfaltzgraueſchafft bei Reine wapen / eynn 

gelber lewe mit roter kronen / zungen vnd klahen 

in ſchwartzem felde. 

Dꝛuchſes von Walpurg / dꝛei ſchwartz lewen in 

gelbem felde. 

Pꝛeißing / der ſchilt oben rot vnden weiß. 

Kuͤnßeck / rot vnd gelbe weck. 

Lichtenſteyn / das erſt ober quartir rot / das ander 

weiß / das vnd erſt weiß das ander rot. 

Der ſtat Ingelnheym wapẽ / eyn halber ſ chwar 

ger Adler / mit roter zungen in weiſſem felld / die 

mawer oder zinnen rot. 


Der Neunzehend Thurnir zuͤ Bam 
berg gehalten am exxv. blat. 
Fraͤnckiſch wapen wie hieuoꝛ an gezeygt itt 
Hirßhoꝛn wie im si Thurmier angezeygt iſt. 
Nothafft zů Wernberg / der mitler zwerch ſtrich 
blaw / in gelbem felde. 
Helmſtat / eyn ſchwartz Rap in weiſſem felde. 
Veit von Reineck / eyn weiß ſehaff in rote felde. 
Der ſtat Bamberg wapen / eyn roter ſchilt / dar⸗ 
in eyn geharniſcht Man mit eym gelben Helm 
gelbe Buckeln an elnbogen vnd knien / im fenlin 
eyn rot Creutz in weiſſem felde / mit eyner gelben 
ſtangen / im ſchilt ein weiß adler in blawem feld. 


Der Zwentzigſt Thurnier zu Eßlingẽ 
gehalten am exxix blat. 
Das Schwaͤbiſeh wapen wie hieuoꝛ. N 
Landſchad / eyn ſchwartze Harff in gelbem feld. 
Pꝛeiſſing / wie im xviij Thurm angezeygt it. 
Schenck võ Geiern wie im xvj Thurnir. 
Rietheym im xv Thurmir. . 
Stat Eßlingẽ / eyn ſchwartz Adler in gelbẽ feld 
Der Eynundzwentzigſt Thurnier zu 
Schaff hauſſen gehalten am erxxnij. 
Schwaͤbiſch ſchilt wie negſt hieuoꝛ. 
Seinßheym / wie im xv. 
Bintznaw / dꝛei gelber Ballẽ in ſchwartzem feld 
das ander theyl des ſchilts weiß. 
Ratzumhauß / ein roter ſtrich in eym weiſſen feld 
der groß ſtrich gruͤn. b 
Wel ward / eyn roter Ring in weiſſem felde. 
Schaffhaußen / eyn weiſſer wider mit gelbẽ hoͤꝛ⸗ 
nern in weiſſer burg vffm gruͤn berg in rotẽ feld. 


e 
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Der Zwenundzwentzigſt Thurnir zu 


Regenſpurg gehalten ame xxxviij blat. 
Das beyeriſch wape wieuoꝛ. Frawuberg im iij. 
TLandſchad im xx. Egloffſteyn eyn ſchwartzer 
Vernkopff / mit roter zungen / in weiſſem felde. 
Rechenberg / enn weiſſer Rech in rotem felde. 
Regenſpurger wapen wieuoꝛ. 


Der Dꝛeiund zwentzigſt Thurnier zů 
Darmſtat gehalten / am exlj blat. 
Pfaltzgraueſchafft wapẽ bei Rein / wie im yon. 
Moͤꝛßpurg im vij. Schellẽberg ſehwartz vnnd 
gelb ſtrich. Zaͤnger / eyn weiſſe zang in ſchwar⸗ 

sem felde / das vndertheyl des ſchilts gelb. 
Schenck von Geiern halb weiß halb ſchwartz. 
Darmſtater wapen con hal ber gel ber lewe / mit 
roter zungen vnd klahen in ſchwartzem feld / das 
vndertheyl des ſchilts weiß. 


Der Vierund zwentzigſt Thurnir / zu 
Halbꝛun gehalten / am exlv. 
Alban von Claußen / eyn ſhwartzer Schwan 
mit rotem ſchnabel vnd fuͤßen / in gelbem felde. 
Sachßenheym role hoͤꝛner vñ ſtirn in weiße fel. 
Schwaben wieuoꝛ. 
Solern / dꝛel weiß Wollffßaͤngel in rotem feld. 
Ludwig võ ſteyn / dꝛei weiſſer hem̃er in rotem fel. 
Halbeun ein ſehwartzer Adler mit gelbe ſchna⸗ 
bel vnd fuͤßen / eyn role zung in weiſſem felde. 
Der Fuͤnffundzwentzigſt Thurnir / zu 
Regenſpurg gehalten / am exlvij. 
Beyern wieuoꝛ. Steyn zů Steyneck / dꝛei 
ſchwartz Schabeißen in gelbem felde. i 
Grans zů Vttendoꝛff / mitten eyn zwerch roter 
ſtrich / durch eyn weiß feld / der ſchilt rot. 
Pallandt / der ſchilt oben ſchwartz darnach gelb / 
dan wider ſchwartz vnd gelb. 
Auffſes / eyn rot roßen inwẽ dig gelb / in weiſſem 
balcken / der ſchilt blaw. Regenſpurg wieuoꝛ. 


Der Sechßundzwentzigſt Thurnier / 
zů Stuͤtgarten gehalten / am elj. 
Der Wirtenbergiſch ſchilt / ſchwartz hirßhoꝛner 
in gelbem felde / gelb fiſch in rottem felde. 
Harph / eyn blaw banck in rotem felde / das vnd 
theyl des ſchilts weiß. 
Nothafft von Reins weiſſe fluͤgel in rotem feld. 
Vellerßheym / eyn weiſſer guͤrtel / gelbe rincken 
vnnd ſpene / in ſchwartzem felde. 
Loͤwenſteyn / eyn weiſſer loͤwe / rote zung vnd kla 
hen gelbe ſpene in ſehwartzem felde. 
Stuͤtgarten / eyn ſchwartz Roſß in weiſſem feld. 


Der Siebenundzwentzigſt Thurnir / 
zu Landßhut gehalten / am chf. 
Des Hertzogen wapen.zwen gelb loͤwen / gleich 
wieuoꝛ die Pfaltzgraueſchafft angzeygt / das an 
der blaw vnd weiß weck. a 
Freiburg der ſchilt oben weiß vnden dꝛei gelb bal 
len in blawem felde. f 5 
Aoßenberg der ſchilt zwerch getheylt / oben weiß 
rot / weiß rot / vnden rot weiß rot weiß. 
Stauffer / oben weiß vnden blaw. Scharffen⸗ 
ſteyn / zwen weiſſer ſchmaler ſtrich in gruͤnẽ feld. 
Laͤdßhut / ij blaw huͤt mit rote rimẽ in weiß. fel. 


Das geſellen ſtechen zuͤ Nuͤrmberg ge⸗ 


halten am clviij. 
Brandenburger wapen / eyn roter Adler mit gel 
bem ſchnabel / fuͤſſen vnd ſt rich durch die fluͤgel 
in weiſſem felde / eyn roter greiff mit gelbẽ ſehna 
bel / zungen vnd foͤꝛder fuͤſſen / die klahen gelb ein 
ſchwartz loͤwe in gelbem felde / darumb weiß vnd 
rot ſteyn / die letſt feldung weiß vnd ſchwartz. 
Heñenberg / zwen halb ſchwartz Adler / mit rotẽ 
Cronen / in gelbem felde / darund rot vnnd weiß 
ſchachirt feldung / zwo ſchwartz hennen mit rotẽ 
kem̃en vñ ber: vff ſchwartzẽ berglin in gelbd fel. 
Wertheyms wapen / das erſt feld weiß vnnd rot 
ſtrich / alſo fein gegentheyl / darnach zwen halbe 
ſchwartz Adler inn gelbem felde darunder weiſſe 
roßen in blawem felde. . 
Caſtel weiß vñ rot obẽ vndẽ rot vñ weiß quartirt 
Hohenloc / zwen ſchwartz loͤwen mit rotẽ augen 
vnd zungen / in weiſſem felde. 
Schenck von Erpach wie im erſten Thurnir. 
Seckendoꝛff wie im Fuͤnffzehenden. 
Wallenfelß / ein weiß Eynhoꝛn in blawem feld. 
Luͤchaw / eyn blawer ſtrich in weiſſem felde. 
Wallenrode / eyn weiß Spang inn rotem felde. 
Ehenheym / eyn weiß ſtrich in ſchwartzem felde. 
Luͤchaw / eyn blawer ſtrich inn weiſſem felde. 
Wieſenthaw / wie im neunten Thurmir. 
Haller / eyn weiſſer ſtrich gleich eym ſtroleißen / 
der ſchilt vnden rot / oben im ſpickel ſchwartz. 
Hans waldſtromer / eyn weiß gabel in rotẽ feld. 
Sebald Rieter / eyn Jungkfraw mit gelber krõ 
vñ zoͤpfſen / mit rotem rock / zwen blawfarb fiſch 
ſchwetz / dz feld dis ſchilts obẽ ſchwartz vndẽ gelb. 
Phintzing / halb gelb halb ſchwartz. 
Gꝛundher/ eyn halber weiffer low / mit eyner gel 
ben Cronen in rotem ſchilt. 
Peter Schopper / eyn weiſſer ſtrich / darinn dꝛei 
ſchwartz kettenring / der ſchilt ſonſt rot. 
Ebner / das foͤꝛdeꝛtheyl mit den ſpitzen blaw / das 


Regiſter 


andertheil gelb. Tetzel / eyn weiß Katz in rotẽ fel. 


Schuͤrſtab / ij. ſwartz bꝛẽd / rot flam̃ in weißẽ fel. 


Stromer / die lilien mit de dꝛeiecktẽ mitlern ding 
weiß / d ſchilt daꝛum̃ rot. Kreß ſchwerd mit dem 
treutz vñ knopff weiß dz hefft ſchwartz in rotẽ fel. 
Rumel ſchwartz hanẽ rot fein vñ bert / in gel. fel. 
Nürnberger wapen wie im zwoͤlfften Thurmer. 
Der Achtundzwentzigſt Thurnier / zu 
Wauͤrtzburg gehalten / amclx. 
Keyßers wapd un adler ein weiß ſtrich in rotẽ fel. 
Die andn vier wapẽ / wie im j. x. v. xvij. Thur. 
Wuͤrtzburg wie im vierzehend Thurnir. 
Merck die Faͤnlin ſo die Frewlin haltẽ ſollen rot 
ſein / die Thier darin / zum halbentheyl oben auß 
gelb vnd vnden auß weiß / die Haͤrolds Mäntel 
vnd C hier dariñ / wie die faͤnlin / die ſchilt weiß. 5 
Der Neunundzwentzigſt Thurnier zuͤ 
Meng gehalten / am clrxj. 
Keyßers wapt wieuoꝛ. Fran nberg wie im ij. 
Fuͤrſtenberg / eyn rot Adler in gelbem feld / dar⸗ 
um̃ blaw ond weiße wolcken. 
Landſchad / wie im zwentzigſten Thurnier. 
Flerßheym / oben blaw / mitten weiß / vnden rot. 
Mentz / weiße Raͤder vnd Creutz in rotem felde. 


Der Dreiſſigſt Thurnier / zu Heydel⸗ 


berg gehalten / am elxxij. 

Pfaltzgrauen Churfuͤrſten wapen / wie im xxvij 
alleyn das mittel ſchiltlin rot. 
Bappenheym / obẽ an der erſten theylung zwen 
halben vnd eyn gantzer weiſſer hut / in der andern 
zwen weiß hüt / vnnd in der daitten theylung eyn 
weiſſer hut / all in blawer felldung. ; 
Waldeck / Adler vnd Creutz rot in weiſſem feld. 
Seckendoꝛff / wie im xv. Neſſelrod wie im xvij. 
Der ſtat Heydelberg wapen / eyn gelber Lowe / 
mit roter Cron vnd zung vñ klahen / vff eym gruͤ 
nen berg / in ſchwartzem felde. + 
Die Faͤnlin der Weiblin vñ Herolden / maͤntel 
ſampt den Thieren vnd ſchillten wie im xxix. 
Der Eynunnddꝛeiſſigſt Thurnier / zuͤ 

Stuͤtgarten gehalten / am elxxxv. 


Wirtenbergiſch wapen ſchwartz Hirßhoͤꝛner in 


gelbem felde / ſchwartz vnd gelb weck / gelb fiſch 
in rotem felde / eyn ſchwartzer Adler inn gelbem 
faͤnlin / die ſtang rot in blawem felde. 

Bodma im /. Leining im x. Stuͤtgart wieuoꝛ. 
Seinßheym wie im vij. Pallad im xxv. Thur. 
Die dꝛei Faͤnlin Herolds maͤntel rot wienoꝛ / dz 
foͤꝛdertheyl vom Bꝛackẽ am krantz gelb das and 
theyl weiß / Falcken vñ fiſch auch alſo / die Cron 
halb gelb halb weiß / die großẽ ſchillt weiß vñ wz 
alſo hinfuͤro kompt / ſol all gelb vñ weiß getheylt 


werden in roter feldung / alſo halt dich durchauß. 
Der Zwenunddꝛeiſſigſt Thur nier / zů 
Ingelſtat gehalten / ame ge. 
Das Beyeriſch wapen wie im xxvij. T hurnter. 
Wolffſteyn / zwen rot Loͤwen in gelbem felde. 
Barß berg das oͤberſt theyl rot / vnden das foͤꝛder 
theyl weiß / das ander ſchwartz. 
Eiſſenhouen / dꝛei ſchwartz ſeherẽ in weißem feld. 
Bꝛeitẽſtein / die oͤberſt teilũg weiß die ůndſt blaw 
Ingelſtatter wapen / das Thier blaw / die oꝛen / 
zung vnd klahen rot / in weiſſem ſchilt. ö 
Der Dieiunddꝛeiſſigſt Thurnier / zu 
Onoltzbach gehalten / am exciij. 5 
Brädenburg füch im Nuͤrmberger gſellenſtechẽ 
on das mittel kleyn ſchiltlin ſol haben ein gelben 
Zaͤpter in blawem felde. 
Fuchs im x. Bappeheim im xxx. Auff ſes imxxv 
vnd Thoͤꝛing im neunten Thurnir. 
Der ſtat Onol ß bach ſchillt / dꝛei liechtblawfarb 
ſiſch / vnd eyn weiſſe bach in rotem feld. 
Der Vierunddꝛeiſſigſt Thurnier / zů 
Bam̃berg gehalten / am cej. 
Die Kuͤnigkliche Crone gelb / ſchwarß Adler in 
gelbem fellde / das halb ſchilltlin rot / mitten eyn 
weiſſen ſtrich dardurch / das andertheyl dꝛei bl aw 
vnd dꝛei gelb ſtrich / mit eym roten vmbkreyß. 
Gumpenberg / dꝛei gruͤner Oꝛtband in weiſſ em 
ſtrich / derſchilt rotkp. Dalberg wie im xvj. 
Schellenberg / wie im dꝛeiunzwentzigſten. 
Dꝛuchſes von Wetzhauſſen / zwo zeilen ſteyn in 
gelbem felde / der erſt ſteyn in jeder zeilen weiß der 
and rot / alſo durehauß ſchachirt vñ verwechſelt. 
Bamberger wapen / wie im neunzehend Thur. 
Der Fuͤnffunddꝛeiſſigſt Thurnier / zu 
Regenſpurg gehalten / am ccvj. 
Die zwei groß wapẽ Beyern on Regen. wieuoꝛ. 
Wofffſteyn / im xxrij. Zuͤlnhard eyn halber 
weißer Bock / ſchwartz hoͤꝛner in rotem felde. 
Cronberg acht blaw huͤt in weiſſem fellde / die an 
dern zwo feldung rot. N 
Thuͤngẽ / dſchilt weiß dz mittel erſtlich eyn gelb 
flam̃ odſtrich / darnach rot / wid gelb alſo foꝛth. 
Der Sechßunddꝛeiſſigſt Thurnir / zu 
Worms gehalten am cex. blat. 
Reinach / eyn roter Loͤwe / zung klahen vnd kap 
am halß blaw / in gelbem felde. 
Cammer wie im xvj. Lichtenſteyn im xviij. 
Dalberg / wie im xvj. Thurnier. 
Die letſten wapen nach dem Thurnir 
zu Woꝛms / am cexiij. 
Rechberg viij. Zaͤng. im xxiij. Thuͤngẽ xxriiij. 
Thurnir 


Regiſter. 


Blettenberg / das foͤꝛdertheyl im ſchillt gelb das 
hindertheyl blaw. 

Der ſtat Siemern wapẽ wie dz Pfaltzgraͤuiſch. 
Hiere mus Rodlers Wapen / das foͤꝛdertheyl 
im ſchilt weiß / darin eyn rot Hirßhoꝛn / das hin⸗ 
dertheyl rot / darin eyn weiß Hirßhoꝛn / vff dem 
Helm das foͤꝛderſt Hirßhoꝛn weiß / das hinderſt 
rot / das Maͤñlin ſchwartz har vnd bart / ein gel⸗ 
ben guͤrtel / das foͤꝛdertheyl am rockrot / das and 
halbtheyl weis / mit roter vnd weiſſer Helmdeck. 


Ende des Regiſters. 


Errata ſo vberſehen / laͤß wie volgt. 
Am clxiij. vff der andern ſeittẽ vnden im Tittel 
ſteht Witterſchafft ließ Ritterſchafft. 

Am clxv. blat vff der erſten ſeitten in der zweyttẽ 
zeil ſteht Fuͤrthumben ließ Fuͤrſtenthumben. 


Am clxvj. blat in der eylfften zeil vff der andern 


ſeitten ſteht Dꝛolßheym ließ Eroltzheym. 

In dem duttern o im letſten blat oben im Tit 
tel ſteht lxxxviij ſol ſtehn lxxxiiij. 5 

In dem dꝛittern Ee im letſten blat oben in dem 
Tittel ſteht elxix fol ſtehn elxviij. 


Das Wapen der Stat Siemern / off dem 
Huͤneßruͤck / darin diß Thurnirbuͤch 
gedꝛuckt iſt woꝛden. 


* 
Zu 


Dis Bůch iſt gedckt in verlegung Hleronimi Rod⸗ 
lers / Fuͤrſtlichen Seeretarien zů Siemern / vnd volend 
vff den dꝛitten tag Auguſti / nach C riſti ge⸗ 
burt / Fuͤnfftzehenhundert vnd 
im Zweyunddꝛeiſ⸗ „ 
ſigſten jare. N 
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